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Contract 
mit etwaigen Nachdruckern. 


Mit denen, welche dieſes Werk etwa nachdrucken wollen, gehen wir 
folgenden Contract ein: 


1) Derſelbe zahlet an uns den Ladenpreis von 3000 Exemplaren. 


3) Nicht weniger entrichtet derſelbe an feine Ortsobrigkeit 300 Ar. 
ſaͤchſiſch, und eben dieſe Summe an die Armenanſtalten feines 
Wohnorts, fo wie 500 Rthlr. an die Wohlthaͤtigkeits⸗ Anſtalt 
zu Dortmund. 


Der Nachdrucker geht durch den Nachdruck ſtillſchweigend dieſe 
Punkte ein, welches wir alsdann den Rechten gemäß ipso facto ans 
nehmen, und die Erfuͤllung des Contracts von ſeiner Seite im act 
lichen Wege verfolgen werden. 

Zugleich bieten wir demjenigen, der uns von einem ſolchen 
Nachdruck Nachricht gibt, und feine Angabe gehörig beleget, zur 
Belohnung 200 Rthlr. ſaͤchſiſch an, welche wir ihm dankbar aus zah⸗ 
len werden. 16 


Dortmund den 21ſten Januar 1815. 


4 Wilh. Mallinckrodts Verlags; Buchhandlung. 


Bor rede. 


Dies Heine Werkchen für Aufänger, beſonders für Kinder, If als 
eln Leitfaden anzuſehen, welcher zu einem gruͤndlicheren Unterricht in 
der größern Sprachlehre vorbereiten ſoll. Mein Hauptgeſichtspunkt 
dabey war Faßlichkeit, und ein guter Lehrer iſt im Stande, feine 
Schüler damit ziemlich welt zu bringen. Uebrigens enthält daſſelbe 
nur die Hauptregeln; wer es weiter in der Sprache bringen will, 
muß zu der größern Sprachlehre, welcher ich eine zweckmäßige Voll⸗ 
Mindigkeit zu geben gefucht habe, übergehen, 

Auch bemerke ich bey dieſer achten Auflage, daß der Wunſch 
berſenigen in Erfüllung gebracht iſt, weiche mehrere Wörter in der 
Heinen Sammlung derselben, einige Regeln über den Circonstan- 
eiel und das Mittelwort Hierin zu finden verlangten. Weiter if 
zum Vortheil der Kinder weiblichen Geſchlechts, weil ſie ſchwerlich 
ven der großen Sprachlehre Gebrauch machen werden, die Anzahl 
der Geſpräche von 25 zu 40 hinauf geſtlegen, und die vorigen 
And noch ziemlich Fark vermehrt. Hoffentlich wird das Publicum 
wein Streben, nützlich zu feyu, nicht verkennen. 


Der Verfaſſer. 


Kur ze 


Kurze Ueberſicht 


des ganzen Werks. 


Nro. I. Kleine franzoͤſiſche Sprachlehre für Anfänger , vot⸗ 
neghmlich für, Kinder. 10 ggr. 
Nro. II Große franz. Sprachlehre; mit einem Anhange finn: 

verwandter Wörter, und mit hiſtoriſchen, kritiſchen und 


etymologiſchen Noten verſehen. I Rthlr. 
Nro. III. Auswahl nuͤtzlicher Materialien zu praktiſchen Ar⸗ 
beiten. 2 Kehle. 


Dieſelbe enthalt folgende Stücke, welche auch einzeln vertauſt werben: 
A. Ein! eitung, oder Sammlung einzelner vermiſchtet 
franzöfifcher und deutſcher Saͤtze, zur Anwendung einer 
jeden Regel der franz. Sprachlehre. 4 7 998. 
B. Erſte Claſſe; der franzoͤſiſche Theil enthält eine a 
handlung über die Geſchichte der Staaten von Europa, 
und ein Geſpraͤch uͤber die Mythologie; und der deutſche 
Theil eine Ueberſicht der Geographie und ein Schauſpiel 
von Engel. Den Beſchluß dieſer Claſſe macht eine 
franzoͤſiſche Erzaͤhlung. 8 ggr. 
C. Zweyte Claſſe, liefert einen kurzen Inbegriff der Ge⸗ 
ſchichte Deutſchlands, und zum Beſchluß eine franzoͤſiſche 
Comoͤdie. 8 ggr. 
D. 


D. Dritte Claſſe, enthält eine Sammlung von ausges 
waͤhlten Stuͤcken aus der franz. und deutſchen Litteratur, 
desgleichen einige Stuͤcke aus den Dichtern beyder Nati— 
onen. Der Beſchluß dieſer Claſſe ift jungen Kaufleuten 
beſtimmt, und wird ihnen reichlich dasjenige darbieten, 
was ſie am noͤthigſten haben; er iſt ganz umgearbeitet 
und dergeſtalt vermehrt, daß er fuͤr ſich ein Ganzes aus⸗ 


macht. 9 ggr. 
E. Ueberſetzung des Deutſchen der beyden erſten, und auch 
des Franzoͤſi ſchen der dritten Claſſe. 16 ggr. 


Nro. IV. A. Franzöſiſch⸗ deutſches Handwoͤrterbuch. U ANihlr. 

B. Deutſch⸗ franzoͤſiſches Handwoͤrterbuch. j 12 gg. 

Nro. V. Supplement frangais du cours de langue, 
ou collection d’histoires interessantes. 


A. Histoire d’ Allemagne, 18 ggr. 
B. Histoire romaine. 15 ggr. 
C. Histoire grecque. 18 ggr. 


Inhalt der kleinen Sprachlehre. 
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Kleine 


Kleine 
| franzoͤſiſche Sprachlehre 
0 für 2 


Kinder und Anfängen 


Von der Ausiprache 

9 Eine jede Sprache iſt aus Wörtern zuſammengeſetzet. 
Die Wörter beſtehen aus Sylben, und die Sylben aus Buch— 
ſtaben. Z. B. Koͤ⸗nig⸗ reich iſt ein Wort, das aus drey 
Sylben und zehn Buchſtaben beſtehet. 

Zur franzoͤſiſchen Sprache gehören 25 Buchſtaben. 
, E, F, G, 1 J. K. L, M, 
a, beh. Ned. deh, e, eff, fcheh, *) aſch, i, ſchi,“ “) ka, ell, emm, 

5 5 5 Q, R, 8, T, W V. . Y, 2. 
enn, o, peh, kuͤ, err, eſſ, teh, uͤ, weh, ichs, 2 


7 
m —-¼ 


——— —— — 
) Was in dieſer Sprachlehre größer, oder mit einem vorherge: 
henden + kleiner gedruckt ist, gehort zum erſten Unterricht der 
Kinder; das enige aber, was kleiner gedruckteiſt, oder großer 
mit einem verſtehenden +, kaun denſelben bey der Wiederholung 
der Sprachlehre als zweyter Unzexricht vorgerragen werden, weil 
he .. ſchon mit den grammattäalif., en Venennungen bekannt 
eyn werden. 8 
) Der mit unſerer großen Sprachlehre vertraute Lehrer wird dieſe, 
hier nicht ganz genau ausgedrudie far liche Aussprache des G 
und J muͤndlich verbeſſern können. Die Bemerkung bitte ich 
bey der ganzen Lehre von der Ausſprgche, welche hier nur un⸗ 
vollſtaͤndig vorgetragen wird, nicht außer Acht zu laſſen. 
Pe 
3 


3 


A, E, I, O, U (und Y) heißen Selbſt⸗, die andern 
Mitlauter. 
(Von den Buchſtaben, deren Aus ſprache im Franzoſi⸗ 


ſchen und im Deutſchen übereinfommt, fagen wir 
gar nichts). f 


Es gibt im Franzoͤſiſchen dreyerley Tonzeichen oder Ae— 
cente. Das ſcharfe (“), das offene (), und das doppelte 
(4). E wird bald mit einem derſelben, bald mit keinem bez 
zeichnet. . 


Steht am Ende einer Sylbe ein E ohne Accent, fo 
heißt daſſelbe ſtu mm. 

Bey einigen Hauprwör ern folget in der mehrfachen Zahl auf ein 
ſtummes e ein s, und bey Zeitwörtern in einigen Fallen der drit⸗ 
ten mehrfachen Perſon ze; weder s aber, noch ut werden ausge⸗ 
ſprochen. Z. B. hommes, ils parlezz, ils disoient, ſprich aus 
om m, i parl, i diſaͤh. 


Endigen ſich mehrere Sylben nach einander auf ein ſtum⸗ 
mes E, ſo lauten alle e, die vor dem letzten ſtehen, wie ein 
ſtummes, kurzes deutſches oͤ *), und das letzte wird ganz 
verſchwiegen. 3. B. redevenir, retenir, jprich aus Lv: 
dDöw’niv, röt' nir. „ N 

Steht aber nur eine, mit einem ſtummen e ausgehende 
Sylbe da, jo hört man nichts davon. Z. B. päle, patte. 
ſprich aus pahl, patt. a 

Ausgenommen, wenn eine zu harte Ausſprache zu vermeiden iſt, 
und dieſer Fall tritt ein: iſtens, wenn ſich einer von den Buch⸗ 
ſtaben d, c, 4, r, vor der Sylbe befindet, an deren Ende das 
ſtumme E ſtehet. Z. B. ob tenir, exactement, cultg divin, par 
le feu, justement, ſprich aus obhtönkr, echsacktömang ), 
kuͤlltädiwwaͤng, parr lo fo, ſchͤßtäͤämang. 

ztens. Wenn das ſtumme E die erſte Sylbe eines Satzes endiget. 
3. B. le bon ami, ſpr. aus [S bonnami. 

stens. Wenn ein einſylbiges, und ſich mit einem ſtummen E en⸗ 
digendes Wort unmittelbar nach einem ſtummen E folgt. Z. B. 
le pere de Charles, ſpr. aus löpahr doͤ Scharl. 


— 


Ein 


m ———— 


) Man ſpreche die mit einem — bezeichneten Buchitaben kurz, 
die o zugleich ſtumm, und die mit einem — lang aus. 

*) Das deutſche 9, welches in dieſer Abhandlung über die ſranzoͤ⸗ 
ſiſche Ausſrrache auf ein n folget, darf ſich gar nicht hören laſſen. 
Solches ſteht bloß da, den ſcharfen Laut des n zu daͤmpfen. 
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Ein E, worauf ein offenes oder doppeltes Tonzeichen 

ſteht, lautet wie ah, und heißt ein ſehr offenes. 3. B. 

ere, mere, frere, acees, proces, forei, ſprich aug 
pähr, maͤhr, fraͤhr, ackſſaͤh, proſſaͤh, for raͤh. 

Ein E ohne Accent, oder mit einem doppelten Accent 
lautet am Ende der Wörter vor . cs, ot, eis wie aͤh, 
und 2, cs, ct, ots werden nicht ausgeſprochen. Z. B. ben- 
net, bonneis, respeci, respects, interét, interdis, 
jpr. aus bonnaͤh, re ßpaͤh, aͤngteraͤh. 


Stehi ein E ohne Accent vor cc, ff, U. mm, nn, ss, 
tt, sc, jo heißt daſſelbe ein offenes, und lautet wie a. 
Z. B. ecclesiastique, ace, belle, dilemme, ils pren- 
nent, Deesse, mettre, descendre, ſpr. aus af Fleh fi- 
aßtik, aͤffaßeh, baͤll, dilaͤmm, iprann, deaͤß, 
maͤttr', daͤſſandr'. 


In den einſylbigen Wörtern ſpricht man auch das E, 
wenn ein 8 darauf folgt, a aus, und s wird verſchwiegen. 
Z. B. les, des, mes, ſpr. aus la, dä, ma, 


Das mit dem ſcharfen Tonzeichen bezeichnete E ‚heißt 
auch das ſcharfe, und lautet wie eh. Z. B pate, rege- 
nere, ſpr. aus pateh, reſchennerreh. Am Ende der 
Wörter lautet E wie eh, wenn darauf ein ” in den mehr— 
ſylbigen, und bey einem jeden andern Worte ein d oder z 
folgt; und alsdann hört man weder 7, noch 4, noch 6. 3. 
B. aimer, pied, tires, ſpr. aus ah meh, pieh, tirreh. 


Steht in einer Sylbe und vor einem Mitlauter, der 
ausgeſprochen wird, ein E ohne Accent: jo heißt vaffelce ein 
mitſtimmendes, und lautet in der erſten Sylbe eines 
mehrſylbigen Wortes wie das e im Alphabet; in den letzten 
Sylben derſelben aber ſowohl, als in den einſylbigen, wie 
aͤh. Z. B. vertu, erreur, enfer, univers, Mercure, 

er, ſpr. aus wertüͤ, errerör, angfaͤhr, uͤniwähr, 
merfär, maͤhr. 

O lautet immer hell, wenn es mit keinem doppelten Ae— 
cent bezeichnet iſt: in dieſem Falle aber, und wenn darauf se 
folgt, lautet daſſelbe wie oh. 3. B. poli, sobre, encore, 
öter, chose, ſpr. aus poͤli, ſſobr', angkorr, ohteh, 


ſchooß. 
A 2 13] 


U lautet wie ü. 3. B. usure, ſpr. aus Äfür, 


wird, wenn es nach einem Selbſtlauter ſteht, wie 
zwey ii ausgeſprochen, von welchen das erſte mit dem vorher— 
gehenden, und das zweyte mit dem darauf folgenden Selbſt⸗ 
lauter verbunden wird. Z. B. payer, appuyer, ſpr. aus 
peh⸗jeh, (pal ier) apüirjeh *) (appui ier. Folgt 
auf das / ein Mitlauter, alsdann läßt ſich das zweyte 1 ganz 
allein hören; z. B. paysan, pays, ſpr. aus paͤiſang, part 
(pai- i San, pal is). Geht ror dem ein Mitlauter ums 
mittel ar vorher, oder faͤngt eine Sylbe damit an: ſo ſpricht 
man daſſelbe wie ein bloßes 2 aus. 3. B. Mysıere, York, 
ſpr. aus mißtaͤhr, Jork. 

Ausnahme. Mayence lautet wie ma-janß 


Al lautet wie aͤh. Z. B. mais, lait, ſpr. aus maͤh, 
laͤh. 

Am Ende einer Perſon der Zeitwoͤrter wie eh. Z. B. j'aimai, 
jai, ſpr. aus ſchaͤhmeh, ſcheh; folgt aber je darauf in den 
Fragen, fo lautet es wie ah. 3. B. al- je, aurai- je, fpt. aus 
aͤh ſch, ohraͤſch. Ai 

AU und EAU wie oh. Z. B. auteur, tableau, 
for. aus ohtör, taͤbloh. 


EA EO, wenn G davor ſteht, lauten wie ja, jo. 8. 
B. il mang ea, geolier, ſpr. aus ill mangſcha, ſchol— 
jeh. N 

El lautet wie aͤh. 3. B. peine, reine, ſprich aus 
paͤhn, vahn. . 

EU und OEU ſpricht man wie 5, aber lang aus. 2. 
B. heureux, «ui, fp.. aus örd, öf. 

EU in dem Zeitworte avoir und in dem Hauptworte gageure lau- 
tet wie u. Z. B. ' tu eus, il eut, nous eümes, jeus eu, 
Us eurent eu M. ſ. w., ſpr. aus gaſchuͤhr, ſchuͤ, tun, illü, nu 
ſuͤm, ſchuͤſů, iſuͤr⸗tuͤ. 

In E, in einer Sylbe, hoͤrt man den Laut der beyden 
Buchſtaben, das e mag für eines ſeyn, welches es wolle. 2. 
B. amis ie, lumiere, mewer, ſprich aus ammit-jeh, 
lümmzjahr, mett-jeh. f 


| 0¹ 


„) Das Zeichen auf ui bedeutet, daß die beyden Selbſtlauter, fo 
viel als es nur möglich iſt, zuſammen ausgeſprochen werden muͤſ⸗ 
fen, und dieß ſoll daſſelbe auch Fünftig bedeuten, wenn es auf 
andern Selbſtlautern ſtehen wird. 
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NR 
Ol und EOl ſpricht man metſtentheils wie ua zuſam—⸗ 
men aus. 8.8. Roi, lot, baire, asseoir, ſpr. aus rua, 
KERN SEN LED s 
lua, buar, Afuar. 
Sie lauten aber wie ab, ıftens in den Endſylben der auf ois oder 
“ eois, oit oder eoit, oient oder eoient ausgehenden Zeiten der 


Zeitwörter. Z. B. j'’aimoir, jaurois, je jugeois, il aimost 11 
auroit, il jugeoit, ils aimoient, ils auroient, ils ugeoient, für. 
aus ſchaͤhmaͤh, ſchohraͤh, ſchoͤ ſchuſchaͤh, illaͤhmaͤh, i 
ſaͤhmaͤh, i ſohrah, i ſchü ſch ah u. ſ. w. 

ztens in den Zeitwoͤrtern, deren Infhnitif auf oftre ausgeht, und 
aus mehr a , zwey Sylben 1 neugeſetzt find, als con nolc ne, 
(con- nof · re) paroftre (pa- rof- tre). ſpr. aus konnaͤhtre, 
par rabtrö (ö aber ganz kurz und l 

ztens in einigen Nationennamen, als Frange es. Angl»is, Hollan- 
dois u. dgl., ſpr. aus frangſſaͤh, angklaͤb, bollandaͤh, wenn 
man dieſelben mit ois ſchreibt. Allein jetzt ſchreibt man fie faft 
überall mit einem ai. 3. B. Fra cais Anglais, Hollandais, 
um dieſelben von den eigenthumlichen Hauptwoͤrtern zu unter— 


VEN 
ſcheiden, welche wie ua am Ende lauten. 3. B. Susdois, Da- 
neis u. dgl., ſpr. aus Süebdun, Dannua. 
itens in monnoie, roide, connoissance, foibie, fpr. aus mo n⸗ 
naͤh, rid, konnaähffangs, faͤbl F. 
OU wie u. Z. B. fou, voulez- vous? ſpr. aus fu, 
wulleh wur 


uUl wie hi Juſammen ausgeſprochen. Z. B. luz, fuite, 
ſpr. aus (ni, fuͤttt. 


Wenn die Selbſtlauter vor m oder u in einer Sylbe fies 
hen, ſo werden meiſtentheils dieſe Selbſtlauter ſammt dem dar— 
auf folgenden m oder u durch die Naſe ausgeſprochen. Dieſer 
Fall tritt ein, wenn auf m oder m entweder nichts oder ein 
Mitlauter folget. Sie heißen naſale Selbſtlauter, und 
ſind: 

Erſte Klaſſe, am, an, ean, em, en. 

Zweyte Klaſſe, aim, ain, ein, im, ym, in. 

Dritte Klaſſe, eon, om, on. 

Vierte Klaſſe, eun, um, un. 


Die erſte Klaffe wird wie ang 2 ausgeſprochen. Z. B. 
ambigu, antiqvité, Jean, empire, enter, fprich aus 
angbickuͤ, angtickitteh, ſchang, angpir, angt-jeh. 

Die zweyte Klaſſe wie ang ). 8. B. faim, main, 


'teint, 


„) Das g darf fih aber nicht deutlich hören laſſen. 
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teint, impie, infuser, ſpr. aus fang, mäng, täng, 
aͤngpi, ängfüfeh. 

Die dritte wie ong ). 3. B. pigeon, ombrer, bon, 
spr. aus piſchong, ongbreh, bong. 

Die vierte wie dng ). 3. B. A jeun, humble, com- 
mum, ſpr. aus aſchoͤng, öͤngbl, fommöüng,. 

Daraus ſieht man, daß on und onin wie u ang, und un wie 
ung ausgeſprochen werden müſſen, doch fs kurz, als es nur 
möglich if. Z. B. loin, marsouin, quinquagénaire, ſpr. aus 
lang, marfüang, klangktaſchznähr. 

2 ne mung 


. Von den Mitlautern. 


C vor a, o u lautet wie k, und vor e und 1 wie 
ein doppeltes ſcharfes ff. 3. BD. cabane, colosse, cure, 
ſprich aus kabahn, koͤloß, kuͤreh; cecite, ſprich aus 
ſſeſſiteh. d 
IT das e vor a; o, i geſchwaͤnzt () alsdann wird 
daſſelſe immer ſcharf, und wie ein doppeltes ff ausgeſprochen. 
3. B. ca, [rancais, congu, ſpr. aus ſſa, frangffä, 
kong ſſuͤ. 

G wird verſchwiegen rſtens am Ende der Wörter, wenn u 
davor ſteht. Z. B. banc, franc, ſpr. aus bang, frang ). 

agtens in den 7 folgenden Wörtern: broc, dlerc, crocz 
marc, almenac, estomac, tabac. 


ztens mitten in einem Worte, wenn darauf q oder cas 
eo, eus el, er folgt. 3. B. acquerir, accabler, ac- 
complir, accuser, acelamation, accrediter. 
(H vor einem Selbſtlauter lautet wie ein ſcharfes ſch. 
3. B. char, chemin, chicane, choquer, chite, ſpr. aus 
ſchar, ſchmaͤng, ſchickahn, ſchockeh, ſchuͤht. 
Vor einem Mitlauter wie k. Z. B. chretien, ſpr. aus 
krett⸗jaͤng. 
In den fremden Wörtern auch wie k. Z. B. Bacchus, 
Archelaus, ſpr. aus Bakkuͤß, Arkèlaus. a 


*) Das g darf ſich aber nicht deutlich hoͤren laſſen. 
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F wird am Ende der folgenden Wörter verſchwiegen: 
elef, cerf, nerfs, baufs, ſpr. alſo aus kleh, ſſehr, 
nehr, bo. 

G lautet vor a, o, u wie ein ganz gelindes k, und 
vor e und 2 viel gelinder wie ſch. Dieſe letzte Ausſprache 
iſt auch die von 1 vor a, e, i, o, u. 3. B. gale, gobe- 
let, guet, geler, gite, ſpr. aus fall, köblaͤh, kaͤh, 
ſchleh, ſchiht, und in Anſehung des 7 jamais, jeter, 
J'imite, jour, ius, ſpr. aus ſchaͤmaͤh, ſchteh, ſchimitt, 
ſchur, ſchuͤ. 


GN lautet wie nzj, das m aber lang und ſcharf ausge⸗ 
ſprochen. 3. B. il gagna, digne, compagnie, pignon, 
ſpr. aus ill kan ja, din jo, fongpanzjt, pin-jong. 

GU vor e und lautet wie ein fanftes deutſches k vor 
denſelben. Z. B. guerir, guise, ſprich aus kerrir, kieß. 

Doch nimmt man alle mit eig anfangenden Woͤrter von dieſer Re⸗ 
gel Aus, und man ſpricht äckuͤi aus. Z. B. aiguiser, ſpr. aus 
aͤcküiſeh u. ſ. w. | 

G vor e und s wird verſchwiegen. Z. B. doigz, legs, 
ſpr. aus dua, laͤh. 

G am Ende eines Wortes wird vor einem Mitlauter ver— 
ſchwiegen, vor einem Selbſtlauter aber, wenn die Woͤrter 
zuſammen gehoͤren, wie ein k ausgeſprochen. 3. B. sang 
pur, sang innocent, ſprich aus ſſang puͤr, ſſangki— 
noſſang. 

H wird immer verſchwiegen, ausgenommen in einigen 


Wörtern. Hoͤrt man daſſelbe nicht, fo heißt es ein ſtu m— 


mes; wird ſolches ausgeſprochen, alsdann heißt es ein ſchar— 
fes, und lautet wie h im Deutſchen. 


Die ae Woͤrter, worin das H ſcharf lautet, find fol- 
gende: 


Ha! ach! hache, Beil; hacher, hacken; bachis, gehacktes Fleiſch; 
hachoir, Hackbrett; haie, Gehaͤge; haillon, Lumpen; baine, 
Haß; hair, haſſen; häle, Sonnenbike; balle, bedeckter Plank; 
hallebarde, Hellebarde; hameau, Doͤrſchen; banche, Hüfte, 
hanneton, Maykaͤfer; hanter, umgehen; happer, erhassg enz. 
harasser, ermüden; harde, Geraͤthe; hardi, kühn; bareng, 

ering; hargneux, zaͤnkiſch; baricot, kleine Bohne; harnacher, 
ein Pferd anſchirren; harnois, Harniſch; harpe, Harfe; hasard, 

Ungefähr; hase, Weibchen eines Hafen; bate, Eil; e er⸗ 
heben; 


heben; haut, hoch; hautbois, Hoboe; hauteur, Höhe; he! het 
hem! hem! bennir, wiehern; herisser, emporfträuben; heria- 
son, Igel; hernie, Bruch; heron, Reiger; heros, Held; herse, 
Egge; hetre, Buche; beurter, ſtoßen; hibou, Uhu; hideux,; 
ſcheußlich; hocher, ſchuͤtteln z bola! hola! hongre, Wallach; 
honte, Scham; hocquet, Schluchzen; hors, aus; hotte, Reff; 
houblon, Hopfen; hauleite, Schaͤferſtock; houppe, Quaſte; hou- 

. sard, Huſat; housse, Schabracke; hausser, abkehren; houses ne, 
Spießruthe: houx, Stechpalme; hoyau, Radhaue; buche, Dack⸗ 
trog; hués, Spottgelaͤchter; husr, guslachen; buppe, Wiede⸗ 
Do hure, Kopf eines wilden Schweins; hurler, heulen; hutt > 
Hütte. 


L. Dieſer Miklauter wird, wenn er mit keinem 1 ver⸗ 
bunden iſt, in der Jegel wie im Deutſchen ausgeſprochen. 3. 
B. lard, lever, lite, lot, luth, ſpr. aus lar, löͤweh, 
„r, li, it, MR 
L wird verſchwiegen in den Wörtern: Avrz!, April; baril, Faͤß⸗ 
chen; chenid, Hundſtall; cou“, Zwillich; cu, Hintertheil; 
feni}, Heuboden; bie, Sohn; fusid, Flinte; 118, fie; out, 
Handwerkszeug; persl, Peterſilie; pouls, Puls; sourcils, Au⸗ 
genbrauen. 5 
Wenn ſich zwey e in einem Worte befinden, ſo ſpricht 
man nur das letzte als ein ſcharfes deutſches ll aus. Z. B. 
belle, appelle, ſpr. aus ball, appaͤll. 


Faͤngt ein Wort mit 117 an, alsdann laſſen ſich die bey⸗ 
den 22 hören. 3. B. uminer, zllustrer, ſprich aus ill 
luͤmminneh, ill-luͤßtreh. f 


Das weiche ! befindet ſich immer nach einem zZ, und 
lautet im Franzoͤſiſchen mitten in den Woͤrtern, wo es immer 
doppelt ſteht, wie 24% 7, und am Ende derſelben wie ill; jo 
(i aber ſehr kurz und ſtumm). Z. B. lourmiller, perzl, 
ſpr. aus fucmillzjeh, perill- jd. 

Steht vor dem zZ ein anderer Selbſtlauter, alsdann hört 
man das zZ gar nicht. Z. B. émailler, email, appa- 
reiller, pareil, ceillet, «il, bouillir, rouille, feuillage, 
deuil, ſpr. aus emmall:jeh, emmall-jò, apparelk 
jeh, paͤrell⸗ jo, oͤll-jaͤh, oͤll-joͤ, bull-jir, rull-jò, 
föll⸗jaſch, döll- jd. 

Das nach einem 1 ſtehende 2 ift im Anfange der Wörter, 
ſowohl, als in den folgenden Wörtern kein weiches 2. (illu- 
miner, wie oben) pozl, filer u. dgl., wo z und 2 zu der 
naͤmlichen Sylbe nicht gehören; imbeczlle, mille, tran- 
quille, ville, und in den mit ville zuſammengeſetzten ir 
tern. a 
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M lautet wie ein 2, wenn darauf m oder v, die ſich 
nicht hören laſſen, folget. Z. B. compter, automne, ſpr. 
aus kongteh, ohtohn. 

M lautet wie u in Comte, Comté, Comtesse, ſpr. aus e, 
kongteh, kongtaͤß. 

Wenn zwey mm mitten in einem Worte een)! fo wird 
nur das letzte ausgeſprochen. Z. B. commis, comme. 


EM, wenn darauf ein zweytes m folget, wird na ſal 
ausgeſprochen. 3. B. emmener, emmsariner, ſprich aus 
angm'neh, angmarrinneh. 


N, wenn dieſer Mitlauter nicht mit dem naſalen Laut 
ausgeſprochen werden muß, fo behalt er den deutſchen Ton. 
3. B. none, ninive, ſpr. aus noun, ninnim. 


Befinden ſich zwey un bey einander, ſo wird das letzte 
nur ausgeſprochen. Z. B. anneau, ennemi, ſpr. aus de 
noh, enn 'mi. 


Das Wort Monsieur lautet im Franzoͤſiſchen mo ff: js. 


P wird am Ende der Wörter verſchwiegen. Z. B. e 
camp, ſpr. aus dra, fang. 

Doch nehme man a aus cap, cep, julep, die kapp, ſepp, ſchuͤl⸗ 
lepp lauten. In trop und beaucoup hört man das p vor el⸗ 
nem Mitlauter gar nicht, vor einem Selbſtlauter aber doch. 3. 
B. tror lu, beaucoup bu, und tro» avide, beaucoup etudie, 
ſpr. aus trollü, bohkubbüä, troppawwid, 998 
tuͤdd' jeh. 

Man verſchweige auch das p in corps, temps, 1 
teme und septieme, und in den mit baptéme und sep- 
tieme zuſammengeſetzten Wörtern. 


im Aufange einer Sylbe ſaumt den RM na. 
ue, ui, uo, uu lautet wie k. 3. B. qualité, quel, 
qui, quotite, quelqu un, hr. aus Ealitteh, fell, ki, 
kottitteh, kellkoͤng. 

In einigen Wörtern ſpricht man gua wie Eu, z. B. aqustique, 

Equateur, quadragesime u. dgl. u wie küeh. 3. B. questeur, 


Squestre u. dgl., gain wie füang. 3. B. guinquagenaire, 
quinquagesime u. dgl. 


In eing (fünf) iſt das lautbar, wenn ein Selbſt— 
lauter oder ſtummes 4 darauf folgt, und wenn kein anderes 
Wort folgt, ſonſt aber nie. Z. B. cing animaux lautet 

ſſang 


ffäng känimoh; eing hommes, ffäng fomm, le eing. 
löſſangk; aber eing soldats lautet [fäng ſſollda u. dgl. 


R wird am Ende der einſylbigen Wörter ausgeſprochen. 
3. B. fer, mer, tiers, ſpr. aus färr, maͤhr, tiahr. 


Auch in denjenigen, die ſich mit ar, air, ur, oir, 
our, ur endigen. 3. B. Cesar, éclair, douleur, pou- 
voir, amour, dur, ſpr. aus ffefar, ecklaͤr, dullor, 


— - 
suwuar, amur, duͤr. 


R wird am Ende der eigenthuͤmlichen und der folgenden Wörter 
ausgeſprochen. Jupiter, cancer, desir, soupir, martyr, amer, 
her, enfer , hiver. 

R last auch am Ende eines jeden Wortes fih hören, wenn das 
darauf folgende Wort mit einem Selbſtlauter oder ſtummen A 
anfängt; ſonſt nur in den Fallen, wovon wir fo eben geſprochen 
haben. Z. B. aimer d rire lautet àhmaͤhrrarrir; trouver 
heureux, trü wär tord; aber parler Aaut lautet yarrleh 
hoh u. dgl. 5 

Wenn zwey rr bey einander in einem Worte ſtehen, fo wird das 
1 verſchwiegen. Z. B. terre, tonnerre, ſpr. aus taͤhr, ton⸗ 
nähr. 

Doch nimmt man von dieſer Regel die mit zrr anfangenden ſowohl, 
als die folgenden Wörter aus: Zrriter, abhorrer, errer, horreur, 
terreur, ſpr. aus irr⸗ritteh, abhorr-reh, err=reh, horr⸗ 
rör, terr⸗rôr. 5 

In dem Futur und Conditionnel present der Zeitwoͤrter acguerir, 
courir, mourir, hört man auch die beyden r. Z. B. j’acquerrai, 
tu courrois, il mourra, ſpr. aus ſchacke rr⸗reh, tuͤckurr⸗raͤh, 
ill mutr⸗ra. 


S lautet im Anfange der Woͤrter und mitten in denſel— 
ben, wenn es nicht zwiſchen zwey Selbſtlautern ſteht, wie 
ein doppeltes ſcharfes deutſches ſſ. 3. B. salut, estimer, 
ſpr. aus ſſaluͤ, eſſtimmeh. 

Folget mitten in einem Worte ein 5 oder d auf , fo lautet! 


daſſelbe wie ein ſanftes deutſches ſ. Z. B. presditere, Asdrubal, 
fpr. aus presbitähr, Asdruball. 


S lautet mitten in einem Worte zwifchen zwey Seldfte 
lautern wie ein fanftes deutſches ſ. 3. B. oser, phase, 
for. aus ö ſeh, fa. | 

S am Ende der Wörter wird verſchwiegen, wenn das 
darauf folgende und mit ihm verbundene Wort mit keinem 
Seibillauter anfängt; faͤngt aber daſſelbe mit einem Selöftlaus 
ter an, alsdann lautet s wie ein ſanftes deutſches ſ. 3. B. 

tu 


1 * 


tu aimes, tu aimes Dieu, tu aimes & rire, ſpr. aus t u 
ah m, tuͤ ahm Did, tu aͤhm fa rir. 

Wenn ſich zwey ss mitten in einem Worte befinden, fo 
wird das erſte verſchwiegen, und das andere ſcharf ausgeſpro⸗ 
chen. 3. B. assurer, passer, ſpr. aus affüreh, paſſeh. 

SCH lautet wie ein deutſches ſch. Z. B. sckismatique, ſpr. aus 
ſchiß maͤt ick. f 
SP wie ſſp. 3. B. special, ſpt. aus ſſpeſſial. 


ST im Anfauge eines Wortes wie Ft; mitten in demſelben aber, 
wenn fie zu der naͤmlichen Sylbe nicht gehören, lautet S und T, 
ein jedes nach feinem eigenen Ton. Z. B. szanee, ſprich aus 
ſſtanß; in fescin aber u. dgl. Fes -en. 


- SC vor e und 2 lauten, als wenn kein e da ware. Seöne, geier, 
ſprich aus ſſaͤhn, ſſieh. Sonſt wie ff 3. B. scapulaire, 


L 
scrupule u. dgl., fpr. aus ſſkäpuͤllaͤhr, Hfrüpüll, 


T. Die Sylbe ei mitten in den Wörtern wird wie im 
Deutſchen ausgeſprochen. Z. B. chätter, articuler, ſprich 
aus ſchahtieh, arrticküleh. 9 

Ausgenommen: 

Iſtens. In den ſich mit eial, tiel, tient und tieus endigenden 
Bey⸗ und andern ihnen ahnlichen Wörtern. Z. B. initial, es- 
sentiel, patient, ambitieuæ ſowohl, als inisier, essentiellement, 
patience, ambitionner, welche mit initial, essentiel, patient, 
ambitionner Aehnlichkeit haben, ſpr. aus inniſſiall, affang 
ſſiell, angbiffio u. ſ. w. 

stens. In den ſich mit atie, eie, epie, otie, utie endigenden 
Wörtern. Z. B. primatie, prophetie, ineptie, Beotie, minutie. 

ztens. In den Wörtern balbuzier, initier. 


tens. In den ſich mit eion, wovor weder 2 noch = ſteht, endi⸗ 
genden Wörtern. Z. B. action, punitiox. 


stens. In den eigenthuͤmlichen Namen, die auf eien ausgehen. 
3. B. Venitien, Domitien. ' geh 


In dieſem fünffahen Falle lautet ti wie ffi. 


Wenn zwey 22 mitten in einem Worte bey einander ſte— 
hen, fo wird das erſte verſchwiegen. 3. B. aceirer, cette, 
for. aus aͤtirreh, ſſaͤt. 3 

T am Ende der Wörter, wenn ein Mitlauter darauf 
folgt, wird verſchwiegen, und vor einem Selbſtlauter oder 
ſtummen 1 ausgeſprochen. Z. B. il linie, il fie coujours, 
il vic encore, il vie heureux, ſpr. aus ill finni, ill wi 
tuſchur, ill wittangkor, ill wittörd. 


Endi⸗ 
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Endiget ſich ein Wort mit es, ce, ces, und faͤngt das darauf FOR 
gende Wort mit einem Mitlauter an, fo hört man nichts von 
dieſen Buchſtaben. Z. B. bonness rouges, respect profond, 
zespects protonds, ſpr. aus bonnd ruſch reßpab proffong. 


Faͤngt aber das darauf folgende Wort mit einem Selb lauter 

oder ſtummen A an, fo lautet es wie ein fanftes deutſches ſ. Z. 

B. bonnes 4 Hengloise, bonnaͤh ſallangklaß; er wie k. 

B. respect human leß pd kümmaͤng; und cıs wie ſ. 3. 

aspects odıeux, aß paͤh fod dib. 

X, wenn es vor einem e ſtehet, lautet wie ein kſſ. 3. 
B. exciter, excuser, ſpr. aus ekkſſiteh, ekskuͤſeh.“ 

X zwiſchen zwey Selbſt autern in den Zahlwörtern lautet wie ein ſ. 

3. B. deuxieme, dizieme, ſpr. aus d ö ſiaͤhm, difiahm. 

In den mit ern, era, exe, ert, ee, exu, hex 
anfangenden Wörtern lautet das x wie gs. Z. B. erhiber, 
excaminer, exler u. ſ. w., ſpr. aus egſibbeh, eg ſaͤ⸗ 
min neh, egſilleh. 0 . j 
Sonſt lautet © wie ks, oder chs, wenn ein Selbftlaus 
ter davor ſtehet. 3. B. exquis, Meæique, ſpr. aus e chs⸗ 
ki, mechs⸗ick. 

X wird am Ende der Wörter verſchwiegen, und vor eiz 
nem Selbſtlauter wie ſ ausgeſprochen. Z. B. peux-zu? je 
peuæ aller, ſpr. aus pö/tuͤ, ſchoͤpoͤ, faleh. 


e Anfange und mitten in einem Worte lautet wie 
ein ganz ſanftes ſ. Z. B. Zizanie, ſpr. aus ſi ſa ni. 


Am Ende wird 2 verſchwiegen, oder wenn ein Selbſt— 
lauter darauf folgt, wie ſ ausgeſorochen. 3. B. aimez, ai- 


* 


„ 


mez moi, aimez 4 rire, ſprich aus aͤhmeh, aͤhmeh, 


mua, aͤhmeh fäͤrir ). 


Von 


) Die häufigen Ausnahmen und Bemerkungen tiber die franz ſiſche 
Ausſprache konnten in dieſem elementariſchen Werkchen nicht Platz 


finden; dem enigen aber, der ſich dieſelben bekannt zu machen 


wuͤnſcht, bietet die große Sprachlehre eine geuaue Abhandlung 
daruͤber dar. 5 


— 
— 


— 
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8 0 einigen Zeichen, welche bisweilen die Buch⸗ 
ſtaben begleiten. 


* 


Die Tonzeichen werden nicht nur auf die e, ſondern 
auch auf einige andere Buchſtaben geſetzt. 3. B 


Der offene Accent () wird auf 44, da, o, wo, 4. 
nach, in, zu, deja, ſchon, vorla, da iſt, ga, nun, 
geſetzt. 

Der doppelte Accent kommt auf die Selbſtlauter, wol ey 
vor Zeiten ein anderer Buchſtabe ſtand, der aber jetzt ar ge— 
ſchafft it. 3. B. 5 Wald, welches man vor Zeiten 
Forest ſchrieb; age, Alter; gite, Nachtlager; apö- 
tre, Apoſtel; golt, Geſchmack; NO Jümes, wir 
waren; qu'il aimät, daß er liebte; nos, Hoch 
zeit. Dieſe Woͤrter wurden ſonſt geschrieben aage, gistes 
apostre, goust, nous fusmes, quit aimast, nopces: 

Man bemerke, daß ein e, welches mit einem doppelten Accent bes 

Zeichnet iſt, keine langere Ausſprache erfordert, als wenn ein 
bloßer (5) Accent daran‘ ſtunde. Z. B. das s in proccs wird 
eben fo lang ausgeſprochen, als das e in foret. 

Das Sonderungszeichen C..) wird auf ein ſtummes e 
oder ein 21 und u geſetzt, um anzuzeigen, daß dieſe Selbſtlau— 
ter nicht mit dem davorſtehenden, wie in Jaigue, weltlich, 
oder mit dem darauf folgenden, wie in nous argüons, wir 
tadeln, eine Sylbe ausmachen. 


Das Auslaſſungszeichen (') bezeichnet, daß entweder ein 
e, wie in j'aime, ich liebe; oder ein a, wie in je Faime, 
ich liebe fie; oder ein 1, wie in »il vient, wenn er 
kommt, ausgelaſſen iſt. Denn ſonſt ſollte man ſchreiben: 7e 
aime, je la aime, si il vient. Man gebraucht das Aus- 
laſſangszeichen anſtatt des e vor einem Vokal oder ſtummen Ah 
u je, ich (vor feinem Zeitworie), me, mich, te, d ich, 

ſich, ce, es, de, von, le, der, que, daß, jJus 
205 bis, guoique- obgleich, lorsque, als, puisqus, 
weil. 


— TTS 


Samm⸗ 
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Sammlung 
der franzoͤſiſchen Hauptwoͤrter, die einem Anfänger 
| am nuͤtzlichſten find. 


(NB. Dieſe Sammlung iſt bey weitem nicht ſo ſtark, als in man⸗ 
chen andern Sprachlehren, weil wir die in den Aufgaben und Ges 
ſpraͤchen oft genug, vorkommenden 
Woͤrter hier nicht einruͤcken laſſen wo 


Von dem Himmel und den 
Elementen. 


Dieu. Gott. 

Jesus Christ, Jeſus Chriſtus. 

le Saint-Esprit, der heilige Geiſt. 

Ja Trinite die Dreyeinigkeit. 

la Sainte Vierge, die heilige Jung⸗ 
frau Maria. 

Lange, (maͤnnlich) der Engel. 

l’archange, m. der Erzengel. 

le saint, der Heilige. l 

le ciel, der Himmel. les cieux, 
die Himmel. 

le paradis, das Paradies. 

l’enfer, die Hölle, 

le soleil, die Sonne. 

une eclipse de soleil, eine Son: 
nenfinſterniß. 

la lune, der Mond. 

une eclipse de lune, eine Mond⸗ 
fintemiß. 

J Steile, w. der Stern. 

la planete, der Planet. 

la comete, der Komet. 

la terre, die Erde. 

le purgatoire, das Fegefeuer. 

le rayon, der Strahl. . 

la nue oder le nuage, die Wolfe. 

l’orage, das Gewitter. 

le paratonnerre, der Blitzableiter. 

le parapluie, der Regenſchirm. 

le parasol, der Sonnenſchirm. 

le vent, der Wind. 

Lair, m. die Luft. 

J'eaũ.- w. das Waſſer. 

la pluie, der Regen. 

arc en-ciel, der Regenbogen. 

Ie tonnerre, der Donner. 

leclam, m. der Blitz. 

la gröle, der Hagel. 


— r — —ĩ—— — —— — 


n franzoͤſiſchen 
ten). 


la faudre, der Blitzſtrahl. 
la neige, der Schnee. 

la gelee, der Froſt. 

le givre, der Rauhfroſt. 
la glace, das Eis. 

le verglas, das Glatteis. 
la rosee, der Thau. 

le brauillard, der Nebel. 
ie chaud, die Wärme, 
le froid, die Kälte. 

le degel, das Aufthauen. 


Von der Zeit und den Jah⸗ 
reszeiten. 

Le temps, die Zeit. 

la saison, die Jahreszeit. 

Paurore, die Morgenroͤthe. 

crepuschde, die Daͤmmerun 

jour, der Tag. / 

nuit, die Nacht. J 

le matin der Morgen. 

le midi, der Mittag. 

le seir, der Abend. 

4e minuit, die Mitternacht. 

l’heure, die Stunde (Zeit). 

le W d’heure, die Viertelſtun⸗ 

e. 

la demi-heure, bie halbe Stunde. 

la minute, die Minute. 

la sesende, die Sekunde. 

la semaine, die Woche. 

lundi, Montag. 

mardi, Dinstag. 

mercredi, Mittwoch. 

jeudi, Donnerstag. 

vendredi, Freytag. 

samedi, Sonnabend oder Samſtag. 

dimanche, Sonntag. 

le mois, der Monat. e 

le printemps, der Fruͤhling. 
66, 
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le lard, der Speck. N 

le jambon, der Schinken. 

la saucisse, die Bratwurſt. 

le boudia, die Blutwurſt. 

du veau, Kalbfleiſch. 

de l’agneau, Lammfleiſch. 

du mouton, Hammelfleiſch. 

la salade, der Salat, 

le röti, der Braten, 

le dessert, der Nachtiſch. 

le beurre, die Butter. 

la beurrde, das Butterbrod. 

le fromage, der Kaͤſe. 

l'œuf, das Ey. 

la pomme, der Apfel. 

la poire, die Birne. 

la noix, die Nuß. 

la noisette, die Haſelnuß. 

la groseille, die Johannisbeere. 

la cerise, die Kirſche. 

la p£che, der Pfirſich. 

Labricot, die Abri koſe. 

la 555 die Pflaume. 

la fraise, die Erdbeere. 

la framboise, die Himbeere. 

le raisin, die Weintraube. 

les confitures, das Confect. 

le sucre, der Zucker. 

le sel, das Salz. 

Ihuile, das Oehl. 

le vinaigre, der Eſſig. 

la moutarde, der Seuf. 

le poivre, der Pfeffer. 

le raifort, der Meerrettig. 

l’ognon, m. die Zwiebel. 

Tan, m. der Knoblauch. 

Pechalotte, w. die Schalotte. 

le persil, die Peterſilie. . 
e clou de girofle, das Gewürz: 
naͤgelein. g 

la canelle, der Ztimmet. 

l’orange, w. die Pomeranze. 

le citron, die Zitrone. 

le biscuit, der Zwieback. 

la tarte, die Torte. 


été, m. der Sommer. 

l’automne, m. u. w. der Herbſt. 

Phiver, m. der Winter. 

Yan, m. das Jahr. 

trois mois, ein Vierteljahr. 

six mois, ein halbes Jahr. 

neuf mois, drey Vierteljahr. 

Janvier, Januar. 

Fevrier, Februar. 

Mars, März, 

Avril, April. 

Mai, May. 

Juin, Junius. 

Juillet, Julius. 

Aout, Auguſt. 

Septembre, September. 

Octobre, October. 

Novembre, November. 

Decembre, December. 

le jour de Lan, der Neujahrstag. 

le carnäval, die Faſtnacht. 

le car&me, die Faſten. 

la semaine sainte, die Charwoche. 

Päques, Oſtern. 557 

T Ascension, w. Chriſti Himmel⸗ 
fahrt. nt 

la Pentecöte, Pfingjten. 

Noel, Weihnachten. 7 
veille d'une fete, der heilige 
Abend. 


Was man am gewoͤhnlichſten 
iſſt und trinkt. 


Le pain, das Brod. 8 

le pain blanc, das Weißbrod. 

le pain bis, das Schwarzbrod. 

le gäteau, der Kuchen. 

le pain d’epices, der Pfefferkuchen. 

Jeau, w. das Waſſer. 

la bière, das Bier. 

le vin, der Wein. f 

le ponsch oder ponche, der Puuſch. 

le bichof, der Biſchoͤ ß. 

la limonade, die Limonade. 

eau pande, Waſſer, worin geroͤſte— 
tes Brod iſt. 

la viande, das Fleiſch. 5 

le poisson, dex Fiſch. Le pöre, der Vater. 

la soupe, die Suppe. la mére, die Mutter. 

le bouillon, die Fleiſchbruͤhe. le grand-pere, der Großvater. 

les legumes, das Gemuüſe. la grand mere, die Großmutter. 

le bouilli, das Rindfleiſch. le hls, der Sohn, — 


Von der Anverwandtſchaft. 
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la fille, die Tochter. 

le krere, ber Bruder. 

la sur, die Schweſter. 

l’oncis, m. der Obeim. 

a tante, die Muhme. . 

neveu, der Neffe. 

miete, die Nichte. 

cousin, der Vetter. 

cousine, die Date, 

beau pere, er Stiefvater oder 

Sanire ‚taer. 

la 1 le- meére, die Stiefmutter, 

die Schwiegermutter. 

Laien.. der Großvater 

les ai ux, die Poreitern. 

le beau-frera, ex Stiefbruder, 
der Schwager. 

la belle-sœur, die Stiefſchweſter, 
die Schwaͤgerin. 

le gendre, der Schwiegerſohn. 

la b d, die Schwiegertochter. 

le petit-fils, der Enkel. 

la petite-fille, die Enkelin. 

V’epoux, der Gemahl. 

1 die Gemahlin. 

e mari, der Mann, der Ehemann. 

femme, die Frau, die Ehefrau. 

compere, der Gevatter. 

commere, die Gevatterin, 

parrain, der Pathe. 

marraine die Pathin. 

filteu:, der Pathe (das Kind). 

filleule, die Pathin (das Kind). 

bapt&me, die Taufe. 

confirmation, (bey den Katho⸗ 

liken) die Firmelung. 

a pönitence, die Buße. 

Teucharistie, (bey den Katholiken) 

das Sakrament des Altars. 

la sainte cene, (bey den Prote⸗ 
ſtanten) das heilige Abendmahl. 

l’exır&me oncion, (bey den Ka⸗ 
tholiken) die letzte Oelung. 

Fordre, (bey den Katholiken) die 
Prieſtexweihe. 

le veuf, der Wittwer. 

la veure, die Wittwe⸗ 

le maria ge, die Ehe. 

le ‚divoree, die Cheſcheidung. 


Vm dem Menſchen and deſſen 
upercheilen u. Krankheiten. 
* naissance, die Geburt. 
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la vie, das Leben. 
la maladie, die Krankheit, 
la sante, die Geſundheit. 
la mort, der Tod. 
P’homme, der Menſch. 
da femme, das Weib. 
l’entant, m. dus Kind. 
Lenlaace. die Kindheit. 
le gargon, der Knabe. 
la fille, das Maͤdchen. 
l' adolescent, m. der Jüngling. 
"adoiescence, dig‘ een 
läge mür, das 1e Alter. 
la vie Hense das Alter. 
le v eillard, der Greis. 
la 1 das abgelebte Al. 
ter. 
e maitre, der Herr. 
a maitresse, Die Herrin, 
domestique, der Bediente. 
e valet, der Knecht. 
servants. die 3 Magd. 
a menagere, die Haushaͤlterin. 
V’erranger, der Fremde. 
ami, der Freund. 
l'étudient, m. der Student. 
l’eleve; m. der Zögling. 
le precepteur, der Lehrer. 
le gouverneur, der Hormeifters 
la gouvernante, die Hofmeiſterin. 
lame, w. die Seele. 
la raison, die Vernunft. 
le Dogs man, die Ventheilunge⸗ 


we m. der Geiſt, der Ver⸗ 


101 A das Gedaͤchtniß. 

le corps, der Leib. 

la tete, der Kopf. 

le front, die Stirn. 

es sourcils die Augenbrauen. 

les paupierrs, die ee 

l’eil, Ni. das Auge. 

les yeux, die Augen. 

la tempe, der Schlaf. 

le nes die Naſe. 

les narines, die Naſenlocher 

la joue die Wange. 

. bouche, der Mund. 4 
a. dent; der Zahn. f 


124 langue, die Zunge 


les gencives, das Zahnfteiſch. Be 


le palais, der Gaumen. 


* 


- 
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de caur, das Herz. | BE m. das Eitergeſchwuͤr. 


la barbe. der Bart. 
— le cou, der Hals. 


le coude, der Ellenbogen. 


le doigt, der Finger. 


le deiriere, dei Hintere. 


le cerveau, das Gehirn. 


‚Pair, m. das Anſehen. 
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le sens, der Anu. 


la vue, das Geſicht. 

Pouie, w, das Gehoͤr. 

Podorar, m. der Geruch. 

le goüt, der Geſchmack. 

1% tact, das Gefühl. 

la petite verole, die Pocken. 

la rougeole, die Maſern. 

la gale, die Kraͤtze. 

la poumene die Lungenſucht. 

hemorragie, der Blutſturz. 

la fievre, das Fieber. 

la consomption, di: Schwindſucht 
(im Allgemeinen). - 

la phrhisie, die Schwindſucht. 

"hydropisie, die Waſſerſucht. 

la goutie, die Gicht. 

la crampe, der Krampf. 

la gangrene, der falte Brand, 


la lövre, die Lippe. 
les oreilles, die Ohren. 


menton, das Kinn, 
cheveu, dag Haar (am Kopf). 
poll, das Haar (am Leibe). 
le visage, das Geſicht. 


la george, die Gurgel. 

le gosier die Kehle. 

les Epaules, die Schultern. 
le bras der Arm. 


le poirg, die Fauſt. 
la main, die Sand. 


le pouse, der Daum. 
Vongle, m. der Nagel. 
la peitrine, die Bruſt. 


le foie, die Leber. 

le psumon, ie Lunge. 
Lestomar, m. der Magen. 
le venire, der Bauch. 

la hanche, die Hüfte. 


le mal ca due die fallende Sucht. 
la jaunisse, die Gellſucht. 

la convulsion, dic Verzuckung. 
la foiblesse, die Ohnmacht. 

le dekre, das Wahnſprechen. 
lagonie, der Todeskampf. 

la cuisse, der Senkel. 

le genou, das Knie. 

la jambe, das Bein. 

le gras de la jambe, die Wade. 
la cheville. der Knöchel am Fuße. 
le talon, die Ferſe. 

le cou-de- pied. der Vorderfuß. 
le pied, der Fuß. 

le doigt du pied, die Zehe. 

Ia peau, die Haut. 

le nerf, die Nerve. 

be muscle, der Muskel. 


Zum Schreiben. 


Le livre. das Buch. 

le papier, das Papier. 

le cahier, das Heft. 4 

la plume, die Feder. 5 

l’ecritoire, w. das Schreibzeug. 

bencrier, m. das Dinten: oder Tin⸗ 
tenfaß. — 

Lencre, w. die Tinte. 

le canif, das Federmeſſer. 

„Ecriture, w. die Handſchrift. 

le billet, das Briefhen. a 

'a lettre, der Brief. 5 

le cachet, das P:ttichaft. 

l’adresse, die Aufſchrift. 

le pain à cachster, die Oblate. 

la cire d Espagne, das Siegellack, 

le crayon, der Bleyſtift. 

la traduction, die Ueberſetzung. 

le theme, die lleberſetzung aus der 
Mutterſprache in eine andere. 


le teint, die Geſichtsfarbe. 
la mine, die Miene. 


le port, der Gang, die Stellung. 

l'embonpoint, m. die Dickleibig⸗ 
keit. < 

la maigreur, die Magerkeit: . 
taille, die Leibesaeitalt, 
demarche, der Gang. 

le geste, die Gebehrde. 


la sueur, der Schweiß. la version, die Ueberſetzung aus 

le crachat, der Speichel. einer fremden Sprache in die 
haleine, w. der Athem. Mutterſprache. a 

le soupir, der Seufzer. a . 
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Von der Wohnung, dem Hauſe 
und deſſen Geraͤthen. 


La patrie, das Vaterland. 

Ia province, die Provinz. 

la ville, die Stadt. 

le bourg, der Flecken. 

le village, das Dorf. 

le bameau, das Doͤrſchen. 

la rue, die Straße. 

la ruelle, die Safe, 

la place, der Platz. 

la place du marche oder le mar- 
che, der Markt. 

le pavé, das Pflaſter. 

la maison, das Haus. 

la porte, die Thur. 

la chambre, das Zimmer. 

l'anti- chambre, w. das Berzim: 

mer. - 


l’escalier, m. die Treppe. 
'écurie, w. der Stall. 15 
le grenier, der Kornboden. . 
le plancher, der Fußboden. 
le plafond, die Gypsdecke. 4 
le toit, das Dach. 
la tuile, der Dachziegel. 1 
la muraille, die Mauer, die Wang. 
le four, der Backofen. 1 
la remise, der Wegenſchuppen. 
la grangs, die Scheune 
la girouette, der Wetterhahn. 
les aisances oder les comme 

der Abtritt. e 3 


Tiſchgerath. 
la nappe, das Tiſchtuh. 
l’assierte, w. der Teller. 
la serviette, das Tellertuch, die 


la salle, der Saal. Serviette. u 
la chambre & coucher, das Schlaf: | le couteau, das Meſſer. el 

zimmer. fourchette, die Gabel. 
le cabinet, das Stuͤbchen, das la cuiller, der Löffel. 
Nebenzimmer. plat, die Schuſſel. Ri 
la ten&tre, das Fenſter. le verre, das Glas, 20 41 


la bouteille, die FlaſcheG. 

la saliere, das Sälzfaß. 

le meutardier, das Senfkännchen. 

la poivriete, die Pfefferdoſe. 92 5 
j 3 a \ 5 

af 


la vitre, die Glasſcheibe. 

le lit, das Bett. 

le rideau, der Vorhang. 

la cauverture, die Decke. 
le drap, das Betttuch. 
Poreiller, m. das Kopfkuͤſſen. 

le lit de plumes, das Federbett. 
le matelas, die Matraße. 

la paillasse, der Strohſack. 

le bois Je lit, die Bettitelle, 

le pot de chambre, das Nachtge⸗ 

ſchirr. , 

la table de nuit, der Nachttiſch. 

la chaise, der Stuhl. 

le fauteuil, der Lehnſtuhl. 

la table, der Tiſch. 


Vom Garten. 
Le jardin, der Garten. 
l’arbre, der Baum. 
la racine, die Wurzel. 
le tronc, der Stamm. 
la branche, der Aſt. 5 

leur, die Blüthe, die Blume. 
fruit, die Frucht. AR 
la feuille, das Blatt. * 
! l’arbre fruitier, m. der Obſtbaum. 
armoire, w. der Schrank. la haie, die Hecke, der Zaun. 
le contreyent, der Fenſterladen. le chou, der Kohl. ey.‘ 
ha biblioıhägue, der Buͤcherſchrank.] le chou-fleur, der Blumenkohl. 


om m 
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le miroir, der Spiegel. les épinards, Spinat. T 

le buffet, der Silberſchrank. Pasperge, w. Spargel. 

la cage, der Käfig. le pois, die Erbſe. 

la cheminee, der Camin. la teve, die Bohne. 

le po2le, le feurneau, der Ofen. la carotte, die gelbe Ruͤbe. 

la cuisine, die Küche, le navet, die Rübe. 6 ö 

la cour, der Hof. les lentilles, die Linſen. Be 
la cave, dir Keller. l’eseille, w. der a 4 


7 
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des choux confita, Sauerkraut. 
tallea w. der Gang. 

la platte bande, die Rabatte. 

da fraise, die Erdbeere. 
Vespalier, m. das Spalier. 
te bnis, der Buchsbaum. 

la rose, die Roſe. 

Veilter, m. die Nelke. 

le jasmin, der Jasmin. 

la tulipe, die Tulpe. 

1a violette, das Veilchen. 5 5 
la germandree, das Vergißmeine 


nicht. 
de mugvet, die Mapblume. 


Von den Staͤnden und 
u Gewerben. 
Le marchand, der Kaufmann. 
Ia boutique, der Laden. 
le médecin, der Arzt. > 
la medecine, die Arzney, auch die 
Arznevkunſt. 
la pilule, die Pille. 
le vomitif, das Brechmittel. 
L'aporhicaire, m, det Apotheker. 
Phorloger, m. der Uhrmacher. 
le cordonnger, der Schuſter. 
dle cha al, der Hutmacher. 
le tailleur, der Schneider. 
le marschal, der Schmid. 
le tourneur, der Drechsler. 
le beulanger, der Väͤcker. 
le vitrier, der Glaſer. 
le magen, der Maurer. 
le menuisier, der Schreiner. 
le charpenner, der Zimmermann. 
he perruquier, der Peruͤcken macher. 
le brasseur, der Bierbrauer. 
le tuisinier, der Koch. 
le boucher, der Fleiſcher. 
le patissier, der Paſtetenbäcker. 
Vaubergiste, m. der Gaſtwirth. 
le peintre, der Mahler. 
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le cocher, der Kutſcher. 

le musicien, der Muſikant. 
la musique, die Muſik. 

le clavecin, das Klavier. 
la lte, die Flöte, 

le violon, die Geige, 

la basse, der Baß. 
barcher, m. der Fiedelhogen. 
le cor, das VBaldhorn. 

la chasse, die Jagd. 

le cure, der Pfarrer. 

le marguillier, der Kuͤſter. 
l’Eglise, w. die Kirche. 

la cloche, die Glocke. 

la sonnette, die Schelle. 
Pantel, m. der Altar. 
la chaire, die Kanzel. 

le sermon, die Predigt⸗ 


* 
Von den vierfuͤßigen Thieren. 
La beste, das Thier. 
le cheval, des Pferd. 
le mulet, der Mauleſel. 
la bride, der Zaum. 
la selle, der Sattel. 
Detrier, m. der Steigbuͤgel. 
l’eperon, m. der Sporn. 
Pane, der Eſel. 
länesse, die Eſelin. 
le bœut, der Ochs. 
la vache, die Kuh. 
le veau, das Kalb. 
le n das Füllen. 
le belier, der Widder. 
le mouton, der Hammel. 
la brebis, das Schaaf. 
Dagneau, m. das Lamm. 
le cochon, das Schwein. 
la truie, die Sau. 
le bouc, der Bock. 
la chevre, die Ziege. 
le chien, der Hund. 
cbienne, die Huͤndin. 


le serrurier, der Schloſſer. le chat, der Kater. 


la blanchisseuse, die Waͤſcherin. 
Portsvre, m. der Goldſchmid. 
le chirurgien, der »undarzt. 
le barbier, der Bar tier. 
le sellier, der Sattler. 
le maitre, der De, 

le gargon, der Burſche. 
bappreati, m. der Lehrling. 


1 
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la chatte, die Katze. 
le rat, die Ratze. 
souris, die Maus. 
lievre, der Haie, Rang 
taupe, der Maulwurf. A 
sanglier, das wilde Schwein. 
laie, die wilde Sau. 

la louve, die Woͤlfin. 
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le cerf, ber Hirſch. a chauve souris, die Fledermaus. 
la biche, die Hirſchkuh. la chouette, die Nachteule. 
le chevrauil, das Reh. 


le renard, der Fuchs. Von den Fiſchen, kriechenden 
ls loup, der Wolf. a 


g Thieren und Inſekten. 
le lion, der Löwe. Th und Inſekten 


la ! onne, die Loͤwin. Le poisson, der Fiſch. 
l’elepliant, m. der Elephant. la merluche, der Stock fiſch. 
ours, m. der Bär. s la morue, der Laberdan. 
le lapin, das Kaninchen. le eabillaud, det Kabillau⸗ 
le singe, der Affe. l’Egrefin, der Schellfiſch. 
l’ecureuil, in. das Eichhoͤrnchen. Phuitre, die Auſter. 

la moule, die Mufchel. 


cas tor, er. 
le tor, der Biber le brochet, der Hecht. 
le hareng, der Hering. 
la Carpe, der Karpfen. 
la truite, die Forelle, 
Languille, w. der Aal, 
la perche, der Barſch. 


Von den geſluͤgelten Thieren 


L'oiseau, m. der Vogel. 

la plume, die Feber. j 1 

Laile, w. der Fluͤgel. 2 

la queue, det Schwanz, d. Schweif 

le bec, der Schnabel. 

ls coq, der Hahn. 

la ponle, die Henne. 

le voulei, das Huͤhnchen. 

le chapon, der Kapaun. 

le eog d’Inde, der welſche Hahn. 

Foie, m. die Gans. 

le can ard, die Ente. 

le pigeon, die Taube. 

de paon, der Pfau. 

le merle, der Amſel. 

le pi- vert, der Gruͤnſpecht. 

la mésonge, die Meiſe. 

le rouge gorge, das Rothkehl⸗ 
chen. En 

uge queue, das fang: 3 
le rouge ꝗ das Rothſchwaͤnz 1. eee De A 


en. I. 
la Kelle, die Wachtel. la lente, die Niſſe. 


Palouette, die Lerche. pou, die Laus. 


la grenouille, der Froſch⸗ 

l'Ecrevisse, w. der Krebs. 

le crapaud die Kroͤte. f 
inserte, m. das Inſekt. 22 * 
le papillon, der Sommervogel. 

le hanneton, der Maykafer. * 

le cerf-volant, der Hirſchkaͤfer. 
le cousin, die Mucke. 
la mouche, die Fliege. * 

la guspe, die Wespe. 

l'abeille, w. die Biene. 

la ruche, der Bienenkorb. 

le miel, der Honig. lie 

la cire, das Wachs, * 5 
Varraignee, w. die inne, RR 
le grillon, die Grille. “a: 
la chenilie, die Raupe. 


la perdrix, das Feldhuhn. la puce, der Floh, we 
le ne die Nachtigall. le limacon, die Schnecke. 
le perrequet, der Papagey. le serpent, die Schlange. e 
la tauvette, die Gras mucke. la vipers, die Otterſchla * 
la linotte, der er Er 
le chardonneret, der Stieglitz. 
le serin des Ganaries, der Kang⸗ 

tienvogel. _ 

le tarin, der Zeiſig. 

le pingon, der Finke. 3 
IThirondelle, w. die Schwalbe. 
le corbeau, der Rabe. : 
le meoineau, der Sperling. 


le concbu, der Guckguck. 


le serpent à sennettes, I Klay⸗ 
perſchlange. ER 

le ver, der Wurm, 

la punaise, die Wanze. 


le plomb, das Bley. 

le cuivre, dad Kupfer. 

le laiton, der Meſſing. 

le fer das Eiſen. 
Jacier, m. der Stahl. 
Vaimanı, mn. der Magnet. 
Tairain, m. das Erz. 

le vif argent, das Queckſilber. 
le ter-blanc, das Blech. 


Von den Muͤnzen und den 
Maaßen. 


La monnoie die Muͤnze. 
un sou, ein Sou, ein Stuͤber. 
un bon gros, ein guter Groſchen. 
un scu, ein Thaler. 

un scu de six livres, ein Kron⸗ 
fthaler. 
un franc, ein Franc. 
un decime, ein Decim. 
un centime, ein Centim. 
un Napaleon, ein Napoleon. 
une couronne de Brabant, eine 
Brabaͤnder Krone. 
un louis, ein Louisd'or. 
un liard, ein Heller. 
une lieue, eine Stunde (Weges). 
un quart de lieue, eine Viertel⸗ 

ſtunde (Weges), 
une demi-lieue, eine halbe Stunde 

ges). . 
uarts de lieue, drey Viertel⸗ 


n (Weges). 
1 N 2 ein Scheffel. 
une livre, ein Pfund. 


une de mi- lire, ein halbes Pfund. 

un quart, ein Viertelpfund. 

un 1 „ein Viertel (25). 

un Iomi-quan ein halbes Vier⸗ 
tel. a 

un demi - quarteron, ein halbes 
Viertel (12 ½). f 

une aune, eine Elle. 

uns toise, eine Klaſter. 

un pied, ein Fuß. 

un pouce, ein Zoll. 

une ligne, eine Linie. 


Von den Kleidungsſtuͤcken. 


Lhabie, m. das Kleid. 
le chapeau, der Hut. 
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la perruque, die Peruͤcke. 

la 5 die Halsbinde, das 
Halstuch. 

le manteau, der Mantel. 

la veste, die Weite. 

les culottes, die Bein 
Hoſen. 

les calecons, die Schlafhoſen. 

les bas, die Strümpfe. 

les jarretières, die Sttumpfbaͤnder. 

les souliers, die Schuhe. 

les boucles, die Schnallen. 

les bottes, die Stiefeln. 

le tire-batte, der Stiefelknecht. 

les chaussons, die Socken. 

la chemise, das Hemd. 

la manche, der Ermel. 

le bonnet, die Muͤtze. 

la robe de chambre, der Schlaf⸗ 


kleider, die 


rock. N 
les pantoufles, die Pantoffeln. 
la coilfure, der Kopfpntz. 
gant, der Handſchuh. 
manchon, die Muffe. 
jupe, der Weiberrock. 
ruban, das Band. 
bonton, der Knopf. 
boutongière, das Knopfloch. 
la doublure, das Futter. 
la poslıe, die Taſche. 
je mouchsir de poche, das 

Schnupftuch. 
le mouchoir de cou sder le fichu, 

das Halstuch. 
le collier, das Halsband. 4 
les boucles d’oreilles, dle Ohrrit 

ge. 
le lacet, der Schnuͤrriemen. 
le tablier, die Schürze. 
bepingte, w. die Stecknadel. 
la montre, die Taſchenuhr. 
la pendule, die Wanduhr. 
ia bagus, der Ring. 
l’eventail, m. der Faͤcher. 
le brasselet, das Armband. 
1 écharpe, w. die Schaͤrpe. 


Vom Nachttiſch. 
Le peigne, der Kamm. 
le peignoir, der Pudermantel. 
Leseuie- main, m. das Handtuch. 
l’epingle à friser, die Wa f 
2 


>= 

la poudre, der Puder. PA eiseaux, die Sch ge 

Ja pommade, die Pommade. la boite, die Scha 

le savon, die Seife. e tiroir, die Schublade. 

le rasoir, das Scher rireſſer. e cure-dent, der Zahuſtecher. 
Ja brosse, die Bürſte. bau, m. das Futteral. 


—— — 


Vorlaͤufige Anmerkungen. 


1) Zuerſt muß man wiſſen, daß die franzoͤſiſche Sprache zeh⸗ 
nerley Woͤrter hat. Sie heißen die zehn Rede-Theile, 
und find: der Artikel, das Hauptwort, das Beywort, 
das Fuͤrwort, das Zeitwort, das Nebenwort, das 
Vorwort, das Bindewort, das Empfindungs⸗ ‚ober 
Zwiſchenwort, und die Partikel. 


2) Das Geſchlecht unterſcheidet, ob die Perſon oder Sache, 
wovon man ſpricht, maͤnn- oder weiblich oder neutral 
ſey. 


39 Iſt die Rede nur von einer Perſon oder Sache, fo iſt es 
die einfache; iſt die Rede von er” dann iſt es die 
mehrfache Zahl. 


40 Es gibt im Franzoͤſiſchen einen Artikel: de, maͤnglich, la, 
weiblich, welche in der mehrfachen Zahl les haben. 


5) Was der, die, das in der deutſchen Sprache iſt, das 
iſt Je und la in der Franzoͤſiſchen. Der ſteht vor r den 
männlichen deutſchen Wörtern, als der Mann; die vor 
den weiblichen, als die Frau; und das vor den neutralen, 
als das Kind, weil es im Deutſchen dreyerley ar 
gibt. Da aber im Franzoͤſiſchen deren nur zweyerley v 
handen ſind, ſo gibt es auch in dieſer Sprache nur zweyer⸗ 
ley Arten, den Artikel zu gebrauchen. Te ſteht vor den 
maͤnn⸗, und la vor den weiblichen Hauptwoͤrtern, und alle 
beyde haben in der mehrfachen Zahl les. 0 


6) Die Woͤrter, wovor man nur le oder la ſetzen kann, 
heißen Hauptwörter (Substantifs). Z. B. der eh 
le pere, die Mutter, la mere u. ſ. w. 


Won 
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Von den Haupfwörtern mit dem 85 


Wir wollen ein deutſches Hauptwort abwandeln, und die( z 
usch Möberſetzung dabey ſetzen. 
N © Einfache Zahl. 
Maͤnnlich. Weiblich. 
der Vater [ le père. | die Mutter | la mere, 


des Vaters du pere. der Mutter de la mere, 
dem Vater I au pere. der Matter IS lamere, 
en Viter Se pere. [die Mutter la mere. 
o du Vater 6 pete. o du Muster * mere. 
von dem Va⸗ v. der Mut⸗ 
ter | du pere, ter. | de la mere, 


Mehrfache Zahl. 


die Väter les peres. die Mütter les meres. 
der Vater des peres. | der Mütter des mères. 
den Vätern I „aux peres. | den Muͤttern] „aux meres, 


die Vaͤter J S;les peres. die Muͤtter ] 2 2.les meres, 
o ihr Vaͤter j s peres. vihr Muͤtter! "0 meéxes. 
von den Vaͤ⸗ v. den Muͤt⸗ 

tern des peres, | tern des mères. 


Wenn das Hauptwort wit einem Selbſtlauter oder ſtummen(s 
H anfängt, je wird daſſelbe auf folgende Art in der einfa— 
chen Zahl uͤberſetzt, und in der mehrfachen wie oben. 


die Seele l’äme. der Rock ! habit. 
der Seele de dme. des Rockes [% de habit. 
der Seele Z Lame. dem Node I Ta bit. 
die Seele 1 &l’ame. den Rock = habit, 
o du Seele ö äme, o du Rock Gabis. 


v. d er Seele de hame. v. dem Rocke de l Habit. 


Die franzoͤſiſchen Haupt- und Beywoͤrter haben immer(g 
in der mehrfachen Zahl entweder s oder = oder z am Ende. 


A) Endiget ſich ein Haupt- oder Beywort auf einen von die— 
ſen Buchſtaben in der einfachen Zahl, ſo bleibt es in bey; 
den Zahlen unverändert. Z. B. Ze fils, les his, la voi, 
die Stimme, les voix, le nez, les nez. 


B) Endiget ſich daſſelbe auf u, wovor ein anderer Selbſtlau⸗ 
ter 
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ter ſteht, alsdann bekommt es ein x. 3. B. le liem, der 
Ort, les lieum. Die Hauptwoͤrter clou, Nagel; trow, 
Loch; matou, Kater; lou, Gauner, und die Beywoͤrter 
bleu, blau; fau, naͤrriſch, bekommen ein s am Ende. 


O) Endiget ſich ein Haupt- oder Beywort auf al oder aid, 
fo verwandelt man dieſe Endung in aux. Z. B. le che- 
val, les chevauæ, le travail, die Arbeit, les travauz, 
Sonſt bekommt ein jedes Haupt- oder Beywort ein s nach 
der Endung der einfachen Zahl. 3 4 vr 


Ausnahmen find folgende: 


Le bal, der Ball hat les bals. 
le cal, die Schwiele lea cals. 
Je pal, der Pfahl 17s pals. 
le regal, die Gaſterey les régals. 


l’enonvantail, das 
Schreckbild les spouvantails. 
le gouvernail, das 1 1 
Steuerruder les gouvernails. 


le carnaval, die Faſt⸗ les carna- 
nacht vals. 
Vattirail, die Zurüſtung les attirails. 


le mail, das Mailſpiel les mails. 
le poitrail, die Brust les poitraila, 
le portail, die Haupt: 


le camäil, das Präla⸗ 
tenmaͤntelchen 

le detail, die Einzeln⸗ 
heit les details. 

Peveniail, der Faͤcher les &ventails. 


10) Ein jedes nicht eigenthuͤmliches Hauptwort. welches in der, Nr. 18. 
gegebenen Regel nicht begriffen iſt, will im Franzoͤſiſchen den Artikel 
vor ſich haben. Z. B. Ehrbarkeit und Gehorſam empfehlen 
einen jungen Menſchen, honnèteté er J’obeissance rendent un 
jeune homme recommandable. Tugend und Fleiß ſind koſtbare 
Schaͤtze, La vertu et da diligence sont de Precieux tresors, 


Sollte dieſe Regel dem Kinde ſchwer fallen, ſo laſſe man es 
Folgendes bemerken. So oſt man vor das deutſche, obne Artikel ſte⸗ 
hende Hauptwort der, oder die, oder das ſetzen kann (ie nach dem 
Geſchlechte des Hauptworts), 1 Sinn dabey der nämliche bleibt, 
alsdann muß im Franzoͤſiſchen ein Artikel da ſeyn. Traͤte der Fall 
nicht ein, jo gelten die, Nr. 15 und 18 gegebenen Regeln. Wir 

wollen mit den oben angefuͤhrten Beyſpielen eine Probe machen. Kann 
man deutſch ſagen? die Ehrbarkeit und der Gehor ſam empfeh⸗ 
len ... O ja, der Sinn bleibt dabey der naͤmliche. Ferner? die 
Tugend und der Fleiß ſind ... Eben fo richtig. Die Ueberſe⸗ 
tzung Phonntteie et “'abéissance, la vertu et Ja diligence iſt alſo 
gut. Könnte man auch ſagen? ſind die koſtbaren Schätze; gar 
nicht, aber wohl: ſind etliche koſtbare Schaͤtze; folglich; sont 


de precieux tresors. 


thuͤr les porte ils. 
le serail, das Serail les serails. 
le travail, der Noth⸗ 

ſtall i les travaile. 


les camails. 


Zur 


u‘: 
+) Zur Uebung beſtimmte Hauptwoͤrter. 


Si 


L'ami, der Freund. la temme de chambre, bie Kam⸗ 

damie, die Freundin. merjungfer. f N 

l’arınee, die Armee. le general, der General, 

le bonbeur, das Gluͤck. la naissance. die Geburt. 

la chambre, die Kammer. le prince, der Fuͤrſt. 

le chantre, der Saͤnger. la princesse, die Fuͤrſtin. 

le chasseur, der Jager. la reine, die Koͤnigin. 

le chateau, dag Schloß. le roi, der Koͤuig. 
 Secalier, der Schuler. le soldat, der Soldat. 

la diligence, der Fleiß. ls verta, die Tugend. 

esglise, die Kirche. la ville, die Stadt. 

la Hille, die Jungfer. le voisin, der Nachbar. 


Zur Uebung. 


— 


Man kann ſich beym Ueberſetzen der deutſchen Beugfaͤlle( rx 
mit folgenden Fragen behelfen ): 
Nominatif und Genitif. 

A) Der deutſche Nominatik folgt auf die Frage Wer? wenn 
von Perſonen, oder Was? wenn von Sachen die Rede 
iſt, und im Franzoͤſiſßen jest man nach dieſer Frage den 

bloßen Artikel, das heißt de oder Ja oder Jes, ganz allein, 

je nach dem Geſchlechte und der Zahl des Hauptworts. 


3) Der deutſche Genitif folgt auf die Frage Weſſen? und 
im Franzoͤſiſchen ſetzt man (das Vorwort) de vor den Ar— 
tikel. Man findet dieſes Verfahren bey den Hauptwoͤrtern, 

die weiblichen Geſchlechts ſind, oder deren Anfangsbuchſtabe 
ein Vokal oder ſtummes H iſt, nicht ſchwer; aber jo leicht 
ift daſſelbe nicht, wenn das Hauptwort mit einem Conſo— 
nanten anfaͤngt. Z. B. wenn man vor Ja mere, dme, 
habit de jest, jo hat man gleich de la mere, de 
Fame, de Lhabit. Nun weiß man, daß du anftatt de 
Je vor den, mit einem Conſonanten anfangenden maͤnnli— 
chen Hauptwoͤrtern, und des anſtatt de les vor alle Haupt— 
woͤrter treten muͤſſen: ſo verſchwindet gleich alle Schwie— 
tigkeit; Cman ſehe auch, was wir darüber in der vierten 

Auflage der großen Sprachlehre ſagen), und man hat einen 

großen Scheitt in Ruͤckſicht der ehemals unrecht angenomz 
menen Deklination der Hauptwoͤrter gethan. e 

; alje 
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alfo in der Folge mit dem Vorworte de ſagen, ſo vers 
ſtehe man darunter, was man vordem unter dem (G6ai« 
tik verſtand. Das Hauptwort, wovor de ſtehet, folgt un: 
mer dem andern Hauptwokte nach. N 


Der Vater (weſſen 2) d. Koͤnigs.] Die Kammer der Mutter. 


Die Mutter der Koͤngin. Die Thuͤr des Nachbars. 
Der Garten des Vaters. Das Kind des Nachbars. 
Der Nachbar des Schreiners.] Die Sänger der Kirche. 
Der Ort der Geburt. Die Kirchen der Stadt. 


Die Seele der Menſchen. [Die Schuͤler des Hofmeiſters. 
Die Pferde der Generale. Die Gaͤrten des Koͤnigs. 
Die Stimme des Sängers, [ Die Arbeit der Hände, 


Datif. 


C) Der Beuth Datif folgt auf die Frage Wem? oder 
Wo? oder Woran? oder Wozu? und im Franzoͤſiſchen 
ſetzt man (cas Vorwort) 4 vor dem Artikel. Mit dem 
weiblichen oder mit einem Vokal eder ſtummen H anfan: 
genden männlichen Hauptwoͤrtern läßt es ſich nicht thun. 
3. B. man ſetze a vor la mere, Fame, lhabit, fo be: 
kommt man gleich & la mere, a läme, a habit. 
Waͤre aber das Hauptwort ein mannliches, deſſen Anfangs⸗ 
buchſtabe ein Conſonant iſt: ſo gebraucht man au anſtatt 
a le,; uud bey allen Hauptwoͤrtern in der mehrfachen Zahl 
aux anſtatt à les. So ſagt man au pere, nicht a le 
pere;, aux pres, nicht a les peres; aux meres» 
nicht @ les meres; aux dmes, nicht a les dmes, aux 
habits, nicht à les habits. 


Hat man das dem Kinde begreiflich eto ſo verſte⸗ 
het es bald, was man ihm mit ſo vieler Mühe über die 
vermeintlichen Deklinationen der Haupt- und Fuͤrwoͤrter 
beybringen mußte. Wenn wir alſo in der Folge ſagen mit 
dem Vorworte @, ſo verſtehe man, was man * lebt 
mit dem Datif verſtanden hat. , 


a ſage (je dis:) (wer fage?f ſtern 2) des Königs, 
den Brüdern des Nachbars. 


(Wem) dem Meiſter. den Kindern des Schreiners. 
der Magd. den Generalen der Armee. 
dem Kutſcher. den Hofmeiſtern der Schuͤler. 
der Kammerjungfer. dem Schwiegervater des Zims 


den Schweſtorn (weſſen Schwer] mermannes. 
Accu - 
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2 Aceusatif 
D) Der deutſche Aecusatif folgt auf die Frage Wen? für 
die Perſonen, und Was? fuͤr die Sachen, und im Fran— 
zoͤſiſchen wird der Artikel allein, ohne (die Vorwoͤrter) de 
und 4, geſetzt. (Das druͤcken wir in der Folge mit den 
Woͤrtern ohne Vorwort aus). f 


Ich lobe (je loue:) (wer lo- 


bet? ich) das Kind des Kutſchers. 
(Wen?) das Kind. die Magd des Hauſes. 
die Magd. den Koͤnig der Soldaten. 

den Vater. I(Was ?) die Tugend des Schuͤ⸗ 
den Schuler. 8 lers. 


die Tochter ( weſſen Tochter 2). das Schloß des Fürften. 

des Bedienten. ? 
Ablatif. 

E) Der deutſche Ablatif folgt auf die Frage Von? Vom? 
Wovon? Woher? Woraus? und im Franzoͤſiſchen ſetzt 
man (das Vorwort) de vor dem Artikel (. 11. B.). 

Ich werde geliebt (je suis] von dem Freunde (weſſen 
aimé:) (wer wird ge-] Freund?) des Nachbars. 


liebt? ich) von den Freundinnen des Kut— 
(von wem?) von dem Koͤnig. ſchers. ö 
von der Koͤnigin. von den Hofmeiſtern der Kinder. 
von dem Kinde. ji von den Generalen des Königs, - 
von der Kammerjungfer. von der Jungfer des Hauſes. 
von der Mutter. von den Kindern des Soldaten. 


A) Stehen zwey Hauptwörter beyſammen, welche mit keinem Binde (12 
worte verbunden ſiad, fo ſteht das Vorwort de vor dem zweyten. 
3. B. lelivre (de le) du frere, das Buch des Bruders; Lamaur 
de la vertu, die Liebe zur Tugend. 

Dieſe Regel leidet einige Ausnahmen. 

B) à tritt an die Stelle von de, wenn man eine Sache, worin man 
etwas thun kann, von einer andern, welche mit dieſer Sache ange— 
füllt iſt, unterſcheiden will. 3. B. verre 4 biere, Bierglas, von 
verre de biere, Glas Bier. Bourse aux (d les) louis, Beutel 
für die Lonisd'or, von bourse de louis, mit Louisd'oren angefüllter 
Beutel. Pot 4 eau, Waſſerkrug, von pot d'eau, Krug Waßſer. 


C) Wenn man den Ort, wo man etwas einkaufen kann, von dem Ein⸗ 
kauſe der Sache ſelbſt unterſcheiden will: fo wird auch 4 an die 
Stelle von de gebraucht. Z. B. le marché au (4 le) vin, der 
Weinmarkt, le marche de vin, der Einkauf von Wein. 


D) Wenn man einen Menſchen, der feine Waaren feilbietet, rufen 
will; fo iſt auch 4 gebraͤuchlich. Z. B. ho! P’homme aur (d les) 
polo, 
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ois he da! ihr, Mann mit den Erbſen! la ſemme au (a le) lait, 
je, Frau mit der Milch! 


Von den Hauptwoͤrtern ohne Artikel. 


430 Sollte ein Hauptwort ohne Artikel gebraucht werden, fo ift 
man bald fertig. Man fest bloß (das Vorwort) de vor daſ⸗ 
ſelbe, wenn es darauf ankommt, die Fragen weſſen? oder 
wovon? oder woher? oder woraus? zu beantworten (. 
8.) und à nach den Fragen wem? wo? woran? wohin? 
wozu? i 

Zur mehreren Deutlichkeit wellen wir die Ueberſetzung 
einiger ohne Artikel zu gebrauchenden Hauptwoͤrter nach dem 
Franzoͤſiſchen uͤberſetzen. 


Männlich. Weiblich. 


Peter, [oder Clara, oder“ 

der Peter] Pierre. die Clara] | Claire. 
Peters, [des Clarens, [der 

Peters) de Pierre. Clara] de Claire. 
Peter, dem Claren, [der 

Peter ] S Pierre. Cara Za Claire, 
Peter, [den 1 Claren, lde = 

Peter) Pierre. Clara] Claire. 
Peter, (o du Clara, [o du] f 

Peter! ö Pierre. Clara] ö Claire. 
von Peter, Ken Claren, | 

v. d. Peter!] de Pierre. 115 der Clara! de Claire. 


Vor einem Selbſtlauter oder ſtummen H. 


Unna Unna. Amalie Amelie. 
Unna's [ Unna. Amaliens d’ Amelie, 
zu,in,nahU.1 Da Unna. Amalien Za Amelie. 
Unna Unna. Amalie = Amelie. 
Unna 6 Unna, o Amalie - 6. Amelie, 
von Unna d’Unna. von Amalie d’Amelie, 


14) A Die Namen, welche mit keinem Artikel gebraucht werden, 
find : die Namen Gottes, 

kenfhen, Städte, Flecken, 
dgl., und ſolche heißen eigenthuͤmliche Hauptwoͤrter. 
Sie haben mehrentheils keine mehrfache Zahl; und haben 


der Abgoͤtter, Engel, 


ſte folche: fo nehmen fie alsdann den Artitel zu ſich. 


Zur 


Doͤrfer, Tage und 
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+) Zur Uebung beſtimmte Hauptrosvter. 


Jupiter, Jupiter. ‚Guillemette Wilhelmine; 

an a Sophie, Sophie. 

Louis, Ludwig. Therese, Thereſia. 

Guillaume, Wilhelm. Ursule, Urſula. 

Henri, Heinrich. Aix-la-Chapelle, Aachen. 

Jacques, Jakob. Vienne, Wlen. 

Phi ilippe, Philipp. Berlin, Berlin. 

Frederic, Friedrich. ee Hamburg: 
Bäle, Baſel. 

Kae 8 Bean. pr. oi, mie Im Cologne, Kölln. 

Ratisbonne, Regensburg. 

la Haie, Haag. 

Lille, Riffel. 

Paris, Paris. 

Liege, Lüttich. 

Treves, Trier. 

Porentrui, Bruntrut, 

Cracovie, Crakau. 

Varsovie, Warſchau⸗ 


Albert, Albrecht. 
Antoine, Anton. 
. Dorchen. 
athe, Agathe. 
e Grethe. 
ie, Emilie. 5 
Jacqueline, Jakobine. 
Suzon, Suschen. 


Dieu, Gott. | Charlotte, Karolinchen. 
Lisette, Lischen, . 


* 


FE Uebung. 


Mit (dem Vorworte) de. 
Die Schwerter (weſſen 7) Karls] die Mutter Friedrichs. 


der Vater Ludwigs. der Hofmeiſter Abrechts. 

der Oheim der Karoline. Amalie kommt (vient) von 
der Freund Heinrichs. Paris, von Kiffel: 

die Freundin Agathens. Jakobine von Warſchau und 
der Vetter Amaliens. Berlin: 

der Sohn Jupiters. Karoline von Bruntrut und 
der Neffe Jakobs. Koͤlln. 


B) Wenn einem Namen der Städte und Dörfer ein Hauptwort vor⸗ 
ſtehet, welches mit demſelben verbunden ift: fo ſetzt man vor dieſen 
Namen (das Vorwort) de. 3. B. die Stadt Rom, la ville de 
Rome, das Dorf Altendorf, le village d> Altendorf u. ſ. w. 


Mit (dem Vorworte) a. 


Geben Sie (donnez } das Meſſer dem Franz. 
das Buch (wem 2) dem Peter.] den Loͤffel dem Anton. 
die Geige dem Karl. das Brod dem Dorcheu. 


das Fleiſch dem Suschen. das Geld der Grethe. 
Ich 


- 
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4 Ich gehe (je vais) nach Regensburg, und (et) nach 
Wien. | RR 

Ich wohne (je demeure) in Trier, in Aachen. | 
Er iſt Cil est) zu Luͤttich, ader (om) zu Haag u. dgl. 


15) Wenn ein deutſches Hauptwort, welches kein eigenthuͤmli⸗ 


ches, noch in der, Nr. ro. angegebenen Regel mit begriffen 
it, ohne Artikel ſtehet: ſo wird gewoͤhnlich im Franzoͤſiſchen 
der Artikel, wovor (die Partikel) de ſteht, vor daſſelbe gez 
fest, wenn es darauf ankommt, die Frage was zu beantworz 
ten. Z. B. Ich wollte Mehl und Waſſer haben (was 


wollte ich baden? Mehl und Waſſer) je vaudroia de la 


farine et de ?eau. Dies iſt leicht, aber mit den mannlichen 
Hauptwoͤrtern, deren Anfangsbuchſtabe ein Conſonant iſt, 
ſcheint es mehr Schwierigkeit zu haben; doch iſt es nur dem 
Anſchein nach ſo, denn waͤre das Beyſpiel: ich wollte Brod 
haben, ſo befolge ich das ſo eben vorgeſchriebene Verfahren. 
Brod heißt pain; ſetze ich den Artikel davor, ſo bekomme 
ich Ze pain; (die Partikel) de vor dem Artikel, ſo entſte⸗ 
het daraus de le pain, Nun, wie heißt de le im Fran⸗ 
zoͤſiſchen? du (11. B.). Alſo je voudrois du pain. Ich 
wollte Aepfel haben. Aepfel heißt pommes, nuch der 
Regel hier de les pommes; de les muß in des verwandelt 
werden (11. B.). Alſo je voudrois des pommes. 

Auf die Frage wem? oder wozu? woran? wird 3 vor 
du oder de la oder des geſetzt. 3. B. Cela ressemble à 
du sucre, oder à de la farine, oder & des cendres, die- 
jes iſt Zucker, oder Mehl, oder Aſche aͤhnlich. wa 


16) FMgt das Hauptwort mit einem Selbſtlauter oder ſtum⸗ 


17) 


“un 2 
men H an, jo laßt man e oder @ des Artikels aus, und 
man ſetzt ein Auslaſſungszeichen an deren Stelle. 3 B. de 
leau, Waſſer; d de beau, Waſſer, und das gilt für's 
männliche ſowohl, als fuͤr's weibliche Seſchlecht. 

Stebet ein Beywert vor dem Hauptworte, ſo tritt auf die Frage 
was 2 de vor einem Mit⸗, und 4“ vor einem Selbſtlauter oder 
ſtummen U an die Stelle des Artlk. is, ſowohl in der ein⸗ als mehr: 
fachen Zahl; und auf dir Frage wem? oder wozu? oder w oran? 
4 vor de oder d'. 3. B. de bon vin, guter Wein; u de bon 
vin, gutem Weine; mehrfach de buns vins, d de bons vins, Mae 
chen aber das Bev; und Hauptwert einen untreunbaren Sinn aus, 
ſo werden ſolche ſo gebraucht, als wenn kein Beywort da wäre, und 
man kann gleich erkennen, ob die bevden einen untrennbaren Sinn 
ausmachen, indem ſie alsdann mit einem Verbludungszeichen ek 


Zt 


get werden (-). 8. B. des petits Als, Enkel; des beaux - fröres, 
Schwaͤget; des petites - maisons, Tollhaͤuſer. ak 
Wenn man ein, ohne Artikel ſtehendes deutſches Aaupt-(18 
wort antrifft, ſo verſucht man, ob vor demſelben in der ein— 
fachen Zahl das Woͤrtchen etwas, und fo es in der mehrfa— 
chen Zahl gebraucht wird, etliche, ohne daß dabey der 
rechte Sinn leidet, geſetzt werden kann, und dann wird im 
Franzoͤſiſchen der Artikel, wovor (die Partikel) de ſtehet, 
unfehlbar nothwendig. Z. B. Ich will Brod und Ae— 
pfel. Es iſt deutlich, daß ich nur etwas Brod und et— 
liche Aepfel, und nicht alles Brod, noch alle Aepfel, die 
zu haben ſind, verlange. Alſo je veux du pain et des 
pommes. 1 


Nach den Wörtern, die eine Vielheit anzeigen, wird( 19 


(das Vorwort) de und kein Artikel geſetzt. 3. B. 
Soviel Brod, als Waſſer, autant de pain que 
eau; und wenn man nicht zwey Sachen mit einander ver— 
gleicht, heißt ſovie l bloß dankt. 8. B. Soviel Muͤhe, 
tant de peine. hi Fans 
382. HIT 5 
Genug Wein und zu viel Bier, asses de vin et 
trop de biere. a 
Viel Suppe, beauconp de soupe. 
Wie viel Geld? combien d’argent? 
Zu viel Zucker, trop de sucre, 
Wenig Verdruß, peu de ehagrin. 
Weniger Muͤhe, moins de peine. 
Nicht viel Arbeit, gueres d'ouvrage. 
Keine Freude, point de joie oder pas de joie. 
Mehr Fleiß, plus de diligence. Er 
Durch vieles Geld, a force d’argent, 
Wie viele Soldaten? que de soldats oder combien 
de soldats? | 
Eine Elle Tuch, une aune de drap. 
Zwey Pfund Kaſſe, deuæ lvres de cale, 
Eine Menge Menſchen, une quantitè d hommes 
u. dgl. a 
Die Herren Lehrer koͤnnten hier verſuchen, ob die Kin— 
der im Stande waren, die Bemerkung zu begreifen, weiche 
in Nr. II. des Curſus IIIten Theil 18. C ſteht. 
1 Man laſſe dis Kind ſich an folgenden Hauptwortern 
Uben. 


* 


Feind, 
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Feind, ennemi; Schuld, dette; Erbe, terre; Stein, pierre; 
(weiblich); Metall, metal; Pflanze, plante; Ke, lromage; 
Schierling, cigus (weiblich); Abrikoſe, abricot eee Glas, 
verre; Taſſe, tasse; Flaſche, bouteille; Zucker, zucre u. dd 


5 
3 —— a N . 


\ 
8 ur U e bun g. 
Mit (dem Vorworte) de. 
- Der Nachbar (werfen Nachbar?) des Peters hat (a) 
wenige Feinde, viele Freunde, zu vie! Seld, genug Brod 
und keine Schulden. Er hat gekauft (il a achete) viel Zu⸗ 
cker und Wein u. dgl. ö ER 
Mit (dem Vorworte) à und (der Partikel) de, _ 
des (eette) Erde [ Brode, 
ieſer (cette) Stein iſt ähnki f Kaſe, 
dieſes (cette) Waſſer Bauer Nb Weine, 
dieſes (te) Metall 5 Golde, 
dieſe (cette) Pflanze Schierling u. 
Auf die Frage was? 729175 A 
Ich wollte (je voudrois) wer wollte? ich. Was? Zus 
cker, Aepfel, Abrikoſen, Kaffe, Birnen, Pflaumen, Fleiſch, 
Wein, Erdbeeren, Himbeeren, Erbſen und Trauben, ein Glas 
Waſſer, eine Taſſe Kaffe, eine Flaſche Wein, ein Pfund 
(une livre) Zucker. a 
20) Die Deutſchen bedienen ſich wie die Franzoſen des Zahl: 
wortes ein, eine, ein, un für das mannliche, und une 
fuͤr das weibliche Geſchlecht anſtatt eines Artikels. Niemals 
hat daſſelbe den Artikel vor ſich, wenn es in dieſem Sintie 
verſtanden wird. Alſo bloß de oder (II. B. C. , je nach⸗ 
dem man weſſen? wovon? u. ſ. w. oder wem? wozu? 
u. dgl. fragen kann. g 
Wir wollen hier ein deutſches Hauptwort mit ein ver⸗ 
binden. ; 
In der mehrfachen Zahl wird dieſes mit dem Artikel, 
wovor (die Partikel) de ſteht, gebraucht. 8 


Ein⸗ 


von einem 


Eeinfache Zähl. 
b ee; Minni. u? Weiblich. 


ein Buch „ un liyre. leine Feder une plume. 
eine s Buches dun livre feiner Feterf aun ume 
einem uche] Da un livre einer Jeder X a uxepiume 
ein Buch Sun liyre. feine ge ter [ Zune piume, 


a von einer 
Buche dun livre Feder . d uneplume 


Man laſſe den Anfänger ſich an reger wre] 
er ein oder eine jest, üben, 


Bi des Wurtchens ein oder eine, welches t. im . 
Zeitworte haben folgt, um die Eigenſchaft eines ‚Gewichtes 
lichen dels der Menſchen oder Thiere g eien muß 

Franzöſiſchen der Artikel gebraucht werden. Z. B. Ce bois à 46. 
1 Helz hat eine harte Rin de; cette demoiselle a 
e at large, dieſe Junger, hat eine breite Stirn 9. 


„„ n 

ala. sdi ul Mit (den Bortworte) de, 
Diem) eines Schu-] das Kind eines Kutſchers. 

der Fleiß eines Schülers, 

eie Zactlichkeit einer Mutter. F der Hut eines Mannes. 
der Stiel eines Meſſers. die Thuͤr eines Hauſes. 

Ich werde geliebt (i je suis alme } von einem Sohne 
des Arztes, von einer Schweſter des Gaͤrtners, von einem 
Vetter des Schneiders, von einem Koche des Fuͤrſten u. ſ. w. 


Mit (dem Vorworte) a. 


Sale geſagt % ai dit) (wer hat geſagt? ich. Wem 79 
einem Kinde, einer Frau, einem Freunde, einer Magd, ei⸗ 
nem Schmid, einem Backer, einer Mutter u. ſ. w. 


Ohne 
* Man ziehe hiebei meine ua Sprachlehre (Nr. II.) zu Rathe. 
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Ohne (die Vorwoͤrter) de und A. \ 
Ich habe geſehen (j'ai vu) (was?) einem Berg, eine 
Stadt, einen Fluß, ein Pferd, eine Kuh, einen Eſel, eine 
Ziege, einen Menſchen, eine Frau, ein Kind u. dgl. 
5) * \ 1 2 avi Bu — . 
* 397 n nus? nc 12 
fi mend N 


Banden Bepwoͤrtern (Adjectifs ). 


7340 Nala! ö \ g 54 Jm t 

23). Ein ſolches Wort, welches mit einem Hauptworte verbun⸗ 
den wird, und eine Eigenſchaft deſſelben bezeichnet, ein 
Beywort. Z. B. ich fage: der ſchoͤne Gart 175 
bear: jardin; die [höne Hündin, la belle chienne, 
das ſchoͤne Thier, Ze bei animal: Hier find alſo Gar⸗ 
ten, Huͤndin, Thier Hauptwoͤrter, und ſch In das De 4 
wort, weil es eine Eigenſchaft des Gartens, der Hündin, 5 
Thiers bezeichnet. f h e e eee 

24 Man ſieht in dieſen Beyſpielen, daß es zwiſchen 5 
bel und belle einen Unterſchied gibt. Derſelbe kommt da; 
her, weil die meiſten franzoͤſiſchen Beywoͤrter ihr b 
Geſchlecht aus dem maͤnnlichen auf verſchiedene Weiſe aus bil⸗ 
den. Beau hat ſogar zweyerley mannliche i 3 
ſchreibt el vor einem Selbſt?, und Beau vor einem Mi 
lauter. 5 


— 


25) Das Beywert few. ſelig, nimmt bald die Bezeichnung des weib⸗ 
lichen Geſchlechts an, bald nicht; die mehrfache Zahl fehlt ihm aber 
ganz. Steht es dem Artikel, oder einem zueignenden A e 25 
fo bleibt es unverandert; folget aber daffelbe dem Artikek nach, 
nimmt es mit einem weiblichen Hauptworte die weibliche Endung an. 
3. B. feu le Roi, der hochſelige König; Jeu la Reine, die hochſelige 
Königin; Jeu mon pere oder ma mere, mein ſeliger Vater, meine 
ſelige Mutter; Ze few Roi de Prusse, der hochſelige König von Pren⸗ 
ßen; la feue Electrice Palatine, die hochſelige Kurfürſtin von der 
Pfalz. > 5 i 9 K &; 7 
26) Die franzoͤſiſchen Beywoͤrter, die ſich mit einem ſtummen 
e im maͤnnlichen Geſchlechte endigen, bleiben im weiblichen Ge⸗ 
ſchlechte unverändert. Z. B. der, die, das junge, le 7 
la jeune; der, die, das traurige, le triste, la triste u. 
ſ. w. ER el 8 er 
37) Haben dieſelben kein ſtummes e am Ende, fo bekommen 
ſie eins im weiblichen Geſchlechte. Z. B. der, die, das 
verſtaͤndige, le sense, la sense,; große, le wo: 
a 


la grande; kleine, le peut, la ya: hoͤfliche, le 
poll, la polie u. dgl. 
Ausnahmen: 12 
A) Endiget ſich das maͤnnliche Beywort auf , 15 tritt fuͤr 
das weibliche se an die Stelle des K. 8. B. heure ge. 
glücklich, heureuse; vieuz, alt, hat jedoch im weibli⸗ 
chen Geſchlechte viele; douæ. faß, hat douce; faux. 
411 hat fausse; rouæ, fuͤchſig, hat rousse. 


B) 5 t ſich das 9 8 5 Beywort auf eur, ſo hat das 
weib ME euse, 3. B. chanieur, Sänger; potieur, 
Trager; vendeur, Verkaͤufer, haben chanteuse, por- 
teuse, vendeuse. Pécheur, Sünder, hat aber peche- 
resse; vengeur, Rader, hat vengeresse. Geht das 
maͤnnliche Beywort auf ceur aus, ſo verwandelt man dieſe 
Endung in zrice, 3. B. acteur. Schauſpieler; bienfai- 
teur, Wohlthaͤter; conseryaleur, Erhalter, haben ac- 


trice, bienfaitrice, conseXvarrice, (Dieſe Wüͤrter 


. eigentlich Haurtwoͤrter). 


Befindet ſich ein e oder f am Ende des maͤnulichen Bey: 
ts, fo laßt man dieſe Buchſtaben weg, und ſchreibt 
x En anſtatt c (blanc, franc, sec ausgenommen, die 


lanche, franche, seche haben) und ve anſtatt 7. 3. 
B. grec, griechiſch, gieque; bref, furz, brèeve. 

5 Die meiſten, ſich auf el, eil, ol; an, en, on; as, 

os, und et. ot endigenden maͤnnlichen Beywoͤrter verdop⸗ 


peln dieſe Endbuchſtaben, und ſetzen noch ein ſtummes e 


hinzu. Z. B. ccuel, grauſam, eruelle: vermeil, 
A . vermeille; fol, naͤrriſch, folle; ceurti- 
„Hofmann, courtisanne; chrétien, chriſtlich, 
‚ehritienne; bon, gut, bonne, gras, fett, grasse; 
85 dick, grosse; net. reine nette, sol, dumm, 


177; 2. 
Day) . 2 5 
70 1 71 
i n C 2 onen Me Ye 
— — 7 


*) Diefe Regeln Iarben Ausnahmen. Der Lehrer kann dieſelben in 
der großen Sprachlehre finden, und ſeinem Schuler, wenn er es 
fur rathſam hält, betaunt machen. 
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Beywoͤrter, * in der Anwendung dieſer 
egeln zu uͤben. 
na m 1 Du b 
1 filigent, fleißiz. J obeissant, gehorſam. 
45 geſchickt.,., % Ade ae ungehorſam. TE 


gi de, krank. siche. te 10 
imable, liebeuerudig. ,' ie kugendhaft. 27. 1 
mauvais, ſchlecht. propre, rein. 1 


möehants böfe, 3 0) „u mer tief. 1 
bentil, m. gentille, . artig. 1arße, breit, 3 
chaud, warm. long, m. longue, w. lang. 
kalt. an ns 2 baut, hoch. 0 
tiede, [au. ll bas, niedrig. 0 
. 1 Weis tens Le 7 17 e 1 15 * 
een ee Aa ee eee en 
Bach dend n Hauptwortern. Ale Zu 
Kr 


280 Die bk ſowohl, als die e folgen immer 
dem Geſchlechte (2) und der Zahl = des Hauptworts; 
ſagt daher im Franzöſiſchen Je gran: homme , der 1 
Mann; 1a ande femme, die große Frau; · 
homme est bon, diefer Mann iſt gut; cette em 
est bonne, 196 Frau iſt gut; ces "hommes 5 
Bons, dieſe Männer find gut; ces femmes sont 
bonness die ſe Frauen ſind gut. Was aber die Art 
und Weiſe, die mehrfache Zahl der Beywoͤrter auszubilden, 
angeht, ſo kommt ſie mit der oben 8 bie 9 
benen uͤberein (g. A. B. C. J). „ 


Doch kann es geſchehen, daß ein Hirth männlich ſey, und 
demungeachtet ein weiblicher Artikel vor dem Beyworte ſtehe. Z. B. 
man ſetzt immer im Franzoͤſiſchen 4a vor dem Namen eines N 

iſt er gleich maͤnnlich, wenn von 505 Feſte dieſes Halligen dle 
iſt. Z. B. man ſagt la saint Jean, Ia saint Pierre, la saint 11 
Johannistag, Peterstag, Martinstag. Dieſes 3 daber, 
die Wörter Fete de darunter verſtanden werden. Alſo la saint e 
heißt eben fo viel, als la Fete de saint Jean u. dgl, In dieſem Falle 
wird der Artikel la entweder ohne Vorwort, oder mit dem Vorwor⸗ 
te de oder. à geſetzt, je nachdem der Sinn ift.* 


30) Man bemerke, daß das Wort saint niemals im Franzöſiſchen vor 
dem Namen eines Heiligen ausgelaffen werden darf; und wenn ein 
ſolcher Name mit einem andern Hauptworte verbunden iſt, um das⸗ 
ſelbe von andern zu unterſcheiden: ſo ſteht es immer obne Vorwort. 
3. B. lVegliss saint Nicolas, die Nikolaikirche; la porte saint · in- 


dome, das Antonii ther. Wit 


E 
e e y Mit (dem Vorworte) de. and 15 
ch bin (je suis) (wer bin ich 29 ber große Sohn 
2) des Eigener 
er gute Freund des alten Generale. 
Die fleißige Tochter des reichen a 
Die e; Mutter dieſes (de cet) IitScnstadtdl 


or | ‚find (nous III die großen Soͤhne bes 


werde geliebt (je suis Ams) (von wein 2) 
neten dem ſiebensirürdigen Hofmeister (weſſen 1 
ee e . ede, Schuͤler. N 

"alten Mutter der guten Soldaten. 
20 gr den ungehorſamen Sohnen des teichen Nachbars. 
Von den kleinen Schweſtern der Magd des Hauſes. 
f * N 20 Mit dem Vorworte) 4. 1991 
fe lune Ce dis) (wem 2) dem kleinen u 0 we 

ben des e 5 

1 artigen N agd des geſchickten Schreiners. l 

| Den gehorſamen Kindern des guten Nachbars. FR 

g sam Den boͤſen Sihden der alten Frau u. dgl. i 

DONE ig 4 Ohne Vorwort. 30 K 
* Sch lobe (je lone) (wen 2) das fleißige Kind weh) 
des geſchickten Kutſchers. 
Die kleinen Tochter der alten Mutter des Nachbars. 
Die tugendhaften Schweſtern der lieben swärdigen Koͤnir 
gin. r * 8 5 1 7 i 
Den alten Freund des guten Königs. 
Einige Beywörter, 11 im Franzoͤſiſchen ihrem Banks 
worte vor, andere. ihnen nach 

A; Saft alle Beywoͤrter, die in den folgenden Kegeln, nicht 
‚gehören, und im männlichen Geſchlechte einſylbig find, (das 

heißt, nur aus einer Sylbe beſtehen) werden vor das 

Hauptwort geſetzt. Z. B. un bon owvrage, ein sure 

Wert; un grand chapeau, ein großer Hur; un saint 

homme, ein heiliger Mann. Doch ſagt man ia ville 

3 die obere Stabt; la ville kane die untere 
tadt ** 


B) Die Beywoͤrter der Fig aur 0 als la uble da der 


sage Tiſch); der Farbe (als le vin couge, ru Sg 


38 


Wein); des Geſchmacks (als le breuvage amer, das 
bittere Getränk); der Sinne, Überhaupt „ des Gehörs (als 
voix agreable, angenehme Stimme) 3, des Gef 
und Geſichts als ‚bois dur, hartes Holz; pers et 
lointaine, weite Ausſicht; eur suave, angeneh⸗ 
me: Geruch) gehen tem Hauptworte nah. 

C) Die Beywoͤrter der Nationen (als Iivre 10 e 
deutſches Buch; musique italienne, ita lieniſch 

Mufik; laugue frangalse, franzoͤſiſche Spre 
diejenigen, welche ſich auf igue oder ie endigen (als cor 
seiller aulique, Hofrathz, bien public, aligeme i- 
nes Wohl, ſtehen dem Hauptworte nach. sad 1270 

D] Die Beywoeter, welche als Hauptwoͤrter gebraucht werden 
konnen (als homme aveugle, der blinde Mann; une 
femme biiteuse, eine hiutende Frau) folgen auch dem 
Hauptworte. . 

50 die aun are Weiherand einem Mittelworte oder Cireonstan- 
ciel present ge we . 5 i 4 4 
B. ben 2502 Gebete sonen herr. ouillde, 1 
ter Gedanke; ame reconnoissante, erfenniliche Seele; g 
bienfaisan, der wohlthaͤtige Menſch. * eee ee 

32) Wenn ein Beywort mit den eigenthuͤmlichen Hauptwoͤr⸗ 

tern verbunden iſt, und vor denſelben ſtehet, alsdann wird } 
der Artikel vor daſſelbe geſetzt. Z. B. der große Alexander, 

le grand Alexandre, und Alexander der Große, Alexanı 

MN act 636 


7 RR 


2 


2% 


)) Zur Uebung. . 

blane, weiß. 8 gris, grau. 
earre, viereckig. noir, ſchwarerr n. 
oval, eyformig. jaune, gelb. 
sale, geſalzen. ee eee neee EM. ie * 
aigre, auer. I bleu, blau-. Er 
moisi, ſchimmlich. 15 blond, blond. 1 
violet, violet. Wr y 2 I. \ * 4717 5 

3 r RN 1 177. mn’; 
das weiße Haus. I das graue 1 En 2 
das viereckige Zimmer. die ſchwar ze Weile, ne 


das enförmige Fenſter. 
der 4 7 Schinken. 


das gelbe Buch. n 
die grunen Blatter. 


— —2—Uʃ—w 


der ſaure Wein. f die blauen Augen. * 
das ſchimmlichte Brod. die blonden Haare. ＋ 


der violete Mantel. 
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m Von den Vergleichungsſtuſen. erh 
i ä . 4 g g 


Wan e on 
Man kann von etwas Schoͤnem fagen: das iſt ſchoͤn gz 
bas iſt ſchoͤner, als die ſes; das if ſehr ſchoͤn, und 
endlich, das iſt das ſchoͤnſte von allen. Dieſe verſchiedenen 
Steigerungen ſind dasjenige, was man Ve rgleichungsſtu⸗ 
fen der Beywoͤrter nennet. N 

der, die, das ſchoͤne, le Bel oder Je beau (24), la 
belle; alte, le vieux, la vieille; junge, le jeune, 
la jeune heißt die erſte Stufe dieſer Beywoͤrter. 

B) Schoner, plus bel oder plus beau (24), plus belle; 
älter, plus vieux, plus vieille; jünger, plus jeune. 
die zweyte Stufe; md 

C) der, die, das ſchoͤnſte, le plus bel oder le plus 
beau fag la plus belle; aͤlteſte, le plus vieux, la plus 

"wieille; jungſte, le plus jeune, la plus jeune; die 

dritte Stufe. Vor plus ſteht hier immer der Artikel (oder eln 

nueiguendes Fürwort), er mag im Deutſchen ausgedruͤckt ſeyn 
oder nicht. Z. B. der reichſte und groͤßte Fuͤrſt, le prince 
le plus ache et le plus grand; mein theuerſter und Als 
teſter Freund, mon plus cher et mon plus ancien ami. 

Von oder unter oder bisweilen in, welche im Deutſchen 

der dritten Stufe folgen, werden im Franzoͤſiſchen mit d 

uͤberſetzt. Z. B. der ſchoͤnſte von allen oder unter allen, 

le plus beau de tous; der ältefte in jeder Familie, Lai- 
nc de chaque famille. 

D) Sehr ſchoͤn, eres del oder zres- Beau, très- Belle; 
fehr alt, eres:wieux , tres-vieille; ſehr jung, £res- 

i jeune. gehört auch zu der dritten Stufe. 

Nach der zweyten Stufe muß man immer das deutſche(34 
Woͤrtchen wie oder als mit ue. und nie mit comme 
uͤberſetzen. Z. B. Er iſt ſchoͤner, als du, il est plus beau 
que toi; ee als oder wie ich, elle est plus 
jeune quemd. rt 

Bon, gut, hat für die zweyte Stufe meilleur ‚(35 
meilleure, beſſer; und für die dritte Ze meilleur, der 
Beite, la meilleure, die beſte; und eres-bon, très- 
bonne, ſehr gut. 3 
= Mauvais, ſchlimm, hat für die zweyte Stufe pire» 
ſchlimmer; fuͤr die dritte Stufe Ze pire oder le plus 
mauvais, der ſchlimmſte; la pire oder la plus ma u- 
Valse, die ſchlimmſte; eres mauvais, tres mauvaise, 


ſeht ſchliam “oo IB . Pe: 
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Petit, gering (an Werth), hat fur die zweyte Stufe 
moindre, geringer; für die dritte Stufe Ze plus petit 


eder le moindre, der ger in gſte; da plus petit oder 


la moindre,, Bir Aeris ne; ne eres petite 


ſehr SEHEN, aer 18657 25 1 
aufgaben ie 
EN Uebung 2 


über die mit oder a Ai, gebrauchte 


1 
. 


90 5 „ine 29 9730 7738 25 
ru - 
7 A Die Welt beſtehet a N e und der Erde. 
Wir erblicken an dem Himmel die Sonne, den Mond, und 
eine große Menge Sterne. Die Erde mit den andern Ele⸗ 
menten, nämlich dem Feuer, der Luft und dem Waſſer ), 
iſt der Menſchen wegen gemacht worden. Die Erde . 
ge, Waldungen, Graͤſer, Steine, Metalle, Thaler, 
mit Wegen Selber mit Getreide. Garten mit Obſt und 


uͤſe. 15 ' 33730 Er 
die Welt, ei (m annlich das Clement, X ae. An 
beſtehet aus, est 2e (mit] nämlich, est. a- dire. 15 
dem Vorworte de) das euer le feu. 
der Himmel, le ciel. die Luft, Pair, (ma irn“ 
die Erde, la terre. 8 1 das Waſſer, Leau, (weibl 3 


wir erblicken, nous apercevons. iſt gemacht worden, a sis cıdde. 
en, dans, (ohne Vorwort) der Meuſchen wegen; (wegen 


die Sonne, le soleil. der Menſch en 5 * les 
f der Mond, la lune. eps . * 
die Menge, la quantité, 19. 90 hat, : „ cn 


der Stern, I Stoile, g(weiblig) der Berg, Ja montagne, 15. 9... 
mit, avec, (ohne Vorwort) die, Baldung la foret. 
anderer, e, es, autre, (Mann: das Grgs, 1 bee 


und weiblich 5 EN der Stein, la Pier re. 

7) Die & Chemiſten wollen jetzt erfesren haben iß — 
Element ſer; alſo mochte vielleicht dieſes Wort hier nicht 
richtig ſtehen. Es iſt doch noch zu früh, daſſelbe auszuſtrei 


9 Diese Nummer weiſet auf die ſchon gegebenen Regeln. Das 
Naͤmliche gilt von den Nummern, welche man in der Folge findet. 


*) Die Lehrer bitte ich recht ſehr, den Anfänger‘ auf die franzöſiſche 


Abwe.hung der b. pden Sprachen liegt eine Veranla 


Anordnung der Wörter auf erkſam zu machen; in ien u 
nem mündlichen Unterricht. 


- 
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das Metall, le meral, 9. C. daz Getreide, les 2 Cm ehr⸗ 


Kat: „Le vallos. Amun j ser 

ha tie, la Prairie. ir arten, le 

Blume, la leur. 1 06 us Obſt, le ute, ede fac 

das Em la 40 e s * len We | 

ih 74 ur { 2 e 3 4 i% 
| ee ke: NE u. 7 7 


€ 
» Die Erde 2 auch Meere) Wachen; Sirdme 406 
Sa T iere und Menſchen. Ein Vogel flieget in der Luft, 
ein lerfuͤßt iges Thier geht oder laͤuft auf der Erde, ein Fiſch 
ſchwimmt im Waſſer, ein Wurm kriecht auf, der Erde, die 
7 4 8 beſitzen den ganzen irdboden. 


Auch, A aa laut, sur, (ohne Vorwort) 
das Meer, i 15.9 Fiſch, poisson. 
der Landſee, le lac. f ſchwimmt, nage. ” 
* Strom, le e fleuve. in Wurm, ver. 
Fluß, lan s I riecht, rampe. hr 
25 hier, Panimal, 9 I beſitzen, possedent. 
der Vogel, 2 der, oder die, oder das Ganze, ei n⸗ 
Bas“ volle. 1 fach, tout le, (männl.) toute 
f weibl.) mehrfach tous les, 
king Tpi dus drupede. I emaännl.) toutes les, (w.) 28. 
oder lau - Der ou court. 8 monde. 


Ae NA 0: A | 


u ie U 92 * 


y Der le eig, hieß Adam, np die Frau 
un? war Eva. Die männlichen Kinder der Eva waren 

ain und Abel. Cain war ein Gartner, und Abel ein Schä: 
fer. Das u von Cain war boͤſe, das von Abel gut. Cain 


ae den frommen Abel wicht leiden. Einſt fagte er zu 
willſt du mit mir ſpazieren e Der gute are Bing; 
mit, und wurde von Cain ermordet. 


Der Der Menſch, le Rene 
hommes. 


dich. 1 A U 


das, celui. 

gut, (heißt hier) kieit bon. 

ö kaut nicht leiden, (nicht konnte 

* leiden) ne pouvoit souffrir. 

Era Fe „der feen ame, le pieux. cke 
einſt ſagte er (einſt er ſagke un 

das mini Ah, reads mile. jvur 1 dit. (elne 

] willſt du mit mir ſpazieren geben ? 

(willſt du gehen ſpazieren mit 

mir) veux tu venir, te N 

avec moi? 


wei. hear ft, „ , a 
Fe. ging mit, y la. 
Halbe Re, fut ede, 1 


das 17 90 
e . Toon, par. 


— — — — vK—T—N— 2 
1 


ar, Etait. 


5 
* > 
u u 


a een „u dam bilnma nn: 91 4 


Aa) enisig ai. ee 


Oe dei Hat un 
„ t) Die Geſtalt der! , i euglförmig; dee 
dieſe große Kugel. mmel hat vier Gegenden 9 80 

Morgen, Mittag, Abend un n „Das Meer if 
eine große Sammlung Waſſers. Das Waſſer des Meers iſt 
ſalzig und bitter. Das Meer hat Küften, Vorgebirge, In⸗ 


ſeln, Halbinſeln und Felſen. ne Pan dad %% Sic Kt 


a Seba, la, je: Bi: 77 Mitternacht, le nord. 

ur mus I |" 19 8 Tana, (mi dun 
er ng, tönde,. ul) 19 
umgibt, rönne. " falzig, bald) 28 nnen 
dieſe, ce. 13609 bene, amer. 39. 
die Kugel le lobe. 23. ] die Küften, les cöres eh 75 
vier, quatre. oh. i y 15. 
Gegenden, (heißt hier) bee, I das Vorge irge, le cap. 204 
Morgen, le levant. rw di e Inſel, Lille. 1 
Mittag, le midi. 3 Ani die f een. * 
Wend, le Sache J der Fels, ie rocher 15 a 

907 74 


Er‘ Das Feuer iſt ein m hoe Element. Daſelbe iſt die 
Urquelle des Lichts und der Warme. Die Sonne erwärmt 
Erde. Wir haben Tag, wenn die Seite der Erde, worau 
wir ſind, gegen die Sonne zugekehrt; und wir haben Nacht, 
wenn die andere Seite der Erde gegen die Sonne gerichtet 
iſt. Der Mond empfaͤngt ſein Licht von der A Dieſer 
Planet erleuchtet die Erde, wenn die Sonne 1 steigegan ng 
iſt. Gott hat dieſe wundervolle Ordnung feſtgeſe ſetzt, u nd ale 


Tage haben wir Licht (10) und Sinfterniß, 2 = 
Schön, bel oder beau. 24. die andere, V’autre. . 

das Clement, element, m.) gegen die Seune gerichtet iſt, € 
daſſelbe, il. N gerichtet gegen die on 
die reif, FE source primitiv 45 505 est en face du soleil. 

das Licht, la lumiere. 4 ‚emp angt, regeit. 

die Wäre, la chaleur. bei in, sa: e N 1 ER 


erwärmt, echauffe, dieſer Planet, em get 
wir haben Tag „ il fair j jour peur erleuchtet, sclaire. 5 rn 
nous. e iſt, (i ſt Kunteige 
wenn, quand. I gangen) est couché. Eu 
die Seite, le Yale. „ bat feſtgeſetzt, a fixe. RT 
worauf wir Anke 3 sur g nous dieſe, cet. N 
sommes. die Ordnung, bordro, 1 N 
gegen | 15 une zugekehrt it, (iſt Tae A . I din 
129 e 19 75 en die Son⸗ alle Tage, tous ſes jours. 
) est nn vers le sol Lei. haben wir, wi 15 770 ho nons 


mie be il leit nuit . avons. 
ii rät * un 5 die Finſterniß, les ee b 1 Fr 


19 


6. 
u. 


m. wird künftig mannlich, und w. weiblich bezeichnen. 
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| ' N 6. 1a! 0 * 2 
+) Ein frommes Kind muß alfo Gott lieben, weil er 
den Menſchen das Leben gegeben hat, und täglich den Krea⸗ 
turen Nahrung und Kleidung gibt, ſagte = dem tugendhaf⸗ 
ten Wilhelm Freund des Friedrichs. Wilhelm verſprach 
dem Freunde, daß er alle Tage zu Gott beten, und fleißig 


feyn wollte, damit aus ihm ein vernünftiger und wehe 
werden moͤge. 


Mu al, der done | bent, promit. 
F 1 em, à son. 
weil a gegeben, puisqu' il a daß ; er beten wollte, 1055 beben 
d REDE EN de prier, (ohne Vorwort) 
das Leben, la vie. nor joe (und zu (Lad et 
* et qu'il denne. 
„ e Ie e les jours. f ban 55 ihm werden möge, afın 
Ne 5 Sue ‚a ae, de devenir. 
rung, nourriture, w. 10. vernuͤnftiger und wohldenkender 
| Pe habillement, m. 10.8. Chriſt, (Chriſt vernünfti⸗ 
2 az ger! und Ae e 
zu dem ktugen i 32. chreten raisonnable et bien 
Weed 12 j . pensaft. 4 aa 0 


r) Wilhelm kommt von eipzis zuruͤck; er wollte die 
Michaelismeſſe beſuchen. ill auch bald nach Rom relſen, 
um die weltberühmte na zu beſehen. Er ſcheint ein 
vernuͤnftiger Menſch zu ſeyn. Er will nach Paris ſchreiben, 
um franzoͤſiſche Buͤcher zu bekommen. Er hat genug Taſchen⸗ 
geld, viele (19) Buͤcher zu kaufen; und wenn er nach 
Wien A ſollte, fo würde er ſchon eine kleine Samm⸗ 
lung franzoͤſiſcher Bücher haben. Wie viele (19) Kinder wuͤr— 
den lieber Aepfel und Kirſchen, als nuͤtzliche Buͤcher taufen. - 
Kommt zuruͤck, revient. um zu bekommen, pour avoir. 

ig, Leipsic. franzoͤſiſch, francais. Zr. C. 
er wollte b — * il voulu voir. Buch, ‚livre. 18 


die ... Meſſe, la foire ... 12. A. 29. cr hat, il a. K 
Michael, Michel. Taſchengeld, argent pour ses me- 


er will auch bald „reifen, il veut nus pleisirs. 19. 

aus ih . I um zu kaufen, peur acheter. 

n. * ome. In und wenn er. bo te binteiien, et 
um z ben pour y voir. il devoit aller, (mit dem Vor⸗ 
weten . Kirche, öglise worte ) 

(30) el vantée par-tour. . würde er ſchon haben, (er 
er fi rng il paroit stre. würde ſchon haben). au. 
er 5 Id) een, real dcrire. roit dejs. 
nach A 13 3: 4 Sammlung, collection. 19. . a 


wuür- 
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wuͤrden lieber kaufen, aimeroient Vals, que. 


acheter. 2 nützliches Bu > 3 

2 957 Ma alle Ad 1 8 ch, * 1 5. 5. 
2 * r 9 1 a 5 as 80 
1 ER, ett unn 


nein . 


4 Alete über d Vwwoes 1 
0 TREE „ inn A 


+) Der Löwe Hat eine * , Wich um den el die 


andern Theile feines Leibes ſind mit gelblichen 
deckt, und ſcheinen nackt zu ſeyn. Seine rothe Zun 
ner Feile gleich. Er hat einen langen und dicken 
worin er Stärke genug (19) hat, um einen ſtarken 5 
zu Boden zu werfen. Der Gang des Loͤwen iſt * 
Stimme ſchrecklich, ſein Angriff heftig und A N 
fuͤrchtet ſich vor keiner N unde fält die M 


aus Hunger an. m 2asellicad e 
Der Ade , an de egen, en, 
ang, long, m. longue, w. I dick, gros. 27. 

Maͤbne, criniere. I worin er hat 55 er Stärke, - 
um den Hals, autour du cou. et elle a assez de force. 

der andere, Lautre. um zu werfen zu Boden, pour 
Theil, partie, w. terrasser. 

keincg Lei „ de son corps. 301¹5 ſtark, nne 1:90 € 
Bnnbeheite sent Hupe n der Gang, la arche. 
mit, ſtolz, Ker. 27 und 2 SEIT. 


feine Stimme, ea 


Haar, Ba! 2 
. N ſchrecklich, epouvantable. Fenn 


gelblich, jaunàtre. N. B. 110 
ſcheinen, semblent. 
zu ſeyn, etre. 


heftig, mil + 27. C. 


nackt, nu. 27 und 26. 8 hend, ee 2 33 

feine, ss. Hr ürchtet ſich v or,, 1. tere 

3 nge, langue. keiner, e, es, aucun, m. 

roth, rouge 31l B. w. 4K 3 

gleich, ee ö Re Geſahr, danger, m N 2 

Feile, mo. 5 ‚und fallt an, et mattaque. m 105 

er hat, dr a ’ nur aus Hunger, . dend n. 

einen 8 — u dicken fene, Press é par la fam. 
22. Zr. E er 1 1 92 


9 1 


N dees ” glb 4455 ii 4. 60 Bi en, At 12 m | 
Amerika; Aſten iſt fruchtbarer, als Amerika, und Afri 
niger bevoͤlkert, als Amerika. Europa iſt aber rn = je 


cultivirter, als die drey andern Theile der Welt. nd iſt 


reicher, als Frankreich; Daͤnnemark fruchtbarer, 110 chwe⸗ 
den; Italien angenehmer, als Deutſchland. Es gibt in An 


fein Ausf, son ee * i 
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eita größere «Ströme, als in Europa; der ſpaniſche Wein iſt 
erwarmender, als der franzoͤſiſche, und der rrangöffehe hitzi⸗ 
ger, als der Moſel?- und Rheinwein. Es gibt in Afrika 
Menſchen, die eine ſchwarze Geſichtsfarbe, eine abgeplattete 
Naſe, und ein wolliges ee haben. 


ai Ku w. 


me 15 w. 
„ ad. 27. 3 
bevölkert, moins habit e. 


9... 

iſt mächtiger, (ab er 

en. aber, 
4 ig ar. 55 


drey andern, — 2 trois autre. 
and ‚ lAngleterre, w. 


es gibt, 1 
in, en. De en darf kein Artikel 
geſetzt werden). 


7 
0 1 


‚größere, 17. Strom, lleuve. 


als in, qu en 
der ſpaniſche Wein, der Wein 
von Spanien) le vin dEs- 
8. & _ 


1 warm, chaud. 8 ’ 114722 * 


hitzig, chaud. 


der Krane werten e von 


Frankreich), celui de France. 


der Moſelwein, le vin da Mo- 


zelle. 
der Rheinwein, le vin ds Rhin. 
es gibt in, il y a en. 
Menſchen, I, 


die haben, qui ont. 
eiue mais Sefiärefare, 2, 


mE 3uB 
die Gefichtefurbe, le. teint. 0 


ſchwarz, noir. 27. 


die Naſe, le nez. 


abgeplattet, 7 —— 31. B. und Z. 
das Haupthaat, les chevaux.. 
wollig, comme de lg lains. 


. 


IE 10 2 10. 


9 Der Safe u 105 das wilde Kaninchen gleichen ſch e einander 


n Das en iſt kleiner; allein ein wenig ſtaͤrker, 
als der Haſe. Der Haſe laͤuft flinker, als der Hund; die 
unterirdiſche Wohnung iſt dem Kaninchen angenehmer, als dem 
Haſen. Es befindet ſich allda ſicherer, als auf der Erde, und 
macht ſich unterirdiſche Gaͤnge, wohin es geht, wenn ihm die 


Hunde zu Leibe wollen. 


Der Hafe, le lievse. 

d. wilde Kaninchen, le lapin sauvage 
ſich gleichen einander Ran „se 

ressemblent 83563 Fun l'autre. 


allei 
ſtark, forte, w. 
fal, Ir. 4 
ein wenig, un peu. 
ink, vits. 
er Hund, le chien. 


die unterirdiſche Wohnung, lea de- 


meures souterraines. 


iſt, sent. 


vem Kaninchen angenehmer, (au⸗ 
347 dem Kanin⸗ 


aueh agreable. 


es ſich allda befindet, us ' trouve, 


ſicher, sur. 


kuf, zur, (ohne Vorwort) 


un 
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und ſich macht, et ee fit. ä 
unterirdiſche Gaͤnge, tetriers. 13. 1 “erh baue 8 — 


wohin es geht, au il e sauve,, mie inch iR a kn . 
Nino em? 2 in en 5400 3753 116 g nacb 
Bine eee ie een e 


15 Die anſepnlichten Dölfer des Altahums 
Griechen und Noͤmer. Die meekwuͤrdigſte Stadt 7 
chenland war Athen. Die bekuͤhmteſten Geſeggeber des Als 
terthums ſinb: Moſes bey den Hebräern, Minos bey d 
Cretern, Solon bey den Athenern, Licurgus bey den f 
moniern; ; der beruͤhmteſte aber unter allen, wenn 128 ihn 

mit den andern vergleichen darf, iſt unſer Herr Je hei 
ſtus geweſen, welcher den Menſchen die beiten Geſe 45 ur 
diejenigen, bey deren Erfüllung fie das groͤßte Glück e 
reichen koͤnnen, gegeben hat. Der geſchickteſte Mahler 
des Alterthums war Apelles, aus der Jnſel Cos g buͤrtig. 
Der größte, erhabenſte und keſte Mahlec ſeit der Wiederher 
ſtellung der ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiſſ enſchaften it Raphael von 
Urbino, ei Sohn Gr) des Arnie eines (au) mittelmaͤßi⸗ 


gen M ahl r N ad 
Das Volk, le peuple, NN e ſunſer Herr, Sen 5 ur. . we 
ahnlich, distingué, 28. 33. C. Jeſus Ehriſtus, e 
Alterthum, aatiquits, w. 8: sich, welcher hat gegeben, qui a donns. 
ſind, sont. i der, die, das beſte, le. 8 
der Grieche, le Grec. 9. m. la meilleure, w. 28. 
Homer, Romain. 10. Geſetz, loi, w 85 
merkwuͤrdig, remarquable. und n et celles. 
die Stadt, la ville. bey ie Erfüllung, ar l’accom- 
in Griechenland, de la Grece. plissement desq mueller. b 
war Athen, etoit Aenes. ſ ſie konnen errei en, ils peuvent 
berühmt, celebre. de acquerir. ICh mi; 
erst leiter. ar das Gluͤck, le Son hate 70% No 
Moſes, Mosse. geſchickt, babile. 33. C46. 
ben den Hebraͤern, chen les ‚He. Mahler, peintre. * 3 
breux. Apelles, Apelles. f 
der Ereter, le Crẽtois. a getürtig 2 der‘ asl. 9 ar dus. 
der Athener, PAthénien. ö 5 
Licurgus, Lycurgue 7 er 170 C. 2 w 
der Lacedaͤmdnier, le Lacddemo- 2 sub inte. 65 . % and 


nien. gut, bon 4 
der berühmtefte unter allen, le DR 55 e di nr 


us oslèbre de tous. 


wenn man darf, ei Pon os e. bone er und, 1 en 
ihn vergleichen, le mettre en pa- beaux ah 12. 1 schaften, 
ralläle., Urbino, Urbin. 14. u 11. E. 1 
mit den andern, avec les autres. des Sanzio, 14. A. ji * 
iſt geweſen, a 6s. l mittelmaͤßig, medioere, U. 
4 4 1 1 7 


— 


* 


Die Zahlwörter fi find in gewiſer ac 


anzusehen. Dieſelben md: 


RUF zfieng” die Barbie, als: N n 


o, 2610, Null EM 

on un, 0 pr. ng aus) ein. 
27 N zwey. 

3 trois, drey. 

4, quatre, vier. 

5, einq, fünf. 

6, six, (ſpr. ſſi ß aus) ſechs. 
7, sept, (ſprich ſſett aus) 
ſieben. 

8. huit, acht. 

9, neuf, neun. 

10, dix, (ſprich AU, aus), 
zehn. 

11, onze, eilf. 

12, douze, zwölf, 

13, treize, e 
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” . 20 «73 1D 12. 1 
BE ier 1 ehr . die Biße en a ft ch 
60 f oͤne (17 709 Wohnungen die Ame eiſe iſt 55 das 
Rennehier. e „ der Fuchs t 1 der Wo 1 0 f ge⸗ 
ie he sun und ſehr wach chf die 
5 ſehr else da © 2 ſche Ken der kleine llibrich 
a gelehrig und der große Wilhelm 9 Wee 
r w. liſtig, 
e ea zii e n an 15 
„„ 
mm 07 utile. 2 Gon . 
batten. wactam, vigilan.  — 
lag! deme 9 1 he a 2 
T falſch, faux. 5 ann 
eren e 5 
2 a 27.D. * 
gelehrig, doei Nals \ 
. ae m. de 
iesänte, w. + 57 8 
i — Era op 1 
nd ellen 2 ee, pe 
BET 3 den Sapiwöstern. re 


—— ch , 5 


icht als L 


14, quatorze, a 

15, quipze, funfzehn. 

16, seize, ſechszehn. 

17, dix-sept, Gißßete) Bes 
benzehn. 

18, dix-huit, achtzehn. 

19, dix. neuf, neunzehn. 

20, ringt, (want) zwan⸗ 
zig. 

21, vingt- un, ein und zwan⸗ 
zig. 

22, vingt- deux, zwey und 
zwanzig u. ſ. w. 

30, trente, (trant) dreyßig. 

‚31, trente- un, ein und drey⸗ 
big u. ſ. w. 


4% 
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40, quarante, vierzig. 

41, gu2rante, zun, ein und 

vlekzig u. ſ. w. \ wang 9395 aus) u. ſ. w. 

so, chquante, funfzig. bis 

51 einglante- un, ein und Mike, cent, hn belr. en 
funfzig. * 101, cent un, hunde 


2. soixante, cent des dea BR. zwey va 
. 


1, quatre- vingt- onze, ein 
und neunzig. ſpr. kattro⸗ 


ſechzig. 

61, scixante- un, ein und bert, und immer es N 
ſechzig u. . w. 000, mille, taub. 
505 soixante- dix, ſeterztg 1001, mi enten N 

eins u. ſ. W. A 015 


yı, soixante et onze, ein 
und ſiebenzig. 1a 


‚2000, deux mille, zt 0 tanz 


„soixante et douze u. 12 u. ſ. w. . 
% TER 0 L'an mil huft - 85 is, 
30, quatfe-vingt, acht il das Jahr aus 


dert und drey, 1175 1 PR 
10,000, dix- mille, zehn tau⸗ 
— ſend. — 


(pr. ka tt r wan g aus). 
81, Pages, (-e ei 
und achtzig, (pr. ka tt r oͤ⸗ 5 
he; ur 100,000, cent mille, hundert 
„|: taujend. . 
90, quatre- vingt-dix, neun- '*" 
sis „ Om. fattröwäng |. 1.000,000, un million, eine 
dieß aus). 2 Million 1. 
ag Se 


37) 4) Cent bey mehr hundert, vingt in trevingtbeh 
Ende, wenn ein Hauptwort ine ere ges darau men ein an ſonſt 
aber nicht. Z. B. deux cents hommes, gwevhundert Braun; qua- 
tre-vingts soldats, achtzig Soldaten; aber deux cent crois hommes, 
et quatre-vingts deux soldats, 203 Mann und 82 Soldaten. 


38;B) Mille, wenn es tauſend heißt, bekommt nie ein s am Ende, und 
wenn daſſelbe das Datum eines Inhrs beſtimmt: fo ſchreibt man 
nicht mehr mille, ſondern mil. Z. B. deux mille hommes, zwey⸗ 
tauſend N lan mil huit- an das Jahr 1800. 7} 


9 


ztens die dr Wäre eu len als: 


Le remier, der erſte. le huitzeme, der achte; 
le dernier, der letzte. le neuvierne, der neunte. 
le second, ver zweyte. le an der zehnte uf. 


le troisiöme, der dritte. 
le quatrie me, der vierte. le eu der neun⸗ 


le cinquième, der fünfte, zehnte. 
le sixième, der ſechſte. le vingtieme. der zwanzig⸗ 
le 3 der ſiebente. fe. 


"jet 


z 
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le vingt-unieme, der ein] le cent millieme, der hun 
und zwanzigſte. dert tauſendſte. 5 


le eantieme, der hundertſte. le millionieme, der millis . 


le cent- unieme, der hun-] vnſte. N 
dert und erſte. le deux millionzdme, der 
le milliöme, der tauſendſte. zwey millionſte. 


Die übrigen Oednungszahlen beſtehen aus der Hauptzahl, (3 


wozu man, wenn ſolche ſich auf einen Mitlauter endiget, 
eme fuͤget; endiget ſich dieſelbe auf ein ſtummes e, ſo ver 
wandelt man dieſes e in zeme; endiget fie ſich auf ein Y, fo 
verwandelt man das Fin veme, wie in troisieme, qua- 
trieme und neuviöme, welche zu ihrer Hauptzahl trois, 
quatre und neuf haben. 


Im Dentſchen werden die Ordnungszahlen gebraucht, wenn vom( 40 


Datum eines Monats die Rede iſt, z. B. der dritte Auguſt, und 
werden den eigenthümliden Hauptwoͤrtern m achgeſetzt, z. B. Fra nz 
der Dritte; im Frenzoͤſſſchen dagegen bedient man ſſch alsdann der 
Hauptzablen, jedoch ſtebt Ze premier ſtatt le un, wenn vom Datum. 
des Monats, und premier und second anſtatt an und denn, wenn 
dieſelben auf ein eigenthuͤmliches Hauptwort folgen. Z. B. Ze trois 

"Aoüt, Frangois Trois, le premier de Juin, der erſte Jund; le deuæ 
d’Avrıl, der zweßte April; le ving: un de Mei, der ein und zwanzig 
Be Henti Premier, Heintich der Erſte; Charles Second, Karl 

* u. ſ. w. a 


— — 


Aufgaben. 


—— ———— — 


13. 
Nun, lieber Fritz! wollen wir ſeben, ob du die vier Species der 


Rechenkunſt noch kanuſt; laß uns mit der Addition den Anfaug 
machen. ; 


21354 
22412 
55131 
Bm nn 
98897 
Fritz. 1 und 2 machen 3, und 4 machen 7. 3 und t 
machen 4, und 5 machen 9. 1 und 4 machen 3, und 3 machen 
8. 5 und 2 machen 7, und t macht 8. 5 und 2 machen 
7, und 2 machen 8. Das macht alſo 98897, und dieſe Zahl 
heißt die Summe der Addition. - 


Nun, lieber Fritzl m wollen voyons, mon cher Frederic, si 
ſehen, ob du kan uſt noch, tu sais encor& 
D die 


9 
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die vier Species, les quatre regles. 
Rechenkunſt, arithmetique, 8. 
laßt uns mit der Addition den An: 
Im machen, commengons par 
‚ddition, 
macht, lait. 


machen, font. r 
das macht alſo, cela bei par e con- 


sequent. al 


diefe Zahl, ce nombre, 
heißt, s'appelle. 
die Summe, la somme, 


it, i 


14. 
+) Wenn du aber die folgende Addition zu machen har, 
teſt, koͤnnteſt du auch damit fertig werden? 


34356 
72942 
21203 

128501 


Fritz. 


8 und 2 machen 5, und 6 machen ır. 
linken Hand ſiehende Zahl im Sinne behalten; 
ich unter die 3 r, und fahre auf folgende Weiſe fort: 


Ich glaube ja; laſſen Sie mich nur ver ſuchen. 


Ich muß die zun 
alſo ſchreibe 
1 im 


Sinne behalten und o iſt 1, und 4 machen 5, und 5 mas 


chen 1o. 1 und 2 


chen 15. 


Aber wenn du haͤtteſt zu 
machen die folgende Ad⸗ 
dition, mais, si tu avoıs ä 
faire l’addition suivante. 

koͤnnteſt du auch damit fertig wer: 
den? 1 encore en ve- 
nir à bout? 

Ich glaube ja, je crois qu oui. 

laſſen Sie mich nur verſuchen, 
permeitez que j’essaye. 

ich muß behalten im Gin: 
ne die Zahl ſtehende zur 


Ich ſchreibe 5, und behalte 1 im Sinne. 
1 machen 2, und 2 machen 4, und 4 machen 9. 2 
machen 9, und 3 machen 12. 


machen 3, und 9 machen 12, und 3 ma⸗ 


1 und 

a und 7 

Aljo iſt die Summe 128501, 
Hand linken, je dois retenir 
le chiffre, qui est sur la gauche. 

alſo ich ſchreibe unter die 
ainsi j’ecris sons le 


und fahre auf folgende Weiſe fort, 
et je continue de la maniere 
suivante. 

im Siune⸗ behalten, de retenue. 

iſt, c'est. 

und behalte 1 im Sinne, ot je re- 
tiens Un. 

alſo iſt die Summe, la somme 
est donc de. 


Ich will dir jetzt ein Sultaanone, Exempel i 


* 213563 
102313 
111250 

Dieſes iſt leicht, 


auf; alſo ſchreibe ich o unter 3. 
2 von 3 bleibt x. 
Ich habe alſo zum Reſt 111250. 


s bleiben 2. 
2 bleibt 1. 


mein Herr! 


Ich ſage: 3 von 3 geht 
1 von 6 bleiben 5. 3 von 
o von 1 bleibt 1; 1 von 


99 


5 


9 Richtig, Fritz ! Wie wůͤrdeſt du es able mit der fol 
genden Aufgabe anfangen? 
391 
75 Pr 


30 fage & * 1, das geht nicht; allein ich borge von der 9 ein 
15 lches, mit der andern 1, 11 macht, und alsdann ſage ich: 3 von 
11 bleiben 8. 9 gilt aber jetzt eins weniger, weil ich von demſelben 
1 geborgt babe, alſo 8 von 8 geht auf; 2 von 3 bleibt 1. Der Reſt 
iſt alſo 108. 


Jetzt will ich dir vorſchrei⸗ 
ben, maintenant je vais e 
donner à faire Eubtraction, 
sous traction. 


von, de. 
geht auf, il ne reste rien. 
bleiben, restent. 
bleibt, reste. 
Dieſes iſt leicht, mein Herr! cette] ich habr alſo zum Reſt, le reste 

operation est bien aisee, Mon- est donc de. 

sieur. welches mit dem andern, qui avec 
1 Fritz! fort bien A autre. 

ric. 


und alodann, et alors, 
aber wie würdet du es an⸗ſſage ich (ich ſage) je dis. 
fangen mit der Aufgabe gilt aber jetzt .. weniger, vare 
folgenden? ‚mais comment 
t prendrois-iw pour faire ia 
soustraction sulvante? 
das geht nicht, cel. ne se peut 
allein ich borge von der .., j'em- 
prunte de .. 


ich ſage, je dis. 


ile meins. 
weil ic von demfelben habe ge⸗ 
borgf..., paree N ai 
emprunis . .. 
alſo, ainsi. 
der Reſt iſt alſo, le reste est par 
cons quent de. 
16. : 
+) Das iſt recht gut, lieber Fritz; allein die Multiplica— 
tion iſt ein wenig ſchwerer; wollteſt du wohl ein Exempel 
dieſer Rechnungsart machen? 
Ja, mein Herr; ch müßte aber doch vorher wohl das 
Einmaleins wiederholen Ci. am Ende der Spracienne), 
36520 
4 
146050 
Amal o iſt o, amal 2 iſt 8, amal ; iſt 20; ich ſchreibe 
die o zu der 8, und behalte = im Sinne; Amal 6 iſt 24 
und 2 im Sinne machen 26; ich ſchreibe 6 zu der o, und 
behalte 2 im Sinne; Amal 3 iſt 12, und 2 im Sinne mas 
chen 14. Alſo bekomme ich zum Produkt 146080. 


Das iſt recht gut, lieber Fritz,] allein die Multiplication iſt ein 
cela est fart bien, mon cher wenig, mais la multiplication 
Frederic, est un peu, 


D 2 ſchwer, 
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ſchwer, difficile. 35. B. 
wollteſt du wohl ein Exempel bie: 


fer Rechnungsert machen? vou 


drois-tu en faire une? 
ja, mein Herr, gui, Monsieur. 
aber ich müßte doch vorher 
wiederholen das Einmal: 
eins, mais je voudrois pou- 
voir auparavant relire la table 
de multiplicatien. 


mal, fois, w. 

ift, c'est, für die ein: und sont 
für die mehrfache Zahl. 

ich ſchreibe .. zu der, j’öcris ... 
aupres du 

und ... im Sinne, et... de re- 
tenue. 

machen, font. 

alfo bekomme ich zum probntt, 


j’ai done pour produit. 


17. 


+) Die Diviſion machte ich ſonſt recht gern, mein Herr! 
Wollen Sie jo gut ſeyn, und ſchreiben mir ein Exempel vor? 


Recht gern, lieber Fritz! 


sl 5245 | 


45 
45 


00 


1249 


Hier haſt du eins: 


* 


In 6 wie vielmal 5? einmal; unter die 6 ſchreibe ich 3, 
die ich von 6 abziehe, und bekomme t zum Reſt. Neben 


dieſes 1 ſetze ich die 2 
macht 12 
in 12 wie vielmal 52 zmal. 


des Dividendums herunter, 
Nun fahre ich fort auf folgende Weiſe zu fragen; 


das 


zmal 5 machen ro, die i 


unter 12 ſchreibe; ich ziehe darauf ro von 12 ab, es bleiben 


2. Zu der ; ſetze ich 4 herunter. 
amal 5 machen 20, die ich unter 24 ſchreibe. 
Zu der 4 ſetze ich 5 herunter. 


mal. 
von 24 bleiben 4. 


In 24 wie vielmat 5 2 
20 
Nun in 


45 wie oft 5? gmal; gmal iſt 45; jetzt 45 von 45 bleibt 


Null. 


Ich bekomme alſo zum Quotienten 1249. 


Dem⸗ 


nach iſt der Diviſor 5 eben ſo oft in dem Dividendum 


6245 enthalten. 


/ 


Mein Herr, ich machte recht 
ern ſonſt die Diviſion, 
onsieur, jJeimois bien autre- 

fois 4 faire une division. 
wollten Sie ſo gut ſeyn, und 
ſchreiben mir ein Exempel vor? 


voules - vous avoir la bontd de 
ın’en donner une? 

Recht gern, lieber Fritz! Hier 
haft du eins, tres-volontiere, 
mon cher Frederic, en voict 
uns. 

in 


33 
die ich unter . ſchreibe, que j'e- 


cris BOU8 ... 
ich ziehe darauf . „ ab, je 

soustraits en ... 0 * 
die ich von . abziehe, que je | zu der, à cöre de. 

soustreis.de ... Nun, à present, 


in, en. 1 
und bekomme «.. zum Reſt, et i = Jetzt (wird nicht uͤberſetzt) 


wie vielmal? combien de fois. 
unter der ... ſchreibe ich .., sous 
le is a 


. de reste. ich bekomme alſo zum Quotien⸗ 
neben dieſes, 4 cötd de ce. ten, j’ai par consequent pous 
ſetze ich herunter, j'abaisse. 
des Dividendums, du i 
Nun fahre ich fort zu fragen, je 

continus de demander. 
auf olgende Weiſe, de la ma- 
1 nière suivante. 


quotient. 

demnach iſt der Diviſor ... eben ſo 

oft in dem Dividendum ... ent⸗ 
halten, alnei le diviseur ... est 
contenu autant de fois dans le 
dividende .. 


+) Die franzoͤſiſche (31. 6 Hund 28) Revolution brach 
in dem 17 80ſten (37. B.) Jahre nach Chriſti Geburt, und 
dem ısten Jahre der Regierung Ludwigs des Sechszehnten 
(40), alſo in ızten Jahrhunderte aus. Am ısten Auguſt 
1792 (37. B) wurde es von der Nationalverſammlung des 
kretirt, a6 alle ungeſchworne Prieſter aus Frankreich vertrie— 
ben werden ſollten. Und nach der Berechnung eines Schrift— 
ſtellers gingen damals 64000 Prieſter aus ihrem Vaterlande. 
Ludwig der Sechzehnte wurde am arſten (40) Januar 1793 
enthauptet. Der jetzige oͤſterreichiſche Kaiſer heißt Franz der 
Zweyte (40), und der Koͤnig von Preußen, Friederich Wil— 
helm der Dritte. Peter der Erſte (40), der Große genannt, 
Kaiſer von Rußland, ließ im Jahr 1704 (37. B) die ſchoͤ⸗ 
ne Stadt Petersburg (14. B.) bauen. Er führte im Jahr 
1700 mit Karl dem Zwoͤlften (40), König von Schweden, 
Krieg. Er ſtarb den sten (40) Februar 1725 in dem zzſten 
(38 und 39) Jahre ſeines Alters. 


Die Revolution, la revolution. fam, le. 

brach in dem Jahre „ aus, a com- Auguſt, Aout. 
mencs la. anne (1789iten, | wurde es von der Nationalver⸗ 
man überſetzt die vier erſten Zah⸗] ſammlung dekretirt, l’Assem- 
len, als wenn dieſelben Haupt: | biee nationale decrera. 
zahlen waren, und nur die letzte] daß alle ungeſchworne Prieſter, que 


bekommt die den Ordnungszah⸗ | tous les pretres insermentes. 

len eigene Endung 39). follten werden vertrieben 
nach Chriſti Geburt, apres la nais-| aus Frankreich, devoient 
. sance de Jesus - Christ, &tre bannis de la France. 
und dem .. Jahre, la .. année. nach der Berechnung eines Schrift⸗ 
Regierung, regne, m. ſtellers, diapres le calcul fait 
alſo im .. . Jahrhunderte, aiasi] par un aut ur. 

dans le ... siecle. os. Prieſter gingen damals aus 


7 ihrem 
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* 


ihrem .. Vaterlande, . . prötres 


sortirent alors de leur patrie. 


wurde enthauptet, fut decapite. 


am, le. 
Januar, de Janvier. 


Der jetzige oͤſterreichiſche Kai: 
l'’empereur actuel 


ſer heißt, 
d. Autrialè s ap pelle. 
der Konia, le roi. 
von Preußen, de Prusse. 
genannt, suraomme. 


der Große, le Grand. 


Von den Fuͤrwoͤrtern (Pronoms). 


Rußland, Russie. 


ließ bauen, lit bätir. es. 


Petersburg, Seint-Petensbourgi s 


im Jahr, Yan. 
er ‚het im Jahr ... Krieg * 


en. . a guerre 4. 
Schweden, Suede, w. II. je 13. 
er ſtarb, il mourut. 
Februar, Février. 
ın dem.. Jahre, dans la ... année 
feines Alters, de son 36. 


41) Faͤrworter find diejenigen, welche Haupt- und Nahmen⸗ 
woͤrter vertreten und Beziehungen auf dieſelben bezeichnen; ſie 
werden gemeiniglich an die Stelle der Hauptwoͤrter geſetzt, 


und daher Fuͤrwoͤrter genannt. 


Es gibt fuͤnferley: 9 


zueignende, anzeigende, beziehende und fragende. 


I. Von den perſonlichen Fuͤrwoͤrtern. 


Als. Subjekt (68) vor einem Zeitworte, oder als Subjekt | 
überhaupt, oder als Regimen (69) eines ansgebrndggeng Er 


Vorworts. 


Dieſelben find 


42) 4) In der erſten Derfen (nämlich die redet) je, ich 55 (un⸗ 
veränderlich; nor, ich, und nous, wir. 


B) In der ꝛ2ten Perſon (die, zu der man redet), eu, du ), 


C unveränderlich); 0%. dich, und vous, ihr. 


1 . 
C) In der zten Perſon (die, von der man redet}, , er, 


ils, ſie Y, 


(unveränderlich); lui, er, eur, fie, maͤnn⸗ 


lichen, und e, fie, elles, fie, weiblichen Geſchlechts, 


und soi, ſich. 


83) ) Dieſe Fuͤrwoͤrter kommen nur mit Zeitwoͤrtern verbun⸗ 


den vor. 


E AA ——ͤ— 


Deuts 


3 
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Deutfhe perſoͤnliche Fuͤrwoͤrter mit der franzoͤſiſchen 
N Ueberſetzung derſerben. 4 


Einfache Zahl. 
Erſte Perſon.] Zweyte Perſon. Ditte Perſon. 
Mann: u. welbl.Maͤnn⸗ u. weibl. Maͤnnlich. Weiblich. 
ich, moi. du, toi er, lui. fie, elle. 


meiner, de deiner, de toi. ſſeiner, de Ini. ihrer, delle. 
moi, 2 * D 1 . N 
mir, @ moi. dir, à toi. ſihm, @ lui. ihr, & elle. 


mich, moi. dich, toi. ihn, lui. ſie, elle. 

— — A jo du, toi — Io — — 

von mir, deſvon dir, deſvon ihm, de von ihr, 

moi. doi lai. | delle. 
Mehrfache Zahl. 

wir, nous, ihr, vous. ſie, eux. ſie, elles. 


unſer, de nous feuer, de vous. ihrer, d' eux Jihrer, d’elles, 
uns, nous. euch, à vous. ſihnen, & eux, ihnen, à elles. 


uns, nous. euch, vous. fſſie, eux. ſie, elles 

— — — ſo ihr, 6 vous][ — — — — H— — 
von uns, de von euch, deſvon ihnen, von innen, 
‚nous. vous. d’eux. | 'eiles, 
Einfache Zahl. | Mehrfache Zahl. 

Maͤnn⸗ u. weiblich. Maͤnnlich. Weiblich. 
jelöft, eoi· meme. ſelbſt, eux-memes, elles-memes, 
feiner, de soi. Jihrer ſelbſt, d’eux-memes, d’elles-m&mes, 
ſich, a sol. ſich ſelbſt, & eux-me&mes, & elles-mômes. 
fih, Soi ſich ſelbſt, eux-memes, elles-memes, 
von fih, de soi von ſich ſelbſt, d’eux- d’ elles-memes, 

memes, 


Aus dieſer Meberienung ſieht man, daß nichts anders zu thun iſt, 
als (die Vorwoͤrter) de und 2 vor dieſe franzoͤſiſchen Fuͤrwoͤrter zu 
fögen (II. B. und C.). 

Spricht man im Franzoͤſiſchen mit Jemand im Tone der Ver⸗ (4 
tranlichkeit, fe braucht maß die zwepte einfache, ſonſt die zweyte 
mehrfache Perſon, und nie die dritte, wie es im Dentſchen geſchieht. 

„B. en es mon ami, du biſt mein Freund; commeat vous portez- 
vous? wie befinden Sie ſich (wie befindet ihr euch?)? 


Sich heißt im Franzoͤſiſchen %, nut wenn man von Sehen in “45 
der einfachen Zahl, oder von Perſonen im Allgemeinen ſpricht, ſonſt 
tritt Im oder elle, enz oder elles an die Stelle von 407. 3. B. Lai- 
mam (Sache) atüöra le ler 2 sh der Magnet zieht das Eiſen au ſich. 

1 Us 
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Aujourd'bui en saime que ses, (Perſonen, aber im Allgemeinen des 
trachtet) man liebet heut zu Tage nur ſich ſelbſt. II est propre sur 
dul, (Perſon) er iſt ſehr ſauber an feinem Körper. „ 


Aufgaben. 


e, 


19. 7 TE 
Garäch zwiſchen Theodor und Auguf. 
) T. Ich komme ganz traurig zu dir, lieber Auguſt. 
A. Was haſt du deun, lieber Freund? T. Du weißt wohl, 
daß mein Bruder und meine Schweſtern weggereiſet ö. . 
Nun, was ii denn dabey jo trauriges für dich? T. Ach! 
ich kann ohne ihn und ohne ſie nicht zufrieden ſeyn. 4 80 
geht dein Bruder hin? T. Er geht auf das Gymnaſium. A. 
Und dei ſe Schweſtern, wo gehen ſie hin? T. Sie gehen 
in das Inſtitut zu H.. A. Und deswegen biſt du troſtlos? 
J. Ja, ſie ſind ſchon ſo weit von uns; und ob ſie gleich an 
dich und an mich denken, ſo koͤnnen wir doch nicht mehr mit 
ihm ſpielen, mit ihnen nicht mehr ſpazieren gehen. A. Han⸗ 
delſt du vernuͤnftig, lieber Theodor, daß du fo bitterlich weinſt, 
weil dein Bruder mit dir nicht mehr ſpielen wird, deine 
Schweſtern nicht mehr mit uns ſpazieren gehen werden? T. 
Sollte ich denn dabey luſtig ſeyn? A. Luſtig nicht, aber doch 
vernuͤnftig. Es iſt ja ein wahres Gluͤck für ihn und für, fie, 
in die Lage zu kommen, ihren Verſtand zu bereichern und ihr 6 
Herz zu bilden. Du biſt doch nicht ohne Freunde, du kannſt 
mit mir ſpielen und ſpazieren gehen, wir koͤnnen an ihm und 
an ſie denken, von ihm und von ihnen ſprechen; ſey getroſt. | 
T. Allein, lieber Auguſt! er weinte fo bittere, Thraͤnen, als 
er von mir Abſchied nahm; fie jammerten jo ſehr bey der 
Umarmung, ſollte- ich denn nicht ihnen nachweinen? Ach! 
dieſe Abweſenheit iſt mir ſo ſchmerzlich. A. Ich glaube das 
wohl; aber weißt du, was mir mein Vater neulich fügte? T. 
Nein, was denn? A. Ich ſtaud bey ihm ganz traurig, ich 
ſprach mit ihm uͤber eine Verdrießlichkeit. T. Nun? A. 
Gewoͤhne dich, ſprach er, lieber Auguſt! an's Entbehren, denn 
wir kommen oͤfter in den Fall, entbehren zu muͤſſen, als ges 
nießen zu koͤnnen; gluͤcklich ik daher derjenige, der 
ſich in alles zu ſchicken weiß. 145 


Ge ſpraͤch, dialogue, m. d Auguſt, Auguste, 
zwiſchen, entre, (ohne Vorwort) ich, 42. A. 43. Mg 
komme, 


4 


kemme, * (mit dem Vorw. 
4 4. 

22. et je suis tout. 

traurig, triste. 

lieber, mon 2 di 

was haft ... denn? qu’as- . (42. 
a 

weißt wohl, daß, sais bien que. 

weir, „ und meine, mon .. et 


weggereiſet find, sont partie, 
eb iſt dabey ſo . für... 
bien, qu'y a- t- il lä- dedäns 
de ei peur * 
ach! helas! 


kann ohne ... zufrieden ſeyn, (nicht 


kann ſeyn zufrieden ohne 
ne puis etre content sans 

(42. C.) 

wo gebt dh hin, où vs ton. 

. geht auf das Gymnaſium, 5. 

au college (42. C. 43.) 

deine ., wo gehen .. hin, tes. 
ou vont 

gehen in das Juſtitut zu H., vont 

ant la maison d' education à H. 

deswegen bit du troſtlos? voila 

ee * te rend inconsolable. 


ee Chat hier Beziehung auf den 
Bruder ſowohl, als auf die 
Schweſtern, u. tritt der Fall 
ein, wo ſich ein Fuͤrwort in der 
mehrfachen Zahl auf die bevden 
Geſchlechter bezieht, 
8 männlich gebraucht) 42. 


„„ 


ud ſchon ſo weit, sont deja si loin. 
ob .., gleich denken, quoi que 
Pensent. 

an, (wird hier mit dem Vorworte 
4 überſetzt) 

fo konnen ., doch nicht mehr mit.. 
ſpielen, (wir nicht können 
doch mehr ſpielen mit. 

42. A.) ne pouvons cepen- 

dant plus jouer avec. 

mit ., nicht mehr ſpazieren gehen, 
(nicht mehr gehen ſpazie⸗ 
ren mit) ni user nous pro- 
mener avec. 

handelſt, agis- 

9 raisonnablement, 


fo wird 
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daß du so Fittertich weinſt, 
(weinſt ſo bitterlich) en 
leurant d chuudes larmes. 

weil, parce que. 
mit ... nicht mehr ſpielen wird, 


(nicht wird Fur len * 
mit...) ne jouera plus avec. 


deine, el que tes. 


mit .. nicht mehr ſpazieren gehen 
werden, nicht werden ge: 
hen mehr ſpazieren mit) 
ne viendront plus se promenet 
avec... 

ſollte . dann dabey luſtig ſeyn? 
(ſeyn luſtig) devrais-... done 
Etre bien aise. 

luſtig nicht, aber doch vernünftig, 
je ne dis pas bien aise, mais 
au moias raisonnable. 

es iſt ja, C'est en verite. 

wahres Gluͤck, bonheur reel. 

in die Lage zu kommen, (zu kom⸗ 
men in die Lage), d'avoir 
occasion. 

ihren Verſtand zu bereichern und 
ihr Herz zu bilden, d’orner leur 
esprit et de former leur cœur. 

biſt och nicht, m’es pas encore. 

N mit... ſpielen, ſpazieren ge- 

ben, (fpielen, ſpazieren 

gehen mit) peux rin et. 
venir de promener avec. 

können. au .., denken, von. 
ſprechen, (denken an ibn, .. 
ſprechen von ihm ..) pou- 
- vons penser 4. . parler de „. 

fev getroſt, Wel toi. 

allein, mais. 

weinte fo bittere Thraͤnen, pleu- 
roit si amerement. 

als er von .. Abſchied nahm, (als 
er nah m Abſchied von „.) 
eu prenaat congs (mit de). 

jammerten fo ſehr, se dssoloient. 

bey der Iunarınuug, en m’embras- 
Sant. 

ſollte .. denn ihnen nicht nachwei⸗ 
nen? _Pourrois- ... ne pas pleu- 
rer comme eux. 

dieſe Abweſenheit iſt mir fo ſchmerz⸗ 
lich, jel’avoue, cette absence 
m’est de beagcoup hop ceruelle, 


ich 
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ich glaube das wohl er seit, 


mais. 
weißt . was mir mein 
ſagte? sals- 
me dlisoit | autre jour? 


. neulich 
00 que mon * 


Nein, was denn? Non Que te 575 


solt-i 44 

ſtand bey ganz trautig, Stois 
à cöté, (mit dem Verw. de) et 
tout triste. 

ſprach mit ihm, lui parlois. 

über eine Verdrießlichkeit, de quel- 
que chose qui me faisoit de la 

eine 
nun? eh bien? 
gewoͤhne, habiiue-. 


20,UuUn® J 


ans Entbehren, f. v 

ſprach er, me dit-i 

denn . kommen oͤſterer in den all, 
car.. sommes plus souvent dans 
le cas. 

entbehren zu muͤſſen, de nous pri- 

ver de quelque chose, 

als, 25. 7 

genießen zu konnen, de pauvoit 
en jonir. 

gluͤcklich iſt daher derjenige, bea. 

reux donc celui. 

der ſich in alles zu ſchicken weiß, \ 
(der weiß ſich ſchicken in 
A lle 8) ug sait se ſaixe a tout, 

28: SR 
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Der Lehrer, Ludwig, Caroline, 0 h 


+). L. Guten Tag, liebe Schweſtern! 


1 
G. Tag, 


lieber Ludwig! L. Was erzaͤhlt ihr einander? J. Wir ſpre⸗ 
chen von der boͤſen Sophie. Du haſt wohl das gehoͤrt, was 
fie von ihtem Bruder und ihren Baſen ſagte, nicht wahr 
L. Ja, und wirklich hat ſie unrecht, ſo vel Boͤſes von ‚Dies 
fen guten Kindern zu reden. C. Beſter Ludwig! das war noch 
wenig; ſie hoͤrt nicht auf, ihn und ſie zum Beſten zu haben; 
und wenn fie bey ihnen iſt, ſo redet fie von euch und von 
mir et was Boͤſes. L. Wenn dem alſo iſt, ſo muß fie ein 
ſchlechtes Herz haben. J. Noch vorgeſtern, lieber Ludwig, 
ſagte fie mir, daß fie uns außererdentlich liebte. ©. Glaube 
das nicht, J Julie! wenn man Fre nde liebt, ſo redet man von 
ihnen nichts Boͤſes. L. Und uͤberhaupt kann ſie keinen Freund 
haben, das ift unmoglich. J. Warum das, Ludwig? L. Un: 
fer Lehrer hat mir oft gejagt, daß unter Perſonen, die nicht 
tugendhaft ſind, keine wahre 1 Statt finden kann. 
Nicht wahr, lieber Herr Gutmann? Der Lehrer. Du 
haft recht, Ludwig, es iſt fo. Allein, auch ihr thut unrecht, 
Kinder! euch die Fehler der Sophie zu erzaͤhlen. Ahmet ihr 
nicht nach, redet auch nicht von ihr etwas Boͤſes. Thut ſie 
unrecht, habt Mitleiden mit ihr, und machet ihre Fehler nicht 
bekannt. Denn der Tugendhafte ſieht mitleidig auf 
die Fehler feiner Nebenmenſchen, verläftert aber 
nie ihren Leumund. 
—ͤ —-—4 


Der Lehrer, le maitre. 
guten Tag, bon jour. 


liebe Schweſtern, mes sceurs. 
lieber, mon cher. 
was 


was erzählet ihr einander? qus 
vous racontez- vous l'une à Pau- 

tre? 

ſprechen, ger * 

boͤſe, méchant. 20. 25. 

haſt wohl das gehort, as sans 
doute entendu 

was... von ihrem .. und ihren . 
lige ce qu ... 42. C. disoit 

de son ... et de ses 

nicht wahr? . pas? 

wirklich hat .. unrecht, (fie hat 

wirklich unrecht) a vrai- 
ment tort. 

u reden, de dire. 

o viel, tant. 19. 

Boͤſes, mal. 

von dieſen, de ces. 

beſter, mon cher. 8 

das war noch wenig, ce n'est en- 
core rien que cela. 

hört nicht auf, ne cesse pas. 

zum Beſten zu haben, de se mo- 
quer, (mit dem Vorw. de) 

wenn . ih: , iſt, quand. . est 
avec .. (ohne Vat), 


ſo redet .. von .. etwas Böſes, 


„dit du mal de “ 
wenn dem alſo iſt, si la chose est 
: ainsi. 
fo muß „ haben, ... a nscessaire- 
ment. 1 
ſchlecht, mauvais. 
noch vorgeſtern, pas plus tard 
qu avant hier. 
fagie.. 28 mir, „. me isaik 
daß ... uns außerordentlich liebte, 
qu“ ... nous aimoit à la folie 
glaube das nicht, nen crois rien. 
wenn man Freunde liebt, quand 
On aime ses Amts. 
ſo redet man von ihnen nichts Boͤ⸗ 
fee, on n'en dit point de mal. 
uberhaupt, d’ailleurs. 
kann ... keine Freunde haben, .. 
ne peut point avoir d’amis, 
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das 115 unmöglich, cela est impoi- 


sible. 
warum das? pourquoi donc? 
unſer, notre. 
dar, mir oft geſagt, m'a souvent 


daß keine map Freundichaft, 
qu'une veritable amiud, 

nicht kann Statt finden, ne peut 
exieter. 

unter Perſonen, entre des per- 
sonnes. 

die nicht find tugend haft, 
qui ne sont pas e 

lieber Herr! Monsieur! 

du, 44. 

haſt recht, as raison. 

es iſt fo, c'est la verite. 

allein, auch .. thut unrecht, mais 

. avez grand tort aussi. 

Kinder, mes enfants. 

euch zu erzaͤhlen, de vous raconter. 

Fehler, defaut. 

der Sophie, 11. B. und 14. 

ahmet ihr nicht nach, ne suivez 
pas son exemple, 

redet auch nicht von ihr etwas Boͤ⸗ 
ſes, et gardez-vous bien d'en 
mal parler. 

thut . unrecht, quand ... fera 
du mal. 

habet Mitleiden, ayez compas- 
sion, (mit dem Vorw. de) 

und macht nicht bekannt, sans 
faire connoltre. 

ihre, ses. 

denn der Tugendhafte, car!“ homme 
vertueux. 

ſieht mitleidig auf, voit avec un 
sentiment de douleur, (ohne 
Vorwort) 


feiner Nebenmenſchen, de ses sem- 


blabies. 
verlaͤſtert aber nie ihren Leumund, 


mais il Evite toujours de porter 


atteinte à leur reputation. 


21. 
Carl und ſein Lehrer. 
| 1 C. Sie kennen wohl Anton, lieber Herr! nicht wahr? 


Der L. I, lieber Carl. 


C. Ich habe bey ihm den ganzen 
Nach⸗ 
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Nachmittag zugebracht, und an ihm eine ſonderbare Gewohn⸗ 
heit bemerkt. Der L. Was denn fuͤr eine? C. Er lobt ſich 
beſtaͤndig, er liebt nichts, als ſich, er ſpricht nur von ſich 
ſelbſt, tadelt alles, was er nicht ſelbſt gemacht oder geſagt 
hat, und verachtet einen jeden. Was meynen Sie von jo ei⸗ 
nem Betragen? Der L. Meine Meinung iſt, daß er un⸗ 
recht thut, ſich ſelbſt immer im Auge zu haben, immer alles 
auf ſich zu beziehen. C. Das wollte mit an ihm auch nicht 
gefallen; ich konnte mir aber den Grund, warum dies an ſich 
tadelnswerth ſey, nicht angeben. Seyn Sie fo gut, und ſa⸗ 
gen ihn mir. Der L. Lieber Carl, vergiß nie, daß das 
Gute, welches man von ſich ſagt, eigentlich kein Lob iſt, weil 
es gewoͤhnlich uͤbertriebene, und folglich an ſich boͤſe Eigenliebe 
verraͤth. Dieſe Eigenliebe macht uns bey allen Menſchen verz 
aͤchtlich; und was das Schlimmſte iſt, man iſt unfaͤhig, ſich 
ſelbſt kennen zu lernen; man betruͤget ſich ſelbſt beſtaͤndig; 
und ohne ſich ſelbſt kennen zu lernen, kann man kein guter 
Menſch werden. C. Wie iſt es aber moͤglich, daß man ſich 
ſelbſt nicht kennt? Es iſt ja ſo leicht! 
lieber Carl! Sich ſelbſt kennen, iſt eine große Wiſſenſchaft, 
welche wenige beſitzen. Anton wuͤrde ſo viele Fehler nicht be— 
gehen, wenn er ſich ſelbſt kaͤnnte; er wuͤrde ſich gewiß den 
Andern nicht vorziehen. Lerne alſs dich ſelbſt kennen, 
lieber Carl. C. Das will ich thun, mein Herr. 


Der L. Du irreſt, 


Sie kennen wohl, vous connois- 
sez Dien. 

habe bey zugebracht den 
ganzen Nachmittag, 21 
passé tout l'apr*s- midi avec ... 
(ohne Vorwort) 

an... bemerkt, j'ai remarqus en .. 
(ohue Vorwort) . 

eine ſonderbare Gewohnheit, une 
singuliere habitude. 

was für eine denn? quelle ent- 
elle donc? 

lobet ſich, ss loue. 

beſtändig, sans cesse oder con- 
stamment. 

liebt nichts als, n’aime rien que. 

ſpricht nur, ne parle que, 

tadelt alles, blame tout. 

was ... gemacht oder geſagt hat, 
ce qu“ n'a ni fait ni dit 

verachtet einen jeden, meprise tout 
le monde. 


was meynen Sie, que pensez- vous. 

von ſo einem Betragen, d'une 
telle con duite? 

meine Meinung iſt, je pense. 

daß . unrecht thut, qu“ . a tort. 

. immer im Auge zu haben, (zu 
ſich haben immer im Au⸗ 
ge) des’occuper constamment, 

(mit dem Vorworte 4e) 

immer alles auf ... zu beziehen, 
(zu beziehen immer alles. 
auf ſi ch) de rapporter toujours 
tout , (mit dem Vorw. 4) 

das wollte mir an „ auch nicht 
gefallen, aussi cela me da- 
glaisoit en 

konnte mir aber, (aber ich konn⸗ 
te nicht mir) mais . ne pou- 
vols, 

nicht angeben den Grund, rrou⸗ 
ver de moi-mème la raison. 

warum, pout laquelle. 0 

dies 
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dies an... tadelnswerth ſey, cel 


Stoit blämable en 
Seyn Sie ſo gut, u. ſagen 
ihn mir, er la complai- 
sance de me l'apprendre. 
vergiß nie, n’oubliez pas. 
daß das Gute, que le bien. 
welches man ... ſagt, qu'on dit .. 
eigentlich kein Lob iſt, n'est pas 
oprement parler un eloge. 
weil es verraͤth, parce qu'il decele. 
Ubertriebene, und folglich an .. kennen iſt, se connoitre... est. 
boͤſe Eigenliebe, un amour-pro- Wiſſenſchaft, science. 


| und ohne .. kennen 1 lernen, et 
pre excessif, et par conséquent | welche wenige beſitzen, peu de per- 


si Jen n’apprend à se connoi- 
tre. 
kann man kein guter ... werden, 
or ne peut devenir un brave. 
aber wie iſt es moͤglich, mais 
comment peut-on, 8 
daß .. man nicht kennt, ne 
pas ge connoltre .. 
es iſt ja ſo leicht, cela est si facile 
du irreſt, tu te trompes. 


mauvais en sonnes la possedent. 


e, cot. wurde nicht begehen, nefereit pas. 
macht uns veraͤchtlich, nous rend | fo viele, 19. 
meprisabics. Fehler, faute, w. 


bey allen Menſchen, aux yeux de 
tous les hommes. 

und was das Schlimmſte iſt, et ce 
qu'il y a de pire. 

man iſt unfaͤhig, on est incapable. 


wenn ... kannte, il se conneis- 
901T . * 
wuͤrde ſich gewiß nicht vorzie⸗ 
hen den andern, nese prefs- 
N . reroit sürement pas aux autres. 
„ kennen lernen, d’apprendre a | lerne alſo dich ſelbſt kennen, ap- 
se connoitre . prenez donc & vous connoitre 
man betrüget .. beſtaͤndig, on vous- meme. 
abuse constamment ... das will ich thun, je vous promets 
que je le ferai. 


Von den perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrtern als Regimen 
| der Zeitwoͤrter. 


Dieſe find ſolche Wörter, welche an die Stelle der vorher (46 


gehenden perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter geſetzt werden, wenn ſie mit 
einem Zeitworte, deſſen Regimen ſie ſind, verbunden werden, 
und nie die Frage wer? zulaſſen. 


A) Die der ıften Perfon find: me, mir oder mich, an⸗ 
ſtatt & moi, moi; nous, uns, anſtatt à nous, nous. 
Z. B. vous me dites, ihr ſaget (wem ) mir oder zu 
mir; il me punira, er wird (wen?) mich ſtrafen; on 
nous flatte et on nous promet, man ſchmeichelt (wem 2 
uns und verſpricht (wem?) uns. 


B) Die der zten Perſon find: ze, dir oder dich, anſtatt 
4 toi, toi; vous, euch, anſtatt & vous, vous. 3. 


0 
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B. je te dis, ich ſage (wem?) dir; il e loue, er ſo⸗ 
bet (men?) dich; om vous flatte et on vous promety 
7100 ſchmeichelt (wem?) euch, und verſpricht (wem?) 
euch. f 1 En 
C) Die der zten Perſon find: Juz, ihm oder ihr, anſtatt 
a lui oder a elle; z. B. je lui promeis, ich verſpreche 
(wem?) ihm oder ihr; Ze, ihn oder es, oder ſolchen, 
oder ſelbigen, oder denſelbenz la, fie, oder ſolche, 
oder ſelbige, eder dieſelbe; les, fie, oder ſolche, 


oder ſelbige, oder dieſelbe; anſtate: Zus ihn, elle, 


fie, euæ, fie, elles, fie, 3. B. je Ze connois, ich 
kenne (wen?) ihn; je la vois, ich ſehe (wen? fie; je 
les aime, ich liebe (wen?) fie;— se, ſich, anſtatt & sol. 
so: oder 4 lui, lui 3. B. il ze flatte, er ſchmeichelt 
(wen?) ſich; il se donne, er gibt (wem?) fich; — leur, 
ihnen, oder ſolchen, oder ſelbigen, oder denſelben 
anſtatt & eux oder @ elles, z. B. je leur pardonne, 
ich verzeihe (wem?) ihnen. 8 


ſelben hier geſchrieben werden, und ſtehen immer ihrem Zeitz 


worte vor, ausgenommen, wenn dieſes Zeitwort ein bejahender 


Imperatif iſt (ein bejahender Imperanf iſt z. B. denne, 
gib, Fals, thue, marche, gehe, parle, ſprich u. dgl.). 
Alsdann folgen fie närlih nach dem Impsratif, und an 


die Stelle von me und ee ſetzt man mot und Lo 


Die Aufgaben über dieſe Furwörter folgen nach den Aufgaben über 
die ſich beziehenden Fuͤrworter. 


II. Von den zueignenden Fuͤrwoͤrtern. 


Dieſe ſind bald verbindende, bald allein ſtehende 
zueignende Fuͤrwoͤrter. 

A, Die verbindenden zueignenden Fuͤrwoͤrter der ıften Perſon 
find: mon, mein, ma, meine, notre, unſes, re, es, 
und für die mehrfache Zahl mes, meine, nos, unjre, 

B) Fuͤr die zte Per on: con, dein, ta, deine, votre, 
euer, u. für die mehrfache Zahl kes, deine, vos, eure. 

C) Für die zte Perſon: son, ſein oder ihr, sa, feine. 
oder ihre, Zeur, ihr, ihre, ihr, und für die mehrfache 
Zahl ses, feine oder ihre, leurs, ihre. 

\ Deut⸗ 


Dieſe Fuͤrwoͤrter bleiben unveraͤndert geſchrieben, wie die— x 


— — — 
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Beuhe zuelgnende Fürwörter mit der franzoͤſiſchen 
Uueberſetzung des ſelben. 


Maͤnnlich. 
mein Buch, mon livre. 
meines Buches, de mon 

is 


meinem Buche, & mon livre. 

mein Buch, mon livre. 

o mein Buch, 6 mon livre. 

von meinem Buche, de mon 
irre. 


27 


Einfache Zahl. 


Weiblich. 
meine Tochter, ma lille. 
meiner Tochter, de ma Alles 


meiner Tochter, à ma lille. 

meine Tochter, za fille. 

o meine Tochter, 6 ma lille. 

von .. Tochter, de ma 
. 


Mehrfache Zahl. 


meine Buͤcher, mes livres. 


meiner Bucher, de mes 
res. 

meinen Buͤchern, à mes 
livres. 


meine Bücher, mes livres. 

o meine Buͤcher, 6 mes 
livres. 

von meinen Buͤchern, 
mes livres. 


de 


meine Töchter, mes lilles. 


meiner Toͤchter, de mes 

filles, 

meinen Toͤchtern, & mes 
lles. 


meine Töchter, mes fillea, ' 


o meine Toͤchter, 6 mes 
Halles. 

von meinen Toͤchtern, de 
mes Hlles 


Hieraus ſieht man, daß es im Franzoͤſiſchen nur darauf ankommt, 


die Vorwoͤrter de und 4 


vor dieſe franzoͤſiſchen Fuͤrworter zu ſetzen, 


um die verſchiedenen Veraͤnderungen des Verhaͤltniſſes zu bezeichnen 


(Il. B. und C.). 


D) Die allein ſtehenden zueignenden Fuͤrwoͤrter find fuͤr die iſte 


Perſon le mien, der, das meinige, 


la mienne, die 


„„meinige, le und la nörre, der, die, das unſrige; 
und fuͤr die mehrf. Zahl les miens, die meinigen, les 
miennes, die meinigen, les notres, die unſrigen. 


E) Fuͤr die zte Perſon: le tien, der, das deinige, la 
tienne, die deinige, le vstre, der, das eurige, la 


vörre, die eurige; 


und für die mehrfache Zahl Jes 


tiens, die deinigen, les ciennes, die beinigen, les 


vöLres, die eurigen. 


F) Fuͤr die zte Perſon m. de sten, der, das 


w. la sienne, die 


feinige, 
ihrige, 


i le ober la leur, ver, 
ihrig 


die, 


die, das ihrige, und für die mehrf. Zahl m. Zes sienss 
die i ſeinigen, w. les siennes, die ſeinigen, 


ihrigen, ihrigen, 
les leurs, die ihrigen. 


Sie werden alle mit dem Artikel gebraucht. 


49) Im Dentſchen ſagt man ihr Vater, ihre Mutter, wenn das 
ofen, zu weſchem oder von welchem man ihr Vater, ihre Mut⸗ 
ter ſagt, weiblich iſt; im Franzoͤſiſchen aber immer sor, wenn das 
mit bem zueignenden Fuͤrworte verbundene Hauptwort maͤnnlich, und 
sa, wenn daſſelbe weiblich iſt. * 121 


50), Faͤngt jedoch ein weibliches Hauptwort mit einem Selbſtlauter oder 
ſtummen “ an, alsdann wird nicht ma, ta, noch sa, ſondern mon, 
ton, son davor geſetzt. Z. B. mon ame, meine Seele, on incerti- 
tude, deine Ungewißheit, aon keure, feine Stunde, und nicht ma 
Ame, ta incertitude, sa heure. 


Man ſagt im Deutſchen Ihr Herr Vater, Ihre Frau Mutter, 

51) 5 Franzoſißchen aber Monstenr voLre pere, or mdre ti, 
1. f.; fo auch mit äbnlihen Titeln: z. B. Monseigneur, gnädiget 
Herr, Mademoiselle, Jungfer u. ſ. f. (Woͤrtlich: Her 
ihr Vater; Frau ihre Mutter u.) S 


1 


Aufgaben. 3 


22 


2 


Adolph und Bernhardine— 5 

+) B. Guten Tag, Adolph, haft du heute deine (48 BY 
Lection gekonnt? A. Ja, meine Liebe. Und du (48 B), haſt 
du die deinige (48 E) gekonnt? B. Vortrefflich. Und unſere 
(48 A) Hofmeiſterin hat uns zur Belohnung eine ſehr ſchoͤne 
(33 D) Geſchichte erzaͤhlt. Erzähler auch euer Hofmeiſter Biss 
weilen (48 ) Geſchichten? (15). A. Ja wohl, unſer Herr 
Hofmeiſter (51) weiß intereſſante Geſchichten (15.3: E). B. 
Woher nimmt er feine (48 C) Erzählungen? A. Aus der 
Naturgeſchichte. Und woher nimmt eure Hofmeiſterin die ihris 
gen? (49). B. Aus der naͤmlichen Quelle. Erzaͤhle mir ein 
mal eure heutige Geſchichte. A. Ganz gern. Er hat van der 
Baumwanze erzählt. B. Ach! pfui! eine Wanze! (20). A. 
Hoͤre, ehe du pfui ſageſt. Dieſe Baumwanze lebt familienweiſe 
tt ihren Jungen (49). Sie (42 C) führt dieſelben eben fo, 


wie eine Henne 20) ihre Kuͤchlein fühlt, B. Das iſt artig. 


Ich (42 A 43) ſehe jo gern unſere Henne ihre Küchlein führen, 
Wenn fie ihre lieben Thierchen führe, ſieht ſie nicht = eine 
eldin 


l 
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Heldin aus? ſage einmal? A. Ja, aber hoͤre meine Erzaͤhlung 
(50). Eine Mutter führt 30 bis 40 (36) Jungen. Sic bes 
wohnt bey Sommerzeit ihren lieben Birken aum. Nie verlaßt 
fie ihre Waͤnzchen. Geber fie, jo gehen ſie mit ihr. Sie führt 


dieſelben von einem Blatte zum andern, von einem Zwei e zum 


andern ſpazieren. Sie wird boͤſe, wenn man ihre Ruhe 48 
) ſtoͤrt. Man hat beobachtet, daß fie dieſelben am meiſten 
wider das Maͤnnchen ihrer Gattung (50 / vertheidigen muß. 
Dieſer grauſame Vater will ſeine eigenen Kinder freſſen. B. 

Das iſt barbariſch; aber ſage mir einmal, friſſt er viele davon? 
A. Unſer Herr Hofmeiſter (5) ſagte bloß, daß fie ſich viele 
(19) Mühe gebe, um fie mit ihrer ganzen Macht gegen ſeinen 


Angriff zu vertheidigen. 


Adolph, Adolphe. 

Bernhardine, Bernardine, 

haft ... gekonnt, as ta. 

Lection, legon. 

heute, aujourd hui. 

ia ... Liebe, oui . bonne. 

vortrefflich, A merveille oder par- 
laitement. 

Hofmeifterin, gouvernante. 

zur Belohnung, pour nous recom- 
penser. 

hat uns erzählt, nous a raconıe. 

Geſchichte, kistoire. 

„ Hofmeiſter, .. gouverneur. 

erzablt auch bisweilen, raconte- t- 
il quelquefois. 

ja wohl, sans doute oder oui su 
rement. 5 

weiß, sait. 

intereſſant, interessant. 28. 

woher nimmt er, ou puise-t-il. 

Erzählung, histoire. 

aus der Naturgeſchichte, dans l'his- 
toire naturelle 

woher ... Hofmeifterin nimmt, ou 
=» (48 B.) gouvernante puise- 
t-elle. 

aus der naͤmlichen Quelle, dans 
la m&me source. 

erzäble mir, raconte-moi. 

einmal, (dieſes Wort wird hier 
und in dgl. Fällen im Franzoͤ⸗ 
ſiſchen ausgelaſſen) 

eure Geſchichte heutige. 

heutige, d’aujourd’hui, 


ganz gern, avec le plus grand 
laisir. 

er hat erzaͤhlt, il a parle, (wos 
von? 11. E.) 

Baumwanze, punaise champètre. 

Ach, pfui! ah, fi 

Wanze, punaise. 

hoͤre, ehe du pfui ſagſt, ecouta 
avant de dire ſi. 

dieſe, cette. 

lebt familienweiſe, vit en famille. 

jung, petit. 

fuͤhrt dieſelben, les conduit. 

eben ſo wie, comme. 

Henne, poule. 

führt ... Kuͤchlein, conduit ..7 
poussins. 


das iſt artig, ab, cela est gentil. 


febe ſo gern, aime tant à volt. 

führen .. . Küchlein, conduire 
* petits. 

Wenn ... fuͤhrt .., quand ... est 
a la tète (mit de) 

lieben Thierchen, poussins. 

ſieht fie nicht aus, ne ressemble- 
t-elle pas. 

wie eine Heldin, a une heroine. 

fage einmal, dis-moi. 

aber, mais. 

bis, ou. 

bewohnt bey Sommerzeit, babize 
en die. 

lieben Birkenbaum, cher bouleau. 

nie fie verlaßt, jamais elle 
n’abandonne. 
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Waͤnzchen, petits. ; 

Geht fie, fo gehen fie mit ..., 
marche t- elle, (fo wird aus: 
gelaſſen) ils marchent avec ... 


tre le mäle de ... espece qu'elle 
est obligée de les defendre. 
dieſer, ce. 
will freſſen, veut devorer. 
eigen, propre. 28. 
ud iſt barbariſch f oh! cela est 


42. C. | 
führt diefelben ſpazieren, les pro- 
me£ne. arbare. 
von einem Blatte zum andern, ö friſſt er viele davon? en devore- 


feuille en feuille. t· il beaucoup 
von einem Zweige zum andern,] faate bloß, nous a seulement dit. 


e branche en branche. daß fie fi gebe, qu'elle se den, 
fie wird böfe, elle est mechante. noit. 


wenn man ſtoͤrt, quandontrouble. , Mühe, peine. 
Ruhe, repos, m. um ſie zu vertheidigen, pour les 
man hat beobachtet, daß, on a garantir. 

observe que. mit .. ganzen Macht, de tout 
am meiſten wider das Maͤf⸗ pouvoir. 

hen... Gattung, daß fie] gegen .. Angriff, centre ... atta-⸗ 

muß zu dieſelben ver ques. 

theidigen, c'est sur-tout con- 

23 
Fortſetzung des Geſpraͤchs. 

+) A. Dies iſt meine (48 A) Geſchichte, erzähle mir jetzt 
die deinige (48 E). B. Kennſt du den Biber? A. Ich 
weiß bloß, daß man von den Haaren deſſelben ſehr feine Huͤte 
(17. 33 D) machen kann, weiter nichts. B. Nun, höre, 
der Biber iſt hoͤchſtens 3 bis 4 Fuß lang. Sein ganzer Leib, 
der Schwanz ausgenommen, iſt mit Haaren bedeckt. Sein 
Kopf iſt beynahe viereckig (28), ſeine Ohren ſind rund (28) 
und ſehr kurz (28), feine Augen klein (289). Seine 4 Vor⸗ 
derzaͤhne find ſtark und ſchneidend. Seine Vorderfuͤße gebrau⸗ 
chet er zur Arbeit. Die fiigerartigen Klauen derſelben find 
von einander getrennt, und mit ſcharfen Naͤgeln bewaffnet. 
Seine Unterfuͤße find denen unſerer (48 A) Gaͤnſe gleich. A. 
Koͤnnen denn deine Biber (48 B) auch arbeiten? B. Lieber 
Freund, viel beſſer, als (34) du (42 B. 43) es thun koͤnn⸗ 
teſt; aber ich fahre fort. Sein Schwanz iſt bewundernswuͤr⸗ 
dig. Er (28. 42 C) iſt lang (28), ein wenig argeplattet, 
ganz mit Schuppen bedeckt, und beſtaͤndig von Oel und Fet⸗ 


tigkeit benetzt, welche ihn vor Feuchtigkeit bewahren. A.“ 


Aber, was arbeiten deine Biber? B. Sie (42 C. 43) ma⸗ 


chen Gebaͤude wie die unſrigen (48 D). Ihre (48 C) Haͤuſer 


find eben jo feſt, als (34) diejenigen, welche unſere Maurer 

mit ihrer (48 CO) Kelle und ihrem Senkbley aufrichten. Ihre 

Geſchicklichkeit iſt ſehr groß (33 D. 28). Mitten im Waſſer 
- bringen 
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bringen fie ihre Gebäude zu Stande. Sie halten das Waſſer 
mit Daͤmmen auf. Solche find bisweilen go bis 100 Fuß 
lang, und an der Grundfläche ro bis 12 Fuß breit. 


Gans, oie. 

koͤnnen denn... auch arbeiten? e. 
ce que . peuvent travailler 

lieber Freund, mon ami. 

viel beſſer, been mieux. 

es thun koͤnnſeſt, ne pourrois la 
laue. 

aber ich fahre fort, mais je continue. 

bewundernswürdig, bien remar- 
quable. 

ein wenig abgeplattet, un peu 
platte. 

ganz bedeckt mit, toute couverte 


Fortſetzung, continuation. 

dies iſt, voila. 4 

erzäble mir jetzt, (jetzt erzähle 
u * 

jetzt, A present. 

kennſt du, counois- tu, (wen? 
11. D) 

Biber, cas:or- 

ich weiß bloß, daß, ce que j'en 
sais, C’rst qua. 

von den Hauten deſſelben, de ses 
poils. 

man kann, on peut, 

machen ſehr feine Hüte, 

machen, faire. 

fein, fin. 

Hut, chapeau. 

weiter nichts, et voilä tout. Oel, huile, w. 

nun, hoͤre, eh bien, écoute. Fettigkeit, graisse. 


iſt hoͤchſtens „„ bis .. Fuß a welche ihn vor Feuchtigkeit bewah⸗ 


[>73 
Schuppe, scaille. 
beſtaͤndig benetzt mit, toujours 
enduite de. 


a tout au pus ... (36) ou ». ren, qui empèchent l’humiditg 
pieds de long. d’y penetrer. 
fein ganzer Leib, tout son corps. | was arbeiten, à quoi travaillent. 
der Schwanz ausgenommen, si] machen Gebäude, font des mai- 
l’on en excepte la queue. sons. 
iſt bedeckt mit, est couvert de. wie, comme. 
beynahe, presque. find eben fo feft, sont aussi solides. 
viereckig, carrs. diejenigen, welche, celles que. 
rund, rond. 27. Maurer, macon. 
kerz, court. 27. aufrichten, elevent, 
Vorder zahn, dent incisive, w. Kelle, truelle. 
ſtark, kort. Senkbley, plomb. 
ſchneidend, tranchant. Geſchicklichkeit, adresse. 
er gebraucht, il se sert, (mit de)] mitten im Waſſer, c'est au milieu 
Vorderfuß, patte de d-vant, w. de beau qu’. 
zur Arbeit, pour travailler. fie bringen zu Stande, ils bätis- 
die fingerarfigen Klauen derſelben sent. 
ſind, les doigts de ces pattes sont. | ſie halten auf, ils arrätent. 
von einander getrennt, bien sepa- | mit Dämmen, par des digues. 
res. . ſolche ſind bisweilen ... bis ... Fuß 
bewaffnet mit, armés de. lang, quelquefois elles ont ... 
Nagel, ongle, m. os ... pieds de long. 
ſcharf, pointu. und . bis .. Fuß breit, eur 
Unterfuß, patte de derrière, w. ou ... pieds d épaisseur. 
ſind var denen, ressemblent à an der Graus gache, à leur base. 
<e . 


Ela 24. 


24. 
Fortſetzung des Geſpraͤchs. 


+) A. Ich gerathe in Erſtaunen, liebe Bernhardine! aber 
hat eure Mamſell Hofmeiſterin [st] auch gejagt, daß dies 
ganz wahr ware? B. Sie hat uns das fuͤr ganz gewiß er⸗ 
zählt. A. Weißt du auch, wie fie mit ihrer [48 C] Bauart 
zu Werke gehen? B. Das will ich dir jetzt ſagen. Mit ih 
ren Vorderzaͤhnen zerbeiſſen fie die Wurzeln ſehr großer und 
dicker Baume [17], und dann fällt der Baum in die Queere 
in den Fluß. Liegt der Baum da, ſo bedient ſich der Biber 
ſeiner ſcharfen Zaͤhne, um die Aeſte davon abzuſchneiden. Sie 
ſchneiden auf gleiche Weiſe Pfähle aus; darauf graben fie mit 
ihren Vorderfuͤßen ein Loch, ſchlagen ihre Pfaͤhle darein, und 
flechten dieſelben mit Aeſten [15] an einander. A. Allein das 
Waſſer kann ja ſehr leicht durch dieſe Aeſte fließen. B. Ein 
wenig Geduld [19], Bruder, die Biber feuchten Thonerde an, 
kneten dieſelbe mit ihren Vorderfuͤßen, und ſchlagen ſie mit 
ihrem Schwanze zuſammen. Dieſer Koͤrpertheil iſt ihre Kelle. 
A. Was freſſen die Biber? B. Die Rinde zarter Baͤume 
[15]. Sie fammeln einen guten Vorrath davon für den Wins 
ter. Eine jede Hütte hat ihre [49 Vorrathskammer, und 
daraus holt ſich jedes Glied ihrer [46 F] Geſellſchaft feine 
Nahrungsmittel. A. Das iſt wirklich ſchoͤn! O liebe Bern⸗ 
hardine, wie groß iſt der Schoͤpfer in ſeinen Wer⸗ 
ken! Er iſt es, der die Biber gelehrt hat, ihre Daͤmme, 
ihre Huͤtten zu Stande zu bringen, ihren Vorrath darin zu 
ſammeln. Doch, wenn ſie uns auch an natuͤrlicher Geſchick⸗ 
lich eit uͤbertreffen: fo iſt unſer Loos doch gluͤcklicher, als [34] 
das ihrige [48 P); wir koͤnnen denken, wir koͤnnen vernünftig 
handeln, wir koͤnnen Gott unſer Dankgefuͤhl abſtatten. 


Ich gerathe in Erſtaunen, mon 
etonnement est à son comble. 
hat ... Mamſell ... auch geſagt, 
Mademoiselle .. ... a-t- elle dit. 
daß dies ganz wahr waͤre, que 
cela füt bien vrai. ' 
Sie hat uns das für ganz gewiß 
erzaͤhlt, oui, elle nous a dit que 
cela eteit certaan 
weißt du auch, wie fie mit... Bau⸗ 
art zu Werke gehen? sais- tu, 
comment ils s’y prennent pour 
elever ... bätiment? 


das will ich jetzt dir ſagen, je vais 


te le dire. - 


fie zerbeiſſen, ils rongent. 


die Wurzel, la racine. 

dick, gros. . 

Baum, arbre, 6 

dann fällt ... in die Queere in 
(dann., fallt in die Quee⸗ 
re in) alors... tombe en tra- 
vers dans. 

liegt der Baum da, quand il est 
renvers 6. 


ſo 


. 


ſo bedient ſich der , chaque 
se sert (mit de). 

ſcharfer Zahn, dent incisive. 

um davon abzuſchneiden 
die Aeſte, pour em dlaguer 
les branches. 

ſchneiden „ aus, coupent. 

auf gleiche Weiſe, de la meme 
manière. 4 

Pfahl, pieu. 15. 9. B. x 

darauf graben fie, (darauf fie 
graben) ensuite ils font. 

Loch, trou. 20 

ſchlagen ihre Pfaͤhle darein, (dar⸗ 
ein ſchlagen ihre Pfaͤhle) 
118 y enioncent. 3 

flechten dieſelben mit ... an einan⸗ 
der, les entrelacent de 

kann ja ſehr leicht .. fließen, pas- 
sera facilem nt. 

durch dieſe, à travers ces. 

Geduld, patience. 

Bruder, mon frere. 

feuchten an, gächent. 

Thonerde, glaise. 13. 

kneten dieſelbe, la petrissent. 

mit, avec. 

ſchlagen fie .. zuſammen, la bat- 
tent ensuite. $ 3 

dieſer Koͤrpertheil, cette partie de 
leur corps. a 

was freſſen, de quoi se nourrissent. 

die Rinde, de l’Ecorce. 

art, tendre. 31. B. 

ie ſammeln einen guten Vorrath 
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davon fuͤr, ils en font de gran- 
des provisions pour. 

Winter, biver. 8. 

eine jede Hütte, chaque cabane. 

Vorrathskammer, magasin. m. 

daraus holt ſich jedes Glied ... 
Geſellſchaft, ne membre . 
societe vient y ch-rcher. 

Nahrungsmittel, nourriture, w. 

das iſt wirklich ſchoͤn, cela est 
vraiment admixable. 

wie groß iſt der Schoͤpfer in, que 
le createur est grand dans. 

Werk, auvre, w. 


er iſt es, der . gelehrt hat, c'est 


lui qui a appris, (mit 4) 
(ihre) Damme zu Stande zu 
bringen, (zu bringen zu 
Stande) à eonstruire. 
darin zu ſammeln, (zu darin 
ſammeln) a y entasser. 
doch, wenn fie auch uns an natuͤrli⸗ 
cher Geſchicklickkeit übertreffen, 
mais quoique leur adresse na- 
turelle surpasse la nötre. 
fo iſt ... Loos doch gluͤcklicher, ... 
sort est bien plus heureux. 
koͤnnen denken, pouvens penser. 
koͤnnen handeln vernünftig, pou— 
vons agir raisonnablement. 
Gott ... Dankaefühl abſtatten, 
(abſtatten Gott... Dank 
gefühl) témoigner a Dieu 
reconnoissance. 


III. Von den anzeigenden Fuͤrwoͤrtern. 


Die anzeigenden Fuͤrwoͤrter ſind: 


Maͤnnlich. 

A) Ce, vor einem Mitlauter 
und ces vor einem Selbſt⸗ 
lauter oder ſtummen . der, 
das, dieſer, dieſes, 
jener, jenes, derjeni⸗ 
ge, dasjenige, und fuͤr 
die mehrfache Zahl ces, die, 

dieſe, jene, diejenigen. 


Weiblich. 

Cette, die oder die ſe, oder 
jene, oder diejenige, u. 
für die mehrfache Zahl ges, 
die oder dieſe oder jene 
oder die jenigen. 


(52 


33) 
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Maͤnnlich. 
B Celui, der, das, oder 
derſelbe, daſſelbe, oder 


derjenige, dasjenige, 
ſolches, 


oder ſolcher, 
und für die mehrfache Zahl 
ceut, die oder ſelbige 


u. ſ. w. 8 
C) Celui. ci, die ſe r, d ie ſes, 
und fuͤr die mehrfache Zahl 
eu- ci, dieſe. 
D) Celui-la, jener, jenes, 
und fuͤr die mehrfache Zahl 


ceux-la, jene. 


Weiblich. 
Celle, die, oder die jeni— 


die mehrfache Zahl celles, 
die, oder ſelbige u. ſ. w. 


Celle-ci, die ſe, und fuͤr die 
mehrfache Zahl celles- i, 


dieſe. 

Celle ld, jene, und für die 
mehrfache Zahl celles- la, 
jene. 


E) Ceei, der, die, das oder dieſer, dieſe, dieſes. 
F) Cela, der, die, das oder jener, jene, jenes. 
G) Ce que oder ce qui, was oder dasjenige was. 


einem Hauptworte gebraucht, 


jedes anzeigendes Fuͤrwort wird ohne Artikel gebraucht. 


Ce, cet, cette, ces werden nur in Verbindung mit 


Ein 
Z. B. 


die andern ſtehen allein. 


Fuͤr die einfache Zahl. 


5 Maͤnnlich. 

dieſer Hund heißt im Fran: 
zoͤſiſchen ce chien. 

diefes Hundes, de ce 
chien. 

die ſem Hunde, à ce chien, 


dieſen Hund, ce chien. 


von dieſem Hunde, de 


ce chien. 


Weiblich. 
dieſe Huͤndinn heißt cette 
chienne. 


dieſer Huͤndinn, de eette 
chienne. 

dieſer Huͤndinn, @ cette 
chienne. 


dieſe Huͤndinn, cette chi- 
enne. 

von dieſer Huͤndinn, de 
cette chienne. 


Fuͤr die mehrfache Zahl. 


dieſe Hunde heißt ces 
chiens. . 

dieſer Hunde, de ces 
chiens. 

dieſen Hunden, à ces 
chiens. 


diefe Hunde, ces chiens. 


von dieſen Hunden, de ces 
chiens, 


dieſe Huͤndinnen heibt ces 
chiennes. 

dieſer Hündinnen, de ces 
chiennes. 

dieſen Hündinnen, @ ces 
chiennes. 

dieſe Hündinnen, ces chi- 
ennes. 

von diefen Hündinnen, de 
ces chiennes. 


ge, oder ſolche, und für 
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Wenn von zwey Perſonen oder Sachen die Rede iſt, und man 54) 
dieſelben mit einander vergleichen will: ſo fuget man dem Hauptworte, 
welches auf die anzeigenden Fuͤrwoͤrter ce, cet, cette, ces und celui, 
celle, ceux, celles folget, das Woͤrtchen ci und 44 bey, welche mit 
dieſen vermittelſt eines Verbindungszeichens vereiniget werden. Ci 

eiget die Perſon oder Sache an, wovon am letzten (oder die uns näher 

it, als die andere), und 2a die, wovon man am erſten geſprochen 
hat (oder die uns nicht fo nahe iſt, als die andere). Denn e heißt 
eben fo viel, als ic, hier, und 44 heißt da, dort und derglei⸗ 
chen, minder beſtimmte Ausdrucke. Z. B. Pierre et Paul sont mes 
amis mais celui ci (Paul) est plus juste que celui ld (Pierre), ꝓe⸗ 
ter und Paul ſind meine Freunde, dieſer aber iſt gerechter, als je— 
ner. Jaime mieux cet homme ci que celui- ld, ich habe dieſen 
Mann lieber, als jenen. 


Aufgaben. 


1 25. 
TCäͤäſar und Alphons. 


) C Alphons! wollen Sie (44 42 B. 43) mit mir 
ſpazieren gehen? A. Recht gern, Caͤſar! C. Laſſen Sie uns 
dieſem (53) Bache uns naͤhern, er iſt von einer großen 
Menge (19) Inſekten bevölkert. Ach! ſehen Sie (44) dieſen 
(53), einem Beutel ähnlichen Gegenſtand. Er hängt an dies 
ſem Zweige mit einem Bändchen befeſtiget. Da hangt auch 
an einem Pappelbaumszweige eine Kugel. Dieſe (53) Kugel 
iſt eben jo dick, als (34) ein Straußeney. A. Es find Mei— 
ſenneſter. Dieſes 54 enthält Pendülin:, jenes (54) Beu⸗ 
telmeiſen ). C. Warum hängt jenes (54) jo nahe am Waſ— 
fr? A. Weil die Beutelmeiſe wohl wußte, daß ihre (49) 
Jungen hinlaͤngliche Nahrung an dieſem Bache finden wuͤrden. 
Betrachten Sie, welche von beyden, die Beutel- oder Penduͤ— 
linmeiſe, ihr (49) Neſt geſchickter gebauet hat. Dieſe (540 
hat den Zweig mit einem wollenen Bande umwunden, jene 
(54) hat lange Rindenfaͤdchen (17) zuſammengewebt, um dar⸗ 
aus dieſe Straͤnge zu machen. Aus dieſen iſt das Band, 

a wel⸗ 


) Es konnte ſehr leicht der Fall ſeyn, daß die Beutelmeiſe fo nahe 
bey der Pendulinmeiſe ihr Neſt nicht gebaut haben ſollte. Die 
erſte iſt meiſtentheils in Pohlen, die zwevte in Languedoc zu 
Haufe, Allein, da ich in diefer Aufgabe etwas Intereſſantes ver: 
tragen w te., ſo war ich genöthigt, dieſe Unrichtigkeit, die ein 
geſchickter Lehrer ſehr leicht wieder gut machen wird, zu begahen. 
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welches dieſen Zweig umſchlingt, zuſamwengeſetzt, und traͤgt 
das Neſt. C. Duͤrften wir nur dieſe Neſter wegnehmen, um 
fie zu betrachten? A. Das duͤrfen wir t,un. In dieſem 54 
find keine Jungen mehr, ſehen Sie nur in jenes (54), ob 
die Voͤgelchen hinaus geflogen ſind. C. Ja, ſie ſind weg. 
Dieje Entdeckung freuet mich. 


Caͤſar, César. 

Alphons, Alphonse. 

wollen, voulez-. 

geben agieren mit ., venir 
vous premen«“r Avec 

recht gern, tres-volontiers. 

fallen Sie uns ... ung naͤhern, ap- 
prochons-nous, (mit de). 

Bach, ruiss au. Rt 

er iſt bevoͤlkert mit, il est peuple, 
(mit de). mit einem, d'un. 

Menge, quantitd. wollenen Bande, ruban de laine. 


Inſekt, ins ecto. bat zufammensg'vebt, a reuni. 


würden finden, trouversient. 

Nahrung, une nourriture 

hinlaͤnglich, suflisant. 31. E. 28. 

an, sur, (ohne Vorwort). 

betrachten Sie, considerez. 

welche von beyden, lequel des deux, 
ou, mit de). 

hat geſchickter gebauet (ihr Ne ſty 
a le plus adroitement forms. 

hat umwunden, a entours. 


Ach! ah! Rindenfaͤdchen, kilament d’ecoree, 
ſehen Sie, voyez. m. , 
5 einem Beutel aͤhnlichen Gegen: | um daraus zu machen, pour en 
ftand, (.. Gegenſtand aͤh n⸗ faire. 
lichen einem Beutel) ob- Strang, scheveau, m. A 
jet qui ressemble a une bourse. aus dieſen iſt zuſammengeſetzt, 
er haͤngt um .. Zweige, il est sus- c'est de ces éeheveaux qu' est 
pendu & ... branche, w. 28. compes 6. 
mit einem Baͤndchen befeſtiget, [Band, cordon. 
od il est at aché par un ruban. | welches umſchlingt, qui entortille, 
da hängt such an einem Pappel⸗ (mit d). 
baumszweige eine Kugel, la, est | und trägt, soutient. 
aussi suspendne à une branche | durften wir nur wegnehmen, si 
de peuplier, une boule, et. nous osions prendre. 
iſt eben fo dick, est aussi grosse. um ſie zu betrachten, pour les 
ein Straußeney, un uf d'autru- examiner. 
che. N das dürfen wir thun, nous le pou- 
vons. 
in, dans. 
find keine Jungen mehr, A n'y a 
plus de jeunes. 
Echen Sie nur, voyez. 
ob die Voͤgzelchen hinaus geflogen 


es find, es sont. 

Meiſenneſt, nid de mésange. 15. 
enthaͤlt, contient. 
Penduͤlinmeiſe, penduline. 
Beutelmeiſe remiz, m. 

Warum haͤngt ... fo nahe an, 


pouquoi ... est- il si pres, (mit find, si les oiseaux se sunt en- 
de). voles. 

weil, parce que. fie find weg, ils sont partis. 

wohl wußte, daß, savoit bien que. | Entdeckung, découverte. 

Jung, petit. freuet mich, me fait plaisir. 


26. 


F 


es heißt Bogelfliege. 
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26. 
Fortſetzung. 

+) A. Beſehen Sie dieſe (53) Neſter auswendig. Sie 
ſind mit duͤnnen Wurzeln und groben Pflanzenfaͤdchen beklei— 
det. C. Die Vögel pflegen überhaupt das (52 F) zu thun. 
A. Laſſen Sie uns dieſe (53) Umfaſſung wegnehmen. Nun, 
ſehen Sie die feine Zuſammenſetzung dieſer leichten und wol— 
ligen (3: B) Pflaumfedern. Die Pflanzen haben dieſelben 
unſern (43 A) Meiſen geliefert. C. O! wie wunderſchoͤn iſt 
dieſe Oroͤnung. Wer wird die Hand Gottes in ſolchen Wun— 
derwerken nicht erblicken! Er hat ja ſeine (48 C) Guͤte und 
feine Weisheit jedem Theile dieſer Welt eingepraͤgt. Es fälle 
mir bey, daß ich irgendwo von einem andern Voͤgelchen gez 
hoͤrt habe. Es haͤngt auch ſein Neſt an einen Halm, der von 
dem Dache einer Huͤtte herabhaͤngt. A. Sie meynen das 
wunderſchoͤne amerikaniſche Voͤgelchen, welches nicht viel groͤ— 
ßer (33 B) iſt, als (34) eine Biene, nicht wahr? C. Ja, 
Dieſe allerliebſte Miniatuͤr, eben ſo 
huͤbſch in ſeiner (48 C) Geſtalt, als (34) trefflich durch ſei— 
ne Farben, iſt ein wahres Kleinod der Natur. Man moͤchte 
ſagen, daß ſie ihre (49) Kunſt bey dieſem wunderbaren Ge— 
ſchoͤpfchen erſchoͤpft hätte- A. Ich werde Ihnen das Vergnü— 
gen verſchaffen, die Geſchichte dieſes Voͤgelchens zu leſen D. 
C. Dieſer Spaziergang iſt mir ſehr (33 D) lehrreich geweſen. 


Beſehen Sie, considerez. 


die Pflaumfedern, le duvet, (ein: 
. .. Neſter auswendig, extérieur fach). 


e ... nida. leicht, léger. 28. 
fie find bekleidet mit, ils sont re- wollig, cotoneux. 28. 
vetus de. Pflanze, plante. 
duͤnn, menu, 27. haben dieſelben geliefert, lont 
Wurzel, racine. fourni, (wem? 11. C.) 
bes Pflanzenfädchen, filaments Meile, mesange. 
grossiers. o! wie wunderſchoͤn ilt.. „Ordnung. 


die Voͤgel pflegen uͤberbaupt das 
zu thun, cela est ordinaire aux 
olseaux- 

laſſen Sie uns wegnehmen, 
tons. 

Um aſſung, env-loppe. 


ecar- 


nun, ſeheu Sie, voyez maintenant. 


fein, fin. 27. 
Zuſammenſetzung, collection. 


que .. arrangemeat m, esta 
mirable. 
wer wird nicht erkennen, qui pour 
roit meconnoitre. 
in ſolchen Wunderwerken, dans de 
pareilles merveilles. 
er hat ja eingeprägt, Ua imprime. 
Guͤte, bonts. 
Weisheit, sagesse. 
jedem 


) Man findet am Ende dieſes Buches ein mehreres über die Vo⸗ 


s lege. 


55) 


56) 


— 
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jedem Theile, sur chaqus partie. 

es fallt mir ber, je me rappelle. 

daß ich gehört habe, avoir entendu. 

irgendwo, dans I endroit. 

von einem andern, parler d'un autre 

Voͤgelchen, petit oiseau. 

es haͤngt auch, il suspend aussi. 

an einen Halm, à un fetu. 

der herabhaͤngt, qui pend, (we⸗ 
von? 11. E.) 

Dach, toit, (wovon? 11. E.) 

Hütte, cabane. 

Sie meynen, vous roulez parler de. 

wunderſchoͤn, merveilleux. 

amerikaniſch, d’Amerique, 

das nicht iſt viel, qui n'est 
guer&s. 

groß, gros. 

nicht wahr? n'est- ce pas? 

Es heißt Vogelfliege, on l’appelle 
l’oiseau-mouche. 

allerliebſte Miniatuͤr, charmante 
miniature. 


S 


eben fo huͤbſch in, aussi elegant 
par. (28. 27.) 

Geſtalt, forıne. 

trefflich durch, brillant par. 

Farbe, couleur. a 

wahres Kleinod, vrai bijou, (weſ⸗ 
fen? 11. B.) f 

man moͤchte ſagen, daß ſſe erſchoͤpft 
hätte, on diroit qu'elle a &4 
puise. 

Kunſt, art, m. 

bey ... wunderbaren Geſchoͤpfe, 
dans u. admirabhle chet-d’@uvre. 

ich werde Ihnen verſchaffen, js vous 
procurerai. 

das Vergnügen zu leſen, le plai⸗ 
sir de lire, (was? 11. D.) 

Geſchichte, hısto're. 8. 

Spaziergang, promenade, m. 

iſt mir geweſen, a ere pour moi. 

lehrreich, instructif. 28. 27. C. 


IV. Von den ſich beziehenden Fuͤrwoͤrtern. 


Dieſelben ſind: 


Qui, welcher, welche, welches, der, die, das. 


Daſſelbe wird auf die Frage wer? oder was? ſowohl von Perſonen, 
als von Sachen, auf die andern Fragen aber nur von Perſonen ge⸗ 
ſagt; wenn jedoch daſſelbe in Verbindung mit einem Zeitworte auf 
die Frage wen? oder was? gebraucht werden muß: ſo tritt qus an 
ſeine Stelle; nach einem Vorworte aber qui, wenn von Perſonen, 
lequel oder laquelle u. ſ. w., wenn von Sachen die Rede iſt. Z. B. 
homme oder le temps qui passe, der Menſch, der veruͤbergeht, die 
Zeit, die verfließt; Dieu que j'aime, Gott, den ich liebe; Dieu en 
qui j'espère, Gott, auf welchen ich hoffe; cette table sur Zuquelle 
j’ecris, dieſer Tiſch, worauf ich ſchreibe. 


Que, welchen, welche, welches, den, die, das 


A von Perſonen ſowohl, als von Sachen gefagt. ſ. 56. 


Lequel, welcher, welches, der, das, und für die 
mehrfache Zahl Lesquels, welche, die. m 
Laquelle, welche, die, und für die mehrfache Zahl 
lesquelles, welche, die; dieſe werden von Perſonen und Sa⸗ 
chen gebraucht. 5 x 
Quoi, 


5 


Quoi, was, wird nur von Ichlefen Dingen, und nie ohne(59 
Vorwort gebraucht. Z. B. c'est ce de quoi je m- plaignois, das iſt 
es, worüber ich mich beklagte; il n'y a rien @ gaoi je ne sois dis- 

oss, es iſt nichts, worauf ich nicht gefaſſt bin; le principe sur.quos - 
je me fonde, der Grundſatz, worauf ich mich ſtuͤtze. 
Dont, deſſen, deren, (wie auch alle ſich beziehen (6 
den Fuͤrwoͤrter, wovor de stehen ſollte) wird von Perſonen und 
Sachen gebraucht, und bleibt immer unverandert. 
deſſen, deſſenthalben, damit, darum, 
davon, dafuͤr, daran, daraus, derſelben, 
deren, daher, dabey, deswegen, daruͤber,(61 
von ihm, ihr, ihnen, welcher, welche, 
welches ſteht immer anſtatt eines Wortes, wo— 
vor de oder par zu ſtehen kaͤme. 

( da, daran, dahin, darauf, dabey, dw 


en, 


durch, darin, darüber, darzu, hin, hin⸗ 
7, ein, hinauf uf w. ſtellt immer ein Wort vor (62 
wovor à oder dans oder en oder sur oder sous 
| oder entre oder parmi oder avec geſetzt weis. 
den koͤnnte. 


Von dieſen Fuͤrwoͤrtern werden u und uo ohne Artikel, 
lequel, laquelle mit dem Artikel, die andern unveräns 
dert gebraucht. Z. B. 


8 Ein- und mehrfache Zahl. 
homme, — la femme, @ qui, der Menſch, wels 
chem oder dem. 
les hommes, — les femmes, que, die Menſchen, wel— 
ch e oder die. 
les hommes, — les femmes, de qui oder dont, die Men- 
ſchen, von welchen oder von den u. ſ. w. 


Die Ordnung der als Regimen eines Zeitwortes gebrauch 63 
ten perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter (46. A. B. C.) iſt folgende: 
A) kſtens, ztens, ztens, ĩtens, stens. 


B) me, le, 1 en, 

C) te, er, en, 

D) se, les, 

E) nous, vous. Z. B. 

Je m’en loue, ich lobe mich 

tu ne C’er loues pas, du lobeſt dich nicht } desbalb 
il ne s’en loue pas, el lobet ſich nicht N 
nous nous en louons, wir loben uns 


76 

i | 

je le lui dis, ich fage es ihm. 

je ne ly conduis pas, ich führe ihn nicht dahin. 

tu lui en promets, du verſprichſt ihm davon. ’ 

il ca le, oder te la, oder te les, oder t'en donne, er 
gibt dir denſelben, oder dieſelbe, oder dieſelben, oder 
davon. 

il Zeur en porte, er bringt ihnen davon. 

il %, oder il J/ menera, er wird dich oder ihn dahin 
bringen. N 

il se les, oder se le, oder se la, oder Len donnera, er 
wird ſich dieſelben, oder denſelben, oder dieſelbe, oder 
davon geben. ö #4 

vous ne nous u“, oder nous les, oder nous en avez 
pas promis, ihr habt uns denſelben, dieſelbe, dieſelben, 
oder davon nicht verſprochen. 

je zous le, oder vous les, oder vous la, oder vous en 
promets, ich verſpreche euch denſelben oder dieſelben, 
dieſelbe, davon u. dgl. N 


64) . Die Ordnung derſelben nach einem bejahenden Impera- 
tik (47) iſt: 9 


A) le, nous, , en, 
B) la, vous, en, 
C) les, me (moi) me 
D) und ) wenn en darauf folgen. 
te (toi) te 


Z. B. Dites-le-nous, faget es uns. 
allez-y en chercher, geht dahin, und holet davon. 
conduisez- nous y, bringet uns dahin. 
donnesz-nous- en, gebet uns davon. 

menez-L /, fuͤhret ihn dahin. 

allez- vous en, gehet weg. 

donnez m’en, gebet mir davon. 

'envoyez-y-moi, ſchicket mich dahin. 

trans portes -t, begib dich dahin. 

donnez- le- moi, la- moi, les lui, les. leur, leur en, 
gebet es mir, ſie mir, ſie ihm, ſie ihnen, ihnen davon 
u. dgl., 

65). Steht in einer dentſchen Frage ein Hauptwort ohne Artikel, fo 
ſetzt man im Franzoͤſiſchen das Woͤrtchen en vor das Zeitwort, wel⸗ 
ches antwortet. Z. V. Haben Sie Geld? avez vous de l argent? 
Ja, ich habe welches, oui, jer ai Nein, ich habe keines, nen, je 
nen ai point. Sit noch Wein im Faſſe? y-a-t-il encore du vin 1 

0 
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le tonneau? Ja, es iſt noch welcher da, oui, il y en à encore, obet 
nein, es iſt keiner mehr da, non, il my en a plus. 


Habe ich welche, habe ich keine, oder haſt du, oder hat er u. 
dgl. welche, oder keine, heißt im Franzoͤſiſchen en ai-je? oder est- 
ce que j’en ai? n'en ai - je point? oder est- o que je n'en ai point? 
en as-tu? en a-t-ib? u. ſ. w. n'en as - tu? nen ag - tu point ? gibt es 
welche? y en a-t. il? gibt es keine? n'y en a-t-il point? 


Aufgaben. 


Meder die fich beziehenden und als Regimen eines Zeit⸗ 
worts gebrauchten perſoͤnlichen Fuͤrwoͤrter. 


27. 
Guſtav und Bernhard. 

1) G. Das Kind, welches (56) ſich Kenntniſſe (15) zu 
verſchaffen ſucht, iſt ſehr gluͤcklich, Bernhard. B. Du haſt 
Recht, Guſtav; das Vergnügen, welches (57) das Studium 
einer Wiſſenſchaft gibt, iſt ſehr groß. G. Willſt du, daß ich 
dir (46 B. 47) die Geſchichte erzählen fol, welche (57) ich 
dieſen Morgen geleſen habe? B. Mit vielem Vergnügen (19), 
liebſter Freund. G. Dies war die Geſchichte des Opoſſums. 
B. Ich kenne dieſes (52 4) Thier nicht einmal dem Namen 
nach. G. Der Opoſſum iſt ein urſpruͤnglich amerikaniſches 
Thierchen, das (56) mit dem Affen und Fuchſe etwas aͤhnli— 
ches hat. Es iſt vielleicht das wunderbarſte (33 C) unter al— 
len wegen der Art, mit welcher (60) es ſeine Jungen ſaͤugt 
und erzieht. Unten am Bauche der Mutter befindet ſich eine, 
mit Haaren bewachſene (31 E) Taſche, die (56) nach Belie— 
ben des Thieres offen und zugemacht werden kann. Die Jun— 
gen, die nackt und blind auf die Welt kommen, ſind kaum ſo 
groß (28), als (34) eine Bohne. Gleich nach der Geburt 
greift die Mutter mit ihren (49) Vorderfuͤßen, deren (60) 
fie ſich als einer Hand bedient, ihre Neugebornen, die (570 
ſie in die Taſche ſteckt. Sie wachſen in dieſer (52 A) Taſche 
heran Sind ihre (48 C) Augen offen, ſo zieht die Mutter 
ihre (49) Taſche auf, und laßt fie „46 C. 47) hinaus gehen. 
Hört fie etwas, jo erhebt fie ein Geſchrey; ann kommen die 
Jungen, welche auf dem Graſe herum taͤndelten, herbey, ver— 
bergen ſich in die Taſche, die ſich in dem Augenblicke ver— 
ſchließt. Die Mutter flieht mit ihnen (43 C) eilends davon. 


Guſtav, 
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Guſtav, Gustave. 

Bernhard, Bernard. 

ſich zu verſchaffen ſucht, cherche 
à se procurer. 

Kenntniß, congoissance. 

gluͤcklich, heureux. 

du haſt Recht, tu as raison. 

Vergnügen, plaisir. 

das Studium einer Wiſſenſchaft 
gibt, (gibt das Studium 
einer Wiſſenſchaft) 

gibt, procure 

Studium, erude, w. 8. (wovon? 
11. E.) 

Wiſſenſchaft, science. 

wiliſt du, daß ich ... die , erzaͤh⸗ 
len ſoll, veux- tu que je ... ra- 
cone “ k ; Neugeborne, embrions. 

io habe geleſen dieſen i ſteckt in feine Taſche, mer dans 


Morgen, j'al lue ce matin. sa poche. 


befindet ſich, se trouve. 

Taſche, poche. 

bewachſen, couvert. 28. 

mit Haaren, de poils. 

kann offen und zugemacht werden, 
peut s’ouvrir,et se fermer. 

nach Ben: au gıe, (weſſen? 
11. 

kommen auf die Welt nackt und 
blind, naissent nus et aveugies. 

find kaum fo, sont à peine aussi. 

Bohne, ksve. 

gleich nach der Geburt, aussirös 
apres leur naissanca. 

greift... mit, .. prend avec. 

ſich bedient, se sert. 

als, comme, (init de). 


liebſter, mon cher. fie wachſen heran, ils grandissent. 
dies war, cstoit. find ... Augen offen, quand 
Opoſſum, Opossum, 8. yeux sont ouverts. 
ich kenne . nicht einmal dem Na- fo zieht. auf, . ouvre .. 
men nach, je ne connbie pas und läßt ... hinaus gehen, et . 
meme de nom fait sortir. 
ein Thierchen, un petit animal. hört ſie etwas, entend elle du 
urſprünglich amerikaͤniſch, oritzi- bruit. 
naire d’Amerique. jo erhebt ſie ein Geſchrey, alors 
hat etwas ähnliches, ressemble un elle pousse un cri. 
peu. $ dann die Jungen, et les pe'its. 
mit dem Affen, au singe. herumtaͤndelten auf dem Graſe, 
Fuchs, renard. 10. jouoient sur P’herbe. 
es iſt vielleicht, il est peut-Erre. kommen berbey, reviennent aussi- 
wunderbar, dronnant. a tõt. f 
wegen der Art, par la maniere. verbergen ſich, et vont se cacher. 
mit (wird ausgelaſſen). ſich in dem Augenblicke verſchließt, 
es . . ſaͤugt und erzieht, il allaite te renterme à instant. 
et eleve ... flieht mit eilends davon, se saure 
unten am Bauche, sous le ventre. avec 


28. 
Fortſetzung des Geſpraͤchs. 


) B Die Naturgeſchichte iſt ſehr nuͤtzlich. G Sie iſt 
auch die Wiſſenſchaft, worauf Cır C. 58) ich mich (46 A) 
lege. B. Sie iſt wohl diejenige, welcher (60) man nicht 
müde werden kann. Der gute Vater, welchem (56) ich mei⸗ 
ne (so) Erziehung zu verdanken habe, hat mir (46 A) dieſe 
(52 A) Wahrheit deutlich vorgeſtellt. G. Und die gute Mut- 
ter, kurch deren (587 Sorgen (10) ich erzogen worden bin, 


hat 


* 


— 
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hat mir (46 A) das nämliche eingeprägt. B. Ich will dir 
(46 B) ein paar Worte uͤber ein Thier ſagen, welches 456) 
dem deinigen (45 E) ziemlich nahe kommt. G. Wie heißt 
es? D Die Maroſe, eine Nachbarin deines (48 8) Opoſ— 
ſum, dem (58 fie an Geſtalt und Lebensart ſehr aͤhnlich iſt. 
Die Maroſe wirft Embryos (15), die verhaͤltnißmaßig noch 
kleiner (33 B) ſind, ais (34) die (52 B) des Opoſſum. Die 
Mutter, weiche dieſe Taſche nicht hat, wovon (60) du jo eben 
ſpracheſt, hat ſtatt deren einen andern Platz fuͤr ſie beſtimmt. 
Unten am auche ſind länglichte und tiefe Falten (15), wel 
che bie Maroschen wohl zu finden wiſſen. Sie verbergen ſich 
(45 , gern in dieſen Falten, die mit Saugwarzen beſetzt 
find, woran (56) ſich (46 C) die Neugebornen anhängen. 
G. Ich will dieſe Geſchichte, die mir ganz unbekannt war, 
wohl behalten B Und ich (42 A) meines Theils, ich werde 
diejenige (52 B) nicht vergeſſen, wovon (60) du mir erzählt 


haſt. 


Sie iſt auch, c'est aussi ... an Geſtalt, par sa forme. 
ich ... lege, je .. applique. und Lebensart, et par son genre 
man nicht kann werden müͤ⸗ de vie. 

de, on ne peut se lasser. wirft, met bas. . 
ich zu verdanken habe, je dois. ind verhaͤltnißmaͤßig noch, 
Erziehung, education. sont proportionnellement en- 


core. 

nicht hat, n'a pas. 

du ſpracheſt fo eben, tu viens de 
parler. 

ſtatt deren, pour la remplacer. 

andrer, autre. 

Platz, place, w. 

fuͤr ſie beſtimmt, qui leur est 
destinee, 

find, se treuvent. 


hat vorgeſtellt deutlich, 
„ a fait sentir. 
Wahrheit verite. 
durch .. Sorgen, (durch Sor⸗ 
gen N 
durch, par. 
Sorge, soin, m. 
ich bin worden erzogen, j'ai 
ete eleve. 
„hat... eingeprägt das nam: 
liche, ... a inculque la m&me Falte, pli, m. 
verite, . laͤnglicht, longitudinal. 9 C. 31. B. 
ich will, je vais. tief, profond. 9. A. 31. B. 
ſagen, dire. die Maroͤschen, les petits de la 
4 paar Worte, 7 2 on maıose, 
über ein Thier, d'un animal. wiſſen wohl zu fi x 
„ziemlich nahe kommt, (kommt vent bien . 19 
nahe ziemlich dem deini— 
gen) ressemble asses 
wie heißt es? comment s’appelle- 
t- i a 
die Maroſe, la marose. 
eine Nachbarin, c'est une voisine. 
fie ſehr ahnlich iſt, elle est fort 
semblable. 


fie verbergen .. . gern, ils aiment 
a ... cacher, 

be ſetzt mit, sont garnis de. 

Saugwarzen, mamelles. 

anhängen, attachent. 

ich will wohl behalten, jo zetien- 
drai bien. 


war 
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war ganz unbekannt, &toir incan- | ich werde nicht vergeſſen, je n’oti- 
nue. blierai pas, (was? II. D.) 
meines Theils, de mon görd, ae erzahlt haft, iu .. as fait 
e recit. 


29. 
Fortſetzung des Geſpraͤchs. 4 

+) G. Jetzt will ich mit dir von einem Vogel ſprechen, 
der uns allen wohl bekannt iſt. Dieſer iſt der Gruͤnſpecht, 
deſſen (60) Schickſal (ro) wenig vom Zuſtande eines Galee⸗ 
renſclaven unterſchieden iſt. Dieſer (51 A) Voges, deſſen (60) 
Lebensart (16) jo kuͤmmerlich iſt, vertuͤndiget ſchon von wei⸗ 
tem durch ſeinen traurigen Ten ſein Beſtreben und ſeinen (28) 
Kummer. Er lebt einſam, gewoͤhnlich an die Rinde der Baͤu⸗ 
me angeklammert, welche (57) er unaufyhoͤrlich aufzuhacken 
ſucht. Seine (28) Abſicht iſt, die kleinen Inſekten herauszu⸗ 
holen, welche (56) unter der Rinde liegen. Die Natur, wel⸗ 
che (56) dieſem (52 A) ungluͤcklichen Thierchen ein jo hartes 
Loos zugetheilt hatte, hat ihn (46 C. 47) gleichwohl mit al⸗ 
len Werkzeugen ausgeruͤſtet, die (56) ihm daſſelbe (63 B) 
erleichtern koͤnnen. Unter andern iſt ſeine Zunge ſein ſchoͤnſtes 
(33 C. 24) Werkzeug, dasjenige (52 B}, von weichem (sg) 
ihm die meiſten Dienſte geleiſtet werden. Sie ſcheint ſehr 
lang (34 D) zu ſcyn; allein, was (52 G) der Gruͤnſpecht 
aus dem Schnabel hinausſtreckt, und womit er in die Löcher 
faͤhrt, iſt nicht ganz eine Zunge, ſondern nur eigentlich das 
hornichte Ende deſſelben. Der Ueberreſt iſt das ſogenannte 
Zungenbein, das (56) ſich (46 C) in zwey (36) Aeſte thei⸗ 
let. Es kruͤmmet ſich 46 C) nach dem Kopfe zu, verbirgt 
ſich in eine hohle Fuge des Hunſchaͤdels, und endiget ſich zu⸗ 
letzt vorn an der Wurzel des Schnabels. Dieſe ganze Zuruͤ⸗ 
ſtung wickelt ſich (46 C) gleichſam wie eine (28, Feder aus 
einander, wenn der Vogel fie (er) gebrauchen will. Das 
hornigte Eude dieſer (52 A) Zunge hat zwey Häckchen, wo⸗ 
mit der Gruͤnſpecht ſeine Beute lebendig fangen und feſt hal⸗ 
ten kann. Eine zaͤhe Feuchtigkeit, welche er an der aͤußerli⸗ 
chen Zunge hat, dienet ihm 846 C), die Wuͤrmer, die daran 
kommen, zu fangen. Bisweilen gluͤckt es dem Vogel, wovon 
(60) hier die Rede iſt, Ameiſen (15) zu begegnen. Dieſe 
Inſekten, die auf den Fußſteigchen, welches ſie ſich gezogen 
haben, hinter einander hergehen, verſchaffen ihm (46 C eine 
gute (28) Mahlzeit. Er ſtreckt ſeine lange Zunge uͤber das⸗ 
ſelbe, und wenn er ſpuͤrt, daß genugſame Beute ** (62) 

ngt, 
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E er ſie (40 C) zuruck, und dhe ebige | 
©). 


Ich will jetzt, z present je vais. 
mit dir ſprechen, re parier, (mo: 
von? 41. E.) 
br uns 5 bekannt ist den 
(57) wie kennen wohl alle. 
wir kennen wohl alle, vous con- 
noissons bien tous. 
dieſer iſt, c'est. 
Grünſpecht, pivort. 
Schickſal, der un. 
wenig unterſchieden iſt, differe peu, 
- (wovon? 11. ,) 
„Stat, 8. (we ifen? 11. 


Galcerenſclave, galerien. 

Lebensart, gence de vie, m. 

kuͤmmerlich, penible. 

ver kundiget 1 von weitem, an- 
nonce au 

durch fi don, pet zes accents, 

traurig, plaintit. 23. 

fein Beitr.ten, ses efforts. 

Kummer, heine, W. 

er labt enam, il vit solitaire. 

gewöhun g ordinsitement. 

250 tlammert au, cramponne, 
(uit 4) 

Nieide, ecorce. 8. 

er ſucht Be aufz backen, 
sans re lache, travaille à 


e ercer ! 
ur t, bus m. 


Sa - zuholen, est de saisir. 
ſe t, insecte. 


en, se trouvent. 

unter, sous, (ohne Vorwort). 

hatte zugetheilt . ein 12 
hartes Loos, avoit impo 
(wem? 11, C.) une u: si 
zuda, 

unglucklich, malheureux. 

hat - gleichwohl ausgeruſtet, . 

2 muni. 

mit allen Werkzeugen, de tous 
les inetcuments. 

r exle ichtern konnen, pouvotent 

„Ten mom penible. 

unter andern, entre auıres. 

feine Zunge iſt, sa lanyue est. 


.. 


| 
| 
| 
| 
| 


i. 


ihm die meisten er Wa 
werden, il regoit les plus a 
services. 
die ſcheint zu ſeyn, elle parolt & . 
binausſtreckt aus dem Schna 
laft'sortir de son bec. 
womit, ce avec quoi. 
er fährt in, il dards dans. a 
Loch, won. g. B. . 
iſt nicht ganz, u ost pas en entier, 
ſondern nur eigentich das hornigte 
Ende deſſelben, ib ny a, à pro- 
pre ment parier, que Lextremits 
eurnee qui en soit une. 
Ueberreſt, reste. 
iſt das boenannte Zungenbein, est 
l’os:- let nomme Hoide, (das 
it ein Knoch Leichen, das ſich an 
der Wurzel der Zunge befindet). 
„ kheilt, sh ce en m 
At, tamtau. g I. 
rs frümmet, 1 courbe. 
nach , zu, sur . (ohne Vorwort) 
verbirgt , in elne hohle Fuge des 
Hirnſchaͤdels, couche dans uns 
rainure creuses dans le cräns, 
endigt ſich zuletzt, er vas unplan - 
1er. 
vorn an der Wurzel des Schnabels, 
dans ie front, à Ila racine du ber. 
dieſe ganze Zuruſtung, tout det 
appareil. 
wickelt .. aus einander, ».. de- 
zoule, 
gleichſam wie, comme, 
Feder, ressort, m. 
wenn der Vogel e gebrauchen will 
quand I oisran vrut 8 2... servir, 
(mit % (nı)) 
Eude, extremite, w. 8. 
hornigt, corme. 31. B. 
Haͤckcen, crochet. 
womit, (mit welchen 58) 
kann fangen u. vet halten 
ſeine Beutslebendig, peut 
saisir et raten i. 5a 1015 vivante. 
zaͤhe Feuchtigkeit, humeur vıs 
9 'euse, 
er hat an der Zunge auer, 
lie 


in 


da 


ur N ich en, enduit extörieurement hinter einandet hergehen er- 


‚sa langue. chent ò la file. I De) 

dienet, sert. I auf den Fuß ſteigchen, dans les 
zu fangen, pour attraper. 5 petits sentiers. 0 28 
Wurm, ver. 32 fie ſich gezogen haben, ils ge ont 
daran kommen, la touchent. tray Es. vhs 


bisweilen, quelquefois! 4 verſchaffen . procurent. 
gluͤckt es dem Vogel, wovon hier | Mahlzeit, repas, mn. 
die Rede iſt, (der Vogel, er ſtreckt . über daſſelbe, i 
wovon hier die Rede iſt, Kenda. Ha WE ee 
hat das Gluck). ee wenn er ſpurt, lorsqu'il sent. 
hier die Rede iſt, nous parlons. ' daß genugſame Bente, qu'une 


hat das Glück, a le bonbeur. quantite sulſisante de ſourmis. 
zu begegnen, de rencontrer, (ohne | hängt, est attaché. 1 
Vorwort) zieht er ... zuruck, il . retire. 
f und verſchlüce et , avale- 
ee ee 
30. 64 
Franz und Erneſt. 


A ‚maps 

9) F. Sieh, Erneſt! dieſe (52 A) Schwalben, welche £ 
(36) um uns herumfliegen. E. Nun, was iſt denn ſo bes 
wundernswerth an dieſen fliegenden Schwalben? F. Erinner 
du dich nicht mehr an unſre geſtrige Lection? E. Ach! d 
Haft Recht, du meinſt den erſten Unterricht, welchen (57) die 
Alten den Jungen in der Kunft zu fliegen geben! Laß uns 
beobachten, ob dasjenige, was (52 G) wir gelernt haben, 
auch wahr iſt. Wiederhole es mir (64 A. C), damit ich e⸗ 
(46 C) genau wiſſen woͤge. F. Man ſagte zu uns (46 A): 
nicht genug, daß die Schwalben dieſelben (46 C) mit der 
Stimme ermuntern, um ihnen (46 C) Herz zu machen, das 
Neſt zu verlaſſen, und den erſten Verſuch mit den Fluͤgeln 
zu machen, wiſſen ſie ihnen (46 C) die Nahrung in einiger 
Entfernung geſchickt darzubieten, und ſich in dem Maße zu 
entfernen, in welchem die Jungen ſich (46 C) nähern, ji 
66 O) anzunehmen; nach dieſem verſuchen ſie, wiewohl 1 0 
be einige Unruhe, dieſelben (46 C) ſanft aus dem Neſte 
zu draͤngen, und ſobald ſie es dahin gebracht haben, ſo ſchwaͤr⸗ 
men ſie vor ihnen herum, als wollten ſie dieſelben (46 C) 
durch ihr (48 C) Beyſpiel zu einer neuen Uebung bewegen, 
und ihnen (46 C) jederzeit Beyſtand leiſten. E. Sage mir 
(47) einmal, wie iſt es vir möglich, deine (48 B) Lectionen 
fo gut zu behalten? F. Lieber. Erneſt, ich lerne ſie (46 C) 
fleißig. E. Jetzt wollen wir ſehen, ob dies alles wahr iſt. 
Sicheſt du dieſes (52 A) Schwalbchen? Man moͤchte glan⸗ 
ben, daß es ihm bange iſt. Ach! da fliegt es weg. 


Franz, 


Frauz, Francois. 
net, Erneste. 
ieh, re Er } 
Eynalb, rende, 
um us erumfliegen, volent au- 
tour de ous. 
"ine was iſt 5 denn ſo bewun⸗ 
rns eh bien, qu'y ä-t- 
age * 37 added Y 
an in. fliegenden Schwalben, 
voler ces-hirondelles. 
eri uu dich nicht mehr, ne te 


viens-tu plu 


in ane ge 2 % Lection 2 de 
9 mr Recht, a abt tu as rai-· 


du ‚ma hit, tu veux parler. 
en Unterricht 15 premis es 


Sean, le pere et la möre, 
onnent (wem? 11. C) 
war . Sum zu fliegen, dans L'art 


Per beobachten, examinons. 
wir Beten, gelernt, nous avons 


ain iſt, est bien vrai. 
ederhole, repete. 
damit ich Kr W wiſſen moͤchte, 
afin que je . sache bien. 
n ſagte % en , dit. 
genug, daß die Schwalben, 
ur hirondelles ne se bornent pas. 
„ mit der Stimme ermuntern, 
à , animer de la voix. 
um ., Herz zu machen, (um fie) 
pour ... enhardir. 


zu l das Neſt, à sor- 
1 machen den erſten Ver⸗ 


ſuch, à faire un premier essai. 

Kr den be de leurs ailes. 
ſen geſchickt ihnen 

ess die Nahrung 
in einiger Entfernung, 
und ſich zu entfernen in 
dem Ma & : 
fie wiſſen geſe . . darzubieten, 
ont! I de nu... pre- 

senter; 


ai 
| 


En 


on. 
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Nahrung, novrriture, 
in einig e „Entfernung, que d’un 
4 
und... 4 teen in dem Maße, 
in weichem, et de... @loigner par 
egies a mesure que. 
1 5 .... Arancent. 
angenehmen, pour. 
nach die 
tenten:. 
wiewahr nicht ohne einige Unruhe, 
mis non sans quelqus inquie- 
tude. 

EN an dem Neſte zu draͤn⸗ 
gen, de... pousser doucement 
hors 5 nid. 

fobald fie es dahin gebracht haben, 
des qu! .. sont parvenus à les 

en ürer, 
fo ſchwaͤrmen fe vor ihnen herum, 

„se mettent & voltiger autour 

deux. 
als nun fie, comme pour. 
durch .. Beyſpiel zu e einer neu⸗ 
= lbs bewegen, . .. former 
. exemple & ce nouvel 
EXETCICH: 


Ev g eis leiſten Bep⸗ 


re ceyor. 
m verſuchen fi ie, puis ... 


ftand, ... offtir continuelle- 
ment leur secours 
ſage, dis. 


einmal, (wird ausgelaſſen) 

wie iſt es dir moglich, comment 
t'est-Il possible. 

zu * ſo gut, de rete- 
nit si bien. 

lerne, etudie. 
fleißig, avec Attention. 

55 wollen wir ſehen, 
mainte nant. 

ob dies alles wahr if, si tout cela 
est vrai. 

ſtehſt du, vois- tu. 

Schwalbchen, petite hirondelle, 

man mochte glauben, on diroit: 

daß es ihm bange iſt, qu'elle a 


voyons 


peur. 
da liegt es weg, la voilä qu sen- 
vols. 
3 31. 


3 
22 5 a u: 
Fortſezung des Geſprachs. 28 


+4) E. Lieber Franz, thue mir (47) einen Gefallen, und 
erzähle mir (47) noch, was (52 G) man uns (4% A) von 
der Woͤlfin gelehret hat. F. Recht gern, hoͤre (473 mich aufs 
meikſam an. — Die wilde und grauſame Woͤlſin beſt 


unſere Aufmerkſamkeit durch die Sorgfalt, welche (57) ſie 1 — 
E. 


ihre 49) jungen Wölfe traͤgt. Wenn fie — 

mir (47), Franz, daß ich dir in die Rede falle; aber, 05 
nicht irre, ſo vergiſſeſt du etwas, bedenke dich ein wen 
F. Richtig, und durch die Kunſt, womit fie. dieſelben (46 
und 47) zum Fange abrichtet. Hat fie ihre (49) 9 ge⸗ 
worfen, jo ſaugt fie dieſelben (46 C und 47) etliche 

lang. Bald gewoͤhnt ſie dieſelben (4% zum Genuß E a 
ſches, welches (57) fie ihnen (45 C) vorkaut. Bald nachhe 

bringt fie ihnen (47) lebendige (31 E) Feldmaͤuſe (15 
ſen, Rebhuͤhner und anderes (17) Gefluͤgel. Anfänglich 

ben die jungen Woͤ fe ihr Spiel mit dieſen (32 A) Thie 

und erwuͤrgen ſie (47) zuletzt. Mierauf, pfluͤcket die Wölfin 
fie 147), loͤſet die Haut ab, zerreißt fie, und vertheilt ſie 
unter die jungen Woͤlfe. Wenn dieſe (52 C) etwas ſtarker 
geworden find, und die Matter einen nahen Sumpf kennt, 
fo Führt fie dieſelben (44 C) zur Traͤuke dahin (62 03 A); 
hernach ader bringt fie dieſellen (46 CJ von bort (6 63 A) 
zu ihrem Lager zuruͤck. Die Mutter vertheidigt ſie mit einer 
Anglaulbuchen Unerſchrockenheit, fuͤrchtet ſich vor nichts, und 
ſetzt ſich (46 C) allen Gefahren aus, um ihre (49) Jungen 
zu retten. E. Ich danke dir (46 30 von ganzem 9 
licber Franz. Ich will es nie e 


Thue, fais. ſie rät für, elle prend da 
a G. fallen, j ‚laisir. ° jun ger Wolf, louvs-teau. 9. B. 
erz. hle, en wenn flv, Jersqu'elle. nr 
man . gelehrt hat, on... a en- verzeihe, Nd 
srigns. daß ich dir in die Rede fe, 
Woͤlfin, louve. je linterromps.. 


recht gern, de tout mon cœur. wo ich nicht irre, si ene me 
bore an, 'eceute-. | ſo vergiſſeſt du was, (du ver: 
aufmerkſam, autentivement. giſſeſt etwas, ſo wird ausge: 


wild, feroce. laſſe „) zu cublies quelque chose. 

grauſam, cruel. 27. D. bedenke dich ein wenig, ‚zeilechis 

beſchaͤftiget unſre Aufmerkſamkeit un instant. e 
durch, a de quoi neus intéres- richtig, tu raison. N 
sr par. Kuuſt, art, mn. 8. 


b⸗ 


Sorgfalt, sein, m. womit, (mit welcher, 28. se) 


— 
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und vertheilt fie unter die, elle en 
fait la distrihution à ses. 

wenn, quand. 

etwas .. geworden find, sont de- 
venus un peu. . 33. B. 28. 

und ... einen nahen Sumpf kennt, 
si . connoit une mare dans le 
voisinage, x 

ſo führt fie ... zur Traͤnke ..., elle 
.. conduit pour les faire 

boire. 

hernach aber, et ensuite. 

bringt ſie . zu ihrem Lager zurück, 


elle dramène, et les reconduit 


abrichtet 3 zum Fange, dresse à la 


* ſie ke worfen, quand elle 
mis ba 


ſaͤugt fie Kran" allaite. 
ae . pendant plu- 
5 . rn bald, elle ... 
ensuite. 


eh Bess Fleiſches, à man- 


aue ene en la mächant. 
bald nachher, bientöt. 


bringt, apporte. 
Feldmaus, mulot, in. 
lebendig, vivant. 


au gite. 


vertheidigt, detend. 


je, ſievre. mit einer unglaublichen Unerſchro⸗ 
„ perdrix, w. ckenheit, avec uae intrepidire 
Get, volaille, w incroyable. 
anfänglich, d e a fürchtet ſich vor nichts, n'a peur 
treiben ... im‘ Swirl, * jöuent e rien. 


Thier, auim 
erwuͤrgen en he: finissent par 


„ Eträngler. 


hierauf vfndet die Bil 1. 


ſetzt ... allen Gefahren aus, 

expose aux plus grands dangers. 
um zu retten, pour dekivtor. 
danke, remercie. 


alors la louve se met à €e- von ganzem Herzen, de tout mon 
lumer. cur. 
öft die Haut ab, les Ecorche. ich will es nie vergeſſen, je te pro- 
et pres „ avoir de- mots que je ne l’oublierai plus. 
peces. 
32. 


Fortſetzung des Gefpräds. 


+) F. Soll ich dir [46 B] noch etwas von der Loͤwin 
erzählen? E. Bemuͤhe dich [46 B. 47] nicht fo ſehr, ich 
moͤchte dir [46 B] nicht gern jo viele 19] Mühe machen. 
F. Iſt es dein Scherz? Es iſt mir keine Muͤhe, vielmehr 
ein wahres Vergnuͤgen. — Die Loͤwin, welche [56] nicht fo 
kuͤhn und herzhaft iſt, als [34] der Loͤwe, uͤrertrifft ihn [46 
G) doch an Muth und Unerſchrockenheit, wenn ſte Junge 
[15] hat. Die muͤtterliche Liebe verwandelt ſich [46 C. 47] 
bey ihr [42 C] in Tu). Sie ſcheuet keine Gefahr, wenn 
es darauf ankommt, ihre [48] Nahrung zu beſorgen, oder 
dieſelben zu vertheidigen. Cie fallt alsdann uͤber Menſchen 
[ro] und Thiere her [9 C. 10], wuͤrget alles, beladet ſich 
darauf mit ihrem [49] Raube, trägt ihn den jungen Löwen 
zu, theilt ihn unter dieſelben [45 C], und gewoͤhnt ſie ſol⸗ 
chergeſtalt fruͤhzeitig zum Blute und zum Fleiſche. Ungluͤck⸗ 
ö lch 


* 


en) 

86 N 
lich wäre derjenige, der 561 ihr dieſetben 163 ET 
wollte; ſie vertheidise fie wuͤthend mit aͤußerſten Kräften. 
Ich erkenne deine [43 B] Gefälligkeit, lieber Franz; du bi 
eben ſo gefaͤllig, als [34] unte 85 und deswegen biß t 
uns allen r lieb. F. Ich [46 ebe euch auch, ha alte 
aber nicht fuͤr einen Gelehrten, ich bin es nicht. 
Lehrer, der [56] euch ſowohl, als mich unterrichtet, habe ie 
das Wenige zu verdanken, was ich weiß, und ee N 
der mir die Faͤhigkeit verliehen hat, ihn zu erſte 


hen, und meinen [48 A] Lectionen obzuliegen. 0 


„g hai 2 
5 i 85 2 2 % 
I ab 
Soll ich . erzählen noch etwas, ur 0 vertheibigen, IR 
veux· tu que je ...naconte encore theidigen) de 
2 cheso, (wovon? 11. | fie füllt alsdann her, elle 555 
alors. 1 2 i 
Löwin, licene. uber, eur. gi — je 
bemühe ... nicht fo ſehr, me . Fa- | würget alle 6, les aa a 
tigue Das. ele det darauf mit . Raube , 


ich möchte .. nicht gern machen, et ... charge de... proie, w. 

je ne vondrois pas. . donner. | frägt , zu ., (man gebe e auf 
Däbe, peine. das Geſchlecht vn. proie 
iſt es dein Scherz? iu te nit ques Acht) ... porte. 


de moi? theilt unter g 4 
es die mir keine Muͤhe, vielmehr Frauzöſ. theilt ee 
ein wahres Vergnügen „C'est . . partage } — 


meins une peine qu’un plaisir gewohnt, Babit 8 
nicht ſo kuͤhn und ſo herzhaft, 
moins hardie et moins coura- 
geuse. 
Löwe, lion. 
ub. ertrifft, surpasse. 
doch, (wird ausgelafen) 
en Muth, en CHUIBEF: 
Unerſchrocken beit, intrépidité. 
wenn, lorsque, (wen n le hat 


onne heute 
zum Blut und zum Fleiſche, à se 
repaftre et de sang, gt de chair. 
unglücklich ware derjenige, ar 
heur. 4 celui. — ‚an 55 > | 
ihr dieſelben rauben wollte, 
te die ſelben ihr 3 | 
wollte, voudzoit. g h a 


Junge) rauben, rarir. 
mütterliche Liebe, amour mater- y fie verkhe eidiget . Wie ‚elle 
nel, m. * deiend avec ſurecur. 
verwandelt, change. mit äußerſten Kraͤften, et jusqu'd 
bey, chez. la dernire exiremité. n 
in, en. ich er kenne, je suis bien sensible, 


(mira) - 
Gefälligkeit, complaisance.. 
du biſt eben fo gefällig, iu es aussi 
complaisant. 
unterrichtet, insrruit. 
und deswegen, et par cette raigon. 
biſt du .. allen fo lieb, tu u es 
si cher à tous. 


Wutb, Fureur, w. 

frei: t keine Gefahr, ne redoute 
aucun danger. 

wenn es darauf ankommt, lors- 
qu'il s'agit. 

zu beforgen, de pourvois, (mit d) 

Nahrung, nouxtiture. 

oder, ou. 


—— — — — —-¼—-ũ— — —— ——ẽ — 


wenn 


ſolchergeſtalt frahzeitig, ainsi de 


87 
ich liebe .. auch, Je . zimg euch unterrichtet ſowohl, 


aussi. als mich, parle pour vous 
bare e Ge-| comme pour moi. 
lehrte , mai .. eroyez pas] das Weuige, was ich weiß, le peu 


ue je sais. 
19 nicht, je ne le suis pas. und Gut iſt eg, ot c'est Dieu. 


dauken un⸗ .. bat verlieben die hie 
4 Lebt ieh nete 1 keit, . . 2 donze la Pacité. 


„zu verſtehen, de compreudts. 


A oA, niert 
240 Enid. mare und cher et Aa 2 
we mo 1 804 934 _ j HF} 5 10 Ih en 
RE “u an 2 33. 3 1884 0 eG 


Geſpraͤch e dez 
4 0 Gottfried und feinem [48 B] Vater m 
’ 8 G. Vater! gibt es wohl Elephauten br g. in Europa ? 
Ja lieber Gottflied, es gibt welche [65 ] in den 
Thiergaͤrten einiger Fuͤrſten. G. Gibt es keine [65 J. die 
L 56 J wild in den Wäldern leben? V. Nein, es gibt kei⸗ 
ne. G. Wo ſind ſie denn zu Hauſe? d. V Man findet 
welche [65] in dem heiſſeſten [31 B] Theile von Afrika und 
Aſia. G Allein, da wir keine [19] Elepda: ten in Europa 
einheimiſch haben, ſo ſollte man welche dahin 66 bringen. 
V. Wenn pn auch welche dahin bringen wuͤrde, ſo koͤnn⸗ 
su e ‚c} die ce Gegenden nicht gefallen. 
arum denn „Vater? V. Weil es ihnen bloß in den 
heiſſeſten Gegenden gefällt. ; G Gibt es denn in Europa kei⸗ 
ne [19] Gegend, die [56] eben fo heiß it, als [34] in 
frika?? V. Nein, es gibt keine [65 J. G. Friſſt der 
ephant Gras 1512 V. Ja, er friſſt welches [65] for 
wohl als Reis [i 5) und Baumblatter [15]. G. Haben Sie 
ſchon Elephanten [15] geſehen? V. Ja, ich habe einen 
geſehen [65]: & Ich aber noch keinen. Sind die Elephan— 
ten ſehr groß [33 DJ V. Es gibt deren [61], welche 
359 25 Fuß hoch find, G. Leben die Elephanten lange? 
V. Man ſieyt deren [Er J, welte [56] 200 Jahre alt 
werden. G Haben die ler) yanten auch Hörner 11512 V. 
Nein, ſie haben keine [6 ZW; fordern einen Ruͤſſel, welcher 
zwiſchen ihren [48 C] zwes [36] Zähnen‘ herunter haͤngt. 
Haſt du ſchon Elfenbein [15] geſehen? G. Ja, ich habe 
welches [55] geſehen. V. Nun, das war ein Stuͤck vom 
Elephantenzahn. 
Valet, mi Godefroi od. Geofroi. | gibt * wohl, y a- tal. 


ater, mon wu eder En“ oder] Elephant, elephant; 0 
nion peras I in, en. | 
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es glbt, U . 

in, 1 82 dom ohne anderes Por. ) 

Th; ergarten, inenagerie, w. 

einiger Fuͤrſten, de quelques prin- 
C88. 

leben wird, virent en liberté. 

In, dans. 4 N 

ald, toret, w. 

nein, non. 

es gibt ., il n'y . 2 peint. 

wo find ſie denn zu Haufe? Ae, 
est le pays qu’ils babitent? 

finder, trouve. 

in, dans. 

Theil, partie, w. 

Heiß, brülant. 28. 35. C. 

von Afrika und Aſia, de P’Afrique 
ei de l’Asie. 

da wir ... haben einhei⸗ 
miſch in Europa, puisque 
nous avons ... qui habitent 
Europe. 

fo foßte man, on devroit. 

bringen, ämener. 

wenn man auch bringen wuͤr⸗ 
de, quand on .... ....amenereit. 

se; die europaiſchen Gegen⸗ 

den nicht könnten ... ge 
fallen, les pays de l'Europe 
ne Pourroie: RE: . convenH. 

warum denn? pourquoi donc? 


weil es ihnen bloß gefällt, parce , nun, eh 


qu'ils re se plaisent que. 
Gegend, pays, m. 
eben fo heiß iſt, soit aussi brülant. 


der Elephant friſſt er, l’ele- 


Phaut mange-t-il. 


Gras, berbe, w. 


friſſt, mange. 
ſowohl als, ainsi que. 


51851 


Reis, 1. 
haben S Sie ſchon geſehen, aver- ‚vous 
deja vu. 2 


E . 
ur: har 1 8 


je n' .. ai point encore u. 
a Elephanten find fie, 
les élephants sont-üls. 
15 A boch find, oni 15 pieds 
de haut. - 
die Elephanten leben fie 
lang“? les Elepzants Wen 
2 ung -temps‘ 
werden alt 200 Jahre, ont 200 
ans. . 
die Eleppanten haben fie 
auch, les elephants ont 108 
aussi. 1 I. 
Horn, vorne, We = 
ſondern, mais ils ont. 
Ruͤſſel, trompe, w. An 
hangt herunter VOR 5 Age 
entre. > 
in dent, w. 
ſt du ſchon geſeben, 5.10 KN 


Elfenbein / ivoſre. g. 
ich habe geſehen, j'ai vx. 
bien. 2 
das war ein Stuck, c'stoĩt um 
more au. 1 * ö 
vom Elephantenzahn, Aden d'. 
lephant. Te PT 6 


v. Von den fragenden Fuͤrwoͤrtern. ns 


66) Dieſelben find: 


A) Qui, oder qui est-ce qui? wer? männ: und weiblich, 
wird nur von Perfonen gejagt. Wer ſagt das? qui dit 
cela, oder qui esct-ce qui dit cela. Weſſen? de 
qui; wem, à qui; wen, qut. 


B) Que, oder qu'est-ce que, oder quoi? was? de quoi, 


wovon, woran, worüber u. dgl. a quoi, wozu, 
wor: 
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woran u. dgl. Oue faites - vous? was thut ihr? 
et ce que la sagesse 2 was iſt die Weisheit? 
ö de plus beau que? was it ſchöͤner, als? de 
quoi parlez- vous? wovon ſprechet ihr? & quoi pen- 
sez- vous? woran denket ihr? e Wen Fünen wird nur 
von Sachen gebraucht. f aa 


0 Quel, m. quelle, w. ie welche, welchbe z 
was fur ein, was fuͤr eine, was für ein? quel 

f oki avez- vous? welches Vergnügen habt ihr? ue 
omme avez- vous vu? was für einen Mann habt 
ah Im e wird mit einem Hauptworte vetbun⸗ 


Ei . m. feine, ww. welcher, welche, wel⸗ 
ches, 1275 für ein, was fur eine, was für ein? 
uquel l’avez- vous donné? welchem habt ihr es ge⸗ 
geben? Daſſelbe wird immer fuͤr ſich allein (ohne damit 
verbundenes Hauptwort) gebraucht. 


Dieſe Fuͤrwoͤrter werden wie die ſich bezichenden Für: 
wörter gebraucht, quol aber kann als ein fragendes e 
Subſekt eines Hates ſeyn (68). 


Aufgaben 


er 
Geſpraͤch 
zwiſchen Johann und Georg. 

2 J. Was [66 B] wollen wir anfangen, lieber Georg? 
G. & wollen uns einander fragen. J Was fuͤr eine Rolle 
[66 C] willſt du ſpielen, willſt du fragen oder antworten? 
G. Welche [66 D] ſpielſt du lieber? J. Wie de res willſt. 
G. Nun, ſage mir [47], wer [66 A] iſt der erſte [38] 
deutſche Kaiſer geweſen? J. Karl der Große. G. Wer ſetzte 
ihm [46 C] die kaiſerliche Krone auf? J. Der Pabſt Leo der 
Dritte [40]. G. In welchem [66 Ci Jahre geſchah es? J. 
Im Jahr achthundert 369. G. An welchem Tage? 8. 
Am Weihnachtsfeſt. G. In welcher Stadt? J. Zu Rom 
LI 3J. G. Weſſen [66 A] Sohn war Karl der Große? J. 
Ein Sohn Pipins [13 J. G. Und was war ae ein 
8 rſt? 


22 75 J. Ein Konig von Frankreich. G. Wer 1664 
oͤnte font die deutſchen Kaiſer 2 J. Die drey 361 
chen Kutfuͤrſten G. Was [66 Bj legte man dem Kaiſer 
ſeiner Kroͤnung vor? J. Die Wahlkapitulatten.. G. 
war das fuͤr eine Kapitulation? J. Dies waren die Bedin⸗ 
gungen [15], nach welchen [58] er regieren 9 e 
3 9 7 1 an 1 652 0 * 75 "7 N 1 1 Te log 8 
Johann, Jean. 1m (eturntn Run) 
— Fa on 5 1 1 „ ville. 38 ie in 
wollen wir anfangen erons-nous, ohn w I = * 
wir wollen uns einander fragen, Sonn 25 Sl 5 Abs 
interregtons- nous fun l’autre. | ein Sn 
Rolle, röe, m. no ie er war rt 
willſt du Feielen, veu-tu faire. 
wild du fragen oder antworten, ce Pipi f ür 
celui didtetropateut ou de tb. . EN Ates Be 
du Fed 1 E „ eee 
ielſt du lieber? aime · tu X 
faire ? 15 a [Kartei Franck" w em 2 


wie du es willſt, je ferai, celui roͤnte, Tees bid d l 
Kue autrefois. f 2 


8 tu voudras. i Jie 
urſt, electeur. r * 


80 bi 7 di * 
n, ſage, eb bien, dis 5 geiſlich, ecclesiastique. 31. C. 


ta gewe en, a ete. 
deutſche Kaiſer, Empereur d'Alle- legte man vor, Fran te = 
bey feiner Krönung, & son couron- 


magne. 
Karl — Gr oße, Charlemagne. nement. 


nnn 


ſetzte auf, mit sur la tete. Wahlkapitulation, Capitulation 
125 kaiſerliche, couronne im- des élegteurs. 

periale. >] was war das für eine Kapitulation? 
Pabſt, Paps. (was für eine (66 C) Ka: 
Leo, Leon. pitulation war dass 
in, en. Ca pitulation Stoit- ce? 
Jahr, annde, w. 2 dieſes waren, c'stoient. 
geschah es, cela arriva t. ill? ] Bedingung, o condition. 
im Jahre, dans l'année. nach, d’ après. 
en welchem Tage? quel jour? er ſoll regieren 1 al N Er 
am Meihnächte: eſt, le 2 do ierten . 
Fortſetzung des Gefpräde W 


% 1%. Was [66 B] fell ich dich fragen, Georg? G. 
Was [52 G] du willſt, wenn ich es nur gelernt Habe F. 
Von wem [66 A] haben wir die erſten [38] Grundſaͤtze der 
Meßkunſt? G. Von einem Mathematiker von Alexandria, 
Namens Euclides. Er lebte dreyhundert [37 A] ſechs [36] 
Jahre vor Chriſti Geburt. J. Wer [66 A] hat die Sand 
erfunden? G. Ein beruͤhmter Philoſoph, Namens Anaxi 

\ der. 


91 
der. Er er fuͤnfhundert [37 A] achtzig Jahre vor Chriſti 
Geburt. J. Wem ur A1 155 wir die Sena; u ver⸗ 
danken G. Einem Philoſophen von Milet, welcher Zögling 
un Nachfolger des Anarimander [14 A] war. J. Was für 
einen [66 C] Namen fuͤhrt er? G. Anarimenes; er lebte 
fuͤnfhundert vier und vierzig Jahre vor Chriſti Geburt. J. 
Von welcher [66 C] Nation haben wir die Waſſeruhr erhal⸗ 
ten? G. Von der roͤmiſchen [31 C] Nation. J. Welcher 
— une erfunden? G. Scipio Naſika im Sahe 

[36] ver Chriſti Geburt. J. In welchem 
' 1 Taſcheuuhren erfunden? G. Ju Deutschland. 
— r einen Namen fuͤhrte der Erfinder derſelben? G. 
eter Helle, ein Nuͤrnberger. J. Was trieb er für ein 
8 Er war ein gemeiner Handwerker. J. In 
welchem Jahrhunderte iſt dieſe [52 A] Erfindung gemacht 
worden? G. Im funfgehnsen [38]; . Wozu Ls B] mu: 
tzenn die Taſchenuhren? G. Was für eine (66 C Arage, lie: 
ber Freund? es beliebt dir zu f. cken. cn 
ä 
bern naar re je te de- ac einen Namen führt ar 
mander. 7 a 510 3 quel est son nem 
aer 2 0. Anazimenes, Änaximene, 
2 7 i 4 pour- erhatten, recu. 
appris 5 0 Waſſeruhr, hydreseope, m. 
449 welcher Romer hat erfunden, quel 
bab . — E este Romain qui . a invente, 


Grundſatz priacipe. Scſpio Naſika, Scipion? Nasica. 

Meßkunſt, Geometrie. in, Gaus (obne anderes Vorw.) 

Mathematiker, 1 Land, pays. m. 

Alexandria, Alexandrie. Taſchen uhr, montre. 

Namens, nommé. Deutſchland, l’Aj lemagne. 

Euclides, Euclide. N fuhrte, poricit. u 

er ebte, il vivoit! ub Erfinder, Anventeur. 

Jahr, aan. derſelben, des montres. 

dor Cariti Qetunt, a avant la nais- | ein Nürnberger, un habitant de 
sauc= de Jesus-Christ. Nuremberg. 

bat erfunden, # invente, was trieb er fur ein Han dwert 2 

Sanduhr, sablier, mn. quelle stoit sa Ne 

beruͤhmter, celebre. er wer, il etoit. 
iloſoph, philosophe. gemeiner Handwerker, simple ou- 
rimander, Auaximandre. vrier. 

haben wir zu verdanken, devons- | Jahrhundert, siecle. 


nous. iſt gemacht worden, a sis kaite. 
Sonnenuhr, cadtan solaire, m. | Erfindung, invention. 
Milet, Milet. nutzen, servent. 
Be eleve. Frage, question. 
REN auccesseur. es beliebt dir zu ſcherzen, tu veux 
* plaisanter. 


36. 


58% 


\ 26. A. 3 
FPeortſetzung des Gefprähe] - 8 
1) G. Was (66 BJ iſt die Tugend, lieber eat "u 
Eine angewoͤhnte Neigung, das Gute zu thun, das Boͤſe zu 
meiden. G. Wozu [66 B nuͤtzt die Tugend? J. Uns E46 
A] vor den Augen Gottes [rg A] und der Menſchen ver⸗ 
dienſtlich [28] zu machen. G. Was [66 BT jind wir Gott 
ſchuldig? J. Unſere (4 A] erſte [38] Pflicht gegen Gott 
üb, an ihn zu glauben, uns zu beſtreben, ihn [46 C zu 
kennen, ihn zu lieben, und unſere (48 A] feſteſte Hoffnung 
auf ihn zu ſetzen. G. Was [65 C iſt unsere Pfl. 1 
unſere Eltern? J. Wir find ihnen [46 C] zaͤrtliche Liebe, 
Gehorſam [15] und Dankgefuͤhl ſchuldig. G. Worin beſtehet 
die kindliche Liebe? J. In der Hochachtung und Ehrfurcht. 
in unſerm Sehnen nach ihrem Gluck. GE. Worin keſtehet 
das Dankgefuͤhl, welches [y] wir unſern Eltern ſchuldig find? 
J. In dem Beſtreben, ſie fuͤr ihre thaͤtige Liebe gegen uns, 
für ihre beſtaͤndigen Sorgen zu entſchaͤnigen ſowohl, als in 
dem Beyſtand, den [57] wir ihnen [46 C] leiſten koͤnnen. 
G. Was iſt unſere Pflicht 5 oEi einen jeden Menſchen uͤber⸗ 
haupt? J. Liebe. G. Was iſt die Freunoſchaft? ei Die 


auf die Tugend gegründete Vereinigung der I Herzen. G a 
che Merichen nennt man Feinde? J. Diejenigen 2 7 
ren? 


5. 
welche [56) uns abſichtlich zu beleidigen ſuchen. G. 
find die beſten [35 Mittel, ſich vor Feinden zu 

J. Vorſichtig reden, und ſich ie der Ai. det Lee, air 
führen, ; 


Iv 


gegen, envers. | 


Tugend, vertu. 
an ihn zu glauben, 9 


angewoͤhnte Neigung, inclinasion 


abitue: le. uns zu beſtreben, de tächer. 
zu thun, à faire. ihn zu kennen, de le connoitre. 
Gute, bien. zu . lieben, de , aimer. 


au meiden, & eviter. 
Boͤſe, mal. 
nützt, sert. 


zu fegen, de mettre. 
auf ihn, en lui. 
feſt, ferme. 35. C. 


uns verdienſtlich zu machen, (zu 
uns machen verdienſtlich) 
u. machen, a... rendre. 
» tdienftlich, meritants. 
vor den A eh aux yeux, (weſ⸗ 
fr n? 11. 
ſind wir. ſcheldig, devons-nous, 
(wem 2 11. C. 14. A 
pflicht, devoir, m. 


y 
„C BE a a 2 rn U 


Hoffnung, esperance., 
7 15 Aten notre pere et notre 
wir 1 


. ſchuldig, nous er 
vons, 


zaͤrtliche Liebe, de la Bin . 
Gehorſam, ob iss ance, w. 
Dankgefühl, recomnoissance, w. 
worin, en quoi. 

beſte⸗ 


= 


peſtebet, consiste. 


Fürs che Liebe, Te 


dresse filiale. 
Wa 25 


Hochachtung, estime. 

Ehrfurcht, respect. m. 1 

in unſerm Sehnen nach ihrem Gluck, 
et dans les vux que nous for- 

mons pour leur bonheur. 

wir find ſchuldig, nous devons, 

in 


zZ n1.C.) 
Beſtreben, dans les efforts 


que nous faisons. { | 
fie zu entiäräbjgen, pourlesrecom- | 
. ser. \ 


 peaser. © 15 

‚für ihre thatige Liebe gegen uns, 
de l’amour actif qu'ils ont pour 
nous. PR. 

für ihre beſtaͤndigen Sorgen, dle 
leurs soins constants. 

fo ue. 


=w 


= 


Teiften, porter. ey Brand 
einem jeden Menſchen überhaupt, 


93 


„ de 0 


chaque homme en general. 
Liebe, amour, m. 10. 
Freundſchaſt, amiti es. 
die Vereinigung, Lunion, (weſ⸗ 
ſen? 11. B.) 


gegründet, Tondee. 
auf, sur. 


welche Meuſchen nenut man, quels 
soat les hommes 
Feind, enneiei . 
ſuchen, cherchent. f 
uns zu beleidigen abſichtlich, & 
nous offenser à dessein. 
Mittel, moyen. 


se pröserrer d ennemis, 


ſich vor Feinden zu bewahren, do 


vorſichtig reden, c est d'stre pru- 


dent dans ses, discours. 
ſich aufführen, de se conduire. 
nach der Lehre, d’apres les ma- 


ume. 


Ne, Von den Zeitwörtern. ind 


Kurze und nothwendige Erklärung über dieſelben. 
Das Zeitwert zeigt überhaupt an, daß etwas iſt oder (6 


qu'on appelle. 


geſchieht, und vor den Zeitwoͤrtern kann man im Dentſchen 
ich, du, er, ſie, man, wir, ihr, ſie, und im Franzoͤſt⸗ 
ſchen je, zw, il, elle, on, nous, vous als, elles ſetzen. 
Z. B. ich ſehe, je vois; du ſiehſt, tu vois; er oder 
fie oder man ſieht, 1 oder elle oder on Voit; wir fe: 
hen, nous voyons; ihr ſehet, vous ve ne, fie ſehen, 
als oder elles voient. 


Die Perfon oder Sache, von welcher die Rede it, beißt das 58 
Subfekt, welches allemal auf die Frage wer? bey Perſonen, und 
was? bey Sachen ſteht (11. A.). 


Ein Zeitwert it entweder thuend oder leidend oder der cz 
Mittelgattung. - 


Das tbnende Zeitwort zeigt immer ein Thun, Wirken, oder 
eine Handlung an, die auf einen gewiſſen Gegenstand gerichtet iſt, 
welcher allemal ohne Vorwort auf die Frage wen? bey Pırionen, 
oder was? bey Sachen ausgedruckt werden muß. 3. B. Jaime, ic 

liebe 


9 
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liebe — wen? je le, lch leſe — was? Die Antwort zu 

wen oder was nennt man Regimen des Zeitworts. Na 

einem thuenden Zeitworte un“ daͤſſelbe Zerbe Regimen, na 

einem andern, wenn de oder 4 oder fonft ein Vorwort vorhergeht 

wird es Nebenregimen genannt. m 
j'aime mon pere, ich liebe meinen, Vat ek. Gerddes egim. 
je 1 alu. ur mon pere, ich werde geliebt von mein Va 

e% entre gimen. 
Aus dieſen ae Aa aer. kann immer ein IHR a 
macht werden. 


70) Das leidende geitwort zeigt immer ein Gelb anwenden, ag 
Lelden, oder etwas an, das dem Subjekte wider fährt; 
ift die 225 Abtheilung eines thuenden. Z. B. je suis amd, 
werde geliebt; je swie lu, ich werde e Das deutſe 
Woͤrtchen von u eich man, nach dieſer Gattung Abr. mit 
par oder de. 3: B. Itch werde von meinem Vater gelie bt, je suis 
aimé de mon pere; ſch werde r meinem Bruder geſchlagen / je 
suis battu par mon frere: Send. n d 


71) Die Zeitivörter, welche pedes hund noch letend 10 1 5 
le 


Zeitwötter der Mittelgattung. Dieſe Ton, ae 

wen oder was zu. Z. B. Id) lebe, je vis, ich lau 

u. dgl. Hier kann man nicht fragen: wen oder Wal ce 
laufe ich? Aber es ſind einige der andern Fragen, welch 0 0 
angezeigt worden f nd, anwendbar. 


Abwandlung des Huͤlfszeitworts avoir, haben. 


J) In fin itil. 

— e } 2 si» ö ö 1 7 5 i 
In e 99 
Present. | 18 

el Verneinüngswrife, 1120 1 

Vor, haben. 8 n'avoir pas, nicht haben. * 


0 P a U £ a i t- \ a 
avoir eu, gehabt haben. n'avoir pas eu, nicht gehabt kind 


Wenn ein verbindendes Fuͤrwort mit einem Iafinitik, wevor de 
oder 4 ſteht, verbunden werden muß: fo fest man zuerſt 4e oder a, 
und darauf folgen die Fürwörter, dann das Zeitwort. Z. B. ſie zu 
ſehen, de la voir, ſie nicht zu feben, « de ne pas la voir. 


y2) 


wg Uebung. Wee 
Hunger haben, (was? Hunger) und Durſt nicht haben, oder 
alle beyde haben. 1 f 


9 


(Man ſetze alſo: haben Hunger, weil das Regimen fek‘, 
nem Zeitworte nachſtehen mu ). Dieſe Regel muß man 


ſich ja re nau merten. 
Geld (15) au und Vergnügen nicht haben. 
Durſt gehabt hben, und Hunger nicht gehabt haben. 
Man ſollte dieſes Buch haben, und es iſt traurig, daſſelbe 
nicht zu haben (72). 
mn nicht Geld haben, und man iſt doch froh, welches 
aa bt zu haben. 
Er chtet darnach, dieſes Habe zu haben. 
Er wollte dieſen Freund haben, allein er kann ihn nicht buen. 
Er wollte die Pferde haben, und hat fie" doch nicht hab en 
koͤnnen. 928 
& wollte ig gehabt habt, um tonnte doch keine haben. 


* nuger, ui, w. er frachtet darnach, il aspire, (mit 
&) 
3 tous 105 deux, er wollte, il voudroit. 
f 2 8 argent. Freund, ami. 
ranuͤgen, plaisir. 19. allein er kann ... nicht, mais 1 ne 
ma u lollte, on 9 peut . 46. C. 
dieſes Buch, A ivre, das Pferd, le cheval. g. C. 


es iſt traurig, i est triste, (mit] und hat .. doch nicht koͤnnen, ** 
) n'a pourtant pu ., 46. C. 
man iſt doch froh, et rag Geduld, patience. 19. 
on est bien ais, (mit 15 und konnte doch, et il n'a pu. 
Velchee, en. keine, en. 
R N er —— 
— 


Ci constaucie l. 


Present. 


Bej jahn ungs⸗ Verneinungsweiſe. 
ayant, tbatend, einer, welcher hat, | n'ayant pas, nicht habend, einet, 
oder hatte; weil, 129 1 da, welcher nicht hat u. ſ. w. 
ich, du, er, fie hat; da wir, 
rt g je haben oder hatten. 


Bag 


ayant eu, An der gehabt hat, j m’ayant paa eu, einer, der ni 
nr. hatte; nachdem ich, du, gehabt 1 u. ſ. w. ; 5 
— gehabt hat, oder hatte u. f. 1 


E a r- 
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9 


1am Pr Pa r t ie i pe ID e, FRE 
— | 142600 
BR Männlich. Weiblich. Un 
Einfach, I eu, gehabt, eue, ee, © 
Mehrfach, eus, gehabt, eues, g 1 


e ent u 575 


Vejahungs⸗ | Vernrinungs⸗ I Frag- bg. 
ae | mange * 
Pre sent, 


Vat, ich habe. ſie n’ai pas, ichf est- co que 't est.ce que je an. 3 
ad nicht. Dog al el habe beet u wailje 


} 2 ich? 
tu as, du haſt. tu mas er du auf haſt dus n nn u Set ha 


. ‚bait ni du n 
il a, er hat. il 5 ih er hat a-t- il? hat er? ba- t= ch bat 
u nicht 
elle a, ſie hat. [elle n’a pas, fie at elle? bat fie? bereuen hat 
hat zicht. ſie nicht? 
on a, nun hat. on n’a pas, manſa· t on? hat man? na t-ou pas? hat 
g bat nicht. man nicht? 
neus avens, wir naus n'avons pas favons- nous? ba-iu avon as? 
haben. wir haben nicht.] ben wir? haben wir nicht? 
vous avez, ihrſvous n’avez pa, av: E· vous? habet n’avez«vous pas? 
haber. ihr habet nicht. ihr? habet ihr nicht? 
ils ont, ſie haben. ils n' ont pas, ſie ſont- ils? haben b ha⸗ 
haben nicht. jie2 ben ar? 
elles ont, fie ha- elies mont pas, font- elles? haben n ente 
ben ). fie haben nicht. J fie? laben f. ie n 
N * Im parfait. 
Javois, ich hatte, je n’avois pas, ch ſ est- ce que j; avois fett- o * W 
hatte nicht. oder aveis - je ( vois pas oder m’a- 
hatte ich? vois-je pas hatte 
5 ich nicht? 
tu avoid, du hat⸗ tu n'avois pas, du avoia· tu? hattet a’avois - tu as? 
teſt. batteſt nicht. du? batteſt du nicht? 
ilaveit, er hatte. il n avoit pas, er ſavoit- il? hakte n avait il ee 
batte nicht u. ſ.] er? u. ſ. w. te er nicht! u. ſ. 
w. w. 
nous avions, wirf nous m avions!avions - nous? n'avions - nous 
hatten. 8 hatten hatten wir? paz hatten wir 
licht. nicht? 
vous sviez, ihr vous n'aviez pas, vier- vous? hat⸗ j u'avies vous 47 
hattet. | ibr hattet richt. | tet ibr? hat tet ibr ar: : 
4 


ils avoient, ſieſ il. n'aveient pas, avoient-ils? hat:In’avoient-ils 
batten. fi fie batten ut). ten ſie? u. ſ. w.] hatten hu nicht? 


. ſ. w. u. ſ. w 


a r- 
*) Ich erſuche die Herren Lehrer, ihren Schülern einige Weyſpiele 
fur eine jede Zeit zu geben, wie ich nach dem Intinitif gethan 
babe, um die felben zu gewöhnen, die Haupt⸗ und ln an 
die rechte Stelle zu ſetzen. 
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Parfait dé fi ni. 


Ren ich hatte. je neus pas, ich est · ce que Nur est - ce que je 
hatte nicht. | oder eus-je ? u.] m’euspas? hatte 


f. f. hatte ich? ich nicht? 
n tu n’eus pas, du eus tu? hatteſt n hat⸗ 


hatteſt nicht. du? teſt du nicht? 
Al eur, er hatte. [il n“eut pas, er ſeut il? batteer ?in'eur-il pas? hate 
elle, on eut, ſie, er nicht 8. seu. ſ. w. te er nicht? u. 
man hatte. ſ. w. 
nous eämes, wir * n im: sietmes » nous?in'eümes nous 
batten. pas, wir hatten]! hatten wir? ere hatten wir 
nicht. nicht? 
vous eütes, ihr vous n'etites pas, eütes- vous! haf-|n’eüres-vous pas? 
hattet. ihr hattet nicht.] tet ibr? hattet ahr nicht? 


Ne, elles eurent, ils n’eurent pe, azurent- ils? hat: |n’eurent- ile pas? 
fie hatten nicht] ten fie? U. ſ. w.] hatten fie nicht 2 
u. ſ. w. 5 u. ſ. w. 


Par fait in défi ni. 

Nach dem Present ſetzt man im Franzoͤſiſchen eu, und 

im Dentſchen gehabt, und das Parfait indéfini iſt fertig. 
|  Parfaitanterieär. 

Nach dem Parfait défini fest man im Franzoͤſiſchen eu, 
und im Deutſchen gehabt, und das Parfait anterieur if da. 
Plusque=-parfait 

Nach dem Imparkait ſetzt man im Flanzoͤſiſchen eu, und 
em Deurfipen gehabt, und man hat das Plusque-parfait, 
Futur simple 
Vaural, ich werde] jen'aurai pas, ich fest- ce que j' au- ſ est ce que js n- 


* werde nicht ha-] rai? werde ich] rai pas? werde 
ben. haben? ich nicht haben? 
ru auras, du wirſtſiu a aufas pas, auf ae tu? wirſtIn'auras- tu pas? 
haben. du wirſt nichtf du haben? wirſt du nicht 
? baben, haben? 
il aura, er wird il naura pas, er ſaura- t. il? wird ern aura-t-il pas? 
= wird nicht haben haben? u. ſ. w.] wird er nichk f ha⸗ 
1 AN. ben? u. ſ. w. 
Nous aurons, wir [nous n auronsfaurons noüs? n aurons =» neus 
werden haben. [pas, a werden] werden wir ha⸗ pas? werden wir 
nicht haben. ben? icht baben? 


vous aurez, ihr vous hlaurez pat, aurez. vos? Wer: Im'aurez vous pas? 
werdet haben. | ihr werdet nicht] det ihr haben? | werdet ihr nicht 
0 7 . 4 baben, haben? 
ile auront, ſie [ile n auroht Pas, auröht-i's? wer⸗In'auront- ile pas? 
werden ee et nicht] den ſie haben?] we Eben fie nicht 
ben u. ſ. w. I u. ſ. w. haben? u. ſ. w. 


— Fu 


x 


En UL ˙— ͤ—dv ] ] ] Ed ——— 8 
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| Futur anterieur. | 
Nach dem Futur simple fegt man im Frauzöoͤſiſchen un, 
und im Deutſchen gehabt og Be: und man hat das 


Futur ante ae | in Per 
Gonditionnel n 
vs ut 
r 1 4 w 70 
Present. ne un 
J’aurois, ich wuͤr⸗ je n'aurois pg, que j’au-|est-ce que je n’au- 
de haben. ich wurde nicht rois? würde ich] rois pas? würde 
haben. haben? ich nicht haben? 
tu aurois, du wür-Itu n'aurois pas, [aurois- tu? wür:In’aurois-tu pas? 


deſt haben. du würdeſt nicht] deſt du haben?] wurden du nicht 
q haben. haben? er 
il aureit, er wür-jil n’auroit pas ‚j«uroit il? würde n! auroit · il pas? 
de haben. ber wuͤrde nicht] er haben? u.ſ. w.] würde er nicht ha⸗ 
haben u. ſ. w. ben? u. ſ. w. 
nous aurions, nous n’aurionslaurions- nous ?in’aurions - nou: 
wir würden: ha⸗ pas, wir würden] würden wir ha⸗f pas? würden wir 
b nicht haben, ben? nicht haben? 
vous auriez, ihr vous mauriez pas auriez vous? |nsauriez- vous pas? 
wurdet haben. ihr würdet nicht! wurdet ihr ba würdet ihr nicht 
haben. | ben? haben? 
ile auroient, ſié ils a'auroient pas auroient - ils?|n’auroient-ile 
wuͤrden haben. fie wuͤrden nicht! würden fie. ha⸗] wuͤrden fie uicht 
* 10 haben u. ſ. w. J ben? u. ſ. w. haben? A w. 


* 1 | Be Passe. a 
Nach dem Cossktinnnel present ſetzt man im ee 
zoͤſiſchen eu, und im Deutſchen A vor haben, „und 


— 


—— 


das ‚Conditionnei passe iſt da. g N 00 
sSubjonetil. „n d ee e 
P z € sen t. 0 13 92 8 
Bejahungs⸗ Verneinungsweiſe. 
qus j’aye, hir 75 bie, que lebe 2) pas, daß ich nicht 
que tu ayes, daß du habe h 
qu'il ait, daß er habe. . que tu n’ayes pas, daß du nicht 
„quelle ait, daß fie habe, habeſt. 4 
qu'on ait, daß man habe. qu'il n’ait pas, daß er nicht babe 
que nous ayone, daß wir haben. u. ſ. w. 
que vous ayez, daß ihr habet. qus nous mie pas, daß wir 
quſile aient, daß fie haben. nicht hab 


eſt. 
qu elles aient, daß fie haben. que vous n 1777 pas, daß ur nicht 


abet. 
au n’aient pas, daß fi fie nicht 
haben. 
Im- 
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Imparfair 


Bejabungs⸗ Verneinungsweiſe. a 
que j’eusse, daß ich haͤtte. que je n’eusse pas, daß ich nicht 
que tu eusses, daß du hätteft. hätte: 
qu'il eüt, daß er hätte. que tu n’eusses pas, daß du nicht 
qwell eüt, daß fie hatte. . hat teſt. 
qu'on eüt, daß man haͤtte. | qu'il neut pas, daß er nicht haͤtte 
que zu ‚eussions, daß wir haͤt⸗ u. ſ. w. 

que nous n'eussiona pas, daß wir 
que vous eussiez, daß ihr haͤttet. nicht hätten, 
qu'ils eussent, daß fie hätten. que vous n’eussiez pas, daß ihr 
qu'elles eussent, daß fie hätten. nicht haͤttet. 
qu’ils n eussent pas, daß fie nicht 
hätten, 
725 . Parfait. 


N a dem Present des Subjonctif fest man im Franz 
zoͤſſchen ein, und im Deutſchen gehabt, und man hat das 
Parfait. 
Pusu e- parfait. 

Nach dem Imparfait des Subjonetif ſetzt man im Franz 
zoͤſiſchen eu, und im Deutſchen gehabt, und das Plus que- 
parfait iſt fertig. 

Imperatif. 


. 7 5 17 


äye, habe. (Sprich aus dv) | n’aye pas, habe nicht. 
qu il ait, er ſoll haben. (ſpr. a. ah) J qu'il wait pas, er ſoll nicht haben 


duelle ait, fie ſoll haben. u ſ. w. 

qu'on ait, man ſoll haben. naycns pas, laßt uns nicht ha: 
ayons, laßt uns haben. ben 

ayez, habet. n'avez pas, habet nicht. 

Ju ils aient, fie ſollen haben. qu'ils n’aienr pas, fie ſolen nicht 
qu'elles aient, fie follen haben. haben u. ſ. w. 


Abwandlung des Huͤlfszeitworts etre, ſeyn »). 


8 


Present, 


Bejahungsweiſe. 
ar, etre aimd, männlich einfach, aimede, w. aimeds, m. mehrfach, 
aim des, w. und ſofort Nane eG ganze Zeitwort, geliebt ig 
ser: 


*) Zur Erſparung des 22 in hier die Abwandlung des Hülfs⸗ 


en DEE 


VPerneinungsweiſe. 
nicht ſeyn, n'etre pas aim, nicht geliebt werden. 


Par fai. 


Bejahungsweiſe. 2 
geweſen ſeyn, avoir été aime, geliebt worden ſeyn. * 19 


Verneinungsweiſe. 
nicht geweſen ſeyn, n'avoit pas été aims, nicht geliebt worden gern. 


Cireonstaneiel. 


— — — 


Present 
Sevend, einer, 1 0 verdend, einer, 


iſt, oder war; weil, in der geliebt wird oder 
dem, da ich, du, er, werde, weil, indem, 
da ich, du, er, ſie 


—————xůpů Ba 


I iſt, da wir, ihr, ſie! stant aimd, 
ind, geliebt wird, da wir, 
ihr, ſie geliebt werden 
u. dgl. 
1 gsweiſe. 
Nicht ſeyend u. ſ. w n’etant pas aime, 1 5 geliebt werdende u. 
15 A 3 8 E. ? 
Einer, der geweſen iſt; Einer, der geliebt wor⸗ 
nachdem man geweſen den iſt oder war; nach⸗ 
iſt oder war; als ich, dem man geliebt wor⸗ 


du, er, lieg geweſen iſt { den ift oder war; als 
oder war; als wir, ir, | ayant été aimd, | ih, du, er geliebt 
ſie geweſen ſind oder worden iſt oder war; 


waren u. dgl. als wir, ihr, ſie ge⸗ 
liebt worden fi nd oder 


waren. 
Verneinungsweiſe. N 
Einer, der nicht geweſen a'ayant pas été aimd, Einer, der nicht geliebt 


iſt u. ſ. w. worden iſt u. dgl. 


Participe. 


Geweſen, N die aime, geliebt worden. | 
In d i- 


r —— — nn 


zeitworts tr mit der Abwandlung eines leidenden Zeitworts 
verbunden. Die erſte und zweyte Columne, ohne das curſiv ge⸗ 
druckte arm, ſtellen die Abwandlung des Hulfszeitworts erte, 
die ganze zweyte Columne und die dritte die Abwandlung eines 
leidenden Zeitworts dar. 
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Indieatißk 


Present 
maͤnn⸗ weiblich. 


Ich bin, je suis amd, aimde, ich werde 5 

du biſt, tu es aime, aince, du wirſt 

S il est airme, er wird 

fie iſt, elle est almce, fie wird 

man iſt, on sst aime, mau wird 

wir ſind, nous sommes aimer, aimees, wir werden » 

ihr ſevd, vous ôtes aimeèet, aimces, ihr werdet = 

fie find, ils sont aimes, elles sont aimees.jie werden I= 

u. ſ. f. bey den andern Zeiten. . 

Vernein. Ich bin nicht, je ne suis pas aime, m. aimee, w. ich 
werde nicht 

Fragw. Bin ih? suis-je aime, m. aimde? w. werde ich 


Fr. u. Vern. Bin ich nicht? ne suis-je pas aims, m. aimde? w. 
werde ich nicht 


Imparfait. 


— 


Ich war, j’etois aime, ich wurde 
du warſt, tu stois amd, du wurdeſt 
er war, il Stoit aims. er wurde 
ſie war, elle etoit aimde, fie wurde 
man War, on &toit ame, man wurde 


wir waren, 
ihr waret, 
ſie waren, 
Vernein. 
Fragw. 


fie waren, 
Vernein. 


Ich bin j'ai et aime, th bin 2 
du biſt » tu as sté aimd, du biſt = 
er iſt HEilacıe zimd, er iſt. 3 
fie iſt zel’e a été nimde, fie iſt. 2 
man iſt Son a eıe aime, man iſt = 
wir find nous avons été aimd;, wir ſind 8 
* 


nous erions aimes, 
vous étiez aimes, 


ils (elles) etoient aimds, aimèes ſie wurden 
Ich war nicht, je n'eioie pas aim, ich wurde nicht 
War ich? stois- je aims“ wurde ich 

Fr. u. Vern. War ich nicht? n’etois-je pas aime? wurde ich nicht 


Parfait de fini. 


Ich war, je ſus aim, ich wurde 

du warſt, tu fus aims, du wurdeſt 

er war, il fut ame, er wurde 

ſie war, elle lut aimee, fie wurde 

man wat, en fut arıne, man wurde = 
wir waren, nous fümes eimda, wir wurden = 
ihr waret, vous tütss aimes, ihr wurdet — 


ils (elles) ſurent aimes, aimees, fie wurden 
Ich war nicht, je nr ſus pas aimè, ich wurde nicht 
f vn War ich? lus je alm? wurde ich 

r. u. Vern. War ich nicht? ne fus-je pas aimd? wurde ich nicht 


Parfait in defini. 


wir wurden 
ihr wurdet 


"3921126 
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ihr ſevd S vous a vez sie amor, ihr ſeyd 

ſie ſind Sils ont été al me, ar fie find 2 
Delles ont die aimees, 2. 

Vernein. , nicht geweſen, je n'ai pas éts aimè, ich bin 8 
nicht 

gt agw. Bin ich geweſen? ai-je die aims? bin ich 8 

Fr. u. Vern. Bin ich nicht geweſen? m’ai-je pas ere aimèꝰ bin 0 = 


* — 


Parfait a ntérieur. 


Ich war jeus été aime, ich war 4 
du warſt tu eus été aime, du warſt 4. 
er war Sil eur ble aim. er war 4 
ſie war Zelle eut été aimee, ſie war . 
man war Don eut été aime, man war 8 
wir waren 1 S nous eümes ere aimes, wir waren 5 
ihr waret vous eütes eie aimes, ihr waret 8 
ſie waren ils aurenr été aimes, ſie waren 12 
elles surent été aimees, = 
Vernein. Ich war nicht geweſen, je n'eus pas été aim. ich 3 


war nicht 
Fragw. War ich geweſen? eus -je ere aime? war 8 0 
Fr. u. Vern. War ich nicht geweſen? n'eus- jo pas die aims? war i 


ich nicht . 
Plusque- par fait. 
Ich war javois sts zime, ich war n 
du warſt tu avois die aimd, du warſt 1 
er var Sil avoit 3.6 aime, er war N . 
ſie war Zelle avoit été aimee, fie. war 
man war I on avoit été aime, ö man war 12 
wir waren Znaus avions ete aimes, wir waren l 18 
ihr waret vous avıez été aimds, ihr wart 17 
fie waten ils avoieni- été aimes, ſie waren 8 
elles avoient été aimecs, = 
Vernein. Ich war nicht geweſen, je n'avois pas ẽtè ame, ich 13 
war nicht * 
ragw. War ich geweſen? a vois- je etè aimd? war ich 0 
Fr. u. Vern. War ich nicht geweſen? n'aveig- je pas did aimd? war 
ich nicht 
7 Futur simple 
Ich werde je serei aime, ich werde 
du wirſt tu geras alınd, du wirft 
er wird il sera ang, er wird 
ſie wird „elle sera aimee, fie wird 
man wird Son sera aime) man wird 
wir werden 5 nous serons aimes, wir werden 
ihr werdet vous serez aimds, ihr werdet 


0 elles seront aimdes, 
Vernein. Ich — 750 nicht ſeyn ‚ je ne serai pas aimé, ich wer=# 
de nicht 
ragw. Werde ich ſeyn? serai-je aimé! werde ich 
r. u. Vern. En 90 uicht ſeyn? me serai-je pas aimd? werde 
ich ni 


ET god 


fie werden ils seront almés, fie werden ii 


8 . | 2 5 08 


Futur.antdrıieur, 


ragw. Werde ich gewe fen ſeyn ? aurai-je te aime? werde ich 
r. u. Vern. Werde ich nicht geweſen ſeyn? n’aurai-je pas é 
aime? werde ich nicht 


Ich werde jaurai sté aime, ich werde ü 
du wirft ez tu auras sts aime, du wirſt 
er wird 8 11 aura eie aime er wird 81 
ſie wird Delle aura été aimde, ſie wird = 
wird Don aura ers aimg, man wird Z 
wir werden 1 nous aurons ste aimes, wir werden 2 
ihr werdet S vous aurez Erd aimet, ihr werdet * 2 
ſie werden ils auront ete aimes, fie werden > 
elles auront été aimees, 2 
Leimen. Ich werde nicht geweſen ſeyn, je n'aurai pas été aim, 5 
ſiictcch werde nicht a]: 


Conditionnel, 


. 


1 Present 
Ich wuͤrde je serois alma. ich wuͤrde 
in 5 tu serois aime, du wuͤrdeſt 
il seroi t aimd, er wuͤrde 
0 e dung Selle seroit aimee, fie würde 
wuͤrde | S on seroit aire, man wurde . 
— würden 8 =" nous serions amet, wir würden 2 
ihr wuͤrdet vous seriez aimes, ihr würdet * 
ſie würden ils sersient aimes, ſie würden = 
elles sezoient zimees, 1 
Vernein. Ich würde nicht ſeyn, je ne serois pas aime, ih J 


würde nicht 
ragw. Würde ich nicht 2 serois-je aime? würde ich 
r. u. Vern. Würde ich nicht ſeyn ? ne serois-je pas aime? würde 


ich nicht 
Pass é. 

Ich IR j’aurois ete aime, ich würde 
du wuͤrdeſt Sin auroia stẽ aime, du wuͤrdeſt 
er würde Sil auroit eie aime, er wuͤrde 
ſie wuͤrde Zelle auroit ete aimee, fi: würde 8 
man wurde | = on auroit été aime, man wuͤrde S 
wir würden Duous aurions été aimes, wir würden 8 
ihr würdet | S vous auriez étẽ aimes, ihr würdet = 
ſie würden ils aursient été aimes, fie würden . 

a elles auroient été aimees, — 
Bernein. Pe würde nicht, je m’aurois pas ẽté aime, ich würde 2 


ragw. Würde ich? aurois-je et# zime? würde ich 
r. u. . Er nicht? n’aurois-je pas été aime? würde 
nicht 


— — . — —— —— —j 


Sub- 
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Subjonetrif. 


Present. 


Daß ich ſey, qus je sois arme, daß ich werde 
daß du ſeyſt, que tu scis wimd, daß du wer deſt 
daß er ſey, qusil soit aimd, daß er Werde 
daß sſie ſey, qu olle soıt aimee, daß fie werde 
daß man ſev, qu'on soit aimé. daß num werde J 
daß wir fenen, que nous soyons aimes, daß wir werden # 3° 
daß ihr jener, que vous ohe aimes, daß ihr werdet = 
daß fie ſeyen, qu'ils soient ane, daß ſie werden 
0 welles soient aimees, 
Pernein. Daß ich nicht ſey, que je ne sois pas aimd, daß ich 
nicht werde 
IMpar fait. 
Daß ich waͤre, que je fusse aims, daß ich würde 
daß da wäreft, que tu fusses al me, daß du würdeſt 
daß er wäre, qu'il lüt wind. duß er wuͤrde 
daß fie wire, quwolle fur ain ge, daß fie wuͤrde 
daß man wäre, qu an für ame, daß man würde 
daß wir waͤren, que nous lussions aim, daß r e 
daß ihr waͤret, que vous fussiez ainaes, daß ihr det 8 — 
daß fir waren, qu ile tussent ai mas. daß ſie wuͤrden 
qu elles tussent guides. 
Verne in. Daß ich nicht wäre, que je us fusse pas aimé, daß 
ich nicht wuͤrde 


Parfait. 


Daß ich fen gne jaaye ste aims, daß ich few g 
daß du ſeyſt zur zu ayes 6 6 aime, daß du ſeyſt 

daß er fin. qui! ait été aime, daft er ſey 

daß jie ſey — 2 qu: elle ait été airmnee, daß ſie fen 

daß man ſey 2. qu on ait sté aime, daß man ſer 

daß wir ſeyen S que nous ayons été aimes, daß wir feven 


daß ihr ſeyet⸗ } que vous ayez été ainıes, daß ihr ſeves 


D 


qu'ils aient été aimes, daß ſie ſeven 
qu'elles aient dte aimdes, 


Vernein. Daß ich nicht ſey, que je n'aye pas été aime, daß 
5 ich nicht feve 
Plus due parfait. 
Daß ich ware que i'eustse été aims, daß ich waͤre 


daß fie ſeven 


daß du wereſt 
daß er waͤre 
daß ſie ware 


que tu eusses ers aime, daß du waͤreſt 
2 4 i! ent été. aimd, daß er waͤre j 
= qu. elle ut ete aimee, daß fie ware 
Daß man würe E = qu on eüt die aim. daß man waͤre 
daß wir wären 9 3 que nous eussiont été ame daß wir waren 
daß ihr waͤret 1 que vous eussiea die aimds, daß iht waͤret 
daß ſie waͤren qu’ils eussent été aiınds, daß fie wären 
qu'elles eussent ẽte aimdes, 
Vernein. Daß ich nicht wäre geweſen, que je n'eusse pas did 
5 daß ich nicht wäre 


ö, er 
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Impératif. 8 
Sey, sois aime, g werde geliebt. 
er ſoll ſeyn u'il soit ame, er 2 
sie N En — 815 soit aimee, ſie . e 
man ſoll ſeyn, qu'on soit aöme, man ' a 
laßt uns ſeyn, soyons aimes, laßt uns geliebt werden. 
ſeyd, soyez aiımds, werdet geliebt. 
fie ſolleu ſeyn, qu ils soient aimes, ſie ſollen geliebt werden. 


qu'elles soient aimees, 


Vernein. Sey nicht, ne sois pas aime, werde nicht geliebt u. ſ. w. 


Von der Abwandlung der Zeitwoͤrter. 


Alle franzoͤſiſche Zeitwoͤrter theilen ſich in vier Claſſen. 
Die ıfte Claſſe enthält diejenige, die fi auf er im Inhaitif 
Present endigen, wie armer, die zte, die auf zr, wie Auer 
(das r wird inemer ausgeſprochen); die zie, die auf orr 
wie devoir; und die gte, die auf re wie rendre ausgehen. 


Ben den Zeitwoͤrtern muß man auf fünf Abwandlungs⸗ 
Fälle beſonders Acht geben, weil die andern durch ſie oder nach 
ihnen ausgebildet werden. Dieſe find: das Presenz des In- 
finitif, des Circonstaneiel, und des Indicatif „ das 
Participe, und das Parfait defini. 3. B. 


Infinitif. {Circonstan-| Partieipe. |Present Indi-] Parfait de- 
p 


ciel. eatif. Ant. 
aimer, aimant, aime, j aime, 8 j'aĩ mai, 
lieben. liebend u. w. geliebt. ich liebe. ich liebte. 
finir, finissanı, ni. je Anis, je hnis, 
endigen. ſendigend u. f geendiget. ich endige. ich endigte. 
dle voir, devant, dä, je dois, je dus, 
follen. ſollend u. w.] geſollt. ich ſoll. ich ſollte. 
zendre, rendant, ten du, je rende, je rendis, 
wieder seen, miete ge⸗[wieder gege⸗ich gebe rie i gab wieder. 

bend u. ſ. w.] ben. der. 


Die Zeitwoͤrter werden auf folgende Weiſe abgewandelt: 


IAI FI nit ik. 


L Present. 
N Beiakungsweife, 
simer, lieben. Ifinir, de voir, |rendre, 
Vers 


ee ee en nn 


— EEE 


rr K 0 EEE 
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Verneinungsweiſe. 
nb aimer ar A en 
oder ze pas 
aimer, nicht lieben. 


ne pas finir, . pas 5 ne rende 
Par Be 


| Bejahungsweiſe. ser 2. 
geliebt n ini, 


avoir aimé, 
N ben. 


avoir da, N rendu. 
a: 


Berneinungsweife. 
an’ avoir pa icht geliebt nb avoir Ar avoir 9 avoir pas 


aime, b aben. lini, da, rendu. 


Circonstanciel 


Ae, 
Présent. 5 
Bejahungsweiſe. ch 
Dieſe Zeit wird gemacht, indem man von dem Iafnitif 
er in ant — — — ir in ässant evoir in evani ro in 9 
verwandelt. N 
aimant, liebend, ei:|Anissarzr, 1 ela- 
ner, der lie⸗ 8 
bet od. lieb⸗ 
te, indem 5 
ich, du, er, f An 
fie liebt, da 5 16 175 
wir, ihr, he] I 
lieben u. dg. | | 1 
eee eee a 
„ aimant pen finissant jr ge rendant 
u. 1 18, pas. 
Pass 6. 
Bejahungsweiſe. a 
ayant aime, feiner, der ayant fini, ayant dd, ayant rendu. 
geliebt hat, N 5 
nachdem ich, 1 
du, er, ſie ge: 
liebt hatte, 
da wir, ihr, 
ſie geliebt 
hatten “a 
haben u. dg. 


Verneinungsweiſe. 


2 ayant pa, einer, der n. a“ ayant pas 17 ant pas|n ayant pas 
aims, 1 5 hat ne dü,, ron, 
N ö Pa r- 
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Participe, 


Daſſelbe wird gemacht, indem man von dem Infinitif 


er in 4 —— —— ir in & e voir in u re in u 
verwandelt. \ 
aime, geliebt. ini, Ida. rend. 


Indicatif. 


* Present. 
Dieſe Zeit wiro gemacht, indem man von dem Iafiniuf 
er ine ———— ir in is evoir in ois reins 
verwandelt, 


Einfach. ö g El 

I. P. Jaime, ſ ich liebe. je ini, . ie deis, „je rende, & 
2. tu aimes, du liebeſt. tu Anis, E tu dois, tu rende, 5 

3. il aime, er liebet. il finfit. —S fil dort, * il rend, —& 
w. elle aime, ſie liebet. _ elle finit, S S elle doit, elle rend, 2” 
on aime, man liebet. on finit, * ſon doit, fon rend, $ 


Die mehrfache Zahl des Present des Indicarif ſtammt von dem 
Circonstanciel Present ab, wo man ans in ons verwandelt. 
1. P. nous ai- nous finissonsf nous devozs, [nous rendon: 
mon, wir lieben. 
2. vous aĩimez, ihr liebet. vous finissez, vous devez, vous rendez, 
3. ils aiment, ſie lieben. f ils finissent, fils doivent, fils rendent, 
elles aiment, N elles finissent elles doivent, elles renden 


4 Verneinungsweiſe. 
je n'aime pas, ich liebe n. je ne ſinis pat, ji ne dois pas, 
1 ; 


je ne rends 
pas u. ſ. w. 


Frag weiſe. 
eit · ce que pa- liebe ich? fest- ce que jelest-ce que jo ent- ce que je 
ane ? oder ai- finis? dois ? rends ? 


ms. je 


Frag⸗ u. Verneinungsweiſe. 


est-ce que je] liebe ich ſest- ce que je ert ce que jelest-ce que je 
n'aime pas?| nicht? ne finispas?| nedois pas? Ine rends pas? 
oder n’aimb- k 
je pas? f 


Imparfait. 


Bejahungsweiſe. 
Dieſe Zeit ſtammt von dem Circonstanciel Present ab, wo man 
ant in ois verwandelt. 


Jai. 
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J'aimois, ich liebte. ie Ainissois, je devois, jerendois, 
tu aimois, du liebteft. tu Anissois, tu devois, tu rendois, 
il aimoit, er liebte. ilfinsasoze, fil devoit, il rendoit, 
elle aimoit, ſie liebte. ſelle 5 elle dsvoit, g. elle reu doit 
soit, Bf l — 
on mot. man liebte. ſon nisse on devot. on rb 
ee webe Den linis- nous de- Sfnous ten. 
J. , 8 vions, dong, 2 
vous aimiea, ihr lichtet, vous finis-? vous de — vous ren 
Rn: siez, =] viez, dea, * 
ile aimoient, {fie liebten. Fils Fnis-2 ls de- }ils ren-- 
: soient. | voient, doien, 3 
elles aimoicut eib-s finie- fe les de- elles ren 
soient, | voierxt, | deieze, 


2 „ Vernelnungsweiſe. 
je n W ich liebte ie ze finisaois je ne devois j je ne rendois 


pas, nicht. Be 0 pas, pas. 


ER agweiſe. 
aimois je? liebte ich? Jütte e fi devois o? - frendois-je? 


Frag- und Verneinungsweiſe. 
1 Ba -je liebte ich e Brissois-jelwe devois · je ne rendois-je 
pas? nicht ? pas? pas ? pas? 


PAH HI A Ats. 


Bejahungsweiſe. 
Dieſe Zeit wird gemacht, indem man von dem Infinitif 


er in 21. — — ——＋ ir in is. evoir in 1, re in is 
verwandelt. 

J'aimai, ich liebte. je finite, je dus, je rendis, 
tu airzas, du liebteſt. tu font, tu das, tu rendis, m 
il aim, er liebte. il Host. S. il der, il rendit, & 
alle aim, fie liebte. ſelle lieit, „ jelle dar, S ſelle ren dit, 
on aıma, man liebte. on fine. ton dat, Son rendit, ® 
nous aims wir liebten. nous fiaf- S' nous di- nous ren- . 
es, es, Fi mes, 2 dfmes, er 
vous elbe lieb tet. Ar finttes= |vous dätes,- vous ken- 
zen 7 dit es. — 
is aimèrent, ſie liebten. ils fintrent, _ fils durent, Sils rendi- 
. = 8 rent, ar 
ellesaimerent elles fin- jelles da- f elles ren- 

rent, reut, dirent, 


Verneinungsweiſe. 0 ö 
je »’aimai ne liebte % nelinis pas, je ne dus pas, joe ne rendis 


nicht. pat. 
1 . Fragweiſe. 17 55 
aimzi- je? fliebte ich? nis ie? fdus-je ? [zeadis-je? 
0 Frag⸗ und eee e 
„ aimai- jefliebte ich 75 Hals » jene dus je pas? ue rendis- je 
pas? nicht? par 1 pat? 


Pır 
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Par fait in de fini. 


Bejahungsweiſe. ö 
Nat aims, ich habe Pai fini, b dü, % rendu, & 
zu asaimd, du haſt tu ar fin, g tu as dü, tu atrendu, 
il a ame, er bat il a fini, et il a dü, Sil a tendu, & > 


elleaaime, hie hat ſelle à Aini,: 8 elle à du, Selle @ den- 2 


f du, 5, 
on aaime, man hat |on a fini, Son a N ER de 

nous aveons 1 2 ha: S nous aon „ nous avons” 

aime, 3] fini, =] au = bendu, 2 

* aves ai- Bi habet vous avez 2 nous avez vous ave 24. 

ani, du, = rendu, 2 

nr De aime, ſie haben ils ont fini, fils ont di, — fils ont ren- _ 

5 2 ZE du. 
elles ont ai- \ “Islles ont ”@lelles ont felles ont 
me, kni, dü, rendu, 4 


Verneinungsweiſe. 


je mai pasai- * habe nicht e z’aipastini, 14 n aĩ pa] da. je * ai (pas 


me, geliebt. rendu. 
Fragweiſe. : 
ai-je aime? ee id) 2 fini? |" dü? 7 rendu? 
liebt? 


Frag- und Verneinungsweiſe. 


n ai - je pas habe ich nicht' ai- je f ai — je pas|n’ai - je pas 


aims f geliebt? fini? dä? tendu ? 
Par fait antéerie ur. 
Belahungsweiſe. 

Deus ich batte eus ini, jens dd, jens rendu, 
tu eus du hatteſt tu eus ſini, tu eus du, tu eue ren-· & 
E du, = 
i ent er hatte il eut fini, fil eut dd, E ſil eue rendu 
elle eue ſie batte elle eu: fini, elle eut du, = elle eur” 
“ | rendu. &, 
on eut 4 eg er eut Hni 23 on eut du, E ui ten- 51 

= = 2 l du, 

nous cime: S ſwin hat⸗ = nous een nous eſimes |nous cumes2 
I ten fin:, = du, "| trendu, 28 
vous efles ihr hattet vous edles vous eätes” vous eltes 2 
fini, | du, | rendu, 
ile eurent fie hatten ile eurent fils eur ent g ils eureni® 
hni, da, ‘ rendu, +* 
elles eurent elles euremt |eileseurent felles enrent 2 

ſini, da, rendu, ze 


Verneinungsweiſe. 
jo n’ous pas ich hatte n. je a eus paslje n eus paslje n eus pas 
aimé, geliebt. ini. dü, | rendu. 
Fragweiſe. 
@us-je aimé ! I hatte ich 4 57 -je fini? 7 je du? E 


liebt? 
Frag⸗ 
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Frag⸗ und Verneinungsweiſe. 
m’eus-je pas hatte 25 n. nous · je ig eus-je pas Pen pas 
aimé? geliebt? ini 7 du r rendu? 


Plus que par fait. 


* Bejahungsweiſe. ne 
Va voi lich hatte javois ini, |j'avois dü, i' avois treu - 
du, ze 
iu avoi⸗ du hatteſt tu avois fi- tu avoicdu, tu avον,ji 
ni, "Se = rendu, 
il avoit fer hatte il avoichni, — |il avoit a, il aveit & 
ö = =] rendu, Br 
elle avoit fie hatte olle avoit® elle avoit S elle avoit S. 
= 8 ini, da, afrendu 7 
on avoit‘ 5 man hatte eZ on avoit fi- on avoit Son avoit 
1 = ol, S du, El rendu, 2 
Kuala 7 hat⸗ nous ain meusavions noüsavions 
; fini, Il dü,. . T rend, 8 
vous aviez uur hattet vous aviez [vous avicz vous lee 
fini, 8 u, Sf endu. 
ils avoient ſſie hatten fils avolent 5 fils avoient fils avoient” 
} fini, dü, rendu, 8 
elles a elles a- elles a- elles a- 
woient I voientfini, voient du,  |voient KO 
Verneinungsweiſe. 
je n 'ayois ag hatte n. je nav paslje n’avois pas ie» * avois ya 
aime, geliebt, 7 . u, rendu. 
weiſe. 5 


Fra 
e ale! ich ge⸗ e 23 n avois-je da: ge -je ren- 


Frag⸗ und Verneinungsmweife > 
n’avois-jepas|heite ih u. nr) je pas mavois-je pas|n'aveis-je pas 
aims? geliebt? fini? dü? rendu? 


Futur simple. 


Bejahungsweiſe. 
Diefe zeit wird von 17 5 Infinitif gemacht, wo man 
er in erai —— - — in irai, oir in rai, e in ai 
andelt. 5 
Jai ſich werde je fintrai, je devrai, je rendrai, g. 
iu aimeras, du wirſt tu Äiniras, Stu devras, Zltu ar St 
il aimera, ſer wird il finira, 5 il devra, fil rendra, 2 
elle aimera, ſie wird elle finira, 3 |elle devra, & jelle rendra g 
on aimera, man wird Ion Äiniza, = \on devra, Son rendra, 
nous aime- wir wer-S|nous fis [nous de- 2 nous ren-s 
rons, den 8 rons, Zu vrons, = drons, = 
vous zimeres, ihr wer⸗s vous finrez S vous de- vous ren- = 
det 81 vreæ, i E | drez, = 
ils aimeront, ſie wer: ls finiront, : file devront, — ils ten = 
den 7 dront, . 
elles aime- elles fini-z felles de- s elles ren 


ont, ront, vront, dront, 
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Verneinungsweiſe. 
5 n aimeraiſich werde n.|ie ne a ne Be ne rendrai 
pas lieben. pas, pas, pas. 
Frag weiſe. > 
aimeraije?. jungen Parse? ee 
- ben? i 


Frag⸗ und Verneinungsweiſe. 
n'aimerai · je] werde ich n. n= finirai - jeine de rai - jeſ ne rendrai- jo 
pet 40 lieben? pas? pas? pas? 


au mr! 


ER Wat rentérie ur. 


N Bejahungsweiſe. 
Jaurai aĩmé, ich werde |j’awraifini, |jaurai dü, e eee 
* ’ 8 5 N er u, 
tu auras aims du wirft tu aurasr tu auras du gſtu aura 

. ini, 3 I rerdu, 
il aura aimé, er wird fil aura bi, 3 il aura dd, S il gra ren- 
. du, 

lle aura,, elle auraz 
du. 2. rendu, 
on auradü, Sen aura 

2 rendu, 
nous aurons wir wer⸗S nous au- Slnous au- nous au- 

aime, den #| ronsfini, zn vons du. S rons rondu æ 
veus aurez ihr wer: vous aurez vous aurer. ‚veus aure 

aims, det ini, du, “| rend, 2 
ils auront ai-|fie wer: ils auront- ſils auront fils auront 

mé, den ligi. 2 du. = rendu. — 
a auront| flellesaurent fellesauront |ellesauront 
Aimé, | ini, ae, rendu, 


Verneinungsweiſe. 


je n 'aurai paslic werde n. je n auraĩ pasſſe n’aurai pas 
aime, geliebt hab. | fini, u, 


(pi 


gaım aqa 


elle aura ai - ſie wird elle aura 
1 me, N lini, 
on aura aime man wird? on aurafını 


e 
393098 3 
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a 


je n' aurai pas 
ren Us 


Fragweiſe. 
aurai = je en ich ge⸗aural je lini ? 


ms? liebt haben? 


Frag- und Verneinungsweiſe. 
n aursi- je el ich in auraı ei avrai-jepasjn'aural-j * pas 
aims? geliebt hab.? \iai? dü? | rendu? 


aurai-je du? aurai - je ren. 
du 


n Conditionnel. 


Present. 


Bejahungsweiſe. 
Dieſe Zeit wird von dem Inhaitif gemacht, wo man 
er in eo —— — ir in trois, ot in roi, ce in reis 


verwandelt. 
1 J'ai- 


n ness: dds 
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ich wuͤrde 
du wurd. 
er wuͤrde 
te würde 


S'aimerois, 
tu aimeross, 
il aimeroiz, 
elle aimereit, 


je finirois, ſ je derroit. je rendroſe, 
tu flint ois, g ſtu devroit, . turendrois, 
il finfreit, 2 il dev/ oft, fil. 9 
elle fiairoit & &-[elledevzoir Z ele ten- 
2 droit, 


2 on devroit, 5 len rendroit g. 


- 


on äimproit, Im. würde z on fimiroit, 


nous aime- Bi wür⸗ E nous lin- Z Insus dev" inons ren- 
rien, 5 rions, Sone, =| drions, 
vous aimerie: 175 wuͤr⸗ vous lin- vous de- vous en- 

det riet, g] vrei, = „ 4 
ils aimerozenelfie wur⸗ fils tini-— ils de: ils 

den roient, "| vroient, d 
elles aime- elles lini- s elles de- jellvs ren- 
veient, roiens, vroient, droient, a 


Verneinungsweiſe. 


Je waimerois j ich würde n. je ze finiroisſ je ze devreis]je nerendroie 


| 


pas, lieben, pax, pas pas: 
Fragweiſe. 
&imeröis-je? würde er „ja? Fenn pole je? 
lieben? 


Frag⸗ und Verneinungsweiſe. 
wafmerois · je würde ich n. ae finirois - -jejze dvvroio: jene en 


aa? lieben? pas? pas? pas? 
Pass é. 
Bejahungsweiſe. 8 
J'auroisai ich wuͤrde ' auroir jauroisd du, Ijeuros & 
tini, = „| rend, 5 ° 
tu aurois ai-]ım wir: tu nuroi uu auroil g tu wurdiss; 
me, deſt lini, S. du, = rendu, 
il auroitaimè, ſer wuͤrde il auroit Sil auroitz.|:l auroit 
fini, du, >| rendu, & 
elle aurdit ai-ıjle wuͤrde 2 elle auroic? elle aur bit jelle auroit 
me, =} fini, S u 0 rendn, 
on euroit ai- m. wuͤrde ? [on nursitz';on arıoiızlon aurof 
me, S] fini, du, | zendu, 2 
nous aurionsiwir wuͤr == nous au. non n. nous auri-2 
aimé, den =] vions ini, S] rions du, 21 ont rend, 
vous anirzlihr wuͤr⸗ vous aurie: = [vous abriez.. !vous dure: 
aim, det lin i, du, " I rendu,- 
ils auroieniſſie ver: fils aurolent ils auroiỹtt ils int 
aims, den fini, z| dü, | rend, = 
elles üeroient elles a- elles ak- jellss au: 
aim, roient lini, roient dü, roiehtt renduy 
Vernelnungswelſe. 
jeu aurois pas lich würde u. jen'auro'spas|jerz 'anroia par jeh’auroispas 
aime, gel. haben. fini; 3 rentlu; 


autois je ai-Jwürde ich ge: 
liebt haben? 


me? 


Fragweife 
aurois-je lini * du? | 


* 


anrois-je teils 
du! 


Fat 
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Frag⸗ und Verneinungsweiſe. 
a auzois = je] würde ich n. J aurois - je|z’aureis - je]n’aurois - ie 
rer geh Me pas fini ? pas dü? 8 


Subjonctiß 


—ͤ — — 


6 Present. 


Dleſe Zeit wird To gebildet, daß man bey der I., II. u. IV. Claſſe 
die Solbe aut des Circonstanciel present in e, und bey der Ulten 
Claſſe die Sylbe =voir des Lofinivif in oive verwandelt. 


8 1 Bejahungsweiſe. f 
que Jaime, daß ich liebe. que je fi- que je que je 
nisse, doi ve, rende, 
gue iu aimeꝛs, daß im lie- que tu fi- que tu eu =» 
nisses, 2 doi ves, rendes, . 


qu’il aime, 9 er liebe. q il nisse. qu il dotve, S qi rende, g. 
vn olle aime, daß ſie liebe. o elle fi- Hells "quelle 


nisse, doive, Si rende, 5 
gon aime, daß man lie:|gx'on fi- Z yu on Sſquten S 
e. nisse. Si dove, A rende, 
Que nous ai-Idaß wir lie-|gxenoushi= Igue nous g Iq nous S 
mions, en. nissions, = devions, I rendions, = 
due vous ai-ıdaß ihr lie: ue vous fi- veus_ que vous f 
miez, et. nissie2, dewez, I rendiez, — 
qu'ile et daß fie lie⸗ ils fi- 3 Igwils qu'ils ren- _ 
ben. nissent, doivent, dent, S 
qu elles ai- qweiles fi- [elles qu'elles 
ment, > nissent, doivent, rondemt, 
Verneinungsweiſe. 
que ſe naime] daß ich nicht! que je ze fi- que je ne que je ne 
Pas, liebe, nisse pas, 


doivepas, | rende pas. 


Imparfait. 


Bejahungsweiſe. 
5 Dieſe Zeit wird von dem Parfait defini gemacht, wo man 
ai in age, — — — — is in ite, us in usse, is in ässe 
verwandelt. 
que) 'almasse, daß ich liel vue je fi- & que je dust que je ren- 
0 nisse, = S. dite, 2 
que tu ai- daß du lieb⸗ que tu fi- S. quç tu que tu ren . 
masses, teſt. nisses, „| dusses, 225 dises, = 


quil aimdt, * liebtelgwil inte, S q, il dite, 9. ilrendit, 3. 
gqwelleaimät, nr fie lieb⸗ gu'elle age quelle ds quelle ten- g 


dit, 4 

gu’on aimͤt, . man liebz | u Yon n qu on dät, * gwon ten- 
* “I din, 2 
que nous ai- daß wir lieb gue nous g u, nous % nous 


mans, I ten. finissions,* | dussions, Itendiaso ns? 
que 
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que vous ai-J daß ihr lieb:|qwe voush-I|gue vous g vous 


massiez, tet. nissiez, ZU dussiez, a rendissiez, v 
"qu'ils ai- aß fie lieb⸗ ils f- S9 ils Sils ren- B. 

massent, ten. nissent, =, dussent, = dient, 
qu’elles ai- qu'elles Zi|qu'elles — gwelles * 

massent, finissent, | dussene, 7 |rendissens,& 


I 


Verneinunbsweiſe. 


daß ich nicht que je ze e je ne 


que je ne ren - 
liebte. nisse pas, | dusse pas, 


que je n ai- 
N disse pas, 


masse pas, 


Parfait. PD 

Bejahungsweiſe. Br 

jaye daß ich ha⸗ % jaye Ique:j’aye  Ique j'aye . 

bee de be fini, dü, Fa = 

quetuayes daß du ha⸗ [que iu ae 1 tu qe ſ que tu aſes 
> A Engl 


beſt: Bai, ni u, | rend, & 

qu'il ait daß er ha- % il ait fi- ur il ait S il, ait N 
4 nl, 1 u, S tendu, . 
9 elle ait daß ſie ha⸗ elle ait S gu'elle ait qwel!e ait“ 
be f Ani, < dü, f u rendu, ur . 

gwon ait g. daß manz|gwon aitz |gu'on alı= |guon az 
habe | Ani, =] di, S rendu, * 
que nous daß wir |gue nous S. que nous S que nons® 
on haben f eyonstini,Z ayons qa, m be 

— . [1 


que | vous vous, 
ayez dü, = ayezrendu,® 


que vous daß ihrha⸗ que vous! 
bet 
gu’ils aient* qu'ils aient 


ae: ayezfhini, 
quils aiene daß ſie ha- u aient 


ben tiai. du, rendu, = 
guelles qu'elles  |gu’eiles qu elles 
2 alent fini, aient dü, aient rendu, 
— Verneinungsweiſe. 


. PRO, 
que je z ‚aye 


que je n’aye 
pas rendu. 


pas dü,' 


daß ich nicht] que je u“ aye 


que ſe A aye n 
geliebt habe.] pas lini, 


pas aimé, 


Plus que - parfait. ö 
Bejahungsweiſe. 


que jieusse daß ich que j’eusse que jeusse que 41. 


hätte fiai, | dü, rendu, = 

que tu eus- daß du que wu eus-Z,|que tu cus. que tu eus-& 
ses hätteſt ses Ani, = ses dü, ‚I ses rendu, x 
quil ches daß er il elt fi- 9% il olle g. qu il eie 
»| haͤtte Z ni. i da, = rendu, 8 

welle eũt E daß fie Sly olle et quelle elt qu'elle elt 5 
| Hatte S Ani, du, Al rend, 58 

qwon ele daß man |gu'on ct g on elt S qu’on et 
hatte | fimi, Eda, | rend = 

que nous daß wir % nous n nous F|gue nous® 
"eussions haͤtten eussions ; eussions eussions 
g i, da, | rendu, 


9⁴ 
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que vous daß ihr % vous one vous |gue vons 
eussiez haͤttet eussiez fi cue eussiez 


g » 81] m 85 du, "| rendu, * 

qu'ils Eldak fe Seils eng- ils ewus-""guie aus" 

enssene >| hätten S sent fini, 3 sent du, Een, rendu, 3 

elles qwielles " Iqwellas qweliesems- - 
eussensk eussenthni, fenssers du‘ tent ren du, 


Verneinungsweiſe. 


que je — 2 25 ich Be je n’eusse|que je nousse que jer'susse 


pasaume, | bitte gel. | 24 fini, pas dü, gas rendu. 
Imperatiß, 
aime, liebe du. inis. dois. rends. x 
5% il aime, jet ſoll, 5el finisse, %i dsive, foil rende, 
gwelle aime, he fol, jgw'ali« finisselyweile doive, quelle ret da, 
gwon aime, man ſoll lir:- 9% on linisse, 9% on doive, hon rende, 
* ben. Br ; 
aimons, laßt uns lie.[Änissons,  {devone, rendons, 
aimez, liebet. finissez. devez rendeg, 
gu'ils aiment, |fie ſollen lie: |4«'l'sfnissent]| qu'ilsdoivent, 9 la endang 
9% elles ai-] ben. qwelles fi- |gw'elles doi-|yw’elies 
ment. nissent. vent, rendent. 


el Verueinungsweiſe. 
m’aime pas, liebe nicht. [re hnie pas, ae dois pas, [ze tends p 


— — 


Gebraͤuchlichſte unregelmaͤßige Zeitwoͤrter. 


(Die Zeiten und Perſonen, welche ſich hier nicht finden, 
folgen den allgemeinen Regeln, und wenn ein Fuser unrerels 
maͤßig iſt, dann verwandle man nur ad in 025, ſo iſt das 
Coaditionnel da. Alle zuſammengeſetzte Zeiten beſtehen aus 
einer Zeit des Huͤlsszeitworts und dem Participe des abzu— 


wandelnden Zeitworts, wie es bey der Abwandlung der Zelt 


wörter zu ſehen iſt). 


1. Klaſſe. 


t) Infinitif. |Circonstanc. | Purticipe. |Pres.Indicat.|Parf. defini. 
——— — — — — — — —— ö — 
Aller, allaut, alle, [je vais, |jrallai. 
Indic. Pres. Je vais oder je vas, ich gebe, u vas, il va, naus 
allons, vous alles, ils vont. Futur. Pirai, ich werde gehen, tu iras 
u. . w. Subjonc. Pres. (Que jaille, daß ich zehe, que iu ailles, qu'il 
H 2 Ay alle, 
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Infinitif. |Circonstanc. | Participe. | Pres. Indic. |Parf. defini, 
äille, que nous allions, que vous alliez, qu'ils aillent. Imperatif?), 
Vas, gehe, quiil aille, er foll gehen, allons, laßt uns gehen, alles, 
geht, qu'ils aillent, fie ſollen gehen. Wenn das Mittelmort 4d 
gebraucht wird, fo ſteht ihm das Hülfszeitwort 67 bey. Z. B. eure 
alld, gegangen ſeyn, eran: alle, nachdem man gegangen iſt, Je suis 
alle, ich bin gegangen u. ſ. w. un 


Envo Ver, We envoyant, envoye, j'ervoie, en vo ai. 4 
cken. _ Ap 


Indic. Futur, Jenverrai, ich werde ſchicken, tu enverras u. ſ. W, 
So geht es auch mit rezvoyer, wieder ſchicken. 


- 


1 
1 
1 
x 
a 


II. Klaſſe. ö er 


‚a. 


Infinitif. | Circonstane | Participe. | Pres: Indic.|Parf. definl. 
Acquerir, 7 acquis, j ucquiera, F ra 
werben. 1 - 

Indic. Pres. Pacquiers, ich erwerbe, tu acquiers, il acquiert, 
nous acquerons, vous acquerez, ils acquierent. Futur. ’acquerrai, 
tu acquerras u. ſ. w. Subjonctif Pres. Que j’acquiere, que tu @c- 
quieres, qu' i acquiere, que nous acquérions, que vous Acqueriez, 
qu’ils acquièrent. Imperatif. Acquiers, erwirb, qu'il acquiere, er 
ſoll erwerben, aequerons, laßt uns erwerben, acquerez, exwerbet, 
qu'ils acquierent, fie ſollen erwerben. 


R rF K-:RA;᷑ ͥ ˙ùnwͤ.KHA AAA 44„„„4cé%4ůũ „ ð?ty u 
Appartenir, lappartenant, appartenu, Fe eg 
gehören. RK.) ar 1 

Man gebe auf dieſes Zeitwort Acht, weil tenir und verir ſo⸗ 
wohl, als alle mit tenir und venir zuſammengeſetzte Zeitwörter wie 
appartenir abgewandelt werden. 5 

Indic. F.es. J’appartiens, ich gehoͤre, tu appartiens, il appar- 
nent, nous appartenons, vous appartenez, ile appartiennent. Far- 
fais dekni. Pappartins, ich gehoͤrte, tu appartins, il appartint, nous 
appartinmes, vous appartintes, ils appartinrent. Daß Futur wird 
gemacht, indem man enir des Infinitivs in iendrai verwandelt. 3. 
B. Pappartiendrai, ich werde gehören u. ſ. w. S οEEÜmum Hres Que 
j'appariienne, daß ich gehoͤre, que tu appartiennes, qu'il apparlieune, , 
que nous appartezions, que vous apparteziez, qu’ils appartiennent. 


Imparfait. Que j'appartinsse, daß ich gehoͤrte u. ſ. w. 


1 
— — — — 


Con- 


— 


*) Man kann hier bemerken, daß der Impsxatif auf folgende Weiſe 


gemacht wird. 


Die ꝛte einfache Perſon kommt mit der 1ſten des Present Indicatif 
ohne Fürwort, die zte ein- und mehrfache mit der zten ein und 
mehrfachen des Present des Subjonctit, und die 2 erſten mehr⸗ 
fahen mit den 2 erſten mehrfachen des Present Indicanit ohne 
Furwort überein, 21323 


1 4 
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2 Infnitif. | Circonstanc.} Participe. | Pres. Indie. |Parf. defini. 


Conschiir, consentani, ‚consenti, |je consens, |je conseniis. 
einwilligen. 
Indic. Pres. Je consens, ich willige ein, zu consens, il consent, 
nous conser tons u. ſ. w. Alſo gehen sextir, fühlen, ſowohl, als die 
mit centir zuſammengeſetzten Zeitwörter. 
Alſo gehen auch dormir, ſchlafen, mentir, lügen, partir, ab⸗ 
reiſen, se repentir, bereuen, servir, dienen, sortir, ausgehen, und 
die mit denſelben zuſammengeſetzten. 2 


Courir, * couru, je cours, 
fen. N i 
Indie. Pres. Je cours, ich laufe, tu cours, il court, nous cou- 
rons u. ſ. w. Parfait indsfini: ai courv, ich bin gelaufen u. ſ. w. 
Hucur. Je courrai, ich werde laufen u. ſ. w. Ehen fo gehen die mit 
courir zuſammengeſetzten Zeitwoͤrter g 

— — —— — 


je courus. 
1 


= vera) —— —— —— 7 8 
Couwrir, de- couvrant, couvert, je couvre, je couvris: 
den. N . 


Indic: Pres. Je couvre, ich decke, tu couvres, il couyre, nous 
convrons. u. ſ. w. Alſo gehen owvrir, öffnen, offrir, anbieten, 
souffrir , leiden, und die mit den zwey erſten zuſammengcſetzten. 

e eee ar 
Cueillix, pflü: 
ven. . E l 
Indi Futur Je cuellerai, ich werde pfluͤcken. Alſo gehen die 
mit dieſem Zeitworte zuſammengeſetzten. 
—— —— ( — ä — — — —— —-¼ ——— ͤ —äH—äů — äÆůłEpm 
Mourir, . mort, je meurs, je mourus. 
ben. f 
Indie. Pres. Je meurs, ich ſterbe, tu meurs, il meurt, nous 
mourons, vous mourez, ils meuren!. Parfuit defini. Je mourus, 
ich ſtarb, tu mourus, il mourut, nous mourümes, vous mourlütss, 
ils moururent. Parfait indefini. Je suis mort, ich bin geſtorben u. 
. w. Futur. Je mourrai, tu mourras u. ſ. w. Subjonciif Fres. Que 
je meure, daß ich ſterbe, que tu meures, qu'il meure, que nous meu- 
xions, que vous meuriez, qu'ils meurent.. 


eueillant, eueilli, je cueille, je cuelllis. 


III. Klaſſe. 


Falteir, mus. . . . alla, i! faur, 2 fallur. 
fen. x s 


Falloir iſt ein unperfönliches Zeitwort, das heißt, es kann nur 
in der zten einfachen Perſon der Zeiten gebraucht werden. Man muß 
alſo nicht fagen je aus, wenn im Deutſchen ich muß zu überfegen 
iſt, ſondern 2d faur que je, du mußt, d faut que tu u. ſ. w. Das: 
ſelbe hat kein Circonstancick Present. Tadic Present. Il faut, man 
muß. Imparfait. Il falloit, man mußte. Par f. def. Il fallur, man 
mußte. Zucur. Il faudra, man wird müſſen. Sahjeonct. Pres. Qu'il 
faille, daß man müſſe. In parfait. Qu il fallüt, daß man müßte. 


2 * * F pleut, * plus. 
nen, F f 
Indie. 


11 8 
Inſinidß. | Errönstane. | Partieipe. | Pres. Indie. |Parf. deſini. 
Indie. Tubus. U pleuvra, es wird regnen. Es ist auch ein un⸗ 


rſoͤnliches Zeitwort. | 
de eee 8 . 
Pouvoir. fin:|ponvant, pu, Jie peur, e gu. 
nen. A * 
Indie. Pres. Je prux oder je puis, ich kann, tu peux (aber nicht 
mehr tu puis), il peur, nous pousons, vous pouvez, ils peuvent. 
Futur. Je ourrai, ich werde können u. ſ. w. Subjoner. Pres Que 
** puiss-, daß im koͤnne, que tu guisses, qu'il puisse, que nous puis- 
gions, qus vous puissiez qu'ils nu:ssent. — 
————————ßĩͤ—r˙⁊¶Æmñ —ꝛ3ꝛ—ßs3.ꝗ—œ; ff 5 
Savoir, wiſ⸗ 
fen. 4 
In dis. Pres. Je sais, ich weiß, iu sais, il sait, nous savons, 
vous sa ven, ils savent, /mpärfait. J- savois, ich wußte, tu savois, 
i savcıt, nous ss ens U. ſ. w. Lt Je santa, ich werde wiſſen u. 
ſ. w. Impèta i, Sathe, wiſſe, qubil sache, cr ſoll wiſſen, szehoma, 
laßt uns wiſſen, sachez, wiſſet, quils sackent, ſie ſollen wiſfen. 
Asseolr , nie: 
der hben. 100 
Indte. Pres. Jassieds, ich ſetze nieder, tu assiede, il assied, 
Hhous assezons, vous assevez, ils ass vent. Hulur Passeyerai oder 
j’assierat. ich werde niederſetzen u. ſ. w. N 
— —— 


— — ͤ— — —— 2 — 
sachanız su, ais, je sus. 


— Ze 
asseyant, assis, . Jassieds, Janis. 


— —ę—ũ— nn — . — * — — — — = 
Faleir. get- valanı; valu, je vaus, je valus. 
ten. 


Indie, Pres. Je vaus, ich gelte, tu vaus, il vaut, nous valone u. 
ſ. w. Fusur. Je vaudrai, ich werde gelten u. ſ. w. Subjonct. Pres, 
Que je vaille, daß ich gelte, que tu vailles, qu il vaille, que nous 
valions, que vous valiez, qu’ils vaillent. 


— — u —— — ne man 

Foir, fehen. |voyanı, unn. re vois, /e vis. 
Indic. Fusur. Je verrai, ich werde feben u. ſ. w. 

— äb— ——— — 

Youloir, wol: 

len. 8 
Indie. Pres. Je veux, ich will, tu veux, il veut, nons voulons, 

vous voulez, ils vaulent. Futur. Je voudras, ich werde wollen u. ſ. w. 

Subhjonet. Pres. Que je veuille, daß ich wolle, qua tu veuilles qu'il 

veuille, que nous veulions, que vous vouliez, qu'ils veuillent- 


-oulant, voudu, je veuæ, je voulus, 


— T—̃ͤ — 


IV. Klaſſe. 
Alle franzöͤfiſche Zeitwörtet, die ſich auf indre-endigen, werden 


abgewandelt wie 


Craindre, sraignarnt, eraiet, ji erains, Er eraigris. 
fürchten. f * 

Die auf aire wie 5 1 ee. 

Plaire, gefal⸗ F ** ſie plais, - jie plus. 
len. iu; 


Die 
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Infinitif. ¶ Circonstane,| Pareſcipe.] Pres. Indie. | Parf. defini. 
Die auf zire wie f 


Con duire, condisant, conduit, je tonduis, je conduwisis. 
ſudren. 
eg N TEE 7 — 
Die mit once wie 
Paroftre,icyeiz|paroissant, |paru, je parois, je parus. 
#.' MER. 4 
und werden mit dieſen Seiten regelmaͤßig abgewandelt. 
— —— — ö—ñ—4—dä . ́ 
Baure, föla:|basıunt, battu, je bais, je battis, 
gen. g 


Hiernach werden die mit battre zuſammengeſetzten Zeitwörter ab 
gewandelt. 
Hoire trinken.] Vuvant, . je bois, * e hut. 
Indic. Pres. Je bois, ich trinke, tu bois, il boit, nous buvonss 
‚vous buvez, ils bolvent. Suljonct. Pres. Que je boive, daß ich te inke, 
quo tu boives, qu il bsive, que nous buvions, que vous buviez, 
qu'ils boiveat. . 


—ñ— ͤ KÜ—— 3 — mn nn »˙rE—ů— nen une 
Coudre, yizleonsent, cuusu, je couds, je cousis. 
hen. 


Alſo gehen die mit coudre zuſammenacſesten Zeitworter. 
Croire, glau⸗ 


eroyant, cru, je ervis, je crus. 
ben. 
— f—ͤ1—— — m —-ʒu —— — m u m 
Dire, fagin. |disant, dit, lie dis, Ve dis. 


In dic. Pres. Je dis, ich ſage, tu dis, il dit, nous disons, vous 
dites, ils disent. Alſo geben die' mit dire zuſammeneeſetzten Zeitz 
wörter, ausgenommen daß maudire, verfluchen, maudissanc im Cir- 
constanciel, und vous maudissez und mädite, verleumden, vous 
medisez anſtatt res in der zten mehrfachen Perſon haben. 


Ecrire, ſchrei: dcrivant, * j ecris, j'ecrivis. 
ben. A 
— nu — — — —̃ — — mn 5 = 

Faira. machen. |faisant, als, e fais, e fis. 


Indie. Pres. Je fais, ich mache, tu fais, il fait, nous faisons, 
vous Saites, ils font. Futur. Je ferai, ich werde machen u. ſ. w. 
Subjanct. Pres. Que je fasse, daß ich mache, que tu fasses, qu'il 
lasse, que nous fassions, que vous lassiez, qu'ils fassent. 

Alſo auch die mit faire zuſammengeſetzten Zeitwoͤrter. 


Lire, leſen. |lsant, Yu lie lis, je Zus. 
Alſo gchen die mit lire zuſammengeſetzten Zeitwoͤrter. 


—— — - 


* 


Mett / e ſetzen. |metrane, nis, je mets, je mis, 
Alſo gehen die mit mettre zuſammengeſetzten Zeitwörter. - 
Moudre, nah- moulant. |moulu, lie mouds, je moulus. 
len in der] Alſo gehen die mit moudre zuſammengeſetzten Zeit— 
Muͤhle. woͤrter. 
Nafıre, gebo- Hαẽ»pei nt, ne, je nais, je naquis. 
ten werden. RR i 3 7 
Indic. Pres. Jo mais, ich werde geboren, tu nais, du wirft gebe! 
ren, 


N 
| 
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x 


Infinitif. | Cireonstanc. } Participe. | Pres. Indie. IParf. defint. 


ren, il nait, er wird geboren, nous naissons, wir werden geboren u. 
ſ. w. Par ſait indefini. Je suis ne, ich bin geboren worden u. f. w. 


e RER RR ͤꝗü— — —— nn — —— nn 

Nuire, ſcha-nulsant, Nui, je nuis, ſ%, nuisis. 
den. | 

—— en en A1 —U[—ñ—ô— 

Prendre, neh: |prerant, pris,- je prends, je pri 
men. \ ? . N Wr 


“Indie. Pres. Je prends, ich nehme, tu prends, il prend, nous 
prenons, vous prenez, ils prennent: Subj. Pres. Que je prenne, 
que tu prennes, qu'il prenne, que nous prenions, que vous preniez, 


prennent. Alſo gehen die mit prendre zuſammengeſetzten Zeitz 
porter. 3 


Rire, lachen. ant, RER je ria, Ve ris. 
Alſo geht sour ire, lächeln. 
Sul vrę. folgen. ſeuiv u, Isuivi, e suis, e cui vis. 


Parfait indefini. Pai suivi, ich bin gef lget u. ſ. W. i 
Alſo gehen auch die mit suivre zuſammengeſetzten Zeitwöͤrter. 
— — — —. — —— . ÿ—Aœ ꝓ—y — — u 
Fr aincre, vannyuant, |vaincu, je vaincs, je vainquis, 
überwinden. 
Das Present des Indicatif wird nicht gebraucht. Alſo geht con- 
vaincre, uͤberzeugen. 
— —— — — — — rGü—ͤ—— 
Fivre, leben.] viv ant, ec /e vis, je vecus. 
Alſo gehen die mit vivre zuſammengeſetzten Zeitwoͤrter. 


Ueber den Gebrauch des Infinitif mit de und a. 


a Vor dem Infininif ſetzt man 75) Ver dem Infininif jest man 


as Vorwort de, das Vorwort 4. 


A) Nach den allein gebrauchten 4) Nach den allein gebrauchten 
Hauytwoͤrtern (dieſe Regel hat Bevwortern (74 B. macht hier 

faſt keine Ausnahme). Z. B. eine Ausnahme J. 3. B. Leau 
le basoin de travailler, die 4 voir, ſchoͤn zu ſehen; bon 
Nothwendigkeit zu arbei-] 4 manger, gut zu eſſen; em- 
ten; l’art depeindre, die Ku n ſt presse d sexvir, eifrig zu die⸗ 
zu mahlen; le deur de plaire, | nen. 
das Verlangen zu gefallen. 8 a 

B) Steht vor einem Infnitif eins B) Steht vor einem Infinitif eins 
von den folgenden Beywoͤrtern, ] von den folgenden Bepwertern, 
ſo wird vor dieſem Infinitif de | fo wird zu mit 4 uͤberſetzt, das 


eſetzt. Content de vivre, zu: Beywork mag allein, oder nach 


„ Kieden zu leben; desireux d’ap- dem Zeitworte ere gebraucht 
prendre, nach dem Lernen begie⸗ werden. Enclin 4 boue, oder 
rig; digne d &tre ſuus, wuͤrdig] porte @ boire, zum Trinken ge⸗ 
gelobt zu werden; incepable de neigt; occupe d compter, mit 


tromper, unfähig zu betrügen; ] Rechnen beſchaͤftiget; il 1 ac- 


zmpa- 


ö 


\ 


impatient d'entendre la fin de 
ungeduldig das Ende von .. 
zu heren; indıgne d'&tre aime, 
unwürdig geliebt zu werden; me- 
eonten: d'&ıre blämé, unzufrie⸗ 
den getadelt zu werden; on est 
tur de plaire. quand on est ai- 
mabie, inan iſt gewiß zu gefal; 
len, wenn man liebenswuͤrdig 
iſt; afflige de voir que, betrübt 
zu ſehen, daß 


C) Nach den meiſten Beywoͤrtern 
in Verbindung mit dem unper⸗ 
ſoͤnlich gebrauchten Zeitworte 

exe folgt de vor dem darauf ſol⸗ 

genden Infinitif. LU est faeile 
de comprendre cet auteur, es 
iſt leicht, dieſen Schriktſteller 
u verſtehen; est aise de le 
alre, esiileiht,es zu thun; 
il est. difjieile de prononcer 
Y’Anglois, es iſt ſchwer, das 

Engliſche ausz uſprechen; 17 est 
agreable d'entendre la musiqu e. 
es iſt angenehm, die Muſik 

u hören; ilest beau de voir, 
es iſt ſchoͤn zu ſehen; il est 
bon. de manger sobrement, es 
iſt gut, mäßig zu eſſen; il est 
‚uliile de s’appliquer, es i ſt 
n ſich zu befleißigen u. 

gl. 


1 


| 


— — nee 
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cowtume d supporter la faim, 
er iſt gewohnt, den Hunger 
auszuſtehen; propre d porter 
des lardeaux, fähig Laſten zu 
tragen; dinose d rendre service, 
bereit Dienſte zu leiſten; 
pr& d partir, beteit abz urei⸗ 
fen (reiſeſertig). iD. 


C) Nach den meiſten Beywoͤrtern 


in Verbindung mit dem per⸗ 
fonlid gebrauchten Zeitworte 
etre folgt 4 vor dem Infinitif. 
Cet auteur est facile d com- 
prendre, dieſer Schriftſteller i ſt 
leicht zu verſtehen; cela eit 
aise d faire, das iſt le icht zu 
tbun; IL'Anglais est difficile 4 
prononeer, die engliſche Sprache 
iſt ſchwer ausz uſprechen; la 
musique est agreable d enten- 
dre, die Muſik ik angenehm 
zu hoͤren; cela eat beau d voir. 
dies iſt ſchoͤn zu ſehen; cela 
est bon d manger, dies iſt gut 
zu eſſen, oela ect ntiled savoir, 
a iſt nuͤtzlich zu wiſen mu. 
gl. 


D) Die allein ſtehenden Zeitwoͤr⸗ 


ter avoir und dere verlangen vor 
dem darauf folgenden Inhnstif z, 


ausgenommen wenn ein anderes 


Wort in dem Satze unausge— 
druͤckt bleibt, welchen Falls de 
braucht wird. Z. B. je suis @ 
plaindre, ich bin zu bedauren; 
on est d plaindre, man i ſt zu 
bedauren; ilseroit à desirer, es 
wäre zu wuͤnſchen; il ert 4 
présumer, es iſt zu vermu⸗ 
then; j'aurois d raconter bien 
des choses, ich hätte vieles 
zu erzaͤhlen; j' an @ craindre de 
nouveaux evenements, ich habe 
noch neue Vorfaͤlle zu befuͤrchten; 
aber man ſagt: mon desir est 
de vous plaire, mein Verlangen 
iſt, euch zu gefallen; mon integ- 
tion est de vous inätzuire, Bet 
* 2 


D) Die Zeitwoͤrter avoir und tre 
ſowohl, als die meiſten andern 
Zeitwörter, wenn darauf ein 
Haurtwort ohne oder mit dein 
Artikel folget, verlangen vor 
dem darauf folgenden lulinitif des 
Vorwort de. Z. B. ja lieu 
de creindte, ich habe Urſo⸗ 
che zu befürchten; j'ai honte 
d’avourr ma pare:ge, ich ſch aͤ⸗ 
me mich, meine Faulheit zu 
bekennen; il esc temps de partir, 
es i ſt Zeit abz ugehen; * eu 
la honte d’avou®r ma faute, 
ich habe mich geſchaͤmt, 
meinen Fehler zu bekennen; 
procurez- moi le plaisir de vous 
voir, verſchaffet mir das 
Vergnügen, Euch zu fehen; 
il 2 en In temerite de le delier, 


er hat die Verwegenheit, 


gehabt, ihm Trotz zu bieten. 


E) Nach den Zeitwoͤrtern, welche 
ein Bitten, Gebieten, 
Verbieten, Verhindern, 
Fürchten, Rathen, Wi⸗ 
derrathen, Zulaſſen, Ver: 
ſprechen, ECilen, Unzer 
nehmen, Vollenden b den⸗ 
ten, ſetzt man de vor dem. dak⸗ 
auf folgenden Inhaitit. 5. fe 
veus prie de venir, ich Fire 
Sie zu kommen; je vous com: 
man de de partir,, ich. befehle 


euch wegz ugehen; je vous 4%. 
gz us geh ’ > Tard 


— —— . — — ——ů— ·—— 


Abſicht iſt dieſe, euch inen er 


richten u. dal, weill in ge er⸗ 


ſten. Beyſpiele“ celui, in dem 


zweyten celde nach oͤtre darunter 
verſtanden bleibev. 


E) Das Zeitwort avoir, wenn dar⸗ 


auf ein Hauptwort mit dem Ar⸗ 
tikel und der Partikel 4 (15) 
19 5 verlangt vor dem darauf 
olgenden Lofinirif das Vorwort 
d. 3. B. jai des parents 4 
nourrir, ich habe Eltern zu 
verpflegen; on a des amitid 4 
eultiver, man hat Freund⸗ 
ſchaft zu unterhalten; il ya 
de la hante à tromper, es i ſt 
ſchaͤndlich, zu betrugen; ſ'at 
du plaisir d vous voir, ich hs 
be Vergnügen, (es freuet 
mich) Sie zu ſeben; U y auroit 
de la temeriıe d laire cela, es 
würde Verwegenheit ver⸗ 
rathen, das zu thun. 


F) N dach einem Hanptworte, wo⸗ 


mit ein Nebenwort der Mehrheit 
(19) verbunden iſt, folgt der In- 
EA m it 4. Z. B. Combien de 
choses a regreiter! wieviel 
zu bedauren! ‚beancoup dar- 
gent a perdre, viel Geld zu 
vortieren; peu d’esperance 4 
conctvoir, wenig Hoffnung 
zu ſchoͤrfen; tant de peine 4 
travailler, fo viele Mühe 
zu arbeiten; a autant de plai- 
sir d vous voir, que vous en 
aveza m'ecrire, ich babe eben 
ſo viel Freude, Sie zu ſehen, 
als Sie, an mich zu ſchreiben. 


G) Nach den Zeitwoͤrtern, welche 


eine? Bofeſßigung, ein Leh⸗ 
ren, Lernen, Anbieten, 
Dienen, Anfangen, An: 
mahnen, Antreiben, Ge⸗ 
wohnen bedeuten, nach em- 
ployer, benutzen, gebrau⸗ 
PER donner, geben, aimer, 
gern thun, ſetzt man 4 vor 
em darauf folgenden Infinitif. 


Z. B. je m anplique d corriger 


mes delauts, ich befleißige 


mich, meine Fehler zu beſſern; 
Fen- 


Bends diy aller, ich verbiete 
euch dabin zu gehen; je em- 
peche de travailler. ich ver hi hj⸗ 
dere ihn zu arbeiten; je crains 
de le voir, ich fürchte ihn zu 
ſehen; je vrus conseille d’e're 
„sage, ich rathe euch, verſtaͤn⸗ 
dig zu ſeyn; ilın'a dissuade de 
Pentreprendre, er hat mir wi⸗ 
dertrathen, es zu um ſergeh⸗ 
men; je vous promets d y aller, 
ich verſpreche euch dahin zu 
gehen; je mtemprrsse de vous 
Scrire, ich eile euch zu ſchrei⸗ 
ben; jai entrepris de lien ds- 
tourner, ich babe unternom⸗ 
men, ihn davon abz ubringen; 
il a aceve de seruiner, er hat 
vollendet, ſich zu Grunde 
zu richten. 
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j'enseign- & parler francaia, ich 
Eu. ſprechen ; i"ap- 
prends d ecrire, ich let ue ſchrei⸗ 
ben; il m'o/fre & boire, er 
reicht mir zu trinken; la mo- 
rale tert à förmer le cœuf, die 
Slttenlebre dienet, das Herz 
zu bilden; je commence d par- 
ler trangais, ich fan ge an, fran⸗ 
zoͤſtſch zu ſprechen; je vous er- 
norte d travailler, ich er m/ ah⸗ 


ne euch zu arbeiten; je vous en- 


cou age d continuer, ich ſyt᷑ e⸗ 
che ihnen zu fortzufahren; j' em- 
ploie mon temps 4 lire, ich hr i n⸗ 
ge meine Zeit mit Leſen zu; on 
vous donue une rögle d appren- 
dre, man gibt euch eine Re⸗ 
gel zu lernen; on ame a se 
flatter soi- mème, man ſchmei⸗ 
chelt ſich ſelbſt gern. 


Anmerkung 
über die franzoͤfiſchen Verneinungswoͤrter. 


N Die Partikeln ne ... pas, nicht, ne... point, kein, keine, kein 
ſind nicht im Franzoͤſiſchen die einzigen Wörter, eine Verneinung aus⸗ 


zudrücken; auch die folgenden ſind 


Verneinungsworter, deren Con: 


ruktion man ſich wohl bemerken Wolle. f 1 


Die franzoͤſtſchen Verneinungsworter ſind folgende: 
Nicht, ne n pas; gar nicht, ne ... nullement. 


Nie oder niemals, n* ... jamais. 


Nicht viel, oder wenig, me... gueres. 
Kein mehr, oder nicht mehr, ne . plus. 


Weder .. noch, ni . Di... 
Kein, ne ... point. \ 
Nichts, ne. tien. 


Niemand, oder kein Menſch, ne... personne. 


Nur, oder nur noch, oder nicht mehr als, oder nicht anders # 


45. 


oder Niemand als, oder erſt, ne ... que. 


Kein „Hals, ne ... de... que. 


Ich oder du u. ſ. w. auch nicht, ni mol, ni toĩ etc. non plus. 


Die Stelle des Zeitworts, ſo wie der mit demſelben vereinigten 
verbindenden Fürwörtir ſieht man in den fol nenden Verfrirten: Je 
ne mens pas, ich lüge nicht; je ne peux nhullement le faire, ich kann 
es gar nicht thun; je ne le vois pas, ich ſehe ihn nicht; il ze,se 
lache jamais, ex wird nie böſe; il me et jamais füch6, er iſt ute 


die 
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böfe geworden; je mai gueres de temps, ich habe nicht viel, oder we⸗ 
nig Zeit; je ne le vois plus, ich ſehe ihn nicht mehr; je n= l’ai plus 
vu, ich habe ihn nicht mehr wfehen, Ich habe weder Appetit noch 
Durſt, je wai ni laim ni soif. Je ai point de pain, ich habe kein 
Brot; je Wai pgint eu de pain, ich habe kein Brot gehabt; je wal 
rien dit, ich habe nichts geſagt; je ne die rien, ich ſage nichts; je ze 
vois personne, ich ſehe keinen Menſchen, oder Niemand; je i vu 
personne, (hier ſteht das Participe vor dem zwepten Verneinungs⸗ 
worte) ich habe Niemand geſehen; il ne fait que d’arriver, ex iſt erf 

angekommen; je Wai que deux freres, ich habe nur zwey Brüder; je 
n'ai eu que deux freres, id) habe nur zwey Bruͤder gehabt; je n’aide 


plaisir que celui:lä, ich habe kein anderes Vergnügen, als dieſes; je 
2 ai eu de plaisir 9 celui-lä, ich habe kein anderes Vergnügen ge⸗ 
habt als dieſes; je ne l’ai pas fait, nt lui non plus, ich habe es nicht 


gethan, er auch nicht. 


> 


Aufgaben. 370 15 


3.7» 
GSefpräd 
zwiſchen Clemens und Alphons. 


C. So eben habe ich das Vergnügen gehabt, Ihren 
alten Lehrer zu hoͤren. Er ſagte zu ſeinen Eleven: Gluͤcklich 
ſeyd ihr, Kinder, die ihr die Gelegenheit habt, euch unter⸗ 
richten zu laſſen. Setzet euch in den Stand, die Jahre zu 
benutzen, wobey man das Vergnuͤgen genießen kann, ſich taͤg⸗ 
lich zu bilden, alle Tage etwas neues und nuͤtzliches zu ler⸗ 
nen. Ihr habt die Mittel, gelehrt zu werden, in der Hand; 
machet euch eine Ehre daraus, ſie zu gebrauchen. Einſt wer⸗ 
det ihr das Gluͤck genießen, mir geglaubt zu haben. Meine 
Abſicht iſt wirklich bloß dieſe, aus euch gute Menſchen zu 
machen. — Möchtet ihr vor Begierde brennen, denjenigen 
Kindern nachzuahmen, die ihrer Pflicht obzuliegen, dieſelbe 
ihrem Vergnuͤgen vorzuziehen, und dem Wege der Tugend 
immer zu folgen pflegen! e e 

(Da wir vorausſetzen, daß das Kind mit der Abwandlung der Zeit⸗ 
woͤrter ziemlich fertig 8 wird: ſo uͤberſetzen wir nicht mehr ſo 
viel ganze Saͤtze, als ſonſt. Um demſelben aber doch auf eine 
andere Weiſe bebuͤlflich zu ſeyn, legen wir ihm die franzoͤſiſche 

Anordnung einiger Aufgaben vor). 8 

J e gehabt ſo eben das Vergnuͤgen zu hoͤren D.) Ihren 
e ine & fagte (wem? en 65 2 0 w.: Hit den A 
lich, Kinder, ihr, die habt Gelegenheit, zu euch laſſen unn 

3 
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Ich habe gehabt fo eben, je viens] Eleve, eleve. 


"Wavoir' gluͤcklich, beureux. 
Vergnuͤgen, plaisir. Kinder, mes enfants; 
hören, entendre. 1 Gelegenheit, occasion. 
alt, ancien. laſſen, kairs. 
Lehrer, "precepteur. unterrichten, instruire. a 


er ſagte, il disoit. 


Setzet euch in Stand zu (74 D.) benutzen die Jahre, wobep man . 
kann genießen das Vergnügen (74 D), zu ſich bilden täglich, zu ler⸗ 
nen (74 P.) alle Tage etwas neues und nuͤtzliches. 


8 mottre, unregelmaͤßig. ſich bilden, se former. 
in 


and, en stat. taͤglich, chaque jour. 
benutzen, profiter, (mit de) lernen, apprendre, unxegelmaͤß. 
Jahr, année, w. alle Tage, tous les jours. 
wobey man, ou l'on. etwas neues und nützliches, quel 
konnen, pouvoir, eis. que chose de nouveaij et d’atile. 
genießen, jouir, (mit de) 


Ihr habt in der Hand die Mittel zu werden (74 D.) gelehrt. 
Macht euch (47) eine Ehre, zu fie (46 C.) gebrauchen. (Daraus 
wird ausgelaſſen). 5 
In der Hand, en main. “> I gelehrt, savant. 28. 

Mittel, moyen. 2. machen, faire. 
werden, devenir, unregelmaͤßig. gebrauchen, employer. ; 


Einſt ihr werdet genießen das Gluͤck, zu (74 D.) mir (46 A.) 


haben geglaubt. Meine Abſicht iſt (75 D.) wirklich bloß, (dieſe 
bleibt weg) zu machen aus euch gute Menſchen. 1,61 


Einft, un jour, wirklich, en verite. f 
genießen, goäter. 0 bloß, uniquement. 

Gluͤck, bonheur. aus euch, de vous. . 
glauben, croire, unregelmdfig. gute Menſchen, de braves gens. 


meine Abſicht, mon but. 


Moͤchtet ihr brennen vor Begierde (74 D.) zu nachahmen denje⸗ 
nigen (52 A.) Kindern, die pflegen zu obliegen (74 D.) ihrer Pflicht, 
zu dieſelbe (46 C.) vorziehen ihrem Vergnügen, und zu folgen im: 
mer dem Wege der Tugend. 


Moͤchtet ihr, 1 obliegen, remplir, (ohne Vorw.) 
ennen, brüler. 8 Pflicht, devoir, m. 
vor Begierde, du desir. dieſelbe, le. N 


nachahmen, imiter, (ohne Vorw.) | vorziehen, preferer. 

denjenigen Kiudern, ces enfanıs. | folgen, suivre, unregelm. (ohne 

pflegen, avoir coutume, (hier Vorw.) . 
wandelt man bloß das; immer, constamment. 
Zeit wort avoir ab, umdcou-| Weg, chemin, (weſſen? 11. B.) 
sume bleibt unverändert) ] Tugend, vertu. 


7e 38. 
Fortſetzung des Geſpraͤchs. N 
+) Meynen Sie, daß es rathſam ſey, dieſe Lehre zu ber 
folgen? daß es angenehm ſey, ſeine Pflicht ſeinem Vergnuͤgen 
N vorzu⸗ 
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vorzuziehen? Ich glaube, daß es ſchoͤn iſt, etwas zu wiſſen, 
ſich vernünftig zu betragen, und einem Jeden gut zu En 
Ich fühle ſchon, daß es nuͤtzlich iſt zu arbeiten, und eine 
Schande, nichts zu thun, und der ganzen Geſellſchaft unnatz 
zu ſeyn. Mein Vater ſagt mir oft, was ich von Ihrem als 
ten Lehrer gehort habe. Er ſetzt hinzu, er würde glücklich 
ſeyn, einen Sohn zu haben, der durch ſein Wohlverhalten 
ihm in ſeinem Alter Freude machen würde. Er wuͤnſcht, mit 
Recht jagen zu dürfen: Ich hinterlaſſe einen Sohn, der wür⸗ 
dig iſt, unter ie rechtſchaffenen Menſchen gerechnet zu wer⸗ 
den. Sagen Sie mir, liebee Alphons, was Sie davon mep⸗ 
nen? Sie find ja acht Jahre Alter, als ich. ben 
Meynen Ste, daß es fen rathſam (74 C.) zu befolgen dieſe (52° 
A.) Lehre? daß es fen angenehm zu vorziehen feine (28) Pflicht ſei⸗ 
nem Viranugen? 1 


a 
”f 


Mepnen Sie, pensez-vous, 
es, il. 

rathſam, prudent. 

bef lagen, suivre. 


Lehre, doctrine. Tee 
angenehm, agreable, 


Pflicht, devoir, m. 


1 
* 


Ich glaube, daß es iſt ſchoͤn (74 F.) zu wiſſen etwas, zu ſich be⸗ 


tragen vernünftig, und zu ſeyn gut einem Jeden. 
es jr nützlich zu arbeiten, und daß es iſt eine Schande, zu (74 
(76) thun, und zu ſeyn unnütz der ganzen Geſellſchaft. 
nützlich, avantageux. 


daß 
C.) nichts 
Wien, savoir. 

etwas, quelque chose. 

ſich betragen, se conduire. 
vernünftig, raisonnablement. 
einem Jeden, pous tout Ie monde. 
fuͤhlen, sentir, unregelmäßig. 
ſchon, dejä. 8 


Ich fithle ſchon, 


arbeiten, twravanllers 
daß es iſt eine Schande, qu'il est 
henteux. \ 
unnütz, inutile. 
der ganzen Gelellſchaft, à toute la 


socidte. 


Mein Vater mir fagt oft, was ich habe gehört von Ihrem (44 U. 


48 B.) alten 


Lehrer. Er ſetzt binzu, daß er wurde ſeyn glücklich zu 


Haben einen Sohn, der durch fein Wohlverbalten ibm würde machen 


Freude in ſeinem 
binterlaſe einen Sohn, 
unter die rechtſchaffenen Menſchen. 
Oft, souvent. 


was, ce que. 

er ſetzt hinzu, il ajoute. 

durch, per., 1 

Wohlperhalten, bonne conduite, 
w. 

machen wuͤrde, procurät. 

Freude, de la saticfactien. 4 


in feinem Alter, dans sa vieillesse. 


feinem Alter. Er wunfbt zu dürfen ſagen mit Recht: Ich 
der iſt wuͤrdig (24 B.) zu werden gerechnet 


er wuͤnſcht zu dürfen, il desire 
pouvoir. 

ſagen, dire. 

hinterlaſſen, laisser. 

würdig, dbgn*. N } 

gerechnet werden, re compts. 

unter die rechtſchaffenen Menſchen, 
patmi les honnetes gens. 


Sagen Sie mir (47), lieber Alphons, was Sie davon meynen? 


Sie find (ia bleibt weg) Alter als ich. 8 Jahre. 


Sagen 
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Sagen Sie, dites- 7 als, (33). 
fie davon meynen, vous en pensez. ich, (32 l.) 
fie find alter, vous tes plus äge. | 8 Jahre, de huit ans. 


39. 
Fortſetzung des Geſpraͤchs. 

4) A. Ich mache mir ein Vergnuͤgen, dir meine Mei— 
nung zu ſagen, lieber Freund. Ich beſchwoͤre dich, den Leh— 
ren meines alten Lehrers zu glauben, und dem Rathe deines 
ehrwuͤrdigen Vaters zu folgen. Haben dieſe dir gefallen, ſo 
ſuche auch darin einen neuen Beweggrund, gegen deine guten 
Eltern dankbar zu ſeyn. Was fuͤr eine Freude wird es dei— 
nem Vater ſeyn, wenn er ſieht, daß du wuͤrdig biſt, von red— 
lichen Leuten hochgeſchatzt zu werden. Beſter Freund, es iſt 
etwas ſehr reizendes, ſich ſeinen Eltern gefaͤllig zu machen. 
Es iſt billig, ſie durch Liebe zur Tugend, durch Fleiß, durch 
kindliche Liebe fuͤr ihre thaͤtige Liebe und redliches Beſtreben, 
dich zu einem guten Menſchen zu bilden, zu entſchadigen. 
Beſtrebe dich alſo, in der Zufriedenheit deiner Eltern und 
Lehrer Ehre zu ſuchen; dies iſt wohldenkender Kinder würdig. 
Gluͤckte es mir, dieſe edle Ehrbegierde in dir zu erregen, jo 
ſey verſichert, daß ich mich für glücklich ſchaͤtzen wuͤrde, mit 
dir heute geſprochen zu haben. 

Lieber Freund, ich mir (46 K.) mache ein Verauügen, zu dir 
fagen (74 D.) meine Meinung. Ich dich (46 B) beſchwoͤre (74 E.) 
zu glauben den Lehren meines alten Lehrers, und zu (74 E.) folgen 
dem Rathe deines ehrwürdigen Vaters. 


Machen, kaire. folgen, suivre, (ohne Vorw.) un— 
Meinung, avis, m. 50, regelmaͤßig. 

beſchwoͤren, conjurer. Rath, conseil. 

glauben, croire. ehrwuͤrdig, respectable. 


Lehre, legon. 


Dir haben dieſe gefallen, ſo ſuche darin einen neuen Beweggrund 
zu ſeyn dankbar gegen deine guten Elteru. 5 


Dir, v. nr I Beweggrund, worik. 
dieſe, elles. dankbar, reconnoissant. 
F plu. 5 gegen, envers, a 
ſuche darin, puises-y. deine guten Eltern, tog bon pere 
neu, nouveau. et ta bonne mere. 


Was für eine Freude wird es ſeyn deinem Vater, wenn er ſieht, 
daß du biſt würdig (74 B.) zu werden hochgeſchatzt von (70) redli⸗ 


chen Leuten. 


Was für eine Freude wird es ſeyn,] wenn er ſteht, daß, s'il voit que. 
que e ſoie ne sera-ce pas. hochgeſchaͤtzt werd. n, &re estime. 
deinem Vater, pour ton pere, redliche Leute, honneies gens. 


Beſter Freund, es iſt etwas ſehr reizendes (74 C. zu ſich machen 
ge: 
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Zefaͤllig feinen Eltern. Es iſt billig (74 C.), zu fie (46 C.) entſchaͤdi⸗ 

gen durch deine Liebe zur Tugend „durch deinen Fleiß, durch 7575 

Liebe kindliche, für ihr Beſtreben thaͤtiges und redliches, zu dich bil: 

den zu einem guten Menſchen. 

Beſter Freund, mon cher ami. zur, pour la. ‚ 45 

es iſt etwas ſehr einde c'est] Fleiß, diligence, w. 7 
quelqus chose de bien attrayant] Liebe, nm BG 


due. 45 I kndlich, Klial. | 
ſich machen gefällig, chercher 4 für ihr Beſtreben, de leurs efforts, 
plaire. 0.4 7 I thatig und redlich, actifs er hon- 
es iſt billig, il est juste. néies. 
entſchaͤdigen, dsdommager. zu dich bilden zu einem guten 
durch par. Menſchen, à faire de toi un 
Liebe, amour, w. brave homme. 


Beſtrebe dich alſo zu ſuchen Ehre 15) in der Zufriedenheit deiner 
Eltern und deiner Lehrer, das iſt wuͤrdig Kinder wohldenkender. 
Beſtrebe dich alſo, täche done. Lehrer, maitie. ; 15 
ſuchen, chercher. das iſt würdig, cela est bien 
Ehre, honneur. b digne. N 
in der Zufriedenheit, à contenter, | wohldenkender, bien pensants. 

(ohne Vorwort) \ . 


Glückte es mir zu erregen in dir dieſe edle Ehrbegierde, fo ſey 
verſichert, daß ich mich würde ſchaͤtzen gluͤcklich, zu haben geſprochen 


Gluͤckte es mir, si j’avois le ben: fo ſey verſichert, alors, bois as- 
heur. sure. 1 


erregen, faire nattro. ſchätzen, croire. 
in, en. geſprochen, parle. 
edel, nobls. mit, avec, (ohne Vorwort) 
Ehrbegierde, ambition. l heute, aujourd'hui. 
40. 


f Anton und Wilhelm. 

+) A. Mein Lehrer hat mir eine ſchoͤne Geſchichte zu le⸗ 
ſen gegeben. Biſt du Willens, dieſelbe zu hoͤren: ſo will ich 
ſie dir erzaͤhlen. W. Ich hoͤre gern, lieber Anton, was mei⸗ 
ne Kenntniſſe vermehren kann. A. Die Geſchichte alter Zei⸗ 
ten und Voͤlker iſt angenehm (75 C) zu leſen. Man trifft 
darin einige Zuͤge an, die man ſich in's Gedaͤchtniß einzupraͤ⸗ 
gen angelegen ſeyn laſſen ſollte. Viele dienen, den Verſtand 
zu verſchoͤnern und das Herz zu bilden. Ich leſe gern, wie 
die Perſer erzogen wurden. Sie gingen in die Schule, um 
daſelbſt die Gerechtigkeit zu lernen, wie man ſonſt hineingeht, 
leſen und ſchreiben zu lernen. In der Klaſſe der Kinder war 
man bis in's ſechszehnte oder ſiebenzehnte Jahr, und hier 
lernte man mit dem Bogen ſchießen, und mit dem Wurfſpieße 
werfen. Man gab den Kindern und den Juͤnglingen ſehr 

; wenig 


* 
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wenig zu eſſen, weil man fie gewöhnen wollte, mäßig zu le— 
ben, und dieſe Maͤßigkeit diente dazu, ihnen eine Weſundheit 
zu verſchaffen, fühig, die haͤrteſten Beſchwerlichkeiten des Kule— 
ges bis in's hoͤchſte Alter auszuhallen. Sie bekamen nur 
Brod und Kreſſe zu eſſen, und Waſſer zu trinken. 


Mein Lehrer mir (47) hat gegeben (75. O) eine ſchoͤne Geſchichte 
u leſen. Biſt du Willens zu dieſelbe (46. C) hören, ich will dir 
ie (63) erzaͤhlen. Ich hore gern (75. G), lieber Anton, was (52 6) 
kann vermehren meine Kenntniſſe. 


Hat gegeben, a donné. ich will , erzählen, je .. ra⸗ 
Geſchichte, histeire. canterai. 

leſen, lite. kann vermehren, peut augmeater. 
Wlllens, disposé. 75. B. Kenutniß, cennoissance, 


hoͤren, entendre. 

Die Geſchichte u. ſ. w. Man a, trifft an einige Zuge, 
die (57) man ſollte ſich angelegen ſeyn laſſen (73. G) cinzupraͤgen ins 
Gedaͤchtniß. Viele dienen (75 G.) zu verſchoͤnern den Verſtand, und 
zu bilden das Herz. f 8 
Die Geſchichte alter Zeiten und J einprägen, graver. 


Voͤlker, histoire ancienne, ins Gedächtniß, dens sa memoire, 
angenehm, agreable. I viele, beaucoup d’entre aux, 
antreffen, rencontrer. dienen, servir, unregelmaͤßig. 
einige Züge, quelques traits. verſchoͤnern, orner, 
man ſollte, on devreit. Verſtand, esprit. 
ſich angelegen ſeyn laſſen, stu- bilden, former. 

ier. 8 Herz, cut. 

Ich leſe gern (75. G), wie die Perſer wurden erzogen. 
wie, la maniere dont. | wurden erzogen, dtoient dlevds, 
die Perſer, les Perses. 


Sie gingen in die Schule, um zu daſelbſt (62) lernen die Gas 
rechtigkeit, wie ſonſt man hineingeht zu lernen (75 G6) zu leſeu und 
zu ſchreiben. 


Sie gingen, ils alloient. Gerechtigkeit, justice. 

in, 4 g wle ſonſt, comme ordinairement, 
Schule, Ecole man hineingeht, on y va. 

um zu, pour. zu, pour. 


lernen, epprendre, unregelmäßig.“ ſchreiben, Ecrite. 


Man war in der Klaſſe ber Kinder bis ins iste oder 17te Jahr, 
und man bier (62) lernte (25 G) zu ſchießen nut dem Bogen, und 
zu werfen mit dem Wurfſpieße. 


Klaſſe, classe, (weſſen? 11. B) ] ſchießen mit dem Bogen, urer de 


in, dans. Parcı 
bis ins ı6fe oder ı7te Jahr, jus- | werfen mit dem Wurfſpleße, lan 
qu’äl’äge de 16 ou 1) ans. cet le javelo . 


lernte, apprenoit. 
Man gab 75. G) fehr wenig zu eſſen den Kindern und den Jüng⸗ 
lingen, weil man wollte fie gewotuen (75. G) zu leben mäßig, und 
f 3 dieſe 
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dieſe Mäßigkeit dlente (dazu wird 5 uͤberſetzt) zu ihnen (46. O) 
verſchaffen eine Geſundheit, faͤhig (74. B) auszuhalten die haͤrteſten 
( 33- Beſchwerlichkeiten des Krieges bis ins Alter das höchſte 


(33. 
Man gab ſehr wenig, on donnoit] verſchaffen, procurer. 2 
tres-peu. Geſundheit, antes. * 
Juͤngling, adolescent. faͤhig, 3 (ohne 19 * 
weil man wollte, parce qu“ on capable, (mit de) ; 
vouloit. aushalten, soutenir. * 5 
gewöhnen, accoutumer. hart, dur 10 
leben, vivre. Beſchwerli chkeit, katigue. 
mäßig, sobrement. Krieg, guerre, w. 2 
Maͤßigkeit, sobriere. bis ins Alter, jusque dans vage 
diente, servoit. hoch, avancs. 


Sie nur (76) bekamen (75 D.) zu eſſen Brod (15) und Kreſſe, 
und zu trinken Waſſer. 


Sie bekamen, ile avoient. die Kreſſe, le cresson. 

eſſen, manger. trinfen, boire. g 

Brod, que du pain. Waſſer, que de l’eau. 
41. 


Fortſetzung des Geſpraͤchs. 


1) Hiernaͤchſt waren die Kinder faͤhig, in die Klaſſe der 
Juͤnglinge zu kommen. Sie blieben 10 Jahre in dieſer Klaſſe, 
in welcher man ſie bald gewoͤhnte, die ſtrengſte Lebensart zu 
befolgen. Die Lehrer befleißigten ſich, ihre Zöglinge in den 
Leibesuͤbungen zu vervollkommnen. Die britte Klaſſe beſtand 
aus den Maͤnnern, und man blieb darin 20 Jahre. Man b 
ſtimmte ſie, die Aemter der Republik zu bedienen. Sie wur⸗ 
den nie gezwungen, außerhalb. Landes in den Krieg zu gehen, 
wenn ſie ſchon das funfzigſte Jahr zuruͤckgelegt hatten. End⸗ 
lich kamen fie in die letzte Klaſſe; leicht war es, aus dieſer 
weiſe Richter zu waͤhlen. Auf dieſe Weiſe waren die Perſer 
beſtaͤndig in Schulen ohne Unterlaß beſchaͤftiget, ſich zu nuͤtz⸗ 
lichen Bürgern des Staats zu bilden, und immer bereit, ihr 
rem Vaterlande zu dienen. Nicht wahr, lieber Freund, dieſe 
Geſchichte iſt angenehm zu leſen, und nuͤtzlich zu behalten. 

iiernaͤchſt die Kinder waren fili zu kommen in die Klaſſe der 
Juͤnglinge. Sie blieben 10 Jahre in der Klaſſe, in welcher man ſie 
bald gewoͤhnte zu befolgen die Lebensart ſtreugſte. Die Lehrer ſich 


1 zu vervollkommnen ihre (38. C) Zoͤglinge in den Leibesü⸗ 
ungen 


iernaͤchſt, ensuite. 10 Jahre, pendant dix ans. 
fähig, propre. 75. B. in welcher, dans laquelle. 
kommen, passer. man ſie bald gewohnte, on les 


in, dans. avoit bientöt accouturne. 75. 
fie blieben, ils restoient. die ſtrengſte Lebensart befolgen, 
its 


i 13 L. 


Stre tenus de la maniète la plus] und plus adroit muß ihre 8 og: 
osvere. 9 20 linge zu ſtehen kommen). 
ſich befleißigten, travailloient. 75.G. | Zögling, eieve. 
‚vervollfoimmmen, rendre toujours in, dans. fies 0 
p usadroir, 28. (zwiſchen rendre | Leibesuͤbung, exercice du corps, m. 


Die dritte Klaſſe beſtand aus Männern, und man darin (62) 
blieb 20 Jahre; man fie beſtimmte zu bedienen die Aemter der Me: 
zublik. Sie wurden nie (76) gezwungen zu gehen in den Krieg aus 
55 Landes, wenn fie hatten ſchon zuruͤckgelegt ihr (48. C) Soſtes 

39) Jahr. 5 


Beſtand, stoit composee. Republik, republique. ) 
aus Männern, d’hommes. ſte wurden gezwungen, ils droiens 
lieb, restoit. 1 er: a 
20 Jahre, pendant vingt ans. gehen in, aller à. f 
mac 25 beftimmte e desti- außerhalb Landes, hors du pays, 
noit. 75. G. wenn, quand. 
bedienen die Aemter, gerer les zurückgelegt, passe. 
charges. das Jahr, l'annse. 


Endlich ſie kamen u. ſ. w. Es war leicht (74. C) zu waͤhlen 
Richter (15) weiſe. 


Endlich, enfin. aus dieſer, dans cette classe. 
die letzte, Ia dernière. Richter, juge. 
es war leicht, il Etoit facile. weiſe, sage. 28. 


waͤhlen, choisir. 


Auf dieſe Weiſe die Perſer waren beſtaͤndig in Schulen, ohne Un⸗ 
terlaß beichäftiget zu ſich bilden zu werden Burger (15) nuͤtzliche 
für den Staat, und immer bereit (75. B) zu dienen ihrem Wa: 
terlande. Nicht wahr, lieber Freund, dieſe Geſchichte iſt ange⸗ 
nehm (75. C) zu leſen, und nuͤtzlich zu behalten. N 

Auf dieſe Weiſe, de cette ma- J nuͤtzlich, utile. 


niere. für den Staat, A l'état. 
waren beſtaͤndig, stoient continu- immer, toujours. 

ellement. bereit, prét. f 
‚ohne Unterlaß, sans cesse. dienen, servir, (ohne Vorwort) 
beſchaͤftiget, occupea. Vaterland, patrie, w. 
ſich bilden, ss former. Nicht wahr, lieber Freund, dieſe, 
zu werden, à devenir. avoue, mon ami, que cette, 
Bürger, citoyen. behalten, retenir. 

42. 


Fortſetzung des Geſpraͤchs. 


0 Iſt es nicht angenehm, die perſiſche Geſchichte zu flits 
diren? und wuͤrde es nicht Schade ſeyn, ſo nuͤtzliche Dinge 
nicht zu wiſſen? Wenn du gern lieſeſt, lieber Wilhelm, ſo 
ſuche dir dieſes Buch anzuſchaffen. Es wäre zu wuͤnſchen, 
daß wir Kinder mehr Vergnuͤgen faͤnden zu lernen. Denn 
wenn wir den ganzen Tag mit Spielen zubringen, was kommt 
des Abends dabey heraus? Unſer Vergnügen dienet uns meis 

10 3:8 ſten⸗ 
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ſtentheils zu nichts anderm, als uns recht müde zu laufen. Ich 
gehe gern ſpazieren; allein ich arbeite auch gern. W. Nun, lie⸗ 
Ber Anton, will ich auch anfangen, recht viel zu leſen, und ver⸗ 
nuͤnftig zu handeln: denn ich müßte beſorgen, wenn ich noch im⸗ 
mer fort ſo gern ſpielte, daß ich mich daran gewoͤhnen moͤchte, 
ein Muͤßiggaͤnger zu werden, und das will ich gewiß nicht ſeyn. 


Nicht iſt es angenehm zu ſtudiren die Geſchichte (der Perſer) 
und nicht würde ſeyn es Schade zu nicht 476) wiſſen Dinge fo nutz⸗ 
liche? Wenn du gern lieſeſt (75. G), lieber Wilhelm, ſuche zu 
(46. B) anſchaffen dieſes (52. A) Buch. 

Nicht iſt es, n'est- il pas, (man] willen, connoitre. 
gebe Acht, auf dieſe fran⸗ Ding, chose, w. 15. 
zoͤſiſche Art eine Frage ſſo nützliche, si utiles A saveir⸗ 
zu bilden) wenn, si. 

ſtudiren, studier. ſuche, cherche. 

nich wurde ſeyn Schade, ne se- an ſchaffen, procurer. 
roit-ce pas dommage. 74. D. Buch, livre. 


Es wäre (75. D) zu wüͤnſchen, daß wir Kinder fanden mehr (19) 
Vergnügen (75. F) zu lernen. f 


Es waͤre, il seroit. fanden, nous trouvassions. 
wuͤnſchen, desirer. b lernen, apprendre, 
wir, nous autres. 


Wenn wir zubringen ganzen den Tag mit Spielen, (franz. zu 
(75. G) ſpielen] was kommt u. ſ. w. 
Wenn wir zubringen, quand nous | was kommt des Abends daben her⸗ 

passons. aus, quel proßt en retirons- 
ganzen, tout, den, le, Tag, jour. nous, quand le soir est venu. 
ſpielen, jouer. 


Unſer Vergnuͤgen nicht (76) uns dienet meiſtentheils zu nichts 
anderm, als zu uns laufen müde (oder nicht uns dienet (75. 6) 
meiſtentheils zu (ä) nichts, als zu uns muͤde zu laufen). 
Dienet, sert, Da a) uns müde zu laufen, nous fatiguer 
meiſtentheils, le plus souvent. à force de courir. 
als zu, qu'ä. 


Ich gehe gern ſpazieren, allein ich arbeite auch gern (75, G). 


Ich 1 gern ſpazieren, paime à arbeiten, travaiiler. 
aller me promener. auch, aussi. 


Nun, lieber Anton, ich will auch anfangen, zu recht viel leſen, 
und zu handeln vernänitig; denn ich müßte beſorgen „ wenn ich fo 
gern noch immer fort ſpielte, daß ich möchte mich (daran wird im 
Franz. ausgelaſſen) gewöhnen (75. G) zu werden ein Muͤßiggaͤnger, 
und gewiß, ich nicht will das ſeyn. 


Nun, ch bien à présent. vernünftig, raisonnablement . 

ich will, je vais. denn ich mußte beſorgen (nach 
anfangen, commencer, 75. G. dem Franz. Es wäre zu be⸗ 
recht viel, beaucoup. fürchten) 

Handeln, agir. - | befürchten, craindre, 


wenn 
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wenn ich fo ... (75. G) noch immer] Muͤßlggaͤnger, paresseux. 
fort, si je continueis ... autant. gewiß ich nicht will das ſeyn, et 

daß ich mochte mich gewöhnen, que | crrtainement c'est ce que je ne 
je ne m'accoutumasse. veux pas £tre. 

(Die Regeln über den Circonsranciel und das Mittelwort find 
gewiſſermaßen uber den Begriff der Kinder. Weil jedoch einige Leh⸗ 
rer den Wunſch geäußert haben, etwas darüber in dieſem Elementar⸗ 
kuchelchen zu finden: fo habe ich daruber unter Nr. 96 folg. einiges 
mitgetheilt; erſuche aer, das Ausführlichere in der großen Sprach⸗ 
lebre nachzuſehen. Die nämliche Bitte gilt in Anſehuns der Regeln 
über die verſchiedenen Zeiten der 5 da dieſer Gegenſtand zu 
wichtig iſt, als daß man ihn bloß in einem Auszuge hinlaͤnglich dar⸗ 
ſtellen konnte . 

Im Deutschen bat dae Wörtchen wenn oder ob oft einen Sub. (77 
joncſii nach ſich; im Fran zoͤſſſchen aber muß immer der Indicatik nach 
si geſetzt werden. Z. B Wenn ich hätte, a j'avois; er fragte mich, 
ob ich fein Freund wäre, il we demanda si j'eois son ami. 

In Anſehung der Zeiten des Indicatif kann ein Kind ſich vorläu⸗(7 8 
fig fon ziemlich mit der Ueberſetzung nach dem Deutſchen helfen, bis 
daß es im Stande iſt, den aͤchten Gebrauch derſelben in unſerer groͤ⸗ 
ßern franzoͤſiſchen Sprachlehre beſtimmter kennen zu lernen. Nur den 
Unterſchied zwiſchen dem Imparfait und Parfait defini geben wir hier 
kurz und deutlich an. 2 
Man überfegt im Franzoſiſchen das deutſche Impartait (wie z. B.(79 
ich hatte, ich war, ich liebte, ich trank u. ſ. w.) mit dem 
franz. Imparfait. 

A) iſtens, wenn man von etwas pic welches in einer verfloſſenen 
Zeit gewöhnlich geſchah, und in dieſem Falle kann man immer vor 
das deutſche Zeitwort entweder gewohnlich, oder oft, oder 
ohne Unter laß ſetzen, ohne daß daben der wahre Sinn leidet. 

B. Quand j’allois à l’ecole, je lisois, j ccrivois. je disois ma 

eson, wenn ich in die Schule ging, ſo las ich (gewohnlich), 
ſchrieb ich (gewohnlich), und taste ich (auch gewoͤhnlich) 
meine Lection her. 

B) atens. In den, dem folgenden Satze ahnlichen Satzen. Ich aß 
mein Butterbrod, als mein Vater ankam, je mangeoiz ma beurrée, 
quand mon pere arrivoii, oder quand mon pere est arrivs, worin 
das erſte Imparſait ich aß mit einem andern Zeitworte, namlich 
ankam in Verbindung ſtehet. Denn fragt man: wann aß ich 
mein Butterbrod? ſo iſt die Antwort: als mein Vater 
ankam, und wann kam mein Vater an? Antwort: als 
ich mein Butterbrod aß. 

Man überfept im Franzöſiſchen das deutſche Imparfait mit dem( 8e 
Parfait defini: 

A) Iſtens, wenn man etwas ausdrucken will, das keine Gewohnheit 
andeutet. Z. B. Je vis le roi, ich ſah den Koͤnig; 1d a en 
1789, er wurde im Jahr 1789 geboren: „ partie pour Paris, 
er reſſete nach Paris ab. 

B) ziens, wenn man eine ſchon lange geſchehene Geſchichte erzählt, 
und es nicht darauf ankommt, eine Gewohnheit anzuzeigen 3. B. 
Dieu erda l’un'vers, forma homme à son image, et le H„(eααỹ dans 
un jardin delicieux, Gott erſchuf die ganze Welt, mente den 
Menſchen nach feinem Bilde, und ſetzte ihn in einen koſtl. Garten. 


- Aufgaben. BE 
43° , 

+) Der Elephant iſt das größte (33. C) und. fifeffte 
C33. C) von allen Thieren, die auf dem Erdboden leben. Man 
ſieht welche (65), die Ri bis 18 Fuß hoch find. Er lebt 
oft 100 bis 120 (37. A) Jahre, und wenn man den Alten 
glaubt, noch viel länger. Seine Schnauze, welche (57) man 
ben Ruͤſſel nennt, iſt lang und hohl, und gleicht einer großen 
Trompete. Er bedient ſich derſelben als einer Hand, welche 
ihm allerley Dienſte leiſtet. Dieſes (52. A) Thier iſt ſehr 
gelehrig (33. D und treu, fo, daß es faſt menſchlichen Ver⸗ 
ſtand zu haben ſcheint. Er aͤußert Empfindungen von Freund⸗ 
ſchaft und Erkenntlichkeit, und ſtirbt zuweilen vor Betruͤbniß, 
wenn er ſeinen Waͤrter verloren hat. Ja es geht ſo weit, 
daß er ſich zuweilen ums Leben bringet, wenn er ihn (46. 03 
in der Wuth getoͤdtet oder ihm nur uͤbel begegnet hat. 


Der Elephant, L'éléphant. leiſten, rendre. 

alle Thiere, tous les antmaux. 33, | allerley, toute sorte de. 
C. Dienſt, service. 

die leben auf dem Erdboden. Thier, animal. 

leben, vivre, (unregelmaͤßig) gelehrig, docile. 

auf, sur, (ohne Vorw.) treu, hdelle. 


Erdboden, terre, w. 
ſehen, voir, (unregelmaͤßig) 
die 15 bis 18 Fuß hoch ſind, qui 
ont de 153 18 pieds de hauteur. 
oft, souvent. 
das Jahr, l’an. 
glauben, en croire, (ohne Vorw.) 
der Alte, l’ancien. 
noch vie! Jänger, encore plus long- 
temps. 
Schnauze, museau, m. 
nennen, appeler. 
Ruͤſſel, trompe, w 
lang, long. m. longue, w. 
hohl, creux, 27. { 
gleichen, be bie 
Trompete, trompette. g 
er ſich derſelben bedient, 63. der Waͤrter (eines Elephanten) 
derſelben, en. cornac. 
ſich bedienen, se servir, (mit de) | ja es geht fo weit, et qui plus en, 
als, comme. cela est si fort. 
welche ihm leiſtet allerley Dienſte. 


ſo daß es ſcheint faſt (zu wird 
nicht ae ) haben Verſtand 
menſchlichen. 

fo daß es, de fagon qu'il. 

ſcheinen, paroitre, (unregelmäßig) 

fait, presque. 

menſchlichen Verſtand, Vintelli⸗ 
ence humaine. N 

aͤußern, laisser apercevoir. 

Empfindung, sentiment. 15. 

von Freundſchaft, d'amitis. 

Erkenntlichkeit, dereconneissance. 

vor Betruͤbniß ſterben, söcher de 
tristesse. 

zuweilen, quelquefois. 

wenn, quand. 

verlieren, perdre. 


” 
— 


daß, 
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in der Muth, dans un acces de 
fureur. 

oder ihm nur übel begegnet hat, 
ou seulement quand il lui a fait 
du mal. 


7 que. 8 

N um's Leben bringen, „ster la 
vie. t 

wenn, quand. 

hat getoͤdtet, a tus. 


44. 

+) Man gewohnte (79. A) die jungen Lacedaͤmonier zur 
Geduld und C10) Standhaftigkeit. Dieſe Geduld und (10) 
Standhaftigkeit bewieſen ſie (79. A) beſonders an einem Feſte, 
das (57) man zur Ehre der Göttin Diana feyerte (79. A), 
welche man Orthia nannte. Die Kinder ließen ſich Angeſichts 
ihrer Eltern, und in Gegenwart der ganzen Stadt auf dem 
Altar dieſer C5. A) grauſamen Gottheit bis auf's Blut peit⸗ 
ſchen. Sie ſtarben oͤfters unter den Streichen, ohne einen 
Schrey oder Seufzer zu thun. Ihre Vaͤter ſelbſt, wenn ſie 
dieſelben (46. C) ſchon mit Blut und Wunden bedeckt, und 


ihrem (48. D) Ende nahe ſahen, 


dauern. 

Gewoͤhnen, accoutumer, (zu) à. 

jung, jeune. 

Lacedaͤmonier, Lacsdémonien. 

dieſe Geduld ... (fie bewieſen 
dieſe Geduld und Stand: 
haftigkeit. 

beweiſen, montrer. 

Geduld, patience. 

Standhaftigkeit, kermeté. 

beſonders, principalement. 

an einem Feſte, un jour ds fete. 

feyern, celebrer, 

zur Ehre, à l'bonneur. 

die Goͤttin, la Dessse. 

Diana, Diane. 

welche, laquella. 

8 Orthia. 
e Kinder Angeſichts ihrer Et⸗ 
tern, und in Gegenwart der gan: 
zen Stadt ſich ließen veitſchen 
bis auf's Blut auf dem Altar 
dieſer grauſamen Gottheit. 

Angeſichts, à la vue. 

in Gegenwart, en presence. 


ermahnten ſie noch auszu⸗ 


die ganze Stadt, route la ville. 

ſich laſſen, se laisser. 

peitſchen bis auf's Blut, kouetter 
jusqu'au sang. 

auf, sur, (ohne Vorwort) 


Altar, autel. 


grauſam, inhumain. 27. „ 
Gottheit, divinite, 
ſterben, mourir, (unregelmaͤßig) 
öfters, tres- souvent. 
unter, sous, (ohne Vorwort) 
Streich, coup. 
ohne zu thun, sans pousser. 
Schrey, cri. 
Seufzer, un soupir, 
ſelbſt, eux- memes. 
wenn fie... fahen, en ... voyant. 
bedeckt mit, couverts de. 
Wunde, plaie. 
ihrem Ende nahe, pres de leur fin. 
ermahnen, e 
auszudauern, à souflrir avec cons- 

tance jusqu'au bout. 

” 


45. 
t) Es war (79. A) allen Buͤrgern von Lacedaͤmon bes 
fohlen, zuſammen einerley Speiſen (74. E) zu eſſen, die 


(56) durch das Geſetz vorgeſchrieben wären, 


* 


Es war ihnen 
(47) 
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(47) ausdruͤcklich verboten, zu Hauſe beſonders (74. E) 
zu ſpeiſen. Die Kinder ſtanden bey dieſen Mahlzeiten, und 
man führte fie dahin (63) als in eine Schule der Weisheit 
und (10) Maͤßigkeit. Daſelbſt hoͤrten und ſahen ſie nichts, 
als was fie belehren konnte. Feine, geiſtreiche Scherze wuͤrz— 
ten die Geſellſchaft; nie wurden dieſe niedrig und beleidigend. 
Gleich brach man ab, wenn man merkte, daß fie jemand ber 
ſchwerlich wurden. Hier gewoͤhnte man auch die Kinder zur 
Verſchwiegenheit. Wenn ein junger Meuſch in den Saal 
trat (79. B), fo zeigte ihm der Aelteſte die Thür, und ſagte: 
Was hier geredet wird, das muß nicht dort him 
aus kommen. a 
Es „ befohlen, il . ordonns. wuͤrzen, rendre agréable oder 6 


der Burger, le citoven. gayer. 2 

zu Lacedamon, de Lacedemone, | Geſellſchaft, société. 

eſſen, manger. dieſe wurden nie (76) weder nie 

zuſammen, eneemble. drig, noch beleidigend. 

einerley Speiſen, des mèmes dieſe wurden nie, et jamais elles 
viandes ah j petoient. i 

vorgeſchrieben, réglées. niedrig, base». 

durch das Geſetz, par la loi. beleidigend, oflensante. 

verbieten, defendre. man brach ab gleich, wenn. 

ausdruͤcklich, expressdment. abbrechen, Anır. 

zu Hauſe beſonders ſpeiſen, man- gleich, wenn, à instant, quand. 
ger ch“z eux en perticulier. merken, s’apercevoir. . 

re se tenir debout, unregm.!] beſchwerlich werden, faire de la 

bey, dans, (ohne Vorwort) peine, (init 4) 

die Mahlzeit, le rspas. jemand, quelqu'un. . 

führen, conduire, man hier . auch, en y. aussi. 

in, dans. Verſchwirgenheit, gecret, m. 

Weisheit, sagesse. wenn, quand, 

Maͤßigkeit, sobriete. treten, entrer. 


Sie nicht daſelbſt (62) börten | in, dans. ; 
und ſahen nichts (76), als was | der aͤlteſte ihm zeigte die Thür; 


(52. G) konnte fie belehren. und zu ihm fagte, 
hören, entendre. der Alte, ancien. 
ſehen, voir, (unregelmaͤßig) zeigen, montrer. 
als, que. Thür, porte. 
können, pouvoir, (unregelmäßig) | zu ihm ſagen, lui dire. 
belehren, instruire. was wird geredet hier, (das wird 
Scherz, plaisanterie, w. ausgelaſſen) nicht muß hinaus 
fein, fin. kommen dort, ce qu'on dit ie} 
geiſtreich, spirituel. 200 D. ne doit pas sortir par lä. l 
46. 


+) Alle junge Lacedaͤmonier waren (79. A) zum Kriege 

beſtimmt. Um ihnen mehr Cry) Kuͤhnheit und (19) Ge⸗ 

ſchleklichkeit zu geben, erlaubte man ihnen (47) zu Ar E) 
; edien, 
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ſtehlen. Das hatte (59) nur (76) den Namen eines Diebſtahls, 
weil das durch die Geſetze und die Uebereinſtimmung aller Buͤr— 
ger gutgeheilfen wurde. Sie ſchlichen (79) ſich (47, fo ges 
ſchickt als (34) moͤglich, in die Gärten und (79) Speiſeſaͤle, 
um Kräuter (15) oder Speiſen zu entwenden. Wenn fie 
entdeckt wurden (79. B), ſo ſtrafte man ſie nur deswegen, 
weil fie nicht Geſchicklichkeit genug (19) gezeigt harten. Eis 
ner von ihnan nahm einmal einen kleinen Fuchs weg, und 
verbarg ihn (47) unter feinem Rocke. Der Fuchs zerfleiſchte 
ihm (47) den Unterleib mit den Klauen und Zähnen. Man 
erzählt, daß dieſer junge Menſch den (53. 28) Schmerz, ohne 
einen Schrey zu thun, erduldete (80), bis er endlich todt 
auf dem Plaze darnieder fiel (80). 


Beſtimmt, destines. entdeckt werden, tre d&couvert, 
zum Kriege, & la guerre. (man ſie ſtrafte) ſtrafen, punir. 
um ihnen zu geben, pour leur ins- | nur deswegen, weil, mais seule- 
2 irer, ment pour, 

Kühnheit, bardiesse. ſie nicht . gezeigt hatten, n'avois 
Geſchicklichkeit, adresse. pas montre ... 

erlauben, 4 unregelmäf. ı einer von ihnen, l’un d’eux, 
ſtehlen, voler. wegnehmen, attraper. 

Name, nom. einmal, un jour. 

Diebſtahl, vol. klein, petit. 27. 

weil, parce que. Fuchs, renard. 

das, cela. verbergen, cacher. 


gutgcheißen werden, Etre aute- BE feinem Node, sous son ha- 
Is E. it 


die Ucbereinſtimmung, le consen- | zerfleiſchen, dechirer. 

tement unanime. Unterleib, venrre. 
eller Bürger, de tous les citoyene. | mit den Klauen und Zähnen, aree 
ſich ſchleichen, se glisser. ses ongles eı ses dents, 


fo geſchickt, aussi adroitement. erzaͤhlen, raconter. 
als moͤglich, qu'il leur étoit pos- erdulden, supporter. 
sible. der Schmerz, cette douleur. 


in, dans. ohne, (zu wird nicht uͤber⸗ 
der Speiſeſaal, la salle a manger, | ſetzt) sans. 


um daraus zu entwenden, pour | bis .. endlich, jusqu’& ce qu’en- 
y derober. fin. 


Kraut, herbe, w. todifallen, tomber mort. 

Speiſen, viandes, darnieder (wird nicht überſetzt) 

wenn, quand. auf dem Plaze, sur la place, 
47. 


1) Es lebte in Aegypten eine Königin, Cleopatra genannt, 
welche ſehr verſchwenderiſch war (79). Sie wettete (go) 
einmal mit dem Antonius (14. 13, daß fie bey einem eins 
gigen Abendeſſen eine Million (36) verthun wollte. Man 

begab 
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begab ſich (go) sur Tafel; fie war prächtig, doch eten nicht 
außerordentlich. Antonius fragte die Koͤnigin, wie hoch unge⸗ 
fähr jedes Gericht kaͤme, und ſagte (go) mit einer ſpöttiſchen 
Miene, daß noch ziemlich viel an einer Million 10 % 
Geduld, antwortete (80) Cleopatra, das iſt nur (76) 8 er 
Anfang, und ich mache mich anheiſchlig, die Million allein 
verthun. Man trug hernach nich ts weiter als ein Gefäß, si 
Eſſig auf, Antonſus konnte ar nicht errathen, was ara 
werden ſollte. Cleopatra hatte an een (49) Ohren ch 
Perlen, welche die ſchoͤnſten waren, die man jemals 0 
hatte, und wovon (60) jede. höher, als 15 F 9 10 
wurde. Sie nahm eine davon (Gr. 47) 11 


Eſſig, und ſobald ſie zergangen war (30), 155 dies 
ſelbe (47). So gewann fie bie Wette. 

i 5 
Es lebte, il y aveit. je m'engage, (mit 4) 
in Aegypten, en Egypts. verthun, Haenden ü Ye 14 
genannt, Tara allein, moi toute seule. & 
Cleopatra, Cléopatre. (hernach man auftr ats 
verſchwenderiſch, prodigue. weiter, als) 1 ih 29 
fie wettete, gagea. hernach, ensuite. 


auftragen, servir, Cue wok 
weiter als, de plus a: un. cn x 

Gefaͤß, vase. a 
voll Eſſig, plein de, ste. — 
gar nicht, nullement. ** Kur 
errathen, deviner. 8 

was daraus werden ſollte, ce que 


Antonius, Antoine. 8 
daß fie wollte verthun, qu'elle 
depensereis, (was? 11. D.) 
bey einem einzigen Abendeſſen, 

dans un seul souper. 
ſich zur Tatel begeben, se mettre 
à table, (unregelmaͤß ig) 


fi war praͤchtig, elle ersit magni- cela siguifioit. 
fiquement servie. an, a. 1 
doch eben nicht außerordentlich, Ihr, oreille, w. er . 


Perle, perle. 

(we den waren Die ſbönſten (33. C), 
ne Si man hatte jemals ge⸗ 
ehen 

die man hatte, que l'on eüt. 
jemals, jamais. ; 
gefehen, vues. Art 
jede, chacune. nd 
geſchaͤtzt get etre estimde, 
höher als, pl us d'. 

nehmen, prendre, (unregelmaͤßig) 
werfen, jeter. 

in, dans. 

fobald, aussitöt que. 


sans que néanmoins cela füt 
extraordinaire. 

fragen, demander, (mit a) 

wie hoch kame ungef faͤhr, ce que 
coütoit a peu pres. 

jedes Gericht, chaque mets. 

ſagen, dire. 

mit einer Miene ſpoͤttiſchen, d'un 
air a 

daß noch ziemlich viel an einer Mil⸗ 
lion fehlte, que cela n’appro- 
choit pas encore de beaucoup 
d'un million. 

nur Geduld, un moment de pa- 


tience. zergangen, dissoute. 
antworten, r&pondre. verſchlucken, avaler. 
das, ce. fo, de cette maniere, 


gewinnen, gagner, 1105 


Aufang, debut. 
Wette, gageurg. 2 284 


und ic mache mich anheiſchig,e et 


E ⁵ dd ³¹1im /] ͥðꝗ2 k X12 
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gg. eg us 
4) Als Antonius eines Tages mit der Angel fiſchte (79), 
und nichts (76) fangen konnte (79), war (go) er ſehr verdrieß— 
lich daruͤber (63), weil Cleopatra zugegen war (76). Jetzt 
fiel ihm ein, einigen Fiſchern zu befehlen, unter das Waſſer 
zu tauchen, und einige von den großen Fiſchen, welche ſie 
ſchon zuvor gefangen hatten, auf eine unvermerkte Art an dem 
Halen feiner. Angel zu befeſtigen. Dieſer (53) Befehl wurde 
ſogleich erfuͤllt, und Antonius zog feine Angel zwey oder drey—⸗ 
mal mit einem großen Fiſche heraus. Dieſer (63) Kunſt— 
griff entging der Königin nicht (70); fie ſtelite (80) ſich er⸗ 
ſtaunt, und bewunderte (30) das Gluͤck des (13) Antonius; 
entdeckte aber heimlich ihren (49) Freunden, wie es zugegan— 
gen waͤre, und bat ſie (47), den andern Tag wieder zu kom⸗ 
men (74. E), um von einem gleichen Scherze Zuſchauer zu 
ſeyn. Me | 


7 
„Eines Tages, als Antonius fiſchte mit der Angel, und als er 
nicht konnte nichts fangen, er daruber war ſehr verdrießlich, well 
Cleopatra war zugegen. 


Eines Tages als, un jour que. einige, quelques uns. 
mit der Angel fiſchen, pecher a la | Fiſch, poisson. 
igne. zuvor, auparavant. 
als, que. Befehl, ordre. 
fangen, prendre, (unregelmaͤßig) erfüllt werden, Etre exécuté. 
darüber, en. ſogleich, A L'instant. 
verdrießlich ſeyn, etre fäche. herausziehen, retirer. 
weil, parce que. groß, gros. 
zugegen ſeyn, eire pr sent. g Kunſtgriff, artifice, 
es fiel ihm jetzt ein, il s’avisa (uicht entging) 
dens. entgehen, ecbapper. 
Eu befehlen einigen Fiſchern zu] fie frelite ſich erſtaunt, elle Air 
tauchen (74. E) unter das Waſſer,! semblant d'ètre etonnee. 
und zu befeſtigen (74. E) auf eine] bewundern, admirer. 
unvermerkte Art an dem Haken] das Gluͤck, le bonheur. 
feiner Angel einige von den gro: aber, mais. 
ßen Fiſchen, welche (57) fie hat: | entdeden, decouvrir, (unregelm.) 
ten (79) ſchon gefangen zuvor). | heimlich, en secret. 
befehlen, ordonner, Freund, ami. 
einige, quelques. wie es, comme la chose. 
Fiſcher, pecheur. zugegangen Wäre, s’etoit pass ge. 
tauchen, plonger. 4 (und fie hat zu wieder kommen 
unter das Waſſer, sous l'eau. den andern Tag, um zu ſeyn 
befeftigen, attacher. Zuſchauer von einem gleichen 


— ——— h: —A — 


auf eine unvermerkte Art, sans] Scherze) 
qu'en puisse s’en apercevoir. bitten, prier. 

an dem Haken feiner Angel, à Pha- wieder kommen, revenir. 
megon de sa ligne. den andern Tag, le lemdemain. 


um 
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um zu ſeyn Zuſchauer, pour etre] gleich, aemblabfe. 
spertateurs, Scherz, plaisanterie, w. 


49. 

D) Die Freunde der Cleopatra C13) blieben nicht aus⸗ 
Als fie alle in (10) Fiſcherkaͤhne geſtiegen waren (go), und 
Antonius ſeine Angel ausgeworfen hatte, gab ſie einem ihrer 
(49) Leute den verabredeten Wink. Schnell tauchte dieſer 
unter das Waſſer, kam dem Taucher des Antonius zuvor, und 
befeſtigte einen großen gefalzenen Fiſch an feine Angel. Als 
Antonius fühlte (80), daß die Angel ſchwer war 79), zog 
(80) er ſie (a7, heraus. Kaum aber hatte man den gefals 


genen (31. B) Fiſch erblickt, fo brach (80) ein großes Ges 
laͤchter aus, wie man ſich leicht vorſtellen kann. a 


Blieben nicht aus, se rendirent à 

nvitation. 

(als fie waren alle geſtiegen in Fi: 
ſcherkaͤhne, und Antonius hatte 
ausgeworfen ſein Angel, ſie gab 
einem ihrer Leute den Wink ver: 
abredeten. Dieſer tauchte ſch nell 
unter das Waſſer, kam zuvor 
dem Taucher des Antonius, und 
lefeſtigte an ſeine Angel einen 
großen Fiſch geſalzenen). 

als, quand. 

geſtiegen, entrea. 

Fiſcherkaͤhne, barques de pècheure, 
w. 

und Antonius, et quand Antoine. 

ausgeworfen, jeté. 

den verabredeten Wink geben, kaire 
unregelmäßig, le signe dont elle 
Eteit convenue. 


Leute, gens. 

ſchnell, vito. ’ 

zuvorfommen, prevenir, (ohne 
Vorwort) 

der Taucher, le plongeur. 

geſalzener, sale. 

fühlen, sentir, (unregelmäßig) "- 

daß die Angel ſchwer war, qui! 
Y avoit quelque chose apres la 

n®. 

er fie herauszog, il la retira. 

kaum, à peine. 

erblickt, aperceu, 

fo, qu'alors. 

ein großes Gelaͤchter brach aus, 
on partit d un grand eclat de rire. 

wie, comme. 

(man kann leicht ſich vorſtellen) 


leicht, ais ément. 


ſich es vorſtellen, ee Limaginer. 


50. 
Geſpraͤch 
zwiſchen Jakob und Ludwig. 
J. Mein Lehrer hat mir heute eine Geſchichte erzaͤhlt, 


die fuͤr mich eine gute Lection geweſen iſt. 
J. Er ſagte: Zwey Kinder ſind dieſen 


erzaͤhlt, lieber Jakob? 


L. Was hat er dir 


Morgen in einem Garten ſpazieren geweſen ), worin ein 


Bienenſtock iſt. 


Der Gärtner, der ein braver Mann iſt, 


gab ihnen einen guten Rath, den ſie aber nicht befolgt haben. 


* 


— — 


) Man fieht, daß die im Deutschen nicht ganz richtig gebrauchten 
Zeiten ſowohl in dieſer, als in folgenden und mehreren anderen 
Aufgaben abſichtlich fuͤr's Franzoͤſiſche gewaͤhlt find. 


141 


L. Es war vermuthlich eben der Rath, den mir mein Vater 
ſchon lange gegeben hat. J. Er hat ihnen geſagt: Huͤtet euch, 
Kinder, daß ihr die Bienen nicht ſtoͤrt, denn ſie haben ſchon 
manche geſtochen. „Mich aber hat doch noch keine geſtochen,“ 
gab der Juͤngſte zur Antwort, und gleich darauf griff er den 
Bienenſteck an L. Das war gegen jenen ſehr unhoͤflich, und 
an ſich verwegen. Iſt ſeine Verwegenheit auch beſtraft wor— 
den? J. Ja gewiß. Denn die Bienen haben ihn uͤberfallen, 
und ſehr ſtark geſtochen. Allein er hat ſeine Verwegenheit Les 
reut, und verſprochen, daß es nie wieder geſchehen ſollte. 


Mein Lehrer mir hat erzablt heute eine Geſchichte (56), die iſt 
geweſen eine gute Lection für mich. ö 
Jakob, Jacques. erzaͤhlen, raconter. 
Ludwig, Louis. ö 1 pour. 


Was dir (46. B) hat er erzählt, leber Jakob? J. Er ſagte: 
(Parfait indefini) Zwey Kinder ſiud geweſen dieſen (53) Morgen ſpa⸗ 
zieren in einem Garten, worin iſt ein Bienenſtock. 


Sagen, dire, unregelmäßig. worin iſt, on il ya. 
Molgen, matin. Bicnenſtock, ruche, w. (iſt's ein 
ſpazieren in, se promener dans. einfacher Korb) panier, m. 


Der Gaͤrtner, der (56) iſt ein braver Mann, ihnen (46. C) gab 
(79) einen guten Rath, den (57) ſie nicht haben befolgt. L. Es war 
veruuthlih eben der Rath, den (37) mein Vater mir (46. 4) hat 
ſchon gegeben lang. 


Gärtner, jardinier. es war vermuthlich, c’&toit proba- 
braver Mann, brave homme. blement. 
Rath, conseil. eben der Rath, le meme. 


befolgen, suivre, unregelmäßig. lang, depuis long temps. 


Er ihnen (36. C) hat geſagt: Hütet euch, Kinder, daß ihr nicht 
ſtöͤret die Bienen, denn fie haben ſchon geſtochen manche. Aber keine 
nicht mich hat noch geſtochen, gab zur Antwort der Juͤngſte (33. C), 
und gleich darauf er griff an den Vienenſtock. 

Huͤtet euch, Kinder, prenez garde, keine, aucune. 


mes enlants. nicht mich .. noch .., ne m 
daß ihr nicht ſtoͤret, de deranger. | encore 
Biene, abeille. gah zur Antwort, repondir. 
ſtechen, piquer. und gleich darauf, ei à l'instant. 
manche, plusieurs personnes. er griff an, il saisit. 


Das (52. P) war (79) ſehr unhöflich gegen jenen, und ſehr ver: 
wegen an ſich (45). 
ſehr unhoͤflich gegen jenen, bien | fehr verwegen an, ot faire une de- 
malhonndtement agir envers le marche bien temeraire en. 
jasdinier. 


Seine Verwegenbeit iſt fie worden beſtraft? (auch bleibt weg). 
Ja gewiß, denn die Bienen ihn (46. C) haben überfallen, und gefie- 
chen 
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chen ſehr ſtark. Allein er hat bereuet feine Verwegenheit, und ver⸗ 
ſprochen, daß es nicht ſollte geſchehen wieder. um N 


Verwegenheit, témstits. er hat bereuet, il s'est zepenti, 
beſtrafen, punir. (mit de) 3 
ja gewiß, ah, je t'en réponds. verſprechen, promettre, unregelm. 
denn, car. 1 daß es nicht ſellte geſchehen 
haben überfallen, ont assailli. wieder, que cela m’arriveroit 
ſehr ſtark, bien fort. plus. ns 


aan 


zuſammengeſeßt iſt: fo iſt es vorlaufig ſchon genug, ihm den Gebrau 


82) Nach ausnitöe que und des que, ſobald; 4 peine, kaum; apres 


5 T. 0 


+) Ein Dieb war zum Tode verurtheilt worden (78), 
und man hatte ihn ſchon zum Richtplaze hingefuͤhrt (789. 
Unter den Zuſchauern erblickte (go) er ſeine Mutter. So⸗ 
bald er aber dieſelbe ſah (go), bat er den Scharfrichter um 
die Erlaubniß, einen Augenblick zu ihr gehen zu duͤrfen, weil 
er ihr etwas wichtiges zu ſagen vergeſſen hätte. Nachdem (82) 
ihm dieſes der Scharfrichter erlaubt hatte, kam (80) er zu 
ſeiner Mutter, und ſtellte ſich, als wenn er ihr etwas in's 
Ohr zu ſagen gehabt haͤtte. Sogleich aber biß er (go) fie 
in's Ohr, was er nur beiſſen konnte. Die Mutter fing an zu 
ſchreyen, und die Zuſchauer nannten dieſen Dieb den boshaf⸗ 
teſten unter (33. C) allen Menſchen. 

Ein Dieb war worden verurtheilt zum Tode, und man ihn hatte 
ſchon geführt zu dem Richtplatze. ö 


Dieb, voleur. zum Tod, à mort. 

verurtheilt werden, s8tre con- | führen, conduire, Current 
damne. zu dem Richtplatze, & l’echafaud. 
Er erblickte feine Mutter unter den Zuſchauern. 

Erblicken, apercevoir. Zuſchauer, spectateur. 

unter, parmi, (ohne Vorwort) 


Sobald er dieſelbe (73. C) ſahe, er bat den Scharfrichter um die 


Erlaubniß (74. E), zu dürfen gehen zu ihr einen Augenblick, weil er 
hatte vergeſſen zu ihr (46. C) ſagen etwas wichtiges. 


Sehen, voir, (unregelmaͤßig) zu ihr, aupres d'olle. 5 
bitten, demander, (mit 4) einen Augenblick, un instant. 
Scharfrichter, bourreau. weil, parce qu“. 

um die Erlaubniß, la permission. | vergeſſen, oublier. 

gehen dürfen, aller. wichtiges, dinteressan 


Nach 
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Nachdem der Scharfrichter des ihm (63) hatte erlaubt, er kam 

u feiner Mutter, und er ſtellle ſich, als wenn er hätte gehabt (75. 
) etwas zu ihr (46. C) ſagen in's Ohr. 5 

und er ſtellte ſich, als wenn er haͤtte 
gehabt, = lit semblant d'avoir. 

in's Ohr, à l’oreille. 

Aber ſogleich er ſie biß (80) in's Ohr, was er nur konnte beiſſen. 
Sogleich, aussitör. was er nur konnte beiſſen, aussi 
beiſſen, mordre. N fort qu'il le put. 

Die Mutter fing an (80) zu (75. G) ſchreyen, und die Zuſchauer 
nannten dieſen Dieb den boshafteſten unter allen Menſchen. 


Anfangen zu ſchreyen, se mettre] tement, qus ce voleur etoit. 
A crier. boshaft, mechant. 
nannten dieſen Dieb, disoienthau-| alle Menſchen, tous les hommes. 


Erlauben, pormettre, unregelm. 
kommen, venir. N 


4 * — 
1 52. 


Fortſetzung. 


Sobald (82) er das gehoͤrt hatte, ſo ſagte er: wundert 
euch nicht uͤber meine That, denn haͤtte ich dieſe grauſame 
Mutter nicht gehabt, ſo wuͤrde ich heute dieſen ſchmaͤhlichen 
Tod nicht ſterben muͤſſen. Wenn ſie mich beſſer erzogen haͤtte, 
fo würde ich nicht fo ungluͤcklich ſeyn. Allein, kaum (829 
hatte ich mein zehntes Jahr erreicht, fo hatte (79) ich ſchon 
Luſt (75. E) zu ſtehlen. Ich hatte bey einem Kaufmann ke: 
ckereyen geſehen, ſie geſtohlen, und ihr gebracht. Haͤtte ſie 
mich damals geſtraft, weil ich geſtohlen hatte: ſo wuͤrde ich 
ein rechtſchaffner Menſch geworden ſeyn; aber ſtatt deſſen lobte 
ſie mich ſehr, daß ich beim Stehlen ſo geſchickt geweſen war. 
Damals hatte ich mich noch nicht zum Stehlen gewoͤhnt, und 
fie wußte (80) mich dazu jo ſehr zu reizen, daß ich noch 
nicht vierzehn Jahre alt, und ſchon ein großer Dieb geworden 
war (79). Heute bin ich verurtheilt, und muß hingerichtet 
werden. Daher habe ich ſie in's Ohr gebiſſen, damit ſte fuͤh⸗ 
len koͤnne, daß ſie Schuld an meinem Tode iſt. 

Sobald er hatte gehört das, er ſagte: Nicht wundert euch über 
meine That; denn hätte ich nicht (nach dem Franzöſiſchen, 
wenn ich nicht hatte) gehabt dieſe grauſame Mutter, ich nicht 
wuͤrde müfen ſterben dieſen Tod ſchmaͤhlichen. 

Hoͤren, entendre. grauſam, cruelle. 

das, ce reproche. ich nicht wuͤrde muͤſſen ſterben, je 

nicht wundert euch über meine | ne gserois pas reduit 4 mourir. 
That, ne vous stonnez pas de | dieſen Tod ſchmaͤhlichen, d'uns 
mon action, mort Aussi igneminiause qus 

denn, car. l’esı celle - ei. 


Wenn 
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Kaen Fe nit hatte Roh ergogen, ich ride würde fepn fo un 
uͤcklich; allein kaum hatte ich erreicht mein zehutes Jahr, daß ich 
hatte ſchon Luſt zu ſtehlen. ; 5 ae 1 10 


Beſſor, mieux. Jahr, année, w. 
erziehen, élever. ich hatte ſchon Luſt, j'avois dejä 
fd ungluͤcklich, aussi malheureux. 


i n de binclination. 
erreichen, atteindre, unregelm. ſtehlen, voler. 


„Ich hatte (79) geſehen Leckereven bey einem Kaufmann, ich fie 
hakte geſtohlen, und ich dieſelben ihr (63) hatte gebracht. 


Leckereven, des kriandises. ie und dieſelbe, les, 
bey, chaz, (ohne. Vorwort) bringen, appurter. 
Kaufmann, marchand. 


„Hätte fie mich (oder wenn fie mich hätte) geſtraft, damals 
weil ich hatte gejtoblen, ich würde ſeyn g worden ein rechtſchaffener 
Menſch; aber att deſſen fie mich lobte ſehr, daß ich war geweſen is 
geſchickt beym Stehlen. g 


Straſen, chätier. deſſen, de le faire. 

damals, alars. ſie mich lobte ſehr, daß, elle me 
geworden, deveeu. loua heaucoup de ce que. 
rechtſchaͤffen, honudte. ſo geſchickt, ai adroıt. 

ſtatt, au lieu. beym Stehlen, à voler. 


Damals ich nicht mich hatte noch gewoͤhnt zum Steblen, und fie 
wußte ſo ſehr mich dazu (zu wird nicht überſetzt) reizen, daß 
ich noch nicht 14 Jahre alt (und nach dem Franzoſiſ.: daß ich 
nicht hatte noch 14 Jahre) und (daß ich) war hen geworden 
ein großer Dieb. N 
Damals, dans ce temps-lä. dazu, y. 
ich nicht mich hatte nicht gewohnt, reizen, engager. 

je ne miétois pas encore accou- Jahr, an. 


tume, (mit 4) 9, que. 
zum Stehlen, à voler. ſchon, dejä. 
wiſſen, savoir, unregelmäßig. wi großer, un grand. 
fo ſehr, tellement. © 
Heute ich bin verurtbeilt, und ich muß werden hingerichtet; da⸗ 
her ich fie habe gebiſſen in's Ohr, damit fie könne fühlen, daß fie iſt 
Schuld an meinem Tode. 
Heute, aujourd'hui. g damit, afin que. 0 
verurtheilt, condamne à mort. ſie koͤnne, elle puisse. 


und ich muß werden hingerichtet, fuͤhlen, sentir, unregelmaͤßig. 
et je vaie perir de la main du | Schuld an meinem Tode, la causs 
bourreau. de ma mort. 

daher, voilä la raison pour la- 
quelle. 


53. 


145 


. 
Fa be l. ö 


U 


Das Milchmaͤdchen. 


) Ein Milhmädchen ging (79. B) eines Tages nach 
der Stadt, wo fie ihre (49) Milch verkaufen wollte. Unter⸗ 
weges zählte (79. B) fie ſchon für fi ſich, wie viel ihr (46. O 
die Milch einbringen wuͤrde. Mit meinem Gelde, ſagte ſie, 
werde ich wohl too Eyer kaufen koͤnnen; von denſelben werde 
ich Kuͤchlein SE bekommen, und das Vergnügen (74. D) 
haben, dieſe Brut zu futtern. Der Fuchs wird gewiß nicht 
ſchlimm genug ſeyn, mir (46. A) ſo viel davon (63) weg⸗ 
zufreſſen, daß ich mir durch die übrig gebliebenen nicht wenigs 
ſtens ein Schwein erwerben koͤnnte. Dieſes Schwein wird 
doch nicht fo viel (75. F) zu maͤſten koſten, und wenn dass 
ſelbe (46. C) fett ſeyn wird, fo werde ich es auch verkauz 
fen, elches mir eine Kuh in meinen Stall bringen wird. 

Von der Kuh werde ich wohl ein Kalb bekommen, und wie 
froh werde ich nicht ſeyn, wenn ich mein Kalb mitten in der 
Heerde fpringen fehen werde. Das Mädchen ſprang auf vor 
Freude. Der Milchtopf zerbrach (go), und alles ging (go). 
mit verloren. Wie viele (19) Menſchen gleichen dieſem (53) 
Mülchmaͤdchen! 


Fabel, fable. 5 = 4 5 zu füttern diese 
Milchmaͤdchen, lire, w. 

gehen, aller, nach, 4. en donner & manger, (mit d) 
eines A un jour. die Brut, la cauvee. 

wo, (der Fuchs wird nicht ſeyn genug 


(fie wolle verkaufen ihre Milch)] ſchlimm, um mir davon weg⸗ 
5 vouloir, (unregelmäßig) zufreſſen fo viele, daß ich nacht 


0 vendre. Hunte mir erwerben mit den 
Milch, lait, m. übrig gebliebenen wenigſtens 
3 chemin faisant. ein Schwein) 

de aͤhlte) 6 7 = compter. der Fuchs, le renard. 

ich, en elle- mem gewiß, certainement. 

Ihr einbringen würde, lui rappor- ſchlimm, méchant. 

teroit. um mir davon wegzufreſſen, pour 
wohl, bien. m'en manger. 
kaufen, acheter. fo viel, rant. 
100 Eyer, un cent d’eufe. daß ich nicht koͤnnte, que je ne 
(ich von denſelben werde bekom⸗ ‚puisse. 

men Kuͤchlein) mir erwerben, me procurer. 
von denſelben, en. durch die übrig gebliebenen, avee 
bekommen, avoir. ceux qui resteront. 
Kuͤchlein, des poulets. wenigſtens, au moins, 


(und ich werde haben auch das Schwein, coobun, 7 b 
K viel 
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viel koſten, couter cher. (nicht wird ausgelaſſen) wenn 
au maͤſteu, & engraisser. ich werde ſehen mein Kalb ſprin⸗ 
fett ſeyn, &tre gras. gen mitten in der Heerde. 
(ich es werde verkaufen auch) wie, que. 
auch, de meme. froh, content. 27. 
(welches mir wird bringen eine} ſpringen, sauter. 
Kuh in meinen Stall) mitten in der Heerde, au milieu 
welches, ce qui. du troupeau. 
bringen, meitre, (unregelmaͤßig) vor Freude, de joie. 
Kuh, vache. Milchtopf, pot au lait. 
Stall, écurie, w. zerbrechen, casser. 


von der Kuh (von dieſer Kuh) ging mit verloren, fut perdu avec 
das Kalb, le veau. le lait. 
und wie ich werde ſeyn froh, | gleichen, ressemblent. 


54. 5 N 

+) Was für ein (66. G) Vergnügen werden wir genofs 
ſen haben, wenn wir den ganzen Tag mit Spielen zugebracht 
haben werden? Wirſt du deine Lection gelernt, deine Aufs 
gabe uͤberſetzt haben, wenn du fo lange mit andern (17) Kin⸗ 
dern geſpielt haben wirſt? Und ich, werde ich nicht Urſache 
genug haben, mir Vorwuͤrfe zu machen, wenn ich werde 12 
ganze Stunden muͤßig geweſen ſeyn? Rein, lieber Bruder, 
wir werden Lob und Achtung verdient haben, wenn wir heute 
unſere Arbeit fertig haben, ehe wir ausgehen. Laß uns alſo 
fleißig daran arbeiten, und alsdann werden wir das Gluͤck 
(74. D) koſten, unſere Pflicht unjevem Vergnuͤgen vorgezogen 
zu haben. af 


Genießen, goüier. verdienen, mriter. 

wenn, quand. Lob, des éloges. 

zubringen, passer. > Achtung, de L'estime. 

den Enel Tag, toute la journée. (wenn heute wir haben fertig un⸗ 
mit Spielen, à ſouer. ſere Arbeit) 


lernen, apprendre, (unregelmäßig) | wenn, si. el 
uberfegen, traduire, (unregelm.) fertig haben, avoir fini. 


Aufgabe, theme, m. Arbeit, ouvrage, m. 
wenn, quand. ſehe wir ausgehen, avant de 
ſpielen, jouer. artig b 
ſo lange, si long- temps. laß uns arbeiten daran alſo flei⸗ 
Ueſache genug, bien des raisons. ßig, travaillons- y donc diligem- 
mir Vorwuͤrfe zu machen, de me] ment. 

faire des reproches. koſten, gaüter. 
muͤßig, desauvre. Pflicht, deveir, m. 


12 ganze Stunden, pendant 12 vorziehen, preferer. 
heures tout entieres, 


33) Fängt ein Satz mit ei an, worauf ein Imparfait folge, ſo ſtebt das 
zweyte Zeitwort im Conditionnel; und hebt derſelbe mit einem Con- 
ditionnel an, fo wird das zwepte Zeitwort mit einem eee 
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ei verbunden. Z. B. 8 jrdrois diligent, on m’aimeroit, oder on 
mꝰaimeroit, si j dtois diligent, ware ich fleißig, fo würde man mich 
lieben, oder si JJarois ers diligent, on m’axroit aims, oder on 
m'auroit aim, i j'avois &ıd diligent, man wuͤrde mich geliebt ha⸗ 
ben, ware ich nur fleißig geweſen. Nie aber wird der Condinonnel 
nach at gebraucht. 


55. 

+) Ein Bauer, der (56) gern (73. G) über alle Dinge 
feine Meynung ſagte, betrachtete (76) eines Tages einen Kür 
bis, der (56 an einem dünnen Stengel befeſtiget auf der 
Erde lag. Ey! rief er aus, wäre ich der Schoͤpfer tiefer 
Frucht geweſen, jo wiirde ich ihr gewiß dieſen Piatz nicht anz 
gewieſen haben; dort an jenem hohen Eichbaume wuͤrde er 
letzt hangen, und ein ſchoͤner Anblick fuͤr die Vorbeygehenden 
ſeyn. — Darauf ſagte er (80) laͤchelnd zu ſich (45) ſelbſt: 
Wer (66: A) wuͤrde geglaubt haben, daß ich, ein einfältiger 
Bauer, fo viel (19 Verſtand haben wuͤrde! — Ach, wäre 
ich nur in der Schule geweſen, ſo wuͤrde ich ſchon manche 
nuͤtzliche Bemerkungen gemacht, und wer weiß, vielleicht auch 
viele (19) [höre Buͤcher (17) herausgegeben haben. Indem 
er ſich ſo ſchmeichelte, ging er unter einen Eichbaum, und 


legte ſich ſchlafen. . 
Bauer, paysan. befeſtigt, attach és. 
Meynung, avis, m. au, „ 

über alle Dinge, sur tout. Stengel, tige, w. 
betruchten, conıempler. dünn, mince. 

dick, gros 27. D. liegen, Erre étendue. 
Kürbis, eitrouille, w. auf der Erde, par terre. 


Ey! rief er aus, ware ich geweſen (und franzoͤſiſch, wenn ich 
war (77) geweſen) der Schöpfer dieſer Frucht, ich nicht ihr worde 
haben gewiß (76) angewieſen dieſen Platz; ſie würde hangen jetzt dork 
an jenem hohen Eichbaume, und ſie würde ſeyn u. ſ. w. 


Ep, ob, oh. der Vorbeygehende, le passant. 
rief er aus, 2 &cria- t- il. darauf, eusuite. 
wenn, si. fagte er zu ..., lächelnd, il se 
Schoͤpfer, orsateur. dit 4 ... . en souriant, 
Frucht, kruit, m. glauben, ersire, (unregelmäßig) 
gewiß, certainement. daß ich, que mai. 
angewieſen, destine. einfaͤltig, sample. 
dieſen Platz, ceite place. (ich würde haben) 
hangen, pendre. Verſtand, raison, w. (oder bon⸗ 
an, x sens, il.) 
Eichbaum, chene. (ach wenn nur ich war geweſen 
ein ſchoͤner Anblick, un bel objet] in der Schule) 

à voir, ach, ah. 


K 2 wenn 
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wenn nur, si seulement. Bücher herausgeben, com 1 

in der Schule, a l’ecole. des livres. f pe 

machen, faire, (unregelmaͤßig) indem er ſich ſo ſchmeichelte, 
manche nuͤtzliche Bemerkungen, dien] se flattanı ainsi. 


des observations utiles. unter, sous, (ohne W. 
wer weiß, qui sait. und legte ſich ſchlafen, er #’y cou- 
cha pour y dormir. 
56. 
Fortſetzung. . TE 


+) Sobald (82) er eingeſchlafen war, fielen. nie 460 
gewehte Eicheln auf ſeine Naſe, wovon der Bauer erwachte. 


— Ey! ſagte er (80), was iſt das, meine Naſe blutet. 
Was würde erfolgt ſeyn, wenn dieſe (es) Eicheln Küͤrbiſſe 
(15) geweſen wären? Mein Kopf) würde gewiß jetzt zer⸗ 
ſchmettert ſeyn, und ich todt hier liegen. — Ich ſtolzer und 
dummer Bauer! waͤre ich in der Schule geweſen, ſo wuͤrde 
ich nicht ſo dumm geblieben ſeyn, als ich es noch heute bin; 
ich würde die weiſe Anordnung aller Dinge auf dieſer Welt 
nicht verkannt haben , und auch meine Naſe würde vielleicht 
nicht bluten. Ich geſtehe es, ich hätte, vernünftiger urtheilen, 


und die Sache beſſer erwaͤgen muͤſſen. are 
(Aber se ald er eingeſchlafen war) bleiben, rester. „ 1105 
er eingeſchlafen war, il fut en- ich es bin, je le suis. u 
dormi. noch, encore. 4 6 vs ‚iR 
einige, 50 uses. heute, aujourd'hui. f 
Eichel, gland, m. verkennen, meeonneitre, Kun 
abgewehte, ddtaches par le vent. mäßig) 
fallen, tomber, weiſe, sage. 1 A \ 
Naſe, nez, m. Anordnung, disposition. N 
wovon der Bauer erwachte, et ils | aller. Dinge, de toutes les choses. 
réveillèrent le paysan. 5 auf dieſer Welt, qui se Sn, 
was iſt das? qu'est: c? sur la terre. 
bluten, saigner. und auch meine Naſe, ot mon nez. 
was wuͤrde erfolgt ſeyn, qu'auroit- (nicht würde bluten) 
ce donc die, vielleicht, peut - etre pas comma. n 
wenn, si. 1 saigne. h 
Kopf, tete, w. ich geſtehe es, je l’avoue. 1 
zerſchmettern, dcraser. ſollen, devoir. a 
hier gebt 55 „ serois mort ici | vernünftiger urtheilen, mieux com. 
sur la place. biner, 
ſtolz, orgueilleux, . erwaͤgen, examiner. 
dumm, sot. Sache, chose. 


4 
> 
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* Von dem Subjonetif. u, en 
Der Subjonctit wird im Franzoͤſiſchen geſetzt: ’ 
A) iſtens. Nach einem Zeitworte, welches anzeigt eine Verwun de⸗ (84 

rung, als: Je mstôni˙i que vous soyez paresseux, ich ver wun⸗ 

dere mich, daß ihr faul ſeyd. Ein Erſtaunen, als: u ‚eioıe 
rurpris que je le fisse, du erſtaunteſt, daß ich es that. Ein 
Wollen, als: je veuæ que vous veriez, ich will, daß ihr kommt. 
Eine Furcht, als: je craignois qu'il ne tombär. niir war banz) 
ge, er möchte fallen. Einen Zweifel, als: je donreis qu'il für, 
mon ami, ich zweifelte, daß er mein Freund waͤre, Einen 
Wunſch, als: je sorhaiterois qu'il travailldt mieux, ich mochte 
wünſchen, daß er beſſer arbeitete. Ein Muͤſſen, als: il aue 
que tu diennes, du mußt kommen). 4 
B) stens. Wenn nach einem Supsrlatit ein beziebendes Fürwort ſteht, 
as mit demfelben verbunden it. Als: c'est TLenfant le plus dili. 
ent, qu'on air jamais vu, das iſt das fleißigſte Kind, das 
man jemals geſehen hat. (Hier iſt zu bemerken, daß der Indien- 
tik im Deutſchen geſetzt wird. LP 


Gare Des que, wenn vor demſelben eins von den folgenden 
oͤrtern ſteht. N 


afın que, ) auf daß, damit. lr ge» daß, 


pour que, ir 5 poarvu que, dafern nur, wenn 
8 dafern nicht. nur. > 
4 moins que, J es ſey denn, daß. | gueigue, ) er mag ſeyn, 
avant que, ehe als. quelque . que, was er will. 
a cas de, J im Falle daß plüt à Dieu que, wollte Gott, daß. 
N 2 cas que, 4 e daß. peu s’en faut que, es fehlt nicht 
ien que, obſchon, obwohl, viel daran, daß. 


quoigüe, 5 Z. B. Quoi qu il en 
encore que, obgleich. quoi que, ) soit, dem ſey, wie 
de crainte que, ihm wolle. 


de peur que, 9 aus Furcht, daß. sans que, ohne daß. 


jusgu @ ee que, bis daß. seit que, es mag ſeyn, es ſey, 
malgre que, ungeachtet. daß. being 
poet que, d Dieu ne plaise que ewahre 
ruppos e que, . geſent daß. | Gott, daß. 8 


Aufgaben. 


5% 
+) Ob ich gleich (84. C) ein Freund Karls (14) gewe⸗ 
fen bin, jo iſt mir doch bange, daß er mich noͤthigt (84 A), 
auf ſeine Freundſchaft Verzicht (74. E) zu thun. Denn es 
fehlte neulich nicht viel daran (84. C), daß ich mit ihm einen 
Noßen Fehler begangen hätte. Er verlangte (34. A), daß 
2 wir 


| 150 6 


wir ſpazieren gehen follten, und das ſchlug ich nicht ab. Kaum 
aber waren wir auf der Landſtraße, ſo begegneten (go) wir 
einem armen Juden. Karl ſagte zu mir, er wollte, daß wir 
ihn aͤffen moͤchten. Ich wurde uͤberraſcht, daß er auf dieſen 
Gedanken gekommen wer; allein er gab (so) mir (46. A) 
zur Antwort: Sey mir nicht boͤſe, ich wollte (84. A) nur 
haben, daß der Jude mit uns hebraͤiſch ſpraͤche, und wenn ich 
ihn auch ein wenig Affe, das thue ich bloß, damit (84. G) 
er uns einige Worte von dieſer ſonderbaren Mundart hoͤren 


laſſe. 
mich ſchaͤmen ſollte (74 D), 


Doch, porrtant. 

iſt mir bange, j'ai peur. 

(daß er nicht mich vöthiget) 

ni cht heißt hier bloß ne, und pas 
wird nach dem Zeitworte nd: 
thiget nicht geſetzt) 

noͤthigen, obliger oder forcer. 

Bergicht thun, renoncer, 


auf: 

es fehite neulich nicht viel daran, 
peu sen est fallu dernièrement. 

begeben, commettre, (unregelm. ) 

der Fehler, Ja faute 

verlangen, desirer. 

ſpazieren gehen f lien ), aller se 

romener, (in ber inchrfaden 

Zahl verwandelt man se in nous) 

das ſchlug ich nicht ab, j'y con- 
s.ntis, 

Landſtraße, chaussee, 


— ns nn 

9 Man laſſe hier das Kind be⸗ 
merken, daß die deu'ſchen Zeit⸗ 
wörter follen, mouen und 
dal, in den, dieſen Beyſplelen 
ähirfichen Fällen im Franzoͤſi⸗ 
ſchen ausgelaffen werden, und 
das andere mit demfelben 
verbundene Zeitwort im Sub- 
jonetif gefeßt wird. 


Er ift ja ein Jude, und wollteſt du (84. A), daß ich 


ihn ein wenig geaͤfft zu haben? 


ſo, que. 

begeauen einem, rencontrer . 

aner Inde, pauvrs juit. 

nicgen, pauvoir, (unregelmäßig) 

ihn affen, nous mo quer de lui. 

ich wurde uͤberraſcht, je fus bien 
etonne. 

kommen anf dieſen Gedanken, avoir 
cette pens be. 

er gab mir zur Antwort, 
repondit. 

mir böſe, fäche contre moi, 

wollen, vouloir, unregelm. (und 
haben bleibt aus) 

hebratſch ſerechen, parler ksbreux. 

wenn ich ihn auch ein wenig aͤffe, 
OB. ei je me moque un peu de 
ul. 

das thue ich bloß, c'est unique» 
ment. 

hören laſſen, faire entendre. 

einige Worte, quelques mots, 

dieſer Mundart fonderbaren , 
c» langage ‚zingulier, 

er iſt ja ein Jude, ce n'est, apreg 
tout, qu'un juif. 

wollteſt du, vondrois-tu, 

ſich ſchamen ſollen, avoir honte. 

ihn ein wenig geaͤfft zu hin de 
m’ötre un peu maqus de lui. 


da 


58. 
Fortſetzung. 


+) Pfui, Carl, fagte ich zu ihm, es wundert mich (34 
A), daß du fo um angezogen biſt. Geſetzt, daß es erlaubt. wäre 
(47. E), einem Inden Übel zu begegnen, welches doch nicht 


wahr 


15% 


wahr it: ſo bewahre uns Gott dafuͤr, daß wir einem Mens 
ſchen etwas zu Leide thun wollen. Ich habe nie daran gezwei⸗ 
felt (84. A), daß wir alle Bruͤder ſind, Juden ſowohl, als 
Chriſten; und wollteſt du, daß dir dein Lehrer, ja ſelbſt dein 
Vatel Veroruß verurſachte ohne (84. C) daß du es verdient 
haͤtteſt? Hoͤre einmal, ungeachtet (84. C) du mein guter 
Freund biſt, ſo nehme ich mich doch dieſes Greiſes, falls du 
ihm übel begegnen willſt, an, und du mußt (84. A) mich 
mit Gewalt von dir entfernen, ehe du ihm nur ein unhoͤfli⸗ 
ches Wort ſageſt. Ich wuͤnſche aber, daß du mich dazu nicht 
zwingen moͤgeſt. Darauf kamen (80) wir wieder in die 
Stadt zuruck. 


Pfui, fi donc. einmal wird immer bey der⸗ 
es wundert mich, je suis surpris. Ben Fällen im Franzoͤſiſchen 
fo ungezogen, si mal edleve. ausgelaſſen) 
erlaubt, permis. ſo nehme ich mich dieſes Greiſes 
uͤbel begegnen, faire du mal. an, je prendrai le parti de ce 
welches, os qui. vieillard. 
etwas zu Leide thun, faire de la] du mußt mich entfernen, il faut 
peine. que tu m’ €: ‚oignes. 
ich habe nie daran gezweifelt, je] mit Gewalt, par force. 
mai jamais deute. fagen, dire. 
(daß wir nicht find alle Brüder) F nur, seulement. 
alle Brüder, tous des freres. ein Wort, uns parole. 
Juden ſowobl, als Chriften, les unhoͤflich, malhonntte. 
juifs comme les chrétiens. ich wuͤuſche, je souhaite. 
wollteſt du, voud: ois tu. zwingen mögen, forcer. 
ja ſelbſt, et m&me. dazu, & le faire. 


Verdruß verurſachen, chagr'ner. k ‚ apres que je lui eus die, 
an niet es haͤtteſt verdient) cela. 


es, le 3 ee revenir, un⸗ 
verdienen, meriter. | regelmäßig. 


höre einmal, scoute, (mal oder | in die Stadt, & la ville. 


59. 
Fortſetzung. 


+) Ich zweifle nicht (84. A), mein liebes Kind, daß du 
gut denkeſt, und ich wuͤnſche, daß du immer fo denken mös 
geſt. Eine gute Denkungsart iſt das beſte Gut, das man ſich 
anſchaffen kann, und die Wiſſenſchaften helfen uns, eine gute 
Denkungsart zu erwerben. Wollte Gott (84. C), daß ich 
das Gluͤck (74. D) haben moͤchte, dich davon zu Überzeugen, 
ehe (84. C) du diejenigen Jahre erreicht haſt, wobey es nicht 
ſo leicht iſt (74. C), ſich zu aͤndern. Du magſt reich oder 
arm ſeyn, ein vornehmer oder geringer Mann werden: fo, 
wirſt du immer mit einem guten Gemuͤthe, und mit nuͤtzli⸗ 

chen 
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chen Kenntniſſen geſchaͤtzt und geachtet. — Bleib aber immer 
doch ein guter Freund von Carl, damit (84. C) du ihn (46. 
C) auf den rechten Weg führen koͤnneſt, im Falle 84. G), 

daß er ſich von demſelben entfernen wollte, und ſey ihm im⸗ 
mer gut, bis daß (84. G) du bemerkeſt, daß er dir nicht 
glauben will, und daß es dir ae iſt (74 C), mit ir 
umzugehen. 


Zweifeln, douter. ein Vornehmer, un homme de 
(daß du nicht denkeſt gut) distinction. 
nicht heißt hier ne ohne pas. ein Geringer, an Kae du com- 
denken, penser, wohl,, bien. mun. 
denken mögen, penser. ſo wirſt du immer geſchaͤtzt und 
fo. de mème oder ainsi. geachtet, on t'aimera, on Base 
gute Denkungsart, belle fagon de] mera toujours. ; 

peuser. mit einem, ei tu as un. 
das bie, le meilleur. Gemuͤth, caractere, 
Gut, bien. bleib aber immer doch, continus 
ſich anſchaffen, se procurer. pourtant d’etre, 
die Wiſſenſchaften, les aciences. ee conduire. 
helfen uns, nous aident, (mit 4) auf, dans. N 10 3 
erwerben, acquéxir. recht, bon. 
haben moͤgen, avoir. Weg, chemin. 
überzeugen, convaincre, unregelm. ſich von demſelben eutfernen, s’en 
davon, de cette verite. ' loigner. 
ehe, avant que ſey ihm immer gut, ima i tou- 
erreichen, atteindre, unregelmaͤß. jours. 
wobey, ou. ( du dich bemerkeſt) 
ſo leicht, aussi aisé. bemerken, s'apercevoir. Noch 
ſich ändern, se changer. dir glauben, te croire. 
du n ſeyn, soit que tu sois. dir gefaͤhrlich iſt, est dangereux 
reich, riche. pour toi. 
arm, pauvr8. mit ihm umzugehen 0 de le f. 
du magſt werden, sois que tu de-] quenter. 

Mennes, 1145 

60. 


Fortſetzung. 


) Nun, Bruder, laß uns wieder nach Hauſe eilen, es 
iſt ſchon ſpaͤ '. Wir wollen durch dieſes Waͤldchen gehen, der 
Weg iſt der kuͤrzeſte (33. C). Siehe, wie ſchoͤn dieſer klare 
und kuͤhle Bach iſt, betrachte auch die Menge (19) fleißiger 
Thierchen. Es ſind Ameiſen (15). Gute Thiere! ſeyd im⸗ 
mer das Beyſpiel, dem ich in der Arbeitſamkeit nachahmen 
will. Gehet ruhig nach eurem Haufen, und bringet Da 
euren, mit ſo vieler (19) Muͤhe geſammelten Vorrath. — 
Allein komm, Bruder, eilen wir, daß wir bald aus dem 
Walde kommen. Bringe meinem Voter die enen, * 
54 
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4) wir gepfluͤckt haben, und gib unſerer guten Schweſter 


dieſen Blumenſtrauß. 


Laß uns immer trachten, unſern ehr—⸗ 


würdigen. Eltern zuvorzukommen. 


Nun, allons. 

laß uns eilen zu wieder zu ruͤck⸗ 
gehen nach Haufe, dep&chons- 
nous de retourner & la maison, 

(wir wollen gehen, oder laß uns 
gehen) 

durchgehen, passer par. 


dem ich will, que je veuille. 

nachahmen, imiter. R 

in der Arbeitſamkeit, en travalllant. 

ruhig, tranquillement. 

nach eurem Haufen, à votre four- 
milière. 

bringen, porter. 


Wilochen, petit bois. 
Weg, chemin. 1 
kurz, court. 27. 


(wie dieſer Vach klar und kuͤhl iſt 
ſchon) 


wie, que. 

Bach Nele 

kler, clair oder lympids. 

fühl, frais, m. fraiche, w. 

letrachten, considerer. 

Menge, quantiıd. 

Thierchen, petit animal. g. A. u. C. 

es ſind Ameiſen, ce sont des 
fourmis. 

immer, toujours. 


das Bepſpiel, Lexemple. 


dahin, y. WEITEN DM 

euren Vorrath gefammelten-, la 
provision, que vous avez ſaite. 

Muͤhe, peine. 5 

kommen, venir. unregelmaͤßig. 

eilen wir, depechens-nous, 

daß wir bald kommen, de sortir, 
(mit de) 5 

bald, bientöt. 

Wald, bois. 

Erdbeere, fraise. 

pfluͤcken, cueillir. 

Blumenſtrauß, bouquet. 

trachten, tächer. 

zuvorzukommen, d'étre prévenant 
envers, (ohne anderes Vorw.) 


—— —— a —x˖˙*—“ .æð ꝶ— 


ee ———m 


Von den fuͤrwoͤrtlichen Zeitwoͤrtern. 


„Sollte dieſe Gattung Zeitwörter etwas Schwierigkeit zu haben (8 
ſcheinen, fo verſchwindet dieſelbe, wenn man weiß, wie mit den als 
Regimen eines Zeitworts gebrauchten perſoͤnlichen Fuͤrwörtern zu ver: 
fahren iſt. Ich lobe mich, heißt im Franzoͤſiſchen nach den über 
dieſe Fuͤrwoͤrter gegebenen Regeln (46. 47.), je me loue, ich mich 
lobe; du lobeſt dich, in ze loues, du dich lobeſt; er [ober 
ſi ch, il se ioue, er ſich lobet u. ſ. w. 


Man bemerke alſo bloß, daß im Franzoͤſiſchen die fuͤrwortlicheu(8 s 
Zeitwörter niemals mit ich habe, ich hatte, ich werde haben, 
ich würde haben u. ſ. w., wie es im Deutſchen geſchieht, ſondern 
mit ich bin, ich war, ich werde ſepn, ich würde ſeyn u. ſ. 
w. verbunden werden muͤſſen. Man ſage z. B. nicht, wie im Deut⸗ 
ſchen, ich habe mich gelobt, je m'ai loué; du hatteſt dich gelobt, 
tu Pavois lous; er wird ſich gelobt haben, il aura loué; wir 
würden uns gelobt haben, nous zous aurions loues; daß ihr euch 
gelsbt habet, que vous vous ayez loués; daß fie ſich gelobt haͤt⸗ 
ten, qu'ils seussent loués; ſondern je me suis loué, ich mich bin 
gelobt; iu c'etois loué, du dich warſt gelobt; il se sera Wie er 

Mc ich 
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ſich wird ſe vn gelobt; nous nous serions louss, wir uns wür⸗ 

den ſeyn gelobt; que vous vous soyez lauss, daß ihr euch ſeyd 
elobt; qu'ils se fussent loues, daß fie ſich wären gelobt. 

dere Bemerkungen deutlicher und den Kindern begreiflicher zu machen, 

findet ſich hier ein abgewandeltes fuͤrwoͤrtliches Zeitwort. 


In finitik. 


Bejahungs⸗ Verneinungsweiſe. 


Present, 
se latter, ſich ſchmeicheln. ne a pas flatter, ſich nicht fchmei= 
eln. 


Parfait. 


4 8tre flatté, m. flattée, w., ſich ne wetre pas flatté, m. Nattde, w. 
geſchmeichelt haben. ſich nicht geſchmeichelt haben. 


Condition ne l. 


Present. 
se llattant, ſich ſchmeichelnd u. ſ. ne se flattant pas, ſich nicht ſchmei⸗ 
w. chelnd u. ſ. w. 


Pass é. Bir 
s’etant flatté, m., nachdem er, flat- nes'etant pas Matte, m. flattse, w., 
tee, w., nachdem fie ſich geſchmei⸗ nachdem er (oder fie) ſich nicht 
chelt hat oder hatte u. ſ. w. n hat oder hatte und 
8 . w. 


Indicatil. 


S 
Present. 


Je me llatte, ich ſchmeichle mir, 
tu te flattes, du ſchmeichelſt dir. 
il se flatte, er ſchmeichelt fi. 
elle se fllatte, fie ſchmeichelt ſich. 
on se flatte man ſchmeichelt ſich. 
nous nous flamons, wir ſchmeicheln uus. 
vous vous llattez, ihr ſchmeichelt euch. 
ils se llattent, fie ſchmeicheln ſich. 
elles 4e llattent, ſie ſchmeicheln ſich. 
Verneinungsweiſe. 
Je ne me llatte pas, ich ſchmeichle mir nicht u. ſ. w. 
Fragweiſe. 5 
Est- ce que je me flatte? oder me llatte· je? ſchmeichle ich mir? 
te Hattes-tu? ſchmeichelſt du dir? 
se llatte- il? m. t-ello? w. on? ſchmeichelt er, oder fie, oder man 
ſich? 


Nous 
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nous flattent- nous? ſchmeicheln wir uns? 
vous llattez- vous? ſchmeichelt ihr euch? 
sg flattent-ils oder elles? ſchmeicheln fie ſich? 


Frag: und Verneinungsweiſe. 
Est- ce que je ne me flatte pas oder ne me llatte- je pas? ſchmeich le 
ich mir nicht? . 
us te llattes-tu pas? ſchmelchelſt du dir nicht? u. ſ. w. 


Im parfait. 


Je me flattois, ich ſchmeichelte mir. 

tu te llattois, du ſchmeichelteſt dir. 

il se Hartoit, er ſchmeichelte ſich. 

elle se llattoit, fie ſchmeichelte ſich. 

on se llattoit, man ſchmeichelte ſich. 

nous nous flattions, wir ſchmeichelten uns. 

vous vous flattiez, ihr ſchmeicheltet euch. 

ils, m. elles, w. 4e flattoient, ſie ſchmeichelten ſich. 


Verneinungsweiſe. 
Je ne me llattois pas, ich ſchmeichelte mir nicht u. ſ. w. 
Fragweiſe. a 
Est-ee que je me llattois oder me llattois. je? ſchmeichelte ich mir u. 
3 
Frag⸗ und Verneinungs weiſe. 


Est ce que je ne me llattois pas oder ne me llattois- je pas? ſchmei⸗ 
chelte ich mir nicht? u. ſ. w. 


Parfait defini. 


Je me Hattai, ich ſchmeichelte mir. 

iu se flattas, du ſchmeichelteſt dir. 

il se flatta, er ſchmeichelte ſich. 

elle se flatta, fie ſchmeichelte ich. 

on se llatta, man ſchmeichelte ſich. 

nous nous flattämes, wir ſchmeichelten uns. 

vous vous flattates, ihr ſchmeicheltet euch. 
ils, m. elles, w. se llattérent, fie ſchmeichelten ſich. 


Verneinungsweiſe. 
Je ne me llattai pas, ich ſchmeichelte mir nicht. 


Fragweiſe. 
Est-ce que je me llattaĩ, ſchmeichelte ich mir? 


Frag: und Verneinungsweiſe. 
Est ce que je ne me llattai pas? ſchmeichelte ich mir nicht? 
Parfait in défini. 


Je me suis flatté, nt. flattée, w. ich habe mir geſchmeichelt. 
tu des flatté, m. laités, w. du haft dir geſchmeichelt. 


wir 
_ 
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il s’ese flatté, er hat ſich u = 
elle s'est flattée, fie hat ſich ar 
on s’est Narte, man hat ſich 2 
nous zous sommes Dattes, m, fattdes, w. wir haben uns = 
vous vous,ftes flattes, m. flattées, w. ihr habet euch = 
Hs se sont flaties, elles se sont flattees, fie haben ſich * 


N Verneinungsweiſe. 
Je ne me suis pas flatté, in. flattée, w. (und immer mit einem 
ſtummen e für die einfache, und es für die mehrfa⸗ 
ch e Bi wenn geſchmeichelt weiblich gebraucht werden 
muß) ich habe mir nicht geſchmeichelt. 28 
j Sragweife, 
Est-ce que je me suis flatté, m. Aattee, w. oder me suis-je Matte, m. 
Bartee? w. habe ich mir geſchmeichelt? 
Frag: und Verneinungsweiſe. 
Est-ce que je ae me suis pas flatté, m. flattse, w. oder ne me #uls-, 
je pas llatié, m. flattée? w. habe ich mir nicht geſchmeichelt? 


Par fait ant (rieur. 


Je me fus flatte, m. flattse, w. ich hatte mir 
ta te fus Mare, m. flattée, w. du hatteſt dit 

il se fut flatté, er hatte ſich 
elle se fut Naıtes, fie hatte ſich 
on se fut flatté, man hatte ſich 
nous nous fümes llattés, m. flattées, w. wir hatten uns 
vous vous futer flattés, m. flattées, ihr hattet euch 
ils se fur et flattes, elles se furent llattées, fie hatten ſich 


Verneinungsweiſe. 

Je ne me fut pas flatté, m. flatiée, w. ich hatte mir nicht geſchmei⸗ 

chelt. f 
Fragweiſe. 

Esı-ce que je me fus Natte, m. fauee, w. oder me Fus. je flatté, m. 

flattse? w. hatte ich mir geſchmeichelt? 
Frag: und Verneinungsweiſe. 

Est ce que je ne me fus pas flatté, m. flattée, w. oder ne me fus- 
je bas llatié, m. klattée? w. hatte ich mir uicht geſchmeichelt? 
u. ſ. w. ci 


Plusque-parfait, 


Je m’etois Matte, m. flattse, w. ih hatte mie 

tu r’etois Harte, m. flattée, w. du hatteſe dir 

il s’eroie Harte, er hatte ſich 

elle „dot Hartee, fie hatte ſich 

on s’dtoit fatte, man hatte ſich f 2 » 
nous nous etions flattés, m. Aattdes, w. wir hatten uns 
vous vous etiez llattés, m. flattées, w. ihr hattet euch 
ils v'etotent llattés, ches w ctoient flattées, fie hatten ſich 8 


eee 


—— — 


* 
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N ; Verneinungsweiſe. 
Je ne m’dtois pas Harte, m. klattse, w. ich hatte mir nicht ge⸗ 
ſchmeichelt. 18 
Fig 


er. que je m’erois Flarte, m. flattée, w. oder m'etois-je flatté, m. 
| flaıtes? w. hatte ich mir geſchmeichelt? 


Frag: und Verneinungs weiſe. 
Est. co que je ne mecois pas flatté, m. Haree, w. oder ne m’dtoir- 
br Hand, m. flartee? w. hatte ih mir nicht geſchmeichelt? 


Futur simple. 


Je me flatterai, ich werde mich ſchmeicheln. 

tu te flarteras, du wirft dir ſchmeicheln. 

il se llattera, er wird ſich ſchmeicheln. 

elle se flättera , fie wird ſich ſchmeicheln. 

on se flattera, man wird ſich ſchmeicheln. 

nous nous flatterons, wir werden uns ſchmeicheln. 

vous vous flaiterez, ihr werdet euch ſchmeicheln. 

is; m. elles, w. se flatteront, fie werden ſich ſchmeicheln, 


Verneinungsweiſe. 
Je ne me kflatterai pas, ich werde mir nicht ſchmeicheln. 
* Fragweiſe. 


Eor ce que je me flatterai ? werde ich mir ſchmeicheln? 


Frag⸗ und Verneinungsweiſe. 
Est-ce que je ne me flatterai pas? werde ich mir nicht ſchmeicheln 


Futur anterie ur. 


Je me serai flatté, m. flattse, w. ich werde mir 
tu te seras flatté, m. flaités, w. du wirft dir 
il se sera flatté, er wird ſich 

elle se sera flattse, fie wird ſich 

on se sera flatts, man wird ſich 

nous nous serons flattés, m. flattées, w. wir werden uns J 


— — 


geg ec 


vous vous serez flaties, m. klattees, w. ihr werdet euch 
ile se seront flattés, elles se teront flattées, ſie werden ſich 
Verneinungsweiſe. 
Je ne me serai pas flatté, Bu * w. ich werde mir nicht ge 
ſchmeichelt haben. 
reif 5 
Eet- ce que je me serai flaité, m. flattée? w. werde ich mir ge: 
ſchmeichelt haben? 
Frag: und Verneinungsweiſe. 


Est-ce que je ne me serai pas Haute, m. klattée, w. werde ich mir 
nicht geſch * haben? 


Co n- 


— 
458 


Gonditionnel, 
—— — c ’ 
Present. 

Je me flatterois, ich würde mir. 
tu te fiatterois, du wuͤrdeſt dir j 
M se klatteroit, er würde fich N 
elle se flatteroit, fie würde ſich 
on se flatteroit, man wiirde ſich 
nous noxs Flatterions, wir würden uns 
vous vous klatteriez, ihr würdet euch 
ils se flatteroient, elles se flattercient, fie Würden ſich 


Verneinungswelſe. 
Je ne me flatterois pas, ich würde mir nicht ſchmeicheln. 
Fragweiſe. \ 
Est-ce que je me flattersia oder me flatterois- je? würde ich mir 
ſchmeicheln? 
Frag: und Verneinungswelſe. 
Est-ce que je na me flattersis pas oder ne me flatteroie-je pas 
würde ich mir nicht ſchmeicheln? 


Pass é. 


Je me serois flatté, m. flattée, w. ich wiirde mir 

tu ce serois flatté, m. flattée, w. du wuͤrdeſt dir 

il se seroit flatts, er würde ſich 

elle se seroit flattés, fie wuͤrde ſich 

on se seroit tlatte, man würde ſich Ir rm 
nous nous serions flatıes, m. fiartdes, w. wir wuͤrden uns 

vous vous seriez hlattes, m. flattées, w ihr wurdet euch 

ils se seroient flattés, elles de seroient klattées, ſie wuͤrden ſich 


Verneinungsweiſe. 


Je ne me serois. pas flatté, m. klattée, w. ich würde mir nicht ge⸗ 
ſchmeichelt haben. 


ieee 


PUPPE 


Fragweiſe. 
Est. ce que je me serois tlatte, m. flattée, w. oder me serois-je flat 
16, m. klattée? würde ich mir geſchmeichelt haben? 
Frag⸗ und Verneinungsweiſe. 
Est ce que je ne me serois pas Hatte, m. llattse, w. oder ne me 
serois-je pas flatté, in. flattée? w. würde ich mir nicht ges 
ſchmeichelt haben? 


Subjonctif, 


Present 


Qua je me Hatte, daß ich mit ſchmeichle. 
que tu ze flatte, daß du dir Ihmeihelit, 


qu'il se Hatte, daß er ſich ſchmeichle⸗ > 
quelle 
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qu'elle se flatte, daß fie ſich ſchmeichle. 

qu'on se flatte, daß man ſich ſchmeichle. 

que nous nous flattions, daß wir uns ſchmeicheln. 

que vous vous flattiez, daß ihr euch ſchmeichelt. 

qu ile, m. qu'elles, w. se flattent, daß fie ſich ſchmeicheln. 


Verneinungsweiſe. 
Que je ne me klatte pas, daß ich mir nicht ſchmeichle. 


Im parfait. 


* je me flatasse, daß ich mir ſchmeichelte. 

que tu te flattasses, daß du dir ſchmeichelteſt. 

qu'il se flartät, daß er ſich ſchmeichelte. 

qu'elle se Elattät, daß ſie ſich ſchmeichelte. 

qu'on se flattät, daß man ſich ſchmeichelte. 

que nous nous fatassions, daß wir uns ſchmeichelten. 

que vous vous flatassiez, daß ihr euch ſchmeicheltet. 

qu'ils, m. qu'elles, w. se flartassent, daß fie ſich ſchmeichelten. 


Verneinungsweiſe. 
Que je ne me flartasse pas, daß ich mir nicht ſchmeichelte. 


Parfait. 


Que je me sois flatté, m. flattée, w. daß ich mir geſchmeichelt habe. 

que tu te sois flaité. m. fleitée, w. daß du dir geſchmeichelt habe ſt. 

qu'il se soit Harte, daß er ſich geſchmeichelt habe. 

qu'elle se soir flattée, daß fie ſich geſchmeichelt habe. 

qu'on se soit flatté, daß man ſich geſchmeichelt habe. 

que nous 52 7 soyons flatt&s, in. flattées, w. daß wir uns geſchmei⸗ 
chelt haben. 

que vous * soyez flattés, in. flattées, w. daß ihr euch geſchmel⸗ 
chelt habet. 

"ls se soient flattés, qu'elles se soient flattées, daß ſie ſich ger 

ſchmeichelt haben. 


5 Verneinungsweiſe. 
Que je ne me sois pas flatté, daß ich mir nicht geſchmeichelt habe. 


Plus que- parfait. 


Que je me fusse flats, m. flattée, w. daß ich mir geſchmeichelt hätte. 

que tu ce fusses Harte. m. flattée, w. daß du dir geſchmeichelt hatte ſt. 

qu'il se für flarte, daß er ſich geſchmeichelt hatte, 

qu'elle se fü: flattse. daß ſie ſich geſchmeichelt hätte. 

qu'on se für klatté, daß man ſich geſchmeichelt hätte, 

que nous nous fussions llattés, in. klattées, w. daß wir uns ge⸗ 
ſchmeichelt haͤtten. 

que vous vous fussiez flattés, m. flattées, w. daß ihr euch geſchmei⸗ 
chelt haͤttet. 

qu'ile se /ussent flattés, m. qu'elles se fussent flattées, w. daß fie 
ſich geſchmeichelt haͤtten. 


Ver⸗ 


ı60 a 2 


Verneinungswelſe. ea f 
Que je ne me fuste pas flarıe, m. flattée, w. daß ich mir nicht ge⸗ 
ſchmeichelt hatte, on us = 
ne, Ci 
Im p eratif. up n e 

| Bejabungs⸗ Verneinungsweiſe. 
flatte- oi, ſchmeichle dir. ne te flatte pas. ſchmeichle dir nicht. 
qu'il se flatte, er foll ſich ſchmei⸗I qu'il ne se flatte pas, er ſoll ſich 

cheln. nicht ſchmeicheln. 


qu'elle se flatte, fie ſoll ſich ſchmei⸗ ] qu'elle na se flatte pas, fie ſoll fh 
cheln. nicht ſchmeicheln. 

qu'on seflatte, man ſoll ſich ſchmei⸗ 12 qu'on ne se llatte pas, man fol ſich 
cheln. nicht ſchmeicheln. 

#iattons-nous, laßt uns uns ſchmei⸗ ne nous Hattens pas, laßt uns nicht 


chelu. uns ſchmeicheln. 
flattez-vous, ſchmeichelt euch. ne vous flattez Pas, ſchmeichelt 
euch nicht. 
qu’ils, m. qu'elles, w. se Hlattent,, qu ils, qubelles ne se dane pas, 
ſie ſollen ſich ſchmeicheln. daß ſie ſich nicht ſchmeicheln. 
61. f 
Der Vater und fein Sonn. 


) Guten Morgen, lieber Vater, wie befinden Sie ſich? — 
Recht gut, liebes Kind, und du, wie befindeſt du dich? Haſt, 
du wohl geſchlafen? — Sehr wohl, und ich hoffe, Sie 


haben auch wehl geſchlafen. Wir find heute ſchon ſpazjeren 
geweſen, und haben (86) uns recht vergnuͤgt. Weine safe ; 


meifterin gab (Parfait indetini) ſich die Mühe (74. D), 
Blumen für uns zu pflücken, indem wir uns beſchaftigten, 
(79 und 75. G) uns ſchoͤne (17) Raupen zu ſuchen. Sehen 
Sie, Vater, wie ſchoͤn ſie ſind! Wir freuen uns, daß wir 
ſo viele davon gefunden haben. Erinnern Sie ſich noch Ih⸗ 
res Verſprechens, und haben (86) Sie ſi ich entſchloſſen, uns 
die huͤbſche Schachtel au ſchenken, welche (57) Sie uns ver⸗ 
ſprochen haben? — Ja, Kind, ich mache mir ein Vergun⸗ 
gen daraus, dieſelbe euch zu ſchenken. — Ich danke Ihnen, 
beſter Vater, will mich auch immer befleißigen, meiner Pflicht 
Genuͤge zu leiſten. 4 


Guten Morgen, bon- jour. ‚Lich hoffe, Sie haben > wohl ver 
ſich befinden, se porter. ſchlafen, j’espere Je was des 
recht gut, wres-bien. bien dormi: 


gag du wohl geſchlafen, as-tu bien fpasieren gehen, aller se Prome« 

ormi 

ſehr wohl, fort bien. 
(wir 
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Ger fi 9 ſchon geweſen ſpazieren] Verſprechen, promense, w. 
1 ſich entſchließen, se decider. 
ſich recht vergnuͤgen, ze bien amu- uns zu ſchenken, à nous donner. 


ser. huͤbſch, beau. 24. 
Hofmeiſterln, goureraante, Schachtel, bolte. 
ſich geben, se donner verſprechen, Promettse, unregelm. 
die Muͤhe, la peine. ja, oui. 
pfuͤcken, cueillir, unregelmäßig. ſich ein Vergnügen daraus machen, 
Blume, fleur. se faire un plai, ir, (mit de) 
irdem, pendaat que. dieſelbe, la. 
15 beſchaͤftigen, s’occuper. ich danke Ihnen, js vous remercie, 
ſich Kenn Si chercher pour soi. 45. | beſter Vater, mon bon papa. 
aupe, e enille. (will bedeutet hier nichts anders, 
ehen Sie, voyez. als daß das Zeitwert befleißi⸗ 
wie ſchoͤn ſie ind, qu elles sont | gen im Futur geſetzt werden 
belles. muß) 
ſich freuen, ®tre bien aise. ſich befleißigen, s'efforcer, (mit 
daß wir ſo viele davon gefunden de) 
haben, d'en avoir autant trou- immer, toujours. 5 
ve der Pflicht Genuͤge leiſten, rem- 
ſich erinnern, se souvenir. p! lir son devoir. 
62. 
Bone ser Die Mutter und ihre Tochter. 


+) Guten Tag, liebe Mutter! Ich habe (86) mich in 
den Finger geſchnitten, und wuͤrde mir gewiß viel mehr ge— 
ſchadet haben (86), wenn (77) das Meſſer ſchaͤrfer geweſen 
waͤre. Ich habe (86) mir (47) meine Unvorſichtigkeit vor— 
geworfen, und nehme mir vor (74. E), künftig vernuͤnftiger 
u handeln. Seyen Sie mir alſo nicht boͤſe, liebe Mutter! 
M. Nein, Kind, ich will dir nicht boͤſe ſeyn, weil du deinen 
Fehler bereueſt, und dir vornimmſt (74. E), dich zu beſſern. 
Mache dir nur ein Verbaͤndchen, und thue (47) es um dei— 
nen Finger, um das Blut zu ſtillen; ein andersmal aber ſpiele 
nicht mit Meſſern (15), denn ſonſt wuͤrdeſt du dich vielleicht 
gefährlicher ſchneiden. Sag', Haft (86) du dich dieſen Mor— 
gen gewaſchen? T. Ja, Mutter. M. Dann geh' auch zu 
dem Kindermaͤdchen, und laſſe dich kaͤmmen, damit (84. C) 
ich mich über deine Reinlichkeit immer freuen koͤnne. T. Ich 
eile, gute Mutter, Ihnen zu gehorchen, um mir bald das 
Vergnuͤgen (74. 5) zu verſchaffen, 1 bey Ihnen zu 
ſeyn. 


Guten Tag, bon jour. 55 den Finger, au doigt. 
liebe Mutter, maman oder ma | und wuͤrde mir (und ich wuͤrde 
mere. mir) 
ſich ſchneiden, se couper. ' gewiß, certainement. fi 
urn 


ı62 
ſich mehr ſchaden, se faire plus de 
mal. 


wenn, si. u 
das Meſſer, le couteau. 
ſcharf, tranchant. 
15 vorwerfen, se reprocher. 
vorſichtigkeit, etourderie, w. 
und nehme mir vor, (nach dem 
Franz. und ich nehme mir vor) 
ſich vornehmen, so proposer. 
künftig, dorenavant. 
handeln vernuͤnftig, 
nablement. 

ſeyn Sie mir nicht boͤſe, ne aoyez 
pas fächée contre moi. 

liebe Mutter, ma bonne maman. 

Kind, mon enfant. 

weil, puis que. 

bereuen, se . unregelmaͤ⸗ 
ßig (mit de) 

Fehler, faute, w. 

und, et que. 

vo beſſern, se corriger. 
ich machen, se faire. 

nur wird nicht überlegt. 

Verbaͤndchen, petit bandage. 

thue es, meis-le. 


agir raison- 


i 
| 


um, autour, (mit de) 

um zu ſtillen, pour étanchex- 
lut, sang. 

ein andersmal, une autre fois. 

ſpielen, s'amuser. 

ſonſt, autrement. 

ſich gesahrlicher ſchneiden, se blese 
ser plus fort. 


ſag', (nach dem Franz. ſage mit 


47. 

ſich waſchen, se laver. 

dann geh' auch zu, va donc chez. 

dem (dein) Kindermaͤdchen, ia 
fille de chambre. F 

ſich laffen, se faire, 

kaͤmmen, peigner. 

koͤnnen, pouvoir. N 

mich uͤber deine Reinlichkeit freu⸗ 
en, jouir du plaisir de te voir 
toujours propre. J 

eilen, ®!empresser. 

gute Mutter, ma bonne maman. 

Ihnen zu gehorchen, de vous obeir, 

ſich verſchaffen, se procurer. 

wieder bey 7 zu ſeyn, revenir 
aupıea de vous. 


Von den unperſoͤnlichen Zeitwoͤrtern. 5 


87) So heißen diejenigen Zeitwoͤrter, 


einfachen Perſon einer Zeit geb 

oben mit kalloir, müäſſen, 

hen hat. Die vornehmſten im 

II arrive, es geſchieht. 

il y a, es gibt, es iſt. 

il convient, es geziemt ſich. 

il est, es iſt. 

il fait beau, es iſt ſchoͤn 

Wetter. i 

il fait chaud, es iſt warm. 

il fait froid, es iſt kalt. 

il fait mauvais, es iſt ſchlimm 
Wetter. 

il fait jour, es iſt Tag. 


il fait nuit, es iſt Nacht. 
il fait noir, es iſt finſter. 


die nur in der dritten 
raͤnchlich find, wie man es 


und pleuvoir, regnen, geies 
Franzoͤſiſchen find; 


il fait de la gelee blanche, 
es reift. 

il fume, es raucht. 

il gelle, es friert. 

il dsgelle, es thauet. 

il grele, es hagelt. 

il ımporte; es iſt daran gele- 
gen. 

il neige, es ſchneiet. 

il pleut, es regnet. 

il fait du vent, es iſt windig. 

il tonne, es donnert. 


103 
il fait du brouillard, es nebeſt. il &claire, es blitzet. 
il fait un orage, es iſt ein il vaut mieux, es iſt beffer, 
Gewitter. il faut. man muß. 
Man bemerke, wie dieſes letzte Zeitwort abgewandelt wird: 
Indicatik. 
Present. que je parle, ich muß teden. 
que tu parles, du mußt reden. 
qu'il parle, er muß reden. 
qu'elle parle, ſie muß reden. 
II faut qu'on parle, man muß reden. 
a que nous parlions wir imüffen reden. 
que vous per jez, ihr müſſet reden. 


ins parlent m. Jg, un 
eee w. „fe müſſen reden. 


impartait II falloit que je parlasse, ich mußte reden u. ſ. w. 

Parfait in détini. Il a fallu que je parlasse, ich habe reden muͤſ⸗ 

ſen u. ſ. w. 

Futur. Il faudra que je parle, ich werde reden muͤſſen u. ſ. w. 
Hieraus ſieht man, daß im Franzöſiſchen das Zeitwort 7 faut, 

il falloit, il fallut, il à fallu u. ſ. w. unperſoͤnlich gebraucht, und 

der darauf folgende deutſche Iofinitif im Subjonctif (84. A), und zwar 

in * Perſon und Zahl, worin muͤſſen im Deutſchen ſteht, geißt 
wird. ed 

U ya bedeutet eben ſowohl es iſt, Als es gibt. Es iſt heißt(88 

immer il y a, gusgenommen, wenn ein Beswort ohne Hauptwort 

darauf folget. Z. B. il est bon, es iſt gut, il est juste. es iſt billig. 

A) Auch wenn man von einer beſtimmten Zeit, beſonders von Tag 
oder Stunden u. dgl. reder. 3. B. II est temps, es iſt Zeit; il 
est huit heures, es iſt acht Uhr; il est deſâ nuit, es iſt ſchon 
Nacht; il est encore malin, es iſt noch fruͤh u. dgl. 

Ju dem folgenden Satze u. dal. C'est mon ami, es ift mein 
Freünd, iſt es iſt kein unperſoͤnliches Zeitwort, weil daſſelbe hier 
eben fo viel, als das ift, der er oder fie iſt bedeutet, und in dies 
ſem Falle heißt immer es ift c'est, und es find ce sont. Z. B. 
C'est un bel homme, es iſt ein ſchͤner Mann; c'est un aimasle 
enfant, es kſt ein liebenswürdiges Kind; ce cout des pommes, es 
find Aepfel; ce sont des soldats, es find Soldaten u. ſ. w. 

B) Es ift heißt i fait, wenn von der Veſchaffenheit der Luft ode 
eines Orts die Rede iſt (ſ. oben). 3. E. L fait chaud, le 
troid u. ſ. w. U ‚Feit bon ici, es iſt bier gut; 24 feit meilleur 
ici que chez vous, es iſt hier beſſer, als bey euch, 

) Wenn es iſt vor beſſer (als ein Nebenwort) ſtehet, fo heißt 
daſſelbe 1 van, und beſſer mieux. 3. B. Ü vaut mieuæ tard 
que jamais, es iſt beſſer ſpaͤt, als gar nicht. Wären aber zweh 
Infianiſs da, alsdann hat das zwepte de vor ſich. Z. B. II vent 
mieux travailler que de perdre son tenpe, es iſt beſſer zu (die⸗ 
ſes bleibt im Franz. aus) arbeiten, als feine Zeit zu verlieren. 

I vaut mieux se taire que de parle, mal à propos, es iſt beſſer 
ſchweigen, als zur Unzeit reden. 
L 2 Von 
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Von den Nebenwoͤrtern. 


1 
+. 


89) Das Nebenwort ift ein Wort, welches ſtehet 1) bey den Zeitwoͤr⸗ 
tern, als in Dieu est infiniment juste, Gott ift unendlich gerecht. 
2) Bey den Bepwoͤrtern, als in il est bien aimable, er iſt ſehr lie⸗ 


beuswuͤrdig; und endlich 3) bey andern Nebenwoͤrtern, als in Dien 
punit £r&s-severement l’impie, Gott beſtrafet den Gottloſen fe hr ſcharf. 
Folgendes Verzeichniß enthalt die gebraͤuchlichſten Nebenwoͤrter. 


A) Nebenwoͤrter der Art und Weiſe. 
+) Dieſelben beantworten die Frage: Wie? 


Prudemment, kluͤglich. 
sincèrement, aufrichtig. 
droitement, rechtſchaffen. 
simplement, einfach. 
sagement, weislich. 
follement, thoͤricht. 
stupidement, dumm. 
finement, ſchlau. 
hounetement, hoͤflich. 
honn£&tement, redlich. 
terr blement, ſchrecklich. 
petularnment, muthwillig. 
volontiers, gern. 
justemenb billig. 
injustement, unbillig. 
vertueusement, tugendhaft. 
vicieusement, laſterhaft. 
honteusement, abſcheulich. 
louablement, loblich. 
grossièrement, grob. 
poliment, artig. 
affablement, freundlich. 
joyeusement, luſtig. 
tristement, traurig. 


volontairement, freywillig. 
forcement, gezwungen. 
expressément, insb eſondere. 
rege nachlaͤßig. 
habilement, geſchickt. 
mal-adroitement, ungeſchickt. 
kroidement, falt. * 
chaudement, warm. 5 
durement, hart. 
mollement, weich. 
doucement, ſachte. 
lentement, langſam. 
agreablement, angenehm. 
hautement, hoch. 


— 


bassement, tief. 


aisément, leicht. 
commodement, gemaͤchlich. 
commune&ment, gemeiniglich. 
ainsi, alſo. 

biep, wohl. 

de mème, eben fo. 

envain, umſonſt. 

expres, ausdruͤcklich. 

mal, übel u. dgl. 


B) Nebenwoͤrter der Zahlordnung. 


Premièrement, erſtens. 
secondement, zweytens. 
troisiemement, drittens. 


quatrièmement, viertens. 


u. ſ. f. mit den Ordnungszah⸗ 
len, wozu man ment ſetzet. 


Ne⸗ 


C) 


D’abord, erſt. 

ensuite, daraufs 

a la file *), der Reihe nach. 
pele-méle ), durch einander. 


oberſte zu unterſt. 
en desordre ), unordentlich. 
a rebours ), verkehrt. 
devant, vor. 
auparavant, vorher. 
derriere, hinten. 


D) 


Ou, wo. 

ici, hier. 

la, da. 

dedans, inwendig. 
dehors, auswendig. 
d ou, woher. 5 
par où, wodurch. 
d’ici, von hier. 
par ici, hierdurch. 
E) 
Pres, nahe. 


loin, weit. 


auprés, neben. de folgt 


du tout, gar nichts. 


es que faft. 
| we m 
encore, id, 
. ıbien, ie v iel. 
| dee e 
Ki antage, mehr. 
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Nebenwoͤrter der bloſſen Ordnung. 


alternativement, abwech⸗ 
jelnd. 
peu a peu), nach und nach. 


tour a tour ), wechſelweiſe. 


sens dessus dessous ), das finalement, ſchließlich. 


puis oder apres, hernach. 

enfin, endlich. 

eh at la, hin und her eu. dal. + 

(Die mit einem * bezeichneten Aus- 
drücke werden als Nebenworter 
gebraucht.) 


ee ze des Orts. 


dessus, darauf. 
dessous, unten. 

en deca, dieſſeits. 
en dela, jenſeits. 
ailleurs, anderswo. 
partout, überall. 
nullepart, nirgends. 
en haut, oben. 

en bas, unten u. dal, 


Nebenwoͤrter der Entfernung. 


vie-à-vis, gegenuͤber. 
tout -joignant, ganz 
bey. 


nahe 


a cõté, Uimmer nach.] autour de, um u. dgl. 
F) Nebenwoͤrter der Vielheit (19). 
Ass ez, genug. aussi, 
Trop, zu viel. autant, f fo, eben ſo. 
u, wenig. si, 
Deauconp, viel, tant, 
ut-a-fait, ganz. plus, mehr. 


gueres, nicht viel, 
point, fein. 
moins, weniger. 
pas, fein, 

que, wie viel, 


‚abondamment, Werner u. 


ſ. w. G) 
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6) Nebenwoͤrter der Zeit. 
Aujoud'hui, heute. bientöt, bald. cd 
hier, geſtern. aneienaement, ehemals. 
avant-hier, vorgeſtern. auttefois, ehedem. 
demain morgen. deja, ſchon. n ie 
apres-demain, übermorgen. dernièrement, neulich. 
a !’avenir, fuͤnftig. töt, früh C überhaupt ). 
dorénavant, hinfort. matin, früh, (wenn der zu 
tout ä ’heure, ſo eben, den] noch nicht lange da 8 
Augenblick. f f tard, ſpaͤt. 

son vent, oft. 4 1 jamais, niemals. | 
toui urs, immer. quelque fois, bisweilen 

. rarement, ſelten, Jordinairement, gewchch, 
souda n, poͤtzlich. f incessament, unverzüglich. 
alors, alsdann. à présent, jetzt. 
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90) Die Neber woͤrter der Art und Weiſe ſtammen von ihrem Bermorte 

folgendermaße en ab: 

A) iſtens. Hat das Beywort die Endung ne, als verwandelt man 
nt in mment. Z. B. negligent, nachlaͤßig, neglıgemment, savan 
gelehrt, savamment. (Lent, langſam, und present, gegenwaͤrtig, 
habe n /eniement presentement), 

B) ztens. Endiget ſich das Berwortf auf andere Mitlauter, 1 nt 
alsdann ‚sent man n ach dem weiblichen Geſchſechte des Beywor 
ment 3. B. fort, fark, hat im weiblichen Geſchlechte force, kr gr 
aufrichtig „hat franche, und ſetzt man ment hinzu, ſo beko 
man fortement , franche ment. (Man nehme von der Regel geneil. 
artig, aug, welches gentiment hat). * 

C) ztens. Zu der maͤnnlichen Endung derjenigen, die ſich auf €, e 
oder oder „ endigen, frst man bloß ment. 3. B. sense, ver: 
ſtaͤndig, agreable, angenehm, poli, hoͤflich, vrai, wahr, assidie, 
fleißig, inge nu, offen b.rzia, haben sensement, agreablemen’, poli- 

ment, vraiment, assidument, ingsnument. W ungeftraft, 

hat impund ment). 
Ausnahme fuͤr dle jenigen, die auf „ ausgehen. 
Cru, roh, hat cruæment, congru, ſchicklich, eongruement, con- 
tinu, anhaltend, contibuement, nu, bloß, nuement, welchen nor 
duement, rechtmäßig, hinzufuͤgen kann. log 

D) Die meiſten Nebenwoͤrter, die im Deutſchen dreyerley Vergl 
ckungsſtulen haben, haben dieſellen auch im, Franzoͤſiſchen. 3 
foriement. ſtark, es fortement, ſtaͤrker, ares kortement, ſehr ſtark, 
le plus derten nt am ſtaͤrkſten u. ſ. w. ep 

E) Bien, aut, hat in der zten Stufe mieux, beſſer, und in der di 
ten tres-bien oder fort bien, ſehr gut, oder le mieux, am beſten. 

Beaucoup, viel, hat plus, mehr, und le plus, am meiſte 3 
Mal, ſchlimm, hat pis oder plus mal; „Falimmer, ie pis | oder 0 
plus mal, am ſchlimmſten. mare 7 


2 
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Zur Uebung. 


Ich liebe dich zaͤrtlich (rendrement), ich liebe dich zaͤrt 
licher, als mein Vetter; ich liebe dich am zaͤrtlichſten. 

Er lebt maͤßig (sobrement), du lebeſt maͤßiger, als 
er; wir leben am maͤßigſten. 

Sie hat ſich weiſe betragen, deine Schweſter weiſer, als 
fle, und dein Bruder am weiſeſten. 

Wir arbeiten fleißig, ihr nicht ſo fleißig, als wir, und 
eure Eltern am fleißigſten. b 

Mein Bruder ſchreibt gut, unſere Baſe beſſer, und der 

Schulmeiſter (maitre d’ecole) am beſten. 

Ich habe viel Geld, dein Bruder hat deſſen (61) mehr, 
und deine Schweſter hat deſſen am meiſten. 

Ihr habt ſchlecht uͤberſetzt (traduit), euer Freund 
schlechter, und Carl am ſchlechteſten u. dgl. 


Von den Vorwoͤrtern. 


Dieſelben ſind: (gi 
Chez, bey. suivant, gemäß. 
dans, in. excepte, ausgenommen. 
devant, vor. hors, außer. 
derriere, hinter. sans, ohne. 
Parmi, mitten unter. contre, gegen. 
sur, auf. malgré, ungeachtet. 
sous, unter. envers, gegen. 

touchant, betreffend. 

pour, fuͤr oder um zu. 

en, in. 

a und de, welche im Franzsͤ⸗ 
ſiſchen ſo viele Bedeutung 
haben, und die verſchiedenen 
Beziehungen der Woͤrter auf 
u anzeigen. Er B. 


vers, gegen. 
après, nach. 
avant, vor. 
depuis, ſeit. 
entre, zwiſchen. 
avee, mit. 
outre, außer. 
durant, wahrend. 
pendant, während. 
selon, nach. 

Die Vorwoͤrter haben nie de noch 4 nach ſich, und das Wort, (92 


womit ſie verbunden ſind, muß immer ausgedruͤckt werden. Z. B. 
Viens avec moi, komm mit; il est dans sa chambre, er iſt auf ſei⸗ 


nem 1 il est chez ma mere, er iſt bey meiner Mutter u. dgl. 
Von 


nor 
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Von den Bindewörtern und bindwoͤrtl. Ausdrücken, 


— ũ—ũb— — — 


93) Di.ieſelben find: 


Et, und. 
ni. ni, weder .. noch. 


d'ailleurs, 
ferner, weiter. 


de plus, 

en eutre, 

OU ... ou, entweder .. 

si non, ſonſt, oder. 

tantöt ... tantot, 

bald. 

si, wenn. 

soit... soit, es ſey cet, 
es mag ... oder. 

quand, wenn. 

sauf, mit Vorbehalt. 

a moins que, a moins de, 
es ſey denn, daß. 

pourvu que, wenn nur. 

mais, aber, allein, ſondern. 

quoique, obſchon, obgleich. 


oder. 


bald ... 


cependant, doch, jedoch. en tant que, als. ** 
pourtant, dennoch. ainsi que, eben I 
neanmoins, nichts deſto we; | de maniere que, N een 
niger. de facon que, fo daß. 
toutefois, dem oder deſſen uns | de sorte que, . e 
geachtet. or, nun. rer 

jusque, bis. pour, I was aulangte 

encore, ob zwar, obgleich. quant, f a 
meme, ſogar, nicht einmal. au reste, übtigens. seh 
autant ., que, chen fo... als.] du reste 
eniün, kurz. que, daß. 1 905 
sn un 
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non plus, auch nicht. 

des que, ſobald. 

lorsque, als, nachdem. 

tandıs que oder quand, fo 
lange, indem. j 

car, denn. 

comme, indem. 

puisque, parce que, weil. 

d' autant, da. 

attendu IM que, sei 


- 


vu in Ruͤckſicht. 
alin ger auf daß. “ 
alin de, damit. 


done, alſo. 
ainsi, folglich. 
par conssquent, demnach. 
comme, da. N 
savoir, naͤmlich. 13 
surtout, beſonders. 


is 
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Von den Empfindungs⸗ oder Zwiſchenwoͤrtern. 
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Dieſes ſind Woͤrter, welche eine Gemuͤthsbewegung aus:(94 
drücken : 


als: 61 oh! I! pfai! 
Ah! oh! oh! vivat! es lebe! 
aih! I ach! quoi! was! pesse! potztauſend 
ha! I leider! oak! au, auweh! u. dgl. 
hélas- bon! o ja! 
Von den Partikeln. 

Dieſelben ſin : (95 
Oui, ja. 4’ oui-da, ja. 
non, nein. 5 or-sus, alſo. 


ne, nicht. (mit andern Woͤr⸗ en bien, wohlan. 
tern verbunden Seite 123) | de, von. 

cric, Crac, 
tie, tac. 
ali- ga, nun. 


Blue ͤ —— 
Die vier gd, dd, sus, bien, 
werden immer mit dem vor- 
hergehenden Worte ah, aui, 
or, eli verbunden. 


Aufgaben 
uͤber die ess, 88, 89, 90, 91, 92, 93, 94, 95. 


(Hier tan man den Vetſuch machen, das Kind mit den Redetheilen 
bekannt zu machen; dieſelben ſind in dieſer Aufgabe ſchon haͤufig 


5 angezeigt.) 
ein 9 46635 
LER) an Von dem Ameifenlöwen. 


60 u gibt kein Inſekt, das wegen ſeiner Geſchicklichteit 
beruͤhmter iſt, als der Ameiſenloͤbe. Sein Name deutet auf 
ein ſehr ſchlaues Benehmen, worauf man gern junge Leute 
aufmerkſam macht, um ihnen Achtung fuͤr die Wunder der Na— 
tur beyzubringen. Es iſt bekannt, daß ſich der Ameiſenloͤwe 
in trocknem Sand, oder in einer feinen Stauberde ee Hoͤh⸗ 

ung 


* 
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lung in Form eines Trichters graͤbt, und ſich am Grunde def 
ſelben gleichſam in den Hinterhalt ſtellet. Da er nicht anders, 
als ruͤcklings gehet, ſo kann er ſeine Beute nicht verfolgen. 
Er legt daher dieſe Falle an, und lauert meiſtens auf Ameiſen. 
Insgemein verbirgt ſich der Ameiſenloͤpe unter dem Sande; er 


er mag nun unten an der Spitze ſeiner Trichtergrube, oder 


anderswo ſitzen, ſo ſieht man von ihm niemals mehr, als das 
Ende des Kopfes. Dieſer iſt viereckigt, platt, und mit zwey 
beweglichen Hoͤrnern, wie mit zwey Haken oder feinen Zanz 
gen bewaffnet. Die ſonderbare Struktur dieſer Zangen ſetzt 
ben Beobachter in Verwunderung, und zeigt ihm, wie viel 
Wunderbares die Natur ſogar in ihren kleinſten Werken hat. 
Die Geſtalt des Ameiſenloͤben iſt etwa wie die eines Mauer⸗ 
wurmes, ſein Koͤrper iſt mit ſechs Fuͤßen verſehen; derſelbe 
geht ſpitzig aus, und iſt aus vielen haͤutigen Ringen zuſam⸗ 
mengeſetzt. * 
Erklaͤrungen, J 
worin die Conſtruktion angezeigt iſt, und die Redetheile 
angewieſen werden. 

Es gibt (87) kein (76 und 19) Juſekt (6), das (56) iſt (67) 
erkwuͤrdiger (33. B), als (93 und 34) der (5) Ameiſenloͤwe (6) we⸗ 
gen feiner (48 und 30) Geſchicklichkeit (6). Sein (48. C) Name (6) 
dentet (67) auf (91) ein (20) ſchlaues (23) Benehmen (6), worauf 
(57) man macht (67) gern (89. A und 75. G) aufmerkſam (23) junge 
(23) Leute (6 und 10), um zu (91) ihnen (46. C) beybringen (67) 

Achtung (15) für (01) die (4) Wunder (6) der (4) Natur (6). 
Ameiſenloͤwe, Fourmi-lion oder ein ſchlaues Benehmen, des pro- 


Formica - leo, m. cedes ingenieux. 
Inſekt, insecte. worauf, sur lesquels. 
iſt, soit. man macht gern aufmerkſam, on 
merkwuͤrdig, remarquable. aime à fixer attention, (mit de) 
wegen, par rapport, (mit 4) junge Leute, ſeunes gens. 
Geſchicklichkeit, industrie. bepbringen, inspirer. 
Name, nom. Achtung, de Ladmiration. 


deutet auf, indique. . für, pour. * 
Wunder, merveille, w. 


Es iſt bekannt (38), daß (98) der Ameiſenloͤwe ſich graͤbt (85) 

in (91) Sand (6 u. 15) trocken (23 oder 93) in (91) Stauberde 99 

eine Hoͤhlung (6) in (91) Form (6) eines Trichters (6), (und (93 

bleibt aus) am (91) Grunde (6) deſſelben (58) er (41) ſich ſtellet 
(85) gleichſam (89) in (91) Hinterhalt (6). 20 (4 

Es iſt bekonnt, (nach dem acht] in, en. a *. 

Frenz. man weiß) on sait. Form eines Trichters, korme d’en4 


ſich graben, se creuser. tonnoir. h 
in Sand, dans du sable. am Grunde, au fond. 
trocken, sec. 27. C. ſich ſtellen, se placer. 
Stauberde, terre pulverisde, „ I gleichſam, comme. 


Hohlung, kosse. in Hinterhalt, en embuscade. 
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Da (93) er (41) nicht (os) gehet (7 anders (80) als (93) ruͤck⸗ 
lings (89), er nicht (95) kann verfolgen feine (48) Beute (6); er 


legt an daher (93) dieſe (52) Falle (6), und (93) lauert meiſtens 


(89) auf (91) Ameiſen (6). 


Da, comme. er legt ihr an, il lui tend. 
nicht anders „ als, ne., que. daher, donc. 

gehen, marcher. Falle, -piege, m. 

ruͤcklings, à reculons. auflauern, gu£ter, 
verfolgen, poursuivre, unregelm. A meiſtens, surtout. 

Beute, proie. Ameiſe, fourmi. 


Insgemein der Ameiſenraͤuber verbirgt ſich unter (91 u. 92) dem 
Sande, er mag nun (93) ſitzen unten (89) an der Spitze feiner Trich⸗ 
tergrube, oder (93) auderswo (89) man ſieht niemals (89) mehr (89 
und 76) von ihm (41) als (83) das Ende des Kopfes. Dieſer (41) 
iſt vieredigt (23), platt (23), und (93) bewaffnet (23) mit (91) 
zwey (36) Hoͤrnern (6) beweglichen (23) wie mit (91) Haken, oder 
(93) Zangen (6) feinen (23). 
Insgemein, à lordinaire, oder] Ende, bout. 


pour l’ordinaire. dieſer ift, elle est, 
Ameiſenrauber, kourmi-lion. viereckigt, carre, 
verbirgt ſich, demeure cachs. platt, platte, 
unter, sous. 5 bewaffnet mit, arms de. 
er mag nun ſitzen, soit qu'il re- | Horn, corne, w. 

pose. beweglich, mobile, 
unten an der Spitze, au fond. wie mit, en forme de. 
Trichtergrube, entonnoir, m. Haken, crochet. 
anderswo, ailleurs. Zange, pince. 


man nicht ſieht niemals mehr von | fein, fin. 
ihm, on nen voit jamais que. 


Die Struktur ſonderbare (23) dieſer Zangen ſetzt in Verwunde⸗ 
rung den Beobachter, und ihm (46) zeigt, wieviel Wunderbares (39. 
2 a Natur hat, ſogar (93) in (91) ihren (49) kleinſten (33. C) 
Werken. 


Struktur, structure. wieviel Wunderbares, combien de 
ſonderbar, sia gulier. 27. choses admirables. 

fest in Verwunderung, stonne. die Natur hat, présente la nature. 
Beobachter, observateur. ſogar in, jusque dans, 

zeigen, montref. kleinſten, moindtes. 


Werk, ouvrage, 

Die Geſtalt des Ameiſenlöͤwen iſt etwa wie (93) die eines Mau⸗ 
erwurms, fein Körper iſt verſehen mit ſechs (36) Fuͤſſen; derſelbe 
geht aus ſpitzig, und Hit zuſammengeſetzt aus vielen Ringen haͤutigen. 


Geſtalt, forme. geht aus, se termine. 
etwa, 4 peu pres. i ſpitzig, en pointe. ö 
Mauerwurm, cloporte, zuſammengeſetzt aus, eomposé de. 
verſehen mit, pourvu de. Ring, anneau, 
derſelbe, il. haͤutig, membranenx, 27. A, 
. *. 8 A 
& . Hi) 7 * * 
4 4 g 64 
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I TEEN 
Fortſetzung. a 

1) Die Aushoͤhlung des Trichters verrichtet das Thier⸗ 
chen mit dem Kopfe wie mit einer Schaufel. Die viexeckigte 
platte Figur deſſelben kommt ihm hierin ſehr gut zu ſtatten. 
Er bedient ſich eines der Vorderbeine, um den Kopf mit Sand 
zu beladen, und wirft ihn alsdann hurtig heraus. Bey dieſem 
Verfahren geht er uͤberaus ſchnell zu Werke; kein Gaͤrtner 
graͤbt fo geſchwind, als der Amelſenloͤbe mit feinem Kopf und 
Fuß arbeitet. Oftmals ſtoͤßt der Ameiſenraͤuber beym Aus⸗ 
ſchaufeln auf grobe Sandkoͤrner, oder auf kleine Klumpen 
trockner Erde, die er durchaus nicht im Trichter laͤßt; denn 
ſie koͤnnten den kleinen Inſekten, die etwa hineinſielen, zur 
Leiter dienen, wieder hinauszukommen. Dieſe nun wirft er 
mittelſt einer ſchleunigen und wohl abgemeſſenen Bewegung 
des Kopfes aus dem Loche. Findet er noch groͤßere Koͤrper, 
die er nicht wohl mit dem Kopfe herausſchleudern kann: fo 
weiß er fie durch ein ganz neues und ne Mittel her⸗ 
auszuſchaffen. Er geht ganz aus dem Sande heraus, ſtellet 
ſich ruͤcklings mit dem Hintern gegen den Stein, verſuchet ihn 
fortzuſtoßen, und ihn aufzuheben. Er verdoppelt hiebey ſeine 
Kräfte, und es gelingt ihm endlich, ihn auf den Ruͤcken zu 
bringen, und ſolchergeſtalt auf eine gute Weite von der Grube 
wegzutragen. * a 1 

Das Th erchen verrichtet die Aushoͤhlung des (nach dem Franz. 
feines) (50) Trichters mit dem (nach dem Franz. feinem) Kop 
wie mit einer Schaufel. 1 
Das Thierchen, ce petit animal. | wie, comme. 177 
verrichtet die Aushoͤhlung, creuse, Schaufel, pelle. 

(was? 11. D) 927 

Die Figur viereckigte und platte deſſelben ihm kommt hierin ſehr 
gut zu ſtatten. Er ſich bedient eines ſeiner Vorderbeine, um zu 
beladen ſeinen Kopf mit Sand, und ihn wirft heraus hurtig. 


* 
+“ 


Figur, figure. ſich bedienen, se servir, unregel⸗ 
deſſelben, de cette partie de on] maͤßig. N 
5 Vorderbein, patte de devant, w. 


ihm kommt hierin ſehr gut zu] beladen mit, charger dle. 
ſtatten, est tres- commode pour J herauswerfen, jeter dor. 
cette operation. hurtig, brusquement. A 


er geht zu Werte ben dieſem Verfahren (Diefes Verfahren) 
überaus ſchnell; kein Gärtner gräbt fo geſchwind, als der Ameiſen⸗ 


7 


ar 


löwe arbeitet mit feinem Kopf und feinem Fuß. 1 
Zu Werke gehen, execuier. ie ſchnell, avecuneeionnane 
Verfahren, manwuvze, w. >] Sprompurade, 0.09 8 

N x j 2 0 * N 1 4 * kein. 


eile iR 5 4 u v 
* € 1 


nn x 8 
f e Ba nn, u 3 ey 7 % 1 1 N 
> 2 = 88 = er * y $. 2 N . 9 
7 a2 0 155 IR u r 3 A2 So X R 
.. ‚ns ’ DR DI "is 1 Je 1 rd u * 
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Fein Gärtner graͤbt, un jardinier | arbeitet, opère. 
ne creuse pas. Fuß, patte, w. 
fo geſchwind, si vite. 

Oftmals der Ameſſenraͤuber beym Ausſchaufeln ſtoͤßt auf grobe 
Sandkoͤrner oder auf kleine (17) Klumpen Erde trockener, er nicht fie 
laͤßt durchaus im Trichter. 

Oftmals, souvenr. N auf, (bleibt weg) 
beym Ausſchaufeln, en creusant. | Klumpe, grumeau. 
ſtoͤßt auf, rencontre. her nicht fie laͤßt durchaus, il se 
grobe Sandkoͤrner (17), gros grains | garde bien de les laisser. 
de sable. in, dans. 


Denn ſie könnten dienen zur Leiter, hinauszukommen, den Eleis 
nen Inſekten, die etwa hineinfielen. Er dieſe wirft aus dem Loche 
(nun bleibt weg) mittelſt einer Bewegung des Kopfes ſchleunigen 
und wohl abgemeſſenen. 

Denn, car. er dieſelbe wirft dus dem Roche, il 
fie koͤnnten, ils pourroient. les jette hora du trou. 

dienen zur Leiter, servir d'schelle. mittelji einer Bewegung, par un 
hinauskommen „ et faciliter la mouvement. 


„sote, g ſchleunig, subit. 
die etwa hineinfielen, qui y tom- wohl abgemeſſenen, et bien cal- 
beroient. cule. 


Findet er noch größere (17) Körper, die (57) er nicht kann wohl 
herausſchleudern mit dem Kopfe, er weiß ſie (46. C) herauszuſchaffen 
durch ein Mittel neues und ſonderbares. Er geht ganz aus dem 
Sande heraus, ſich ſtellt ruͤcklings mit dem Hintern gegen den Stein, 
verſucht zu ihn (46. 28) fortſtoßen, und zu ihn aufheben, 


Findet er, trouve-t-il. er geht ganz heraus, il sort en- 
herausſchleudern, lancer here de] tierement. 
sen trou. f 5 ſich ftellt, se place. 
weiß fie herauszuſchaffen, sait s’en | mit dem Hintern gegen den Etein, 
debarasser. \ appuie son dernere contre la 
Mittel, moyen. pierre, 
neu, nouveau. verſuchen, essayer. 
fonderbar, singulier. fortſtoßen, pousser. 74. E. 


aufheben, soulever. 
Er verdoppelt hiebey feine Kräfte, und es gelingt ihm endlich, 
(75. G) zu ihn (46. 28) bringen auf feinen Ruͤcken, und ſolchergeſtalt 
zu ihn wegtragen auf eine gute Weite von der Grube. 


Verdoppeln, redoubler. Ruͤcken, dos. 
iebey, ici. ſ ſolchergeſtalt, ainsi. 
raft, effort, m. . | wigtragen, porter. 
es gelingt ihm endlich, Mrdussit | auf eine gute Weite, 4 quelque 
enfin. istance. 
bringen, mettre. Grube, trou, m. 


65. 
Fortſetzung. 
» +) End lich genießt der Ameiſenloͤwe die Frucht feiner Ars 
beit. Er hat jeine Falle gelegt, und nun lauert er. Velſteckt 
und 
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und unbeweglich wartet er gleich einem liſtigen und geduldigen 
Jaͤger recht in der Spitze der Grube auf die Beute, die er 
nicht verfolgen kann. Kommt etwa eine Ameiſe an den Rand 
dieſes Abgrundes, ſo ſtuͤrzet fie faſt allemal hinein; denn der 
Rand it ſehr abſchuͤſſig, und gibt leicht nach. Indem er alſo 
hinunter ſinkt, reiſſ't er die unvorfichrige Ameiſe mit ſich. Der 
Raͤuber bemächtiget ſich .erfelsen augenblicklich mittelſt der Hoͤr⸗ 
ner, gibt ihr einige Stoͤße, zieht ſie unter den Sand, und 
ſauget ſie aus. Den ausgeſogenen Balg wirft er darauf aus 
der Grube, beſſert dieſe wieder aus, und begibt ſich auf's neue 


in ſeinen Winkel. 


Trichter herauszuklettern. 


i Es gelingt ihm nicht allemal, ſeine Beute 
in dem Augenblicke zu erhaſchen, da ſie hinunter faͤllt. 
entlaͤuft ſie ſeiner moͤrderiſchen Zange, 
Alsdenn arbeitet der Räuber mit 


Oft 


und eilet, aus dem 


ſeinem Kopfe, und wirft auf ſeine Beute einen ganzen Sand⸗ 
regen, der fie auf's neue in die Grube hinabſtuͤrzt. 


(Dieſer letzten Aufgabe fügen wir 

Genießen, jouir, (mit de) 

Frucht, kruit, m. 

feine Falle legen, tendre son piege, 

nun lauert er, le voila a l'affät. 

verſteckt, eache, 

unbeweglich, mmobile. 

warten, attandres 

gleich einem Jaͤger, en chasseur. 

iſtig, russ. 

geduldig, patient. 

recht in der Spitze, au fond. 

auf die Beute, sa proie, 

kommt etwa eine .., ei quelque 

a ... vient. 

nahe an den Rand, pres du bord. 

Abgrund, precipice. 

ſtürzt fie faſt allemal hineln “ il 
est rare qu'elle n'y tombe point. 

abſchuſſig, escarps. 8 

nachgeben, s’sbouler. 

leicht, tacilement. 

indem er hinunterſinket, en es- 
boulanlant. 

reiſſ't er, il entraine, 

unvorſichtig, imprudent. 

Maͤuber, fourmı-lien. 

bemachtiget ſich derſelben, Ja saisit. 

augenblicklich, A l'instant. 

mittelſt der Hörner, avec ses cor- 
nes. 

gibt ihr einige Stoͤße, la secoue 
pour I etourdir. y 


abſichtlich keine Conſtruktion bey.) 


ziehen, türer. 2 

unter, sous. 

ausſaugen, sucer. 

darauf, ensure. 

werfen, jeter. N 

den ausgeſogenen Balg, la peau 
qu'il a vide en la sugant. 1 

aus, loss. ö 

wieder ausbeſſern, reparer. 

ſich auf's neue in einen Winkel bes 
geben, ss rametire, (uuregelinä⸗ 
ßig / en embuscade-. 

es gelingt ihm nicht, il ue reussit 
RE ER 

allemal, toujouts. 

erhafchen, saraır. 

in dem Augenblicke, au moment, 

da, ou. 

hinunterfallen, tomber. 

entlaufen, sc Happer. 

moͤrderiich, meartrier- 

eilet, da t Hort. 5 

aus dem . gatnausklettern, gagner 
ie haut de V 

alsdenn, alors. a 

arbeiter der Naͤuber mit ſeinem, 
le lourini- lion tait jouer ss. 

und wirft einen ganzen Sandregen, 
il fait pleuvoir le sable. 

daß „ hinabſtur zet, qui . precipite, 

auf's neue, de nouvcau, “_ 

in, dans. . 


Der 
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Oer frangöfifche Circonstanciel druckt in der Regel das aus (96 
was die Deutſchen durch eine Zeit des Zeitworts mit da, als, in⸗ 

dem, weil, wie u. dgl. verbunden auszudruͤcken pflegen. 3. B. 

Da oder weil ich krank war, ſo konnte ich nicht in die Schule ge: 

hen, stant malade, je ne pouvois aller à l’ecole. Nachdem ich 

meinen Hut genommen hatte, ging ich heraus, ayant pris mon 
chapeau, je sortis. 

A) Man fert bisweilen en vor dem Circonstanciel present, dann 
aber muͤſſen die beyden Zeitwoͤrter in dem Satze die naͤmliche Frage 
beantworten koͤnnen. Z. B. Tanzend lernt meine Schwe⸗ 
ſter ihre Lection, ma sœur studie sa lecon en dansant. Wer 
lernt? Meine Schweſter. Wer tanzt? Meine Schwer 

‚fer, Beym fleißig Lernen werden wir gelehrt, c'est 
en etudiart bien qu'on devient avant. Wer wird gelehrt? 
Wir. Wer lernt fleißig? Wir. 


B) Drey Fälle find es, wo en vor dem Cin eonstancisl present ge- 
ſetzt werden muß; namlich ıftens, wenn man damit nichts ans 
ders anzeigen will, als daß die beyden Handlungen zugleich ge⸗ 
ſchehen oder geſchahen. Z. B. Er war zufrieden, als er ſeine 
Schulden bezahlte, il stoit content en payant ses dettes. Wer 
war zufrieden? Er. Wer bezahlte? Er. Hier haben zu: 
frieden ſeyn und bezahlen keine andere Beziehung auf einan⸗ 
der, als dieſe, daß beyde zugleich geſchahen. 

€) ztens, wenn man die Art und Weiſe anzeigen will, wie die 
Haupthandlung geſchieht. Z. B. oben: ma sur studie sa lecon en 
dansant. Hier laßt ſich fragen: wie lernt meine Schweſter? 
und die Antwort iſt: tanzend, en dansant. 

D) zitens, wenn man das Mittel angibt, zum Zweck zu gelangen, 
welchen das Hauptzeitwort anzeigt. Z. B. oben: rear en trava- 
illant bien qu on devient savant. Hier laßt ſich fragen: wozu 
gelangt man mit fleißigem Lernen? und dieſer Zweck iſt 
im Hauptzeitworte enthalten, naͤmlich: gelehrt zu werden. 

E) Sonſt hat der Circonstanciel kein en vor ſich. Z. B. prevoyant 
a vous ne pourriez venir me voir, je ne vous ai pas invite ä le 
aire, da ich voraus fahe, daß Sie mich nicht beſuchen koͤnnten: fo 
habe ich Sie nicht darum erſucht. Wollte man hier eine Frage an⸗ 
ſtellen, fo wurde ſich dieſelbe mit Warum habe ich Sie nicht 
erſucht? thun laſſen, und es würde einen Grund anzeigen, naͤm⸗ 
lich: da ich voraus ſahe u. ſ. w. 


8 66. 

+) Mein junger Bruder, welcher vor einem Monat vom 
Gymnaſium huͤpfend, lachend und fingend (96. C) hier an— 
kam (go), reiſete (go) geſtern weinend (96. C) dahin zu— 
ruͤck. Er weinte (79), weil er dachte (96. B), daß wir 
uns lange nicht ſehen wuͤrden; aber ich floͤßte ihm Troſt ein 
(go), indem ich ihm verſicherte (96. G), daß ich an ihn 
bald und oft ſchreiben wollte. Als er mich umarmte und nur 
die Hand druͤckte (96. 8), ſagte er (go) zu mir, daß er 

mich, 
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mich als ein guter Bruder liebte (79). Da ich ihm einen 
Beweis meiner Freundſchaft geben wollte (96. E), ſteckte ich 
(80) ihm ein Napoleon in die Hand, und er nahm C so) 
es mit herzlichem Dank (96. G). Man iſt doch immer traus 
rig, wenn man feine Freunde ſich entfernen fießt (96. 3). 
So ging es (go) mir auch, als ich dich verließ (96. B), 
meine liebe Freundin, und du hatteſt (79) Recht, als du mir 
ſagteſt (96. B): die Tage der Freude verfließen zu geſchwind, 
und die trüben Tage folgen ihnen ſehr oft uach. 
Vor cinem Monat, il y un mois. fagen, dire, (unregelmäßig) 


hüpfen, sauter. Apr Beweis, tsmoignage. > 
lachen, rire, (unregelmaͤßig) Freundſchaft, amius. 

ſingen, chanter. in die Hand ſtecken, mettre dans la 
hier, ici. { main, (unregelmäßig) 2 
ankommen, arriver. Napoleon, Napoleon. e 


nehmen, accepter. 

mit herzlichem Dank (in dem er 
mir dankte herzlich) 

danken, remercier. a 

herzlich, de tout son cœur. 

ſich entfernen, s’eloigner. 

ſo ging es mir auch, ce fur le cas 


dahin zurückreiſen, repartir, (unre- 
gelmaͤßig) pour y reteurner. 

weinen, pleurer. 

denken, penser. 

daß wir uns lange nicht ſehen wuͤr⸗ 
den (daß wir nicht uns wür⸗ 
den ſehen lange) 


—— — — 


ſehen, voir, (unregelmaͤßtg) pour moi. 
lange, pendant long- temps. verlaſſen, quitter. 
Troſt einflößen, consoler, (anſtatt] der Freude, de plaisir. 

ihm muß ihn ſtehen) verfließen, s’&couler. 
verſichern, assurer. zu geſchwind, trop vite. 
bald, bientöt. Iidie truͤben Tage, les jours de tris- 
an ihn ſchreiben wollte, lui eorirois. | tesse. 
umarmen, embrasser. en ihnen nach, les suivent. 
druͤcken, serrer, 


67. 
Fortſetzung. 

+) Der gute Karl hat mir geſagt, daß er beym Ueberſe⸗ 
gen (96. B) aus dem Lateiniſchen in's Deutſche viele ſehr 
intereſſante Geſchichten und Spruͤche gelernt hätte, Z. B. Er 
erzaͤhlte mir, daß ein roͤmiſcher Redner, Namens Cicero, ei⸗ 
nen großen Feldherrn, Cäfar genannt, anredend, dieſem ſagte 
(79), daß man dadurch, daß man ſeinen Feinden verzeiht (96. 
55, ſich einen gut gegründeten Ruhm erwirbt. Er erzählte 
(so) mir auch, daß jemand einſt einen Philoſophen, Dioge⸗ 
nes, fragte, wie man ſich an ſeinem Feinde raͤchen koͤnnte? und 
der Philoſoph gab ihm zur Antwort: indem man ſich als ei⸗ 
nen rechtſchaffenen Mann zeigt (96. D.). Ich will doch dir 
feine lange Weile mit der Erzählung (96. D) aller dieſer 
gelehrten Sachen verurſachen; denn beym Leſen (96. B) mei⸗ 

nes 
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nes Schreibens wuͤrdeſt du meynen, ich ſey eine kleine Ge— 
lehrte geworden. Alſo ich ſchließe damit, daß ich dich meiner 
innigſten Freundſchaft verſichere (96. C) und dich bitte (9. 
C), an deine dich liebende Amalia bald zu ſchreiben. 

Nachſchrift. Vergiß nicht beym Vorzeigen (96. 3) 
dieſes Briefes an deine verehrungswuͤrdige Mutter, derſelben 
meinen Reſpect zu vermeiden, 


Beym Ueberſetzen (indem er 
uberſetztehüberſezen, traduire, 
(unregelmaͤßig). ? 

aus dem Lateiuiſchen ins Deutſche, 
du latin en allemand, oder wenn 
man ausdrucken will, des man 
aus einer fremden Sprache in 
feine Mutterſprache überſetzt: fo 
heißt es kurzer lars une version 
oder des versions; umgekehrt 
aber: faire un theme oder des | mit (hier), par. 
themes. Er zaͤhlung, rec, m. 


Spruch, sentence, w. Sache, choge, 


ſich an feinem Feinde raͤchen, se 
venger de son engem. 

zur Antwort geben, repondre, 

ſich zeigen, sa montrer. 

ein rechtſchaffener Mann, un hon“ 
nöt« homme. 

ich will dir keine ., je na veux 

‚pas 2. 

einem lange Weile verurſachen, 
enauyer quelqu'un. 


lernen, apprendre, (unregelmaͤß.)] gelehrt, scientibque. 
zum Beyſpiel, par exemple. Schreiben, letue, w. 
remiſcher, romain. 31. C. meyncn, croire, funtegelmäßig). 
Redner, orateur. ich ſey, que je suis. 
Namens, nommé. werden, devenir, (unregelmaͤßig), 
Cicero, Ciceron. gelehrt, savant. 28. 
Feldherr, général. ich ſchlirße damit, je Anis. 
genannt, appelé. daß ich dich verfihere (nach dem 
Caͤſar, Cesar. Franz. dich verſichernd) tenige 
anreden, adresser un disceurs. Freundſchaft, amitis sincäıeo, 
(Nach dem Franzoͤſiſchen: nicht] dich bitte (dich bittend). 
mehr einen, fondern einem) | bitten, prier. 
dieſem, lui. deine Amalia, ta chere Amelie, 
daß man dadurch, daß man feinen | dich liebende, qui vaime de tout 
Feinden verzeiht, heißt bloß: son ur- 
daß, verzeihend ſeinen] Nackſchrift, post-scriptum, m. 
Feinden man vergeſſen, oublier. 
verzeihen, pardenncr. beym V rzeigen (nach dem Franz. 
Feind, ennemi. vorzeigend). 
ſich erwerben, s'acqustrir, (unre⸗ vorzeigen, montrer. 


gelmaͤßig). dieſes, cette. 
gut gegründet, bien fonds. 28. verehrungswuͤrdig, respectable. 
Ruhm, gloire, w. derſelben, lui. 
einen Philoſophen Diogenes frag: | feinen Reſpect vermelden, presen- 
te, demandoit au philosophe ter son respect (d). 
Dogene. 


Das Mittelwort (oder Participe) muß bisweilen wie ein Bey⸗9 7) 
wort, das heißt mann oder weiblich, en- oder mehrfach gebraucht 
werden, alsdann iſt daſſelbe biegſam, ſonſt unbiegſam. 3. B. 
gelobt kann nach den verſchiedenen Umſtaͤnden uͤberſetzt werden: 
loud, louce, loues, loudes Alſo: | 
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) Das Participe ift biegſam, wenn man nach demſelben fragen kann: 
wen (für Perſonen)? was (für Sachen)? und zur richtigen Ant⸗ 
wort ein Haupt⸗ oder Fuͤrwort bekommt, welches in dem Satze vor 
dem Participe im Franzolifhen ſtehen muß. Bekommt man aber 
keine Antwort, fo iſt das Participe unbiegſam. Z. B. die Frau, 
welche ich gekannt habe, iſt krank. Fragt man nach dem 
Participe, nämlich gekannt, wen? ſo iſt die Antwort welche 
(namlich die Frau); alſo la femme que j'ai connue est malade, 

weil que, das hier auf das weibliche Hauptwort femme ſich bezieht, 
vor connu in dem Satze ſtehen muß. Aber in: ich habe dieſe 
Frau gekannt, welche jetzt ſehr krank iſt, iſt das Wort: 
dieſe Frau, cette femme, die Antwort auf die Frage: gekannt, 
wen? und nach dem Franzoͤſiſchen folgt das cette femme dem j'ai 
connu nach; alſo j'ai connu cette femme qui est actuellement ıres- 
malade. Weiter: meine Schweſtern haben ſich wegen ih⸗ 
res Fleiſſes gelobt. Ich frage nach gelobt: wen? und die 
Antwort iſt: ſich, se; se ſteht vor Loe, se bezieht ſich auf meh⸗ 
rere weibliche Gegenstände; alſo: mes sœurs se sont louces de leur 
‚diligence. Noch weiter in: meine Schweſter hat fid ihre 
Unvorſichtigkeit vorgeworfen, muß man fragen; vor⸗ 
geworfen, was? und die Antwort iſt nicht mehr ze, ſondern 
ihre Un vorſichtigkeit, welches im Franzoͤſiſchen nachſteht. 
Folglich ma sur s’est reproche son ẽtourderie. Endlich noch ein 
neuer Be die Armen, welche er hätte unterſtützen koͤn⸗ 
nen, find weggereiſet (hier ſteht konnen anſtatt gekonnt). 
Nun frage man: gekonnt, was? fo iſt die Antwort: unter⸗ 
ſtuͤtzen; weiter: unterſtützen, wen? welche, naͤmlich die 
Armen. Da aber welche dem Worte e und nicht 
dem Participe ſelbſt zur Autwort dient: fo bleibt das Participe 
unliegſam. Alſo les pauvres qutil auroit px assister, sont partis. 
B) Nach dem Zeitworte tre iſt in der Regel das Participe biegſam. 

f Alſo ſagt man: mon pere est parti, ma mere est partie, mes fre- 

res sont partis, mes sœure sont parties, mein Vater, meine 

Mutter iſt, meine Bruͤder, meine Schweſtern ſind ab⸗ 

gereiſet. Du biſt ſchmutzig, Liſette, heißt: tu es crottee, 

Lisette; und ihr ſeyd ſchmutzig, Brüder, vous dies crottes, 

mes frères. 


C) Man muß jedoch ſagen: tu as beaucoup de pommes, ma chere - 
Charlotte, fen ai aussi achete (und nicht achetees), du haſt 
viele Aepfel, liebe Lotte, ich habe auch welche gekauft. 
Denn fragt man nach gekauft was? ſo iſt freylich die Antwort 
mit en (naͤmlich des pommes) richtig; aber wenn en die Frage 
wen oder was? beantwortet: ſo bleibt das Participe unbiegſam. 


Was. 
Brief der Louiſe an ihre theure Bernhardine. 
1) Endlich haben wir die Landcharten erhalten (97. A), 

welche mein Vater ſchon fo lange beſtellt hatte (97. A). 

Meine Mitſchuͤlerinnen und ich haben uns recht erfreut (97. 

B), fie erhalten (97. A) zu haben; denn vorher waren wir 

\ = immer 
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immer verdrießlich bey dem Lernen (96. B) der Geographie. 
Dieſe Wiſſenſchaft, worauf ich mich ſeit drey Monaten gelegt 
habe (97. B), gefallt mir wohl. Unter den Linien, die auf 
dem Planiglobium gezeichnet find (97. 5), habe ich welche 
geſehen (9. C), die krumm und nur zwey, die ganz gerade 
laufen. Man hat uns gejagt (97. A), daß die Erde unter 
den Polen abgeplattet (97. B) ſey, und daß alſo das Plani— 
globium den Erdball nicht ganz genau darſtellte, wie derſelbe 
ſollte wirklich dargeſtellt werden (97. B). Du ſiehſt, daß ich 
mich noch daran erinnere, was man uns erklärt hat (97. A). 
Habe ich mich einige Zeitlang der Geographie befleißiget (97. 
B), jo will ich dir alle Bemerkungen mittheilen, welche un fer 
Herr Lehrer (sr) uns gemacht haben wird (97. AJ. Sey dar 
von verſichert, wie auch von meiner Lebe gegen dich. Lebe wohl. 


Louiſe, Louise. unter den Polen, sous les poles. 
theuer, cher. daß alſo, qu’amai. 
Landcharte, carte géographique. | Planislobium, mappemonde, w. 
erhalten, recsvoir. Erdball, terre, w. 
ſchon fo lange, depuis si long- | darſtehte, représentoit. 

temps. * ganz genau, exactement. 
Teftellen, commander. wis derſelbe ſollte, comme elle de- 
Mitſchulerin, compagne d’etude. vroit. 
haben uns recht , neut sommes] wirklich, efteetivement. 

bien ... daß ich mich noch daran erinnere, 
erfreuen, r&jouir. qu> je me scuviens encore. 
vorher, avant de les avoir. was man, de ce qu'on. 


verdrießlich, mecontentes. 2 erklaren, expliquer. 
lernen, apprendie, (unregelmaͤß.) } habe ich mich einige Zeitlang der 
Geographie, geographie, (der Geograrhie Er quand je mie se- 

muß hier die heiken) rai... quelque temps à la gO- 
worauf, à laquelle. graphie. 
ich mich ., habe, je me suis ... befieifiget, appliqus. 
ſich legen, sappliquer. ſo will ich dir mittheilen, je is 
unter den, parmi les. cemmuniquerai. 
Linie, ligne. Bemerkung, observation. 
welche, 65. ee. uns .. haben wird, nous aura 
die ... laufen, qui @toient ... fep davon verſichert, wie auch von 
krumm, courbe meiner Liebe gegen dich, sois-ea 
und nur zwey, et deux seulement. aussi sure que de mon amour 
ganz gerade, dreite3, pour toi. 
ſey, etoit. Lebe wohl, porte-tei bien. 
abzuplaitet, applati. 

69. 
Antwort. 
+) Dank, herzlichen Dank, liebe Louiſe, für den ſchoͤnen 
Brief, den du mir neulich geſchrieben (97. A) haſt. Von 
dir habe ich noch keinen erhalten (97. C,, der mir jo anze— 
M'ᷣ 2 1. e. 
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nehm geweſen iſt. Ich habe mir auch vorgenommen (97. A), 
die Geographie zu lernen, und habe deine Fortſchritte mit 
Freude vernommen (97. A). Das muß doch wahr ſeyn, was 
mir mein Vater ſo oft geſagt (97. A) hat, naͤmlich, daß die 
Menſchen durch das Wiſſen reichlich von der Muͤhe belohnt 
(97. B) werden, welche uns das Lernen machte (97. A). 
Ich ſtricke immer fort, ſticke auch bisweilen; allein deine Geos 
graphie gefaͤllt mir beſſer. Denn die Strümpfe, die ich ges 
ſtrickt, die Roͤtke, die ich geſtickt (97. A) habe, bringen mir 
nicht viel in den Kopf ein. Denke einmal, liebe Louiſe! der 
Geldbeutel, den ich fuͤr dich habe ſtricken wollen (97. A), iſt 
mir von dem Händchen meiner Mutter ganz verdorben (gr. B) 
worden. Spielend (96. C) hat das boͤſe Thierchen ihn in 
Stuͤcken zerbiſſen (97. A, Ich bin ſehr betruͤbt darüber ger 
weſen; aber ich habe den Entſchluß gefaßt 197. A), dir einen 
andern zu ſtricken. Haſt du ihn einmal erhalten, fo denkeſt du 
doch bisweilen: meine Bernhardine hat dieſen Beutel fuͤr ihre 
Louiſe geſtrickt 97. A), und das wird uns beyden angenehm 


ſeyn. 
bejte- Freundin. 


Dank, herzlichen Dank, je te re- 
mercie, mals de tout mon c@ur: 

für den, de la. 

neulich, dernierement. 

ich habe noch keinen ., je n’en ai 
encore point dee 

von dir, de ta part. 

der mir ... geweſen iſt, qui m' aĩt 
EE 

ich habe mir vorgenommen (ich 
mir bin vorgenommen) 

ſich vornehmen, se proposer. 

lernen, etudier. 

vernehmen, voir. 

mit Freude, avsc plaisir. 

deine Fortſchritte, les progres que 
tu as deja faits. 

das muß doch wahr ſeyn, was mir 
mein Vater fo oft ... hat, naͤm⸗ 
lich: mon pere a sürement eu 
raisen quand il m'a 

fo oft ſagen, röpéter si souvent. 

das Wiſſen, les cos noissances. 

reichlich belohnt werden, tre abon- 
damment rẽcompensé. 

Lernen, Gude, w. 

Mühe machen, donner de la peine. 


dir „ 


Gruͤße von mir deine Eltern, und denke oft an deine 
Lebe wohl, recht ſehr wohl. 


immerfort ſtricken, continuer de 
tricoter. 

ſticken, broder. 

bisweilen, quelquefois. 

Strumpf, bas. 

Rock, robe, w. t + 

bringen mir nicht viel in den Kopf 
ein, ne me garnissent pas beau- 
coup la tète. 

Denke einmal, vois un peu. 

Geidbeutel, beurse, w. 

Hündchen, petit chien. 

iſt mir ganz ... worden, a sts tout 
à fait ... 

verderben, abymer, 

fpielen, jouer. 


das böſe Thierchen, sette mechante 


petite böte, 

in Stücken zerbeiſſen, ds chirer avec 
ses Jants. 

darüber, en. 

betruͤbt, kachs. 

den Eutſchluß faſſen, prendre la 
resslution, (unregelmäßig) 

e ven... 

haft du ihn einmal .., quand tu 
Laurois ... 

fo 
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fo denkſt du, tu penseras. Gruͤße von mir deine Eltern, fais 
das wird uns bevden angenehm] mes compliments à ton papa er 
ſeyn, cela nous lera plaisir à à ta maman. 
toutes deux. | recht ſehr wohl, ıräs-biem. 


Kleine Gefpräade 
zwiſchen Kindern, 


um ſich die gebraͤuchlichſten franzoͤſiſchen Redensarten 
des gemeinen Lebens bekannt zu machen. 


I. Vom Aufſtehen. 


Frederic et Charles. 


F. Allens (1), allons, Charles, levez-vous (2); il est temps: 
Que faites-vous encore au lit? C. Ce que j'y fais? j'y dors (3). 
F. Comment, vous dormez? mais vous me parlez cependant. C. 

h bien (J), si jene dors pas, du moins je veux dormir. F. Il n'est 
plus temps de dormir, il aut se lever. C. Quelle heure (5) est-il 
donc? F. Il est sept heures et demie (6). C. Comment deja si 
sard? Je croyois, qu'il n’ereit pas encore six heures moins un 
quart (7). a- t-il long- temps, que vous ötes levé (8)? F. Je mo 
euis levé à six heures un quart (9). C. Mon frere est sans doute 
encore dans ses draps (to)? F. Non, mon cher, il travaille depuis 
une heure. C. En verite, je suis honteux (11) de me lever le ders 
nier de la maisen. Allons, sortez (12); je me leve à l'instant (13). 


I. Nun. 2. ſtehe auf. 3. fchlafen. 4. wohlan. s. wieviel Uhr. 
6. bald acht. 7. ein Viertel vor ſechs. 8. biſt du ſchon lange 
aufgeſtanden. 9. ein Viertel nach ſechs. 10. im Bette. 11. ich 
ſchaͤme mich. 12. gehe hinaus. 13. den Augenblick. 


II. Eben davon. 
Erneste et Théophile (i). 

E. A quelle heure (2), Theophlle, vous &tes- vous ler aujour- 
d’hui? I. II alloit &tre (3) six heures. E. Qui est-ce qui vous a 
eveille (3)? T. Personne. E. Qu’avez-vous fait, quand vous avez 
ts levs? T. Jai commencé par m’habiller (5); je me suis lave (6) 
le visage et les mains, fai rince ma bhouebe (7); ensuite (8) j'ai dit 
mes prières (9), enfin (to), j'ai étudié mes lecons. E. Faites tous 
les jours de m&me (113. mon cher Théophile; implorez tous les 
matins, l’assistance de Dieu (12); et vous deviendrez meilleur de 
jour en jour (13). T. Je n'y manquerai jamais (14), et je ferai tous 

jours 
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jours mon possible (15) pour plaire (16) 4 Dieu et aux honndtes gen 

(17). wi 

1. Gottli b. 2. um wieviel Uhr. 3. ein wenig vor. 4. aufgeweckt. 
5. ich habe mich zuerſt angezogen. 6. gewaſchen. 7. den Mund 
ausſpuͤlen. 8. darauf. 9. mein Gebet verrichtet. 10. endlich. 
14. (beu fo. 12. ruſe alle Morgen den Beyſtand Gottes an. 13. 
von Tag zu Tage. 14: ich werde es nie unterlaſſen. 15. meine 
Kräfte aufbieten. 16. gefallen. 17. rechtſchaffenen Leuten. 


III. Vom Schreiben. 


Louis et Henri. 


L. Que faites vous. Henri? H. J'ecris, comme vous voyez. L. 
Qu'scrivez- vous? H. La legon, que mon msitrema donnee, L. 
Montrez-moi votre écritute (1). H. La-voilä (2). L. Je crois que 
vous avez écrit trop vite (3). H. ll est vrai (4), que j'scris auellhie- 
fois mieux. L. Pourquoi donc avez-vous si mal écrit aujourd'hui ? 
H. C’est que je ne pas ce qu'il faut (5) pour bien &crire. L. Que 
laut- il donc 005 H. II faut avoir de bon papier, de bonne encre et 
une bonne plume. Ce papier, comme vous voyez, boit (7) bien 
fort; cette encre cou e (8) er ele est très- blanche, et la plume est 
trop molle et tres-mauvaise (9). L. Pourquoi ne vous &tes-vous pas 

rocuré d’autre papier, de meilleure encre, et une bonne piume? 
H. Je n’avois point d'argent, et j'en manque encore abselument (10). 
L. Je vous en p:eierai volontiers, et vous pourrez choisir ; car j'at 
dans mon bure u (ı1) du papier ordineire (12) et du papier à lettres 
(13) de differentes qualites (14). H. Je suis bien reconnoissant de 
(15) votr» bonte.- 


1. was du gefchrieben haft. 2. bier haft du es. 3. zu geſchwind. 


4. ich gefiche. 5. was noͤthig iſt 6. was muß man denn ha⸗ 
ben? 7. ſchlaͤgt durch. L. iſt waͤſſerig. 9. ſchreibt nicht gut. 
10. es gebucht « ir ganz darau. 11. Schreibtiſch. 12. gewoͤhn⸗ 
liche. 13. Poſtpapier. 14. von verſchiedener Gattung. 15. für. 


IV. Vom Papiere. 
Cesar ei Louis. 


C. D'où venez-vous (1), Louis? L. Je viene de chez un (2) 
marchand. C. Quw’y avez vous acher6? L. Du papier. C. Qu'en 
avez vous pays (3)? L. Deux gros (4). C. Combien en ave2 vous? 
L. Une main (5) et deux feuiliss (6) de papirr a lettres. G. Quel 
usage voulez- vous en faire (7)? L. La belle demande! que vou- 
dıiez-vous (8), que j'en fisse autre chose que (9) d’ecrire dessus ? 
C. Vous savez bien que le papier tert à bien des choses (10): n’en- 
veloppe-t-on pas, par exemple, des marchandi -es dans du papier 7 
L. Cela est vrai; mais neus perlons à présent (11) de papier ä Ecri- 
re, e: non de papier d'emballage (12). C. Ne se sert-on pas encore 
de papier pour seihar une Ecrıture encore fraiche? L. Je le sais 
tort bien; mais ce papier s’appell« du papier brouillard oder du pa- 
pier gris (13) C. Cependant c'est du papier. En voilä assez sur 
cette matière (14), allons (1g) à l’Ecole. 


1. kommſt du her. 2. von einem. 3. was haft du dafür bezahlt. 
4. 
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4. Guter Groſchen. S. ein Buch. 6. Blatt. 7. wozu willſt du 
es gebrauchen? 8. was ſollte ich. 9. damit anders thun alt. 
10. zu vielen Dingen gut iſt. 11. jetzt iſt die Rede. 12. Pack⸗ 
papier. 13. Loͤſchpapier. 14. daruͤber. 15. wir wollen in die 
Schule gehen. 


V. Von der Dinte. 

Francois et Augustin. 
F. Avez-vous de bonne encre, mon ami? A. Qui, j’en (1) ar 
F. Voudtiea- vous mien (2) donner un peu? A. N’en avez- vous 
oint (3). F. Pen ai bien (4), mais je ne puis m’en servir (5). A. 
Paerg if F. Parce qu'elle est trop epaisse. A. Donnez- moi votre 
encrier, j’y en mettrai (6). F. Le voilä (7). Mettez-y- en. Ah! 
qu'elle est claire! elle est aussi fort blanche, a ce que je crois (8). 
A. Vous vous trompes, elle sera assez noire, si vous la remuez bien. 
(9). F. Je l’ai bien remuse. A. Eprouvez-la maintenant (10), et 
ecrivez quelques mots. F. J’y consens (11); dictez- moi quelque 
chose A. Ecrivez: Derperience nous apprend bien des choses. F. 
Vai écrit. A. Attendez que ce que (12) vous avez Ecrit, soit bien 
sec. Voyez à présent qu'elle (13) est noire, F. Cela est vrai. A. 

Vous voyez donc, que l'expsrience nous apprend bien des choses. 


1. welche. 2. davon. 3. keine. 4. zwar. 5. keinen Gebrauch davon 
machen. 6. ich will etwas darin thun. 7. hier haſt du es. 8. 
deucht mir. 9. umrübrit. 10. jetzt. II. ich bin es zufrieden. 
12. bis daß. 13. wie ſie. 


VI. Von Schreibfedern. 
Albert er George. 

A. Veulez- vous, mon cher George, me tailler (1) deux ou trois 
plumes? G. Ne sera t- il pas sufiisant (2) de vous en tailler une & 
resent? Sont-elles neuves? montrez-les-moi (3). Elles sont très- 
Een. A. A quoi 14) le connoissez- vous? G. Je le connois au 
tuyau (5), qui est long, ferme, et löger; car celles dont le tuyau 
est mou et trop court, sont moins bonnes. A. Ayez donc la com- 
plaieance (6) de m'en tailler une. G. Je y consens (7). Donnez- 
moi votre canif. A. Le voila. G. Oh quel canif! il est ebreche (8), 
et il a besoin d'stre repassé (9). Avez-vous une pierre & aiguiser 
(ro)? ... Maintenant regirdez attentivement comme je fais, afın 
que vous puissiez apprendre ä les tailler bientét vous-m&me. A. Je 
ferai de mon mieux (ı1) pour l’apprendse. G. Tenez, en voila 
deux qui doivent &tre bonnes, conservez la troisième pour vous en 
servir (12), quand celles-ci ne vaudront plus nen (13). A. George, 
celle-ci est trop fine, celle-là trop grosse (14), e: la troisieme a des 
dente et crache (15). Taillez-les-moi à ma main (16). G. Voyons, 
si j'y reussirai (17). A. Je vous suis bien obligé, mon cher Georg»: 

elles sont tr&s bonnes. Au plaisir de vous revoir (18). 


1. ſchneiden. 2. iſt es nicht genug. 3. laß mich ſehen. 4. woran. 
der Kiel. 6. ſey fo gut und. 7. ich will es gern thun. 8. 
chartig. 9. abgezogen. 10. Schleifſtein. 11. ich werde mir alle 
Muͤhe geben. 12. dieſelbe zu gebrauchen. 13. nichts mehr tau⸗ 

gen 


* 
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gen wird. 14. grob. 15. ſpritzt. 16, nach meiner Hand. 17. 
ob es mir gelingen wird. 18. lebe wohl. 


VII. Von der Wiederholung. 5 


Paul et Valentin. 


P. Que faites - vous, Valentin? V. Je repere la legon, qu'on 
nous a donné (1) hier, et que nous devons réciter (2) aàujaurd'bui- 
P. La savez-vous (3) par cœur (4)? V. Je vais la savoir (3), et 
vous, pourrez- vous la dire? P. Je crains bien que non (6). Var 
Voulez vous, que nbus la repetions ensemble? P. Tres-volontiers, 
Mais comment allens-nous faite? V. L'un fera reciter ä Pautre. P. 
Dites-moi un peu (7), Valentin, peurquoi nous fait on reperer tous 
les jours la legon de la veille (8)? V. Notre maiıre bordonne ainsi. 
P. Quel motit peut l'engager (9) & le vouloir (10)? V. C'est que 
pr (ti) on repete une Ks plus (12) elle s’imprime (13) dans 
a memoire. P. Je ne savois pas encore cela; je vous remercie de 
me l’avoir appris (14), et maintenant, ei vous voulea, nous com- 
menterens. V. J'y consens (15). 


3. aufgegeben hat. 2. herſagen. 3, Kannſt du fie. 3. auswendig. 
5. ich kann fie bald. 6. ich fürchte, daß ich es nicht kann. 7. 
einmal. 8. des Tages vorher. 9. veranlaſſen. 10. es ſo haben 
zu wollen. 11. je mehr. 12. deſto tiefer. 13. prägt ſich ein. 
14. ich danke dir Dafür, daß du es mich gelehrt hal. 15. ich 
bin es zufrieden. 


VIII Von der Wohnung. 


Claude et Simon. 


C. Où demsurez-vous, Simon? S. Dans la maison paternelle, 
C. Dio venez-vous actuellement? S. De chez nous (1); j'y ai diné, 
et jirai, ce soir, apres le spectacle (a) souper (3) chez mon onc!e, 
ui m'a invite ce matin. C. Irez- vous voir la premiere représenta- 
tion (4) de la nouvelle piece de N.? 8. Oui, j'ai la permission 
d’aller au paradis (5), ei les acteurs (6) jouent bien, je me re- 
jouis d’applaudir (7). Dernierement ils ont été bien applaudis (8', 
aur- tout celui qui a debute (9). C. Mais o demeure votre ancle? 
S. Dans une grende maison zur la place du marché (io). II La 
ee il y a quinze jours (12). C. Est-ee qu'il n'a point de 
maison à lui (13)? S. Je vous demande pardon (14) oder in der 
Umgangsſprache si fait, mais il ya des locataires (15). C. Com- 
ment, il loue sa propre maison pour en prendre un autre à bail (1652 
S. Oui. La commedité (ı7) de celle qu'il habite à présent, La 
engage à quitter la sienne. C. Combien paye- t-il de loger (18) 7 
S. Quarante- cin écus. C. C'est bien cher (19), mais il a le moyen 
de paver (20). A propos, dites- moi, où demeure le cordonnier? 
S. Suivez cette rue ci tout droit (2c), et quand vous serez au bout, 
vous touruerez à droite (22), et la quatrieme maison à gauche (23) 
est la sienne. Adieu (24) Claude 


1. von Haufe. 2. Schanſpiel. 3. zu Abend eſſen. 3. Vorſtellung. 
5. Gallerie. 6. Schauſpieler. 7. klatſchen. 8. beklatſcht. 9. 
aufgetreten it. 10. auf dem Markte. II, gemiethet. 12. vor 

vierzehn 
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vierzehn Tagen. 13. eigenes Haus. 14. ich bitte um Verzei⸗ 
hung. 15. Miethleuͤte. 16. nietben. 17. die Gemaͤchlichkeit. 
18. Miethgeld. 19. es iſt viel Geld. 22. er kann bezahlen. 
21. gerade aus. 22. rechts ab. 23. linken Hand. 24. lebe wohl. 


IX. Von der Wiederkunft des Vaters. 


Pierre et Sigismond. 


p. Que (1) vous &tes gai, Sigismend! quelle est la cause de 
votre joie? S. Mon pere est de retour (a) de la foire de Leipsick. 
P. Est-il revenu à pied (z), à cheval (4). ou en voiture (5). S. Il 
est revenu à cheval. P. Depuis quand (6) est- il de retour? S. II 
ya une heute (7). Je suis le premier qui Lai vu, quand il a eu mis 
pied à terre (8). Aussitöt, je l’ai aidé ä tirer (9) ses bottes, et je 
suis serti A l’instant, parce qu'il falloit aller al’ecole; mais mainte- 
nant, que l’ecole est hnie (10), je cours le revoir. P. Comment se 
perte-t-il? 8. Fort bien, gräce à Dieu. Il est un peu fatigue (11) 
car il a fait huit lieues (13) sans s’arreter (13), et il etoit tout 
moui!le (14). Voulez-vous m’accompagner (15)? Je suis sur qu'il 
aura du plaisir (16) à vous voir. Allons, venez vite, je voudrois, 
dejä pouvoir l’embrasser (17). P. Je le veux bien (18), mon cher 
Sigismond; et puis nous goüterons (19) ensemble. 


I. wie. @, wieder gekommen. 3. zu Fuß. 4. zu Pferd. 5. gefah⸗ 
ren. 6. wie lang. 7. ſeit einer Stunde. 8. abgeſtiegen. 9. 
ausziehen. 10. iſt aus. 11. müde. 12. Stunden. 13. ausru⸗ 
ben. 14. naß. 15. mitkommen. 16. daß es ibm angenehm 
ſeyn wird. 17. umarmen. 18. ich bin es zufrieden. 19. Vesper⸗ 
brod eſſen. 


X. Die Mahlzeit. 
Geſpraͤch zwiſchen zwey erwachſenen guten Freunden. 


Gustave et Etienne. 


G. Bon- jour, mon cher Etienne; je suis charmé (1) de vous 
voir en bonne santé (2). E. Il y a bien Are bee que je me pro- 
pose (3) d'avoir le plaisir de venir passer un moment avec vous (4). 
G. Faites- moi l’amitie (5) de souper avec moi. E. Py consens, & 
condition que vous ne ferez point de ceremenies (6). G. Quand je 
le voudrois (7), je ne le pourrois plus; car on va mettre la table (8), 
si dejä elle nest mise; vous vous contenterez dene auj»urd hui de 
la fortune du pot, (oder de notre petit ordinaire g). E. Je serois 
käche, qu'il (10) y eüt davantage. G. En attendant le souper, fu- 
mons (11) une pipe de tabac. Voila une pipe de terre (12) et une 
pipe d’ecume de mer (13), la blaque (14), et ei vous aimez à fumer 
des cigares (15), en veilä. E. La belle téte de pipe (16)! le beau 
tuyau (17)! quelie riche garniture (18)! Je vais charger la pipe de 
terre, si vous le permettez. ... Elle est deja eteinte (19). mais j’en- 
tends quelqu'un, auriez-vous du monde (20) à souper aujourd'hui? 
G. Non. Ce sera surement le domestigue, qui vient nous dire, 
qu'on a servi (21). Pout juste (22). 


1. es freuet mich. 2. Sie wohl zu ſehen. 3. ſeit lange nahm ih 
| mir 
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mir vor. 4. Sie zu beſuchen. S. erweiſen Sie mir die Freund⸗ 
ſchaft. 6. Umſtand. 7. wenn ich es auch thun wollte. 8. den 
Tiſch decken. 9. vorlieb nehmen. 10. ich moͤchte nicht gern ſe⸗ 
hen, daß. II. laſſen Sie uns eine Pfeife rauchen. 12. irdene. 
13. Meerſchaum. 14. Tabacksbeutel. 15. Tabacksroͤllchen. 16. 
Pfeifenkopf. 17. Pfeifenrohr. 18. Beſchlaͤge. 19. ausgegangen. 
20. Fremde. 21. aufgetragen. 22. ganz richtig. 


XI. Fortſetzung. 


G. Dirons- nous notre benedicite (1) avant de nous asseoir, ou 
bien, le dirons-nous, quand nous eerons assis? E. C'est comme 
il vous plaira. G. Preadrez- vous de cette soupe ä la biere (2). E. 
8 il vous plait (3). Elle est bien chaude. G. Soufflez, mon cher, 
et ne vous brülez pas; comment la trouvez-vous(4)? E. Je la trouve 
fort bonne (5). G. Cela me fait plaisir (6). Je vais (7) vous ser- 
vir (8) un morceau de ce chapon. Preferez-vous l’aile à la cuisse 
(9)? E Jaime autant une * l'autre (10). G. Pierre oublie de 
nous apporter à boire. Pierre! allons donc, ou est le vin? Enfin 
le voici (11). Versez à boite (12) à Monsieur. E. Voilà d'excellent 
viu, mais il faut en boir« moderement, sans quoi il se feroit sentir 
(13). G. Faites comme il vous plaira (14); j'offre de bon cœur, 
mais je n’aime pas à tourmenter mes höres en les pressant (15) & 
boire ou à manger. E. Vous avez bien raison, et je ne trouve rien 
de plus malhonn£ıe ni de plus insupportable (16). G. Voici en- 
core un ragout, at puis c'est tout; ainsi vous voyez que je n’ai point 
fait de facons (17) avec vous, et que je vous traite en ami (18). 
E. Je vous prie de ne pas m'en donner beaucoup, car je mai plus 
d’appdtit. Est-ce que vous ne mangerez point de salade? Je l’as- 
saisonne (ig) assez bien, et je la fatigue (20) toujours. Je puis 
aussi vous offrir de brochet froid. E. Je n'aime pas (21) le poisson, 
je crains trop les arr&tes (22). G. Je suis fäche (23) de n’avoir 
rien a vous offrir (24) qui puisse vous plaire. E. Tout est excel- 
lent (25), tres-bien apprété (26), mais j'ai copieusement (27) soup£. 


1. beten. 2. iſt Ihnen von dieſer Bierſuppe gefällig? 3. wenn ich 
bitten darf, oder wenn es Ihnen gefällig iſt. 4. wie ſchmeckt fie 
Ihnen? 5. fie ſchmeckt mir recht gut. 6. das freut mich. 7. 
ich will. 8. vorlegen. 9. was eſſen Sie lieber, den Fluͤgel oder 
die Keule? 10. es iſt mir einerley. 11. kommt er, 12. ſchenke 
ein. 13. ſonſt wuͤrde er zu Kopf ſteigen. 14. nach Ihrem Bes 
lieben. 15. ich kann es nicht leiden, meine Gaͤſte zu zwingen. 
16 unausſtehlich. 17. Umſtande. 18. als Freund behandle. 19. 
anmachen. 20. unter einander machen oder tuͤchtig umruͤhren. 
21. nicht gern eſſen. 22. die Graͤten. 23. es thut mir leid. 
24. aufwarten. 25. vortrefflich. 26. zubereitet. 27. ſehr ſtark. 


XII. Fortſetzung. 


G Pierre, ötez tout cela (1), rincez (2) des verres, et appor- 

tez nous du dessert (3) et le tire bouchon (4). Buvons un coup (5) 

de ce vin vieux; mais, auparavant, videz votre verre (6). E. Quel 

dessert copienx (7): des gaufres (8), des confitures, des biscuits, 

des bralines (9), du fruit, du fromage de gruyere (10)! G. Je voug 
pre- 
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présente (11) tout ce que j'ai. E. Voilä des poires delicieuses; et 
dapuis tres-long- temps (12), je n’en ai mange d’aussi bonnes. G. 
Prenez-en encore une, eil vous plait. Allens, buvez donc. E. Je 
vous suis infiniment oblige (13), je ne veux plus ni boire ni manger. 
Levons-nous (14), disons nos gräces (15), et, quand j aurai encore 
un peu cause avec vous, je me retirerai chez moi (16). Mon Dieu! 
volls dejä onze heures (17). J'ignoreis (18) qubil für ei tard. Je 
vous souhaite une bonne nuit (19), et je pars. G. Je vous remercie 
du (20) plaisir que vous m'avez fait. J'ai l'honneur de vous saluer 
(21). Portez- vous bien, et reposez tranquillement (22), 


I. nimm dieſes vor. 2. ſpuͤlen. 3. der Nachtiſch. 4. Pfropfzieher. 
5. ein Glas. 6. trinken Sie aus. 7. wieviel vom Nachtiſch. 
8. Waffeln. 9. gebackene Mandeln. 10 Schweizerkaͤſe. 11. an⸗ 

bieten. 12. ſeit langer Zeit. 13. ich danke. 14. laſſen Sie uns 
aufſtehen. 15. beten. 16. nach Hauſe gehen. 12. es ſchlaͤgt eilf. 
18. ich wußte nicht. 19. eine gute Nacht. 20. für, 21. ich cn: 
pfehle mich Ihnen. 22. ſchlafen Sie wohl. 


XIII. Das wohldenkende Kind. 


Un Etranger et César. 


L’erranger. Bon jour, mon petit ami. C. Bon jour, Monsieur. 
L’eir. Voulez- vous me montrer (1) le chemin qui conduit à N (2). 
C. Bien velontiers, Monsieur, je me ferai un plaisir de vous rendre 
service (3). Letr. Vous £tes bien obligeant (4), mon ami. C. At- 
tenden, Monsieur, que je prenne mon chaprau (5). et je vous ac- 
compagnrrai. Me voici (6). L'etr. Quel äge avez- vous, mon (7) 
entant (8)? C. J'ai dix ans (9), Monsieur. L'etr. Avez-vous en- 
core un frere? C. Non, Mousieur, je n'en ai point (io); mais j'ai 
deux s&urs /.etr. Quel est le metier de votre pere (11)? C. Mon 
pere, helas! Monsieur, il n'est plus (12); er jamais je n'ai connu 
ma mere. Zetr. Pauvre petit malbeureux (13), que je vous plains 
(14)- Qui est-ce donc qui s'est chargé de vous (75) C. Partout 
en trouve d’honnetes gens qui e a so ager les infortunes 
(26). Une bonne veuve, bien riche, dont vous voyez la maison, a 
dit qu'elle devoit, aux malheureux, une partie des biens que Dieu 
lui a prodigues (17), et elle mia pris chez elle (18). Oh! je l'aime 
bien, oui. Monsieur, je l’aime de tout mon;caur (19), et je äche 
(20) de lui tmoigner (21) ma reconneissancs, par mon empresse- 
maat (22) à lui £ire utile. 0 


I. weifen. 2. nach N. führt. 3. es iſt mir ein Veranuͤgen, Ihnen 
zu dienen. 4. du biſt ſehr hoͤfich. 5. ich will meinen Hur bo: 
len. 6. hier bin ich. 7. wie alt biſt du. 8. liebes Kird. 9.ich 
bin zehn Jahre alt. Dieſe Redeusart if beſonders zu 
bemerken alſo: 7 ı an, 2, 3, 4 u. ſ. w. ans beißt auf 
Deutſch ich bin 1, 2, 3, 4 u. ſ. w. Jobre alt. 10. ich hate 
keinen (1. 65.). 11. was fir ein Handwerk treibt dein Vater 2 
12. er iſt geſtorben. 13. unaluͤckliches Kind. 1a. du dauern 
mich ſehr. 15. wer hat es auf ſich genommen, für dich zu ſergen 2 
16. den Unglücklichen zu Huͤlfe zu kommen. 17. womit Gott Nie 
uͤberhaͤuft hat. 18. in Ihrem Hauſe aufgenommen. 19. von 
ganzem Herzen. 20, ich beſtrebe mich. 21. erweiſen. 22. eiſri⸗ 
ge Bemuͤhung. 
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XIV. Fortſetzung. 


‘eir. Y a-t-il long- temps que vous demaurez avec elle ı)? 6& 
Depuis trois ans. Lier. Dejä depuis ai leng- temps? C. Long- 
temps, Monsieur, il ne me semble pas qu'il y ait quinze jours que 
j’y sois (2). L'etr. Vous devez donc hien employer voire temps, 
Puisqu'il vous pareft si csurt. C. Jel’amplois 43) à remercier Dieu 
des bien faits qu'il m'a accordes (4), à goufe ger (30, selon mes petites 
forces (6), ma bonne mere, (car elle veut que je Pappelle ainsi); 
j'studie mareligion, er je lis quelques bons livres. Ltr. Comment, 
vous travaillez seul? C. Non, Monsieur. Le frere de ma bonne 
mere veut bien (7) se donner la peine (8) de m'instruire. L. ger. 
Quel est l'état de ce brave hommes? C. II est revauu de Berlin de- 
puis deux ans, et je ne sais cs qu'il y faisoit. Lier Cultive- t- il la 
terre (9) C. Non, Monsieur, il travaille toujours, va (to) quel- 
quefois chez les Seigneurs du vofsinage, qui viennent ansei le voir 
(11). Z’etr. Il doit &tre bien content de (I2) veus, si vous &tes 
toujours aussi raisonnable que vous me pareissez l'äire. C. Vous 
Stes hien indulgent (13); Monsieur; mais si je suisraisonnahle, c’est 
à Dieu, aux soins de ma bonne möre, et ä ceux de sen fröre que je 
dois cet avantage (14); car j'étois bien étourdi (15) en arrivant ici. 


I. biſt du fhon lange in ihrem Hauſe? 2. es ift mir, als wenn 
ich noch keine vierzehn Tage da geweſen wäre. 3. ich wende 
dieſelbe an. 4. die er mir verliehen bat, B. eine Erleichterung 
ſchaffen. 6. nach meinem geringen Vermoͤgen. 7, if fo gut und. 
8. die Muͤhe nehmen. 9. legt er ſich auf den Ackerbau? 10. be⸗ 
ſucht. II. die ihn wieder beſuchen. 12. mit. 13. guͤtig. 14. 
habe ich es zu verdanken. 15. Erzhaſenfuß. 


XV. Fortſetzung. 


L'etr. Vous aimez donc bien le ben Dieu (1), mon ami. C. 
Comment pourrois-je ne pas l’aimer, il est si bon! J'aime tant ma 
bonne mere, qui me donne la nourriture et Ihabillement; je suis 
p#netre de reconnoissance (2) poar (3) Monsieur son frere, et ce 
ne sont que des hommes comme mioi (4); mais le bon Dieu est 
mon maitre, il m'a donné (5) la vie, il soigne (6) pour ma conser- 
vation (7) d'une maniere si visible (8)! Saus lui, que sereis-je de- 
venu (0)? J’etois orphelin, il a été mon pere, il ma denne une 
seconde mère. Il ne veut pas que je reste ignorant; il m'a accorde 
un ami respectable, vertueux et instruit. Ab! Monsieur, c'est à ce 
bon maitre que je deis (ro) mon education. ame n'ai-je deux 
cours (11)! l'un seroit älui, par (12) amour, autre par recon- 
noissance.. Z’etr. Mon ami, j'aperçois la ville, n’allez pas plus 
loin. Je vous remercie de votre cempiaisance (13). Vous ne pou- 
vez man quer de devenir un honn&te homme 4. ei vous coatinuez 
ä penser comme vous le faites. Adieu (15). Jai Ibonneur de 
vous saluer (16). Monsieur; je suis charmé (17) d'avoir pu vous etre 
utile. Portez-vous bien (18). 


1. den lieben Gott. 2. erkenntlich. 3. gegen. 4. fie find bloß Men⸗ 
ſchen, fo wie ich. 3. geſchenkt. 6. Sorge tragen. 7. Erhaltung. 
8. auf eine fo offenbare Weiſe. 9. was würde aus mir ER 

n 
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den ſeyn? 10. dieſem ehrwürdigen Lehrer habe ich ... zu ver⸗ 
danken. 11. moͤchte ich nur. 12. aus. 13. ich danke dir für 

deine Gefaͤlligkeit. 14. ganz ſicher wird aus dir ein rechtſchaffener 
Mann. 15. lebe wohl. 16. ich empfehle mich nen. 17. es 
freut mich außerordentlich. 18. leben Sie wohl. 


XVI. Von Briefen. 
. Clement er Philippe 


C. Qu’est-ce que vous lisez, mon cher Philippe? P. Une lettre. 
C. De qui? P. De mon trere qui demeure à Hambourg. C. Quel 
jour Lavez-vous reque (1)? P. Aujsurd'hui. C. De quelle date (2) 
est-elle? P. Du 15. de ce mois. C. Elle est venue bien dite. Qui 
est · ce qui vous ba apportee? P. Je n’en sais rien; elle m'a été en- 
voyee 2 V’auberge (3) par un voiturier. C. Que vous écrit votre 
frere? Vous mande- t- (4) quei que chose de nouveau? P. II se- 
roĩt trop long de vous raconter tout ce qu'il m'écrit. D'ailleurs (5) 
je n’ai pas encore entiereihent lu sa lettre; je vous la montrerai apses 
J diner. C. Cela me ſera bien plaisir (6). Quand lu! répondrez- 
vous? P. Peut- etre apres demain. C. Faites-iui, je vous prie, mes 
complimenis; car vous saves combien je Pai toujours aimé. P, Je 
my manquerai pas, il sera surement fort aise d’apprendre de vos 


nouvelles (7). 2 4 


2. bekommen. 2. Datum. 3. der Gaſthof. 4. melden. 5. übrfe 
gens. 6. das wird mir ſehr lieb ſeyn. 7. zu vernehmen, wie 
es mit Ihnen geht. 


XVII Der Herr und der Diener. 
Le Maitre et le Domestique. 


Le M. Dieu venez- vous, Christophe? Voilä un quart d heurs 
que je vous appelle, et vous ne répondez pas. Le Dom. Jai été à 
L'ecurle, pour voir si Lon avoit pans& (1) votre cheval, et si on lui 
avoit donné à manger (2). Qu'y a- t il pour votre service (3)? Le 
M. Allumez (4) une chandelle, et apportez- moi de la cire d’Espagne 
{5), des pains à cacheter, et mon cachet, je veux cacheter (C) ces 
lettres. Vous m'apporterez aussi le piiojr (7), le grattoir (9), et la 
poudre (9) qui sont dans le tiroir de ma table. Le Dom. V. Ila 
tout ce que vous desirez, Monsieur. Le . Portez ces lettres à la 
poste; et si le courie de Hambourg est arrivé, vous prierez le maltre 
de poste de vous donner les gazeites de Hambourg. En revenant, 
vous direz au barbier de venir faire ma barbe; mais il faut qu'il vienne 
de bonne heure, car je dois sortir à neuf heures. .. Le Dom. Me 
voici de retour (10), Monsieur. Le M. Avez-vous fait (11) tautes 
mes commissions? Je Dom. Oui, Monsieur. Voilä les gazeties 
de Hambourg avec deux lettres de Leipsick. Le M En avez-vous 
pays le port (12)? Le Dom. Oui, Monsieur, et j'ai éts oblige d'af- 
franchir (13) deux lettres. Le M. Combien vous a- t- on demands 
(14) en tout? Le Dom. Douze bons gros. Le M. Les veilä, Où 
est le barbier? Le Dom. ll est à la porte. Le M. Faites le entrer. 
Mon cafe est-il pret? Le Dom. II y a long-temps, mais il doit &tıre 
froid. Le M., Remettez-le aupres du feu. Apportez- moi mon man- 


teau, 


190 


teau, car le temps parolt se mettre à la pluie (13). Reste à la mai. 
son, je reviendrai pour midi. N | 


I. eines Pferdes warten. 2. füttern. 3. was iſt Ihnen gefällig? 3. 
anſtecken. 5. Siegellack. 6. zuſſegeln. 7. Falzbein. 8. Radier⸗ 
meſſer. 9. Streuſand. 10. da bin ich wieder. IT. ausrichten. 
12. das Poſtgeld. 13. ich habe .. franfiren muͤſſen. 14. for⸗ 
dern. 15. es will regnen. 


XVIII. Der Garten. 


Antoine et Théodere. 7 


A. A qui appartient ce jardin? T. A mon once, A. Aves-vous 
la permission d’y venir, quand vous vou ea? T. Assurement, J’y 
viens aussi tr&s-souvent; car j'aime A voir travailier le jardinier, et 4 
travailler moi-m&me. A, Avez-vous tous les outils (1) necessaires A 
un jardinier? T. Je me les suis procures (2) tous. Jai une böche, 
un räteau, une arrosoir et une petite breuette (3) etc. A. Je vou- 
drois bien voir de votre ouvrage (4), T. Regardez cette platte bande 
(5) et les planches (6) qui sont derriere. Pai seme dans les plan- 
ches des legumes, tels que: des choux (7), des navers (8), des ca- 
rottes (9), des haricots (10), des betteravas (11), des spinards et 
de la ade Jai tomdu (12) la haie (17) qui bustle le boulingrin 
(14), eclairci (15} les jeunes pousses (16) avec ms serpe (17); puis 
j'ai palisse mes espaliers (18), c'est moi qui ai sems (ig) les belles 
heuri que vous y voyez, Jai planté ce rosier zo), e: transplanid 
ce girofflier (2). G’est mi qui ai cuitive les braux ailleıs (22) du 
parterre, et je les avois marcortés (23) moim&me, tai racle (24) et 
nettoyé (25) une partie des alldes (26). A. Je vois bien que vous 
&tes un excellent auvrier. Mais vous n’avez pas encore detzuit (27) 
toutes les chenilles, j’en vois quelques-unes. T. II n'est pas aise 
de les detruire (28) toutes, ni les taupes non plus (29). Ce sont 
deux especes d'animaux, qui tourmeutent bien les jardiniers (30). 
A. Il fait bien sec, vous avez besoin d’arroser (31% vos leurs. Mais 
ou premez-vous votre eau? T. Ne voyez-vous pas ce beau jet d’eau 
(32) au milieu du jardin? II y a assez d'eau dans le bassin (35), 
nus pouvons y en puiser (34) tant que nous en voulons. 


1. das Werkzeng. 2. anſchaffen. 3. ein Schiebkarren. 4. die Arbeit, 
5 die Rabatte. 6. Beete. 7. Kohl. 8. Steckruͤben. 9. gelbe 
Rüben. 10. Bohnen. II. rothe Ruben. 12. beſchneiden. 13. 
Zaun. 14. Naſenvlatz. 15. lichten. 16. Schoͤßling. 17. Gar: 
tenmeſſer. 18. einige Spaliere an die Mauer gebundeu. 19. 
ſaͤen. 20. einen Roſenſtock pflanzen. 21. einen Nelkenſtock ver: 
pflanzen. 22. eine Nelke. 23. ich hatte Abſenker davon gemacht. 
24. ſchauſeln. 25. ſaͤubern. 26. der Gang. 27. wegnehmen. 
28. vertilgen. 29. wie auch. 30. welche die Gärtner viel pla⸗ 
gen. 31. begießen. 32. der Springbrunnen. 33. der Waſſerbe⸗ 
haͤlter. 34. ſchoͤpfen. 


XIX. Fort ſetzung. 


A. Vous avez aussi un bien beau verger (1). Combien d'arbres 
fruitiere! -Avez-vous beaucoup de fruits (2) cetie année? T. Nous 
n en 
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n'en manquons pas (3). Mais nous,n’avons ni noix (4) ni noisettes 
6). A —— appelez vous cet arbre? T. C'est un coignassier 
(6), et l’autre qui est à côté est un neflier (7). A. D'où vient cette 
bonne odeur que je sene (8)? T. C'est de ces ceings (9); quand 
ils sont mürs, ils repandent une odeur excellente (10). Voyez cet 
abricotier (ti) que j ai enté (12), et ce beau cerisier que j'ai greffe 
(13) sur un cerisjer sauvage; mes fruits mürissent (14) à vue d'œil 
(15); aussi ils s’etoient bien noués (16) au printems. A. J’apergois 
(17) une joliechenille sur un pommier. Je vais la prendre avec mei. 
T. Que voulez-vous en faire? A. Elle donnera surement un tr&s- 
beau papillon. T. Quoi! est-ce que les chenilles font des papillons ? 
A Eh! ne savez-vous pas, mon cher, que tous les papillons ent 
ete chenilles? Je veux mettre celle ci dans une botte; je la nourri- 
rai (18) tous les jours avec de nouvelles feuilles (ig) de pommier, 
jusqu’a ce qu'elle devienne chrysalide (200; elle restera dans cet 
Stat, comme morte, pendant quelques semaines, et puis elle se 
changera (21) en papillon. T. Je veux aussi me procurer ce plaisir, 
je lignorois (22) absolument. 


1. ein Baumgarten. 2. Obſt. 3. es fehlt uns nichts daran. 4 
tuͤſſe. 5. Haſelnuͤſſe. 6. ein Quittenbaum. 7. ein Miſpelbaum. 
8. riechen. 9. Quitte, 10. fie geben einen vortrefflichen Geruch 
von ſich. 11. Abrikoſenbaum. 12. impfen. 13. propfen, 14. 
reifen. 15. zuſchends. 16. fie hatten gut angeſetzt. 17. erbli⸗ 
cken. 18. fuͤtteen. 19. ſriſche Blatter. 20. bis fie ſich verpup⸗ 
pet. 21. ſich verwandeln. 22. nicht kennen. 


XX. Ein Spaziergang. 
Un père et son fils. 


Le pere. Je veux faire un tour de promenade (1), Joseph, veux- 
tu m’accompagner (2)? Le fil. Bien velontiers, mon cher päre, 
oü voulez vous me conduire? Le pere. Nous irons hors de la ville, 
et de lä, nous passerons (3) dans notre champ, pour voir ce que 
font nos ouvriers. Le fils. Je suis pret (4). Le pere. Eh bien, 
partons. Nous serons bientöt (5) hors de la ville. Le fils. Mais 
comment ferons-nous a en larıvıere (6)? Le pere. Ne vois- 
tu pas le pont? Le fils. Oui, mais il est bien etroit (7). Le pere. 
Cela ne fait rien, il n'y a point de danger (8). Prends-moi par la 
main (9), tu ne tomberas pas. Ze ſils. Qu’est-ce que font ces petits 
er sur le bord de Ja riviere (10)? Le pere. Ils pechent à la 
igne (11). Le fils. Comment cela se fait-il? Le pere. On attache 
un lil a une baguette (12); au bout de ce fil, tient un hamecon en- 
veloppe d'un ver ou d'un morceau de viande (13), et l’on jeite l’ha- 
mecon perce la tere du poisson (16), qui se trouve alors pris, et ne 
peut plus se retirer (17). J. e H“. Ne prend-on pas aussi les pois- 
sons dune autre mauiere? Le pere. On se sert encore de fileis er 
de nasses (18). Alors on en prend plusieurs à la fois. 


1. einen Spaziergang machen. 2 mit mir kommen. 3. hingehen. 
4. fertig. 5. bald find wir. 6. über den Fluß gehen. 7. ſchmal. 

3. du haſt keine Noth. 9. bey der Hand nehmen. 10. am Ufer 
des Fluſſes. 11. mit der Angel fiſchen. 12. man befeſtigt eine 
Schnur an eine Ruthe. 13. am Ende dieſer Schnur haͤngt eine 
mit 
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mit einem Wurme oder einem Stück Fleiſch bedeckte Angel. 14. 
die Lockſpeiſe. 15. in die Höhe ziehen. 16. in den Kopf des 
Fiſches geht. 17. ſich losmachen. 18. Netze und Fiſchrenſen. 


XXI. Fortſetzung. 7 


Le felt. La mois son sera bonne cette annee (1). Le pere, Dieu 
merci, nous aurons de tout en abendance (2). Mais aais-tu bien ce 
qu'il ya dans ces champs? Ze jüls. Dans celui- ci, il y a du seiglo 
(3); dans celui-la, de large (4j dans le voisin 65), da lavoine 
(6); plus loin de l’Epeauirs (7); derriöre neus, void du bie Sarra- 
sin G), et puis du mais (9), et puis de la navetie (io), et enfin 
des pavots ein). J.e pre. Gonngis- tu le ſroment (12)? Le /s. 
Träs-bien, mals je nien vois point dans ces champa-ci. Le pere. 
Est-il aise de le d'stinguar (13) du seigle? Le fils, Le tige (14) eg 
l'’epi (15) du seigle sont ordinalrement plus longs que ceux du Fro- 
ment, Le pere. Sais-tu combien il y a de grains dans un spi de 
froment ou de seigle (10)? Ze fils. De4oägo. Le pere, Allons 
voir nos meisaonneurs (17). Le fils. Quelchemin prendrous nous t 
Le pere. Nous prendrons ca sentler (18), car le grand shemin est 
trop crottd (19). Le ſils, Nos gens ont bien travailid aujourd hui 
(20). Ils ont presque tout mis en gerbes (21). Dans deux ou trole 
jours nous aurons dejä teut rentré (22). Le pere. Maintenant il 
est temps de retourner à la maison. Nous passerons par ce petit 
bois. fils. Ah, qu'il fait agreable ici! il y fait frais 339. et l'on 
y a de Pombre £24). Reposons-nous un peu (25) Le pere, Vois- 
tu ce lièvre? comme il court! Fe Voilä aussi un cerf avec son 
grand bois (26). C'est dommage (27) qu'il soit si tard, je resteroie 
ici volontiers quelques momenis de plus. 


1. es wird dieſes Jahr eine gute Ernte geben. 2. im Ueberfluß ba⸗ 
ben. 3. Roggen. 4. Gerſte. 5. in dem benachbarten. 6. Ha⸗ 
fer. 7. Spelt. 8. Buchweitzen. 9. tuͤrkiſcher Weißen, 10. Ru⸗ 
benſaamen. 11. Mohnen. 12. der Weitzen. 13. unterſcheiden. 
14. der Halm. 15. die Aehre. 16. wieviel Körner in einer 
Aehre Weitzen oder Roggen ſitzen. 17. die Schnitter. 18. der 
Fußpfad. 19. der Fahrweg iſt zu kothig. 20. unſere Leute ſind 
heute ſehr fleißig geweſen. 21. in Garben binden. 22. hinein⸗ 
fahren. 23. kuͤhl. 24. Schatten. 25. ſich ausruhen. 26. das 


Geweih. 27. es iſt Schade. 


XXII. Unangenehme Witterung. 
Jean et Martin. 

J. Avez- vous entendu s'fller (1) le vent la nuit derniöre, mon 
cher Martin? M. Oui, certainement; je n’ai pu fermer (2) | il 
un instant. J. Ne vaudroit- il donc pas bien mieux qu'il n'y eüt ni 
vent ni hiver? M. Non, mon cher, ce sont des choses tres utiles. 
J. Et & quoi peuvent- elles ètre bonnes? M. Les vents purgent (3) 
Pair des vapeurs malsaines. En agitant (4) Fair, ils empèchent 
qu'il ne se charge de trop d’exhalaısons dangereuses (5) et nuisi- 
bles. J. A la bonne heure (6). Mais ä quoi sert !'hıver? M. II 


rend à la terre et à toutes les plantes les forces qu’elles 75 per: 
uss. 
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dues. Les arbres perirsient (7) bientöt, si le soleil, par une cha- 
leur centinuelle, les faisoit toujours croitre, et leur faisoit toujours 
porter des fruits (8). J. Mais d'où vient que la terre et les rivieres 
sont gelées (9) pendant ?hiver? M. C'est que, pendant cette sai- 
son, les rayons du soleil, frappent plus obliquement la partie de la 
terre qui, pour lots al hiver (10). Alors ils ont beaucoup moins de 
force (it) pour l’echaufter (12). Une autre raison encore, c'est 
que (13), pendant Ihiver, les nuits sont plus longues et les jeurs 
Plus courts. 


2 > 
1. braufen. 2. zuthun. 3. reinigen. 4. bewegen. S. mit ſchaͤdli⸗ 
chen Duͤnſten angefuͤllt werden. 6. wohl. 7, zu Grunde gehen. 
8. wenn ſie durch die immerwaͤhrende Hitze zu wachſen u. Früchte 
zu tragen gezwungen wären. 9. gefroren. 10, die Sonnenſtrah— 
len fallen ſchraͤger auf den Theil der Erde, wo Winter iſt. 11. 
Kraft. 12. erwaͤrmen. 13. hiezu kommt noch, daß. 


XXIII. Fortſetzung. 


J. Cependant il vaudroit bien mieux que nous eussions toujours 
le printemps. M. Vous vous trompez (1), mon cher. Un printemps 
continuel n’auroit pour nous aucun agrément, nous en serions bien- 
töt las (2). J. J'ai bien de la peine ä le croire (3). M. L’bomme 
aime la variété (4); c'est en cela que consiste le plaisir de la vie. 
Une chose, quelque belie et quelqu’agr&able qu'elle soit, finit par 

nous ennuyer (5), quand nous en jouissons continuellement (6). 
Consultez (7) un hemme qui a did serieusement et long- temps ma- 
lade (8). et voyez le cas qu'il fait de la santé (9); tandis qu'elle est 
bien peu estimee (10) par ceux qui jamais n’enı été malades. J. Je 
vous comprends maintenant. Mais que dites-vous des orages? Les 
eclairs et le tonnerre ne servent qu’ä nous épouvanter (11): j’en ai 
extremement peur (12). M. Les orages, mon cher, sont aussi d'une 

rande n&cessite. Ils rendent (13) la terre plus fertile, et purgent 
b de mauvaises exhalaisons. J. Vous avez raison. Je 
vois maintenant que Dieu agit (14) sagement en toutes chuses. 


1. irren. 2. wir wuͤrden feiner bald uͤberdruͤßig ſeyn. 3. das ſollte 
ich kaum glauben. 4. die Abwechſelung. 5. wird uns endlich 
zum Ekel. 6. wenn wir fe beſtaͤndig haben. 7. fragen, 8. 
lange Zeit ſchwerlich krank ſeyn. 9. wie hoch er die Geſundheit 
ſchaͤet 10. gering ſchaͤtzen. 11. in Schrecken ſetzen. 12. ich 
bin entſetzlich bange dafur. 13. machen. 14. thun. 


XXIV. Der Reiſende. 


Ferdinand et Eugene. 

F. Bon- jour, mon cher Eugene. E. Bon- jour, mon cher Fer- 
dinand. F. II y a bien long- temps que je n'ai eu le plaisir de vous 
voir. Où avez - vous donc été? E. Voilä deux ans que je suis ab- 
sent (1); et pendant ce temps-lä, j'ai taujours Sts en voyage (2). F. 
Dans eh pays avez-vous voyage (3)? E ai parcouru (4) une 
partie de la France et de l'Angieterre, et, de lä, je me suis embarqus 
(5) pour l’Amerique. F. Vous avez vu beaucoup de belles chases, 
saus doute, dans vos voyages? Combien de temps ötes- vous resté 

9 en 
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en Amdrique? E. Six mois: F. Dans quelle partie de ’Amerique 
avez-vous été? E. Dans la Jamaique. F, Est- il vrai qu'il fait si 
chaud dans ce pays-lä? E. II y fait si chaud, que l'on ne peut sor- 
tir de jour sans parasol (6). Ordinairement on ne sort qu'aprés le 
eoucher du soleil (7). La plupart des villes n'y sont pas pavees (8), 

arch qu’on ne pourroit tenir (9) sur les pierres à cause de la cha- 
. excessive (to). F. Je ne voudrois pas demeurer dans un tel 
pays. E. Pourquoi? il y fait encore assez agréable. On n'y a ja- 
mais d'hiver (11). C'est un été continuel (12). Les arbres y sont 
toujours verts, et portent des fruits toute année. On n'y trouve, 
est vrai, ni pommes, ni poires, ni prunes, ni raisins, comme 
chez nous; mais en revanche (13), on ya des choses plus précieuses 
(14) et plus delicates: telle que (15) des citrons, des oranges, du 
sucre, du cafe, du cacao etc. 


1. verreifet. 2. auf der Reiſe. 3. reiſen. 4, durchreiſen. 5, ſich 
einſchiffen. 6. Sonnenſchirm. 7. der Sonnenuntergang. 3. ge⸗ 
pflaſtert. 9. aushalten. 10. bey der ſchrecklichen Hitze. 11. es 
gibt da keinen Winter. 12. es iſt Sommer in einem fort. 13. 
dafür. 14, koſtbare. 15. als. 


XXV. Fortſetzung. 


F. Pai entendu dire (1) qu'on ne vivoit pas long-temps dans ca 
pays-Jà; cela est-il vrai? E. La vie ny dure (2) erde que 
Zo ans, et c'est beaucoup, quand elle va jusqu’ä 40. F. Quelle 
eut en étre la cause (3)? E. La grande chaleur, les longues pluies 
(4), las liqueurs brülantes (5), et surtout la vie dereglee (g) qu'on 
y mene (7). F. Comment vit-on donc dans ce pays? E. La plupart 
ne font rien que manger (8). boire, danser et jouer. Aussi, ont- ils 
l'air de morts (9), et iis meurent comme des mouches. F Niest- ce 
pas dans ces iles qu'on vend des negres? E. Oui, j’ai assists (10) 
moi-möme à un pareil marché (11). F. Comment se faital? E Un 
negre parcourt les rues de la ville avec une clochette (12), crie qu'il 
y a des nögres à vendre (13); et que quiconque en a envie, n'a qu'à 
se rendre sur le marché aux nègres pour en choisir (14). F. Com- 
bien vend-on ces pauvres gens? E. Un garcon jeune, robuste, et 
dans la force de Päge (15), se vend jusqu’a boo ecus. On peut en 
avoir d'autres pour 450, 300, et mème 200 ecus. F. Et que devien- 
ment ces malheureux (16)? E. Ils deviennent les esclaves de ceux 
qui les ont achetes, et ils sont obligés (17) de travailler pour eux du 
matin au soir (18). F. C’est vraiment un plaisir (19) de veyager, 
en apprend bien des choses. E. Je pourrois vous raconter encore 
d'autres curiosites (20); mais ce sera pour une autre fois. En voilä 
suffisamment pour aujour(’hui, Jai besoin de repos (21), je suis 
encore fatigué (22); ainei je vous souhaite une bonne nuit (23). 


1. ich habe gehört, 2. waͤhret. 3. was foll wohl die Urſache davon 
ſeyn? 4. das lange Regenwetter. 8. das hitzige Getraͤnk. 6. 
das liederliche Leben. 7. fuͤhren. 8. thun nichts als eſſen. 9. 
ſehen wie Leichen aus. 10. beywohnen. 11. Markt. 12. ein 
Neger klingelt mit einer Schelle durch alle Straßen. 13. ruft 
Neger zu verkaufen aus. 14. daß, wer Luſt hat, nur auf den 
Negermarkt kommen, und ſich einige davon ausſuchen ſoll. 15. 
ö ein 
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ein junger ſtarker Kerl in ſeinen beſten Jahren. 16. was wird 
aus dieſen Unglücklichen? 17. muͤſſen. 18. vom Morgen an bis 
am Abend. 19, es if wahrhaftig angenehm. 20. Merkwuͤrdig⸗ 
keiten. 21. ich bin ſchlaͤfrig. 22. muͤde. 23. ich wuͤnſche Ihnen 
wohl zu ruhen. 
XXVI. Die Wilde 
Lisette et sa gouvernante. 

La gouv. As-tu porte le linge sale (1) à la buanderie (2), Li- 
sette? L. Oui, ma bonne, et j'ai dit à la blanchisseuse (3) de le 
mettre dans le cuvier (3) pour qu'il trempe bien (5). La g. Lui as- 
tu donne la clef de l'armoire, oü est le charrier (e)? Elle en aura 
besoin pour passer la lessive (7). L. Je ne savois pas qu'il füt la, 
et je vais le lui donner. La g. As- tu acheté du savon? I. Oui, 
ma bonne, j'en ai acheté deux livres; et j'ai aussi compté le linge 
et les paquets de menu (8). II nous faudra de l’empois (9) pour 
empeser (10) avant de repasser (11). La g. A propos je n’ai pas 
fait dire aux repasseuses (12) de venir après-demain; envoie la fille 
le leur dire. L. Vous savez bien que deux de nos fers à repasser 
(13) ne sont pas encore raccommodes (14), n'est- ce pas? La g. 
Je les ferai arranger (15) demain, nous avons le temps: mais il faut 
acheter un battoir (10) et une hotte (17), les nötres ne valent plus 
rien. Tu iras voir aussi, si la chaudiere (18), le cuveau (19), les 
seaux (20) sont en bon Etat; si la brocke (21) du cuvier joint bien 
(22); et je crois qu'il ne manquera plus rien pour la lessive. 


1. ſchwarzes Zeug. 2. Waſchkuͤche. 3. Waͤſcherin. 4. Buͤtte. 5 
gut einweichen. 6. Aſchetnch. 7. zum Abziehen der Lauge. 8. 
Staͤrkwaͤſche. 9. Staͤrkmehl. 10. ftarken. 11. buͤgeln. 12. 
Buͤglerin. 13. Buͤgeleiſen. 14. ausbeſſern. 15. zurecht machen. 
16. Waſchblaͤuel. 17. Tragkorb. 18. Keſſel. 19. kleine Kufe. 
20. Eimer. 21. der Zapfen. 22. gut ſchließt. 


XXVII. Vom Buͤgeln und Ausbeſſern. 

La g. Nous avons eu un bien beau temps pour la lessive, il 
faut aller chercher le linge à la blanchisserie (1), et le rapporter à la 
maisen. L. Les serviettes, les nappes, les mouchoirs de poche 
sont ici. La g. Voyez si les cravates de votre frere ne sont pas de- 
chirees (2). L.. II y en a une à laquelle il faut faire une reprise (3). 
La g. Et les bas, sont- ils tous en bon étatf L. Certes non, ma 
bonne; il y en a beaucoup qu'il faut ravauder (4). La g. Porte. les 
à la couturière (5) et ä la ravaudeuse (6), et viens m’aider à plier 
(7) les draps et les serviettes; ensuite tu pourras, après avoir empesé 
les manchettes (8) et les tours de gorge (9), les l 
prement. L. Voulez- vous que je renferme (rr) les objets quand ils 
seront repassés? La g. Qui, mais il faudra compter auparavant si 
tout y est. L. Je vous promets que j'y ferai attention, et je vous 
dirai s il y manque (12) quelque chose. Voilä des manchettes qui 
sont roussies (13), le ter ctoit à coup sur (14) trop chaud. La g. 
Oh! cela est bien désagréable: voyons un peu. C’est en vérité una 
chemise de Monsieur votre pere! il va bien gronder (13), j'en suie 


süre, st il aura raison. 
N 2 J. 
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1, Bleiche. 2. geriſſen. 3. geſtopft werden muß. 4. flicken. 5. 
Nahterin. 6. Strumpfflickerin. 7 falten. 8. Handkrauſen. 9. 
Halsſtreifen. 10 faͤlteln. 11. einſchließen. 12. fehlen. 13. 
verſengt. 14. gewiß. 15. ſchmaͤlen. 


XXVII. Von einigen Frauenzimmer Arbeiten. 


La g. La chemise que tu fais (1), sera-t.elle bientöt achevde 
(2) Lisette? Voyons-laä. L. Le corps (3) est pret, je n’ai plus 
qu'à y coudre les manches (4). Lag. N’y manque t-il pas aussi les 
goussers (5), le jabot (6), et les coins en L. Ah! dest vrai La 
g. Fais à présent le plus proprement possible (8) les points de cou- 
ture (9), sur-tout aux poignets (10); apres cela que faudra-t-il que 
su fasses? L. Il me restera encore ä faire Pourler (11), le surjet 
(12), et l’arriere-point (13). La g. Est-ce l iout? L. Mais je 
crois qu'’ouil. La g. Et rabattre les coutwres (14)? Tu laurois 
oublié, etourdie! L. Oh! vous me Fauriez bien rappel& (15), ma 
bonne. La g. Ou est ton étui (16)? L. Le voilä; mais je n'y ai 
pas seulement une alguille passable (17). Lechas (18) des unes 
est trop petit pour mon fil, la psinte (ig) des autres est émoussée 
(20). La g. Votre fil est-il bon? Je vous en ai denne de superbe, 
il ya huitjours (21). L. Je gen ai plus de celui-Ja, pas m&me une 
aiguille (22). Je vais cependast «ssayer (23) d’enfiler (24) celle-ci. 
Pretez-moi votre dé (25). le mien est tout tzeus (26), Lag.Denne- 
moi un @cheveau (27) de fil, je te le deviderai (28) pendant que tu 
coudras, L. Vous Etes bien bonne, je vais vous chercher le d&vi- 
doir (29). } 


I. woran du arbeiteſt. 2. fertig. 3. Unterſtock. 4. die Aermel. 5. 
Rauten. 6. Buſenſtreif. 7. Zwickel. 8. fo ſauber, als du 
kanuſt. 9. Ueberwendlingsnaht. to. an den Leinen. 11. Stoß⸗ 
naht. 12. Vorderſtiche. 13. Hinterſtiche. 14. die Naͤhte plaͤt⸗ 
ten. 15. Sie haͤtten mich wohl daran erinnert. 16, Nadelbuͤchs⸗ 
chen. 17. brauchbar. 18. Oehrchen. 19. Spitze. 20, ſtumpf. 
21. vor acht Tagen. 22. eine Nadel voll. 23. verſuchen. 24. 
einfaͤdeln. 25. 1 26. durchloͤchert. 27. Strang. 28. 
abwinden. 29. Haspel. ˖ ae 


XXIX. Fortſetzung. 


La g. Que feras- tu aujourd'hui Lisette? L. J’aurois envie (i) 
de filer (2), de tricoter, et de broder. La g. Ton rouet (3) esı- il 
en état ta quenomille (4) est-elle raccommodee? tes bobines sont- 
elles devidees? L. Oui, ma bonne, tout est en erdre, La g. Eh 
bien, va chercher de lin (6), et charge ta quenouille (); ou aimes- 
tu mieux filer au fuseau (8)? L. Non, ma bonne; et je me servirai 
de mon mouilloir (9) comme veus me l’avez recommande derniere- 
ment, au lien de mouiller (10) mes doigts avec ma salive. La 
Ou est ton tricotage (11)? vos broches (oder aiguilles à tricoter) 
(3), votre peloten de fil (13), votre porte-aiguille (14)? L. Oh 
tout cela est ä sa place, et je sais que je dois bientör reırdcir (14) 5 
mais vous me direz, s'il vous plait, de combien de mailles (#6), 
sans quoi (17) je pourrois me ıremper. La g. Aimes-tu encore au- 
tant à broder que tu l’aimois l’annee derniere, Liseite? L. Oh, 
oui; 
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oui; mais l'année dernidre je brodeis au metier (18). et cette annEe 
je brode au tambour (ig). Je conservs (20) toujours sbigneuse- 
ment l’aiguille à breder (21) dont maman m'a fait present (22). 
Quand m'enseignerez- vous a broder des ouvrages à ramagr (25) et 
des paysages (24)? Cala me fera biew plaisir. Jai dejä une petite 
prevision de soie de differentes couleurs (25), er de rres- fin coton 
(26) pour broder, et du coton & trois fils (27) pour tricoter. Mais 
je perds mon temps à babiller (28), et je ze fais rien. Allens, 
commengens. 


I. Luſt. 2. ſpinnen. 3. Spinnrad. 4. Rocken. 5. Spule. 6. Flachs. 
7. Flachs um den Rocken legen. 8. an der Srindel ſpinnen. o. 
Eintunkſchuͤſſelchen. 10. naß machen. 11. Strickzeug. 12. Strick⸗ 
nadel. 13. Knäuel. 14. Strickſcheide. 15. abnehmen. 16. Ma⸗ 
ſche. 17. ſonſt. 18. auf dem Rahmen. 19. mit dem Haken. 
20. verwahren. 21. Sticknadel. 22. beſchenken. 23. geblumte 
Stickerey. 24. Landſchaft. 25. Farbe. 26. Baumwolle. 27. 
dreydraͤthig. 28. plaudern. 


XXX. Geſpraͤch 
zwiſchen zwey guten Freundinnen. 
Emilie et Sophie. 
E. Bonjour ma bonne Sophie, soyez la bien venue (1). Vous 
me voyez de bien mauvaise humeur (2). S. Et pourquoi done? E. 
Mon pers m'a dejä zepete dix fois que son marchand de vin (3) l'a 
un 6, et il creit que tout le contrariera (4) aujourd'hui, parce 
g: ı a fait cette découverte (5) ce matin, Javois, dit- il, demands 
un bon vin rouge, et natur-, et fai recu du vin travail (6) eı 
frelate (7). A peine l’ai-je eu gouté (8) que je Lai trouve (ꝙ vert 
(10) et piqus (11). Faites-le coller (12) et mettre en bouteilles (13). 
lui ai-je rẽpondu: peut etre qu'il se fera (14); et en attendanı met- 
tez-en une autre piece (15) en perce (16). Vous en avez de Bour- 
gogne, que vous vanıez (17) pour &tre moelleux (18), exquis (16) 
du vin de deux feuilles (20), de la mere gnutte (21). pourquoi n’en 
prenez-vous pas? Il est trop capiteux (22), m'a- t- il dit; et puis il 
zecommencoit sa complainte (23). Convenez- en (24), ma chere 
Sophie, cela est bien ennuyant. S. Faites- moi un plaisir, Emilie, 
nous avons un quariaut (25) de vin de Bordeaux, dout le bouquet 
(26) est delicieux; comme je respecte infiniment (27) ce bon papa 
je le prierai de l’accepter quand il sera chez vous; envoyez-moi votre 
tonnelier, et l’affaire sera bientöt faite. E. Que vous &tes bonne, 
ma chere Sophie! votre bont€ me zemet de la meillsure humeur pos- 
sible (28). 
1. Seyn Sie mir willkommen. 2. ich bin ſehr uͤbler Laune. 3. 
Weinhaͤndler. 4. alles ihm heute im Wege ſtehen werde. 5. 
Entdeckung. 6. geſchmiert. 7. verfaͤlſcht. 8. verſuchen. 9. er 
ſchmeckte mir. 10. jung oder herbe. 11. und hat einen Stich. 
12. mit Hauſenblaſe abklären. 13. in Flaſchen abzapfen. 14. 
beſſer werden. 15. Faß. 16. anſtecken. 17. wovon Sie ruͤhmen, 
daß er ... it. 18. ſehr mild. 19. vortrefflich. 20. zweyjaͤhrig. 
21. vom Vorlauf. 22. er ſteigt in den Kopf. 23. Klage. 24. 
geſteben Sie es. 25. Viertel. 26. feiner Geſchmack. 27. in 
Ehren halten. 28. heitert mich ganz wieder auf. 
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XXXI. Fortſetzung. 9 


S. Pour achever de vous remettre en bonne humeur (r) je vais 
vous raconter une petite aventure (2) qui nous a bien diverti (3) 
bier soir. Charles et Philippine ont passe |’et6 chez mon oncle, et 
d’apr&s les ordres (4) de maman, ils deivent revenir ces jours ci. 
Leur petite valise (5) est arrivde hier, et cemme elle étoit assez pe- 
sante (6), maman a voulu voir ce qu'il y avoit dedans. Nous l’ou- 
vrons, ei nous trouvons ., quoi? 14 bretelles (7), un pantalon (8), 
un gilet piqus (9) et une redingotte (10) fort crottde (11); mais 
tout cela Stoit confendu (12) avec une grande quantité de pierres 
ge Monsieur Charles destine (13) à coup sür, à former la base (14) 

zun cabinet d'histoire naturelle. Puis ouvrant le carton (ı5) de 
Philippine, nous avens vu un superbe voile (16) en points d’Angle- 
terre (17), et avec ses autres pelite effeis (18) une demi- douzaine 
de livres supérieurement relies (19) en maroquin (20), dores sur 
tranche (21), ayant des etiqueties (22) magnifiqurs. Le papier est 
du vslin; il y a des planches (23), dont chacune est couverte de 
papier serpente (24), afın qu'elle ne decharge (25) pas; enfin cha- 
qus volume (26) à son eignet (27). Cela m'a bien amuss; et ma- 
man n'a cesse de parler des pierres de son fils Charles. Elle se ré- 
jouit d’apprendre ce qu'il veut en faire. 


I. um Sie noch mehr aufzuheitern. 2. Begebenheit. 3. vergnuͤgt. 
4. nach dem Befehl. 5. Felleiſen. 6. ſchwer. 7. Hoſentraͤger. 
8. lange Hoſen. 9. geſtepptes Gilet. 10. Ueberrock. 11. kothig. 
12. gemiſcht. 13. beſtimmt. 14. der Anfang. 15. Schar tel. 
16. Schleyer. 17. engliſche Spitze. 18. Sachen. 19. eing ehr n⸗ 
den. 20. Saffian. 21. mit vergoldetem Schnitt. 22. Zettel en 
mit der Ueberſchrift. 23. Kupfer tafel. 24. Schlangen papier. 
25. abdrucken. 26. Band. 27. ſchmales Baͤudchen. 


XXXII. Fortſetzung. 


E. Vous me rappslez une histoite qui est arrivee & Julie, ilya 
un mois. Le Baron (t) de N. pendant son sejour (2) ici, l’enten- 
doit parler avec extase (3) de la belle petite montre a repetition (4) 
de sa bonne maman. Elle en vantoit et le cadran (5), et les ai- 
guilles (6), et le timbre (7), et Témail (8); et disoit en soupirant 
(9): quand aurai-je une montre & repeution! Le Baron lui en pro- 
mit une, et Julie croyoit qu'il plaisantoit (10); mais voil& qu'un 
beau jour il arrive une boite à Mademoiselle Julie, qui ne pensoit 
plus à la montre. Elle ouvre la boite, et trouve une bonne grosse 
montre d’argent, dont les alguilles étoient d’acier noir; elle part 
d'un grand eclat (11), court chez sa mere, lui montre l’Enorme ma- 
ehiae (1a), et tout en riant, appuie sur le bouton (13). Aussitöt 
ells entend bien distinctement le son d'une clochette qui lui repete 
l'heure indiquee sur le cadran. Elle remarque qu'elle est à quan- 
time (14), puisä toc (15), puis & secondes (16). Enfin on decouyre 
qubelle à un reveil (17); on l’admire, et depuis ce moment la grosse 
machine devient moins grosse aux yeux de Julie, qui, dans sen cœur, 
remercie le Baron; retarde (18) sa monire quand elle avance (19), 
Pavance quand elle retaıde (20), et s’amuse beaucoup en la re- 
gient (21). ö ; 
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1. Freyberr. 2. Aufenthalt. 3. Entzuͤcen. 4. Repetlruhr. 5. Zif⸗ 
ferblatt. 6. Zeiger. 7. Schlagwerk. 8. Schmelzarbeit. 9. ſeuf⸗ 
zeud. 10 es wäre ihm Spaß. 11. bricht in ein Grlachter aus. 
12. das ungeheure Ding. 13. Knopf. 14. daß fie den Monats⸗ 
tag anzeigt. 15. ſtumpf ſchlaͤgt. 16 mit Secundenzeig r. 17. 
Wecker. 18. zuruͤckſetzen. 19. vorlaͤuft. 20. zu ſpat gehen. 21. 
zurechtrichten. 


XXXIII. Fortſetzung. 
Von Juwelen. 


8. C'est une belle chose gne les bijoux (1), ma chère Emilie 
et je voudreis bien avoir de argent pour m'en procurer quelques- 
uns. E. Jai vu dernierement Au bal, la comtesse (a) de N. la tete 
ornee d'une aigrette (3) magnifigue; portant des pendants d’oreilies 
(4) de diamants rosettes (5); j'aurois bien desire tre aussi heureuse 
er est en avoir autant S. Est-ce qu'on est heureuse en portant 

es pierreries? moi je n’en crois rien; mais cela rend plus belle; et 
nous autres demoiselles, nous voudrions bien £tre belles, n'est - ce 
pas Emilie? E. Vous n'avez que trop raison, ma bonnes. 8. La 
marquise (6) de C. arecu du comte L. un Scrin (7) superbe de 
pierres (8) fines. II y a un solitaire (9) du plus beau feu, des ba- 
gues superieurement montees (10), des anneaux d'or (11), des 
chaines de montre en filigrane (12), des cœuts de cristal, des col- 
liers de perles de la plus belle eau (13. E. Moi, j'ai pour tout bi- 
jou, uns bonbonniere (14) d’ecail!e blonde (15) garnie en or (16); 
et j en suis contente. S. Et moi, je possede un nscessaire (17) en 
argent blaqué (18): il centient des ciseaux, une brosse pour let 
dents (19), des pincettes (20), des tablettes (21), un siylet dlar- 
gent (22), un cure-dent, un dé, et un petit étui. E. Convenez, 
ma bonne amie, que nous sommes ır&s-riches. S. Si nous sommes 
contentes, nous sommes assez riches. 


1. Schmuck. 2. Gräfin. 3. Zitternadel. 3. Ohrringe. 5. von No: 
fetten. 6. Marquiſin. 7. Schmuckkaͤſtchen. 8. Edelſtein. 9. 
einzelner Diamant. 10. prächtig gefaßt. 11. goldene Obrenringe. 
12. Uhrketten von Filisranarbeit. 13. Waſſer. 14. Zuckererbſen⸗ 
dofe. 15. von gelber Schildkroͤtenſchele. 16. mit Gold beſetzt. 
17. Kaͤſtchen. 18. von eingelegtem Silber. 19. Zahnbürſtchen. 
20. Zaͤngelchen. 21. Schreibtaͤſelchen. 22. ſilberner Griffel. 


XXXIV. Fortſetzung. 


Die naͤmlichen bey einem Kaufmanne. 


Le marchand. Mesdames, j'ai l'honnaur de vous saluer (1), qu’y 
a-t-il pour votre service (2)? S. Je voudrois du drap fin, uni (3), 
bleu. E. Et moi du gris rays (4). Le m. En voila, Mesdames, 
choisissez. Voyez ce drap gris tirant sur le vert (5); il est du der- 
nier godt (6), tout le monde en demande. Examines, je vous 
prie, la qualité de ce drap, la ırame (7), la chaine (8); il est 
superfin (9). E. Est- il bon teint (te)? Le m. Je vous le garantis 
teint en laine (ı1). S. Je trouve dans celui- ei beaucoup rl; 

3 12). 
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(12). et il sera bien gros quand il sera delustrd (13). Ze m. Je 
vous fais mille excuses, Mademoiselle, et je vous reponds que vous 
en aerez contente. Combien en voulez- vous? E. Nous en pren- 
drons trois aunes (14). Quel en estle prix (15)? Le m. Dix ecus 
l'aune, c'est le plus juste prix. S. Vous nnus le laisserez pour neuf, 
c'est bien assez. Le m. Cela m'est impossible, Mademoiselle je 
ne surfais (16) jamais N’auriez-vous pas besoin de teile de coton 
(17), de serge (18), de bongrau (19) peur la doublure et les poches ? 

ous avons de taut cela A la maison. Je m. S'il vous falloit du 
velours de soie (20) ou de coton (21), du satin (22). du tafferas 
(23), du tricot (24), de la mousse line (24), du basın (26), je suis 
tr&s- bien assorti (27) en tous ces arüicles (28). S. Bien des remer- 
eiments, Monsieur, au plaisir de vous reveir (29). 


I. gehorfamer Diener, meine Damen. 2. was befeblen Sie? 3. 
einfarbig. 4. geſtreiſtes graue 5. in's Grünliche fallend. 6. 
nach der neueſten Mode. 7. Einſchlag. 8. Werfte. 9. allerfeinſt. 
10. iſt die Farbe dauerhaft? 11. in der Wolle gefaͤrbt. 12. 
Glanz. 13. es wird im Netzen grob werden. 14. Elle. 15. 
wie theuer. 16. uͤberfordern. 17. Katunleinwand. 18. Sarſch. 
19 Steifleinwand. 20. Seidenſammet. 21. Baumwollenſam⸗ 
met. 22. Atlas. 23. Taffent. 24. geſtricktes Zeug. 25. Neſ⸗ 
ſeltuch. 26. Boinbafin. 27. verſehen. 28. Sachen. 29, leben 
Sie wohl. N 


XXXV. Fortſetzung. 


E. Entrons chez re chapelier, je ferai une commission que m'a 
donnee maman. S. J’y consens; il faudra aussi que j'entre chez le 
tailleur et chez le cordonnier. E. Bon jour, Monsieur, envoyez sil 
vous plait a ma mere un chapeau & trois cornes (1) pont mon fers, 
mettez-y une coiffe (2) et une ganse dor (3), et bordez le (q) d un 
petit velours (5), et n’oubliez pas le bourdalou (6); afin que s il droit 
trop large (7) on put le reırecir (8) Adieu, Monsieur, Le chape- 
lier. Je n'y manquerai pas, Mademoiselle, et je prendrai le vieux 
E le nettoyer (9). S, Vrus &tes expeditive (10). ma chere Emi- 
ie. Voici la maison du tailleur, entrons-y (10). Monsieur, je viens 
prendre mesure de capotte (12). Letailleur. Avec plaisir, Mademoi- 
selle. Voulez- vous que le collet (13) et les parements (14) soient 
d'une autre couleur que la capotte? S. Faites- les verts, et mettez 
des boutens de poils de chevre (15). Quand vous me lapparterea, 
je vous donnerai celle ci pour la retouiner (16). Sur tout prenez 
garde qu'elle ne fasse pas de grimaces (17), et que les manches ne 
soient ni trop courtes, ni trop justes (18). Ad eu, Monsieur. E. 
Qui est votre cordonnier? S. C'est maitre Talon. E. II travaille 
fort bien. S. Je crois que c’est ici qu'il demrure. 8 Oui. Ben 
jour, Monsieur. Le cordoanier. Votre serviteur (10), Mesdemoi- 
salles. S. Vous m’avez fait des souliers qui me blessent (20), et & 
mon frere des bottes si &treites (21), que les tirants (22) resient apıes 
les crochets (23) quand il veut les mettre (24). Vous lui en avez ce- 
pendant fait une paire qui allöient fort bien (25), et dont la mar- 
chandise etoit tres-bunne, puisque les tiges (26) eroient de cuir de 
chrval (27) at les semelles (28) du cuir le plus fort. Je vous ren- 
verrai mes souliers, pour que vous les remeinez sur la korme (29), 

a est; 
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n'est- ce pas? Le cord. Je les y remetirai, Mademoiselle. S. Adieu, 
maitre Talon. 


1. dreieckig. 2. Futter. 3. goldene Schleife. a. einfallen. 5. ſchma⸗ 
les Sammetband. 6. Treſſe. 7. zu weit. 8. enger machen. 
9. ausputzen. 10. Sie gehen raſch zu Werke. 11. laſſen Sie 
uns bineinachen. 12. Ueberrock. 13. Kragen. 14. Aermelank⸗ 
ſchlag. 15. kamelhaͤrenue Knöpfe. 16. umwenden 17. unrechte 
Falten. 18. zu eng. 10. Ihr Diener. 20. druͤcken mich. 21. 
enge. 22. Zugbaͤnder. 23. Haken. 24 anziehen. 25. aut ſte⸗ 
hen. 26. Schaͤfte. 27. Pferdeleder. 28. Sohlen. 29. über den 
Leiſten ſchlagen. 


XXXVI. 
In der Kuͤche. 7 


La maitresse et la cuisiniere. 


La matftresse. Marie! il a dejä sonne (1) huit heures, et vous 
n’avez pas encore mis le pot au feu (2). M. Vous m'avez dit que 
vous mangerirz aujourd'bui de la pure® de pois (3), ainsi uous avons 
encore le temps. Lam. Mais mon mari fera gras (4). et il lui faut 
de la soupe. Allons, dep&chez vous, et surtout Ecumez (5) bien 
le pot. Ou est la casserole (6)? je voudrois y faire cuire du lait. 
M. La voila, Madame. Je desirerois bien que notre beuilloire (7) 
fut racommedee, car c'est un meuble bien necsssaire. La in. Por- 
tez la chez le chaudronier (8), et chemin faisant (9), achetez une 
passoire (10), une sauciere ( ır), une tourtiere (12), er quatre 
scuelles (13). Ou avez-vous mis les legumes ? sont-ils nettoyds (14)? 
M. Ils sont sur l’evier (15), tout preis a mettre au feu (16). La m. 
bes enlants aiıneroient bien 4 manger un gäteau (17), et je vais leur 
en faire un. Preparez- moi la farine (18), le sel, le beurre, le rou- 
leau (ig), et all z ma mercher du levain (20). M. Tout de suite, 
Madame. Alibi vous et l»s enlants vous ferez maigre (2), n'est-ce 
pas? Lam. Nous ferons frre dans la poele (22) les poissons que 
jai acherea hier, et cela auffira. Mon Dieu, Marie, que vous etes 
negligente (2%): comment vos assiètes ne sont pas encore relavees 
(24)? quand vaulez vous donc le laire. M. Mon feu stoit éteint 
(25) hier le soir, et je n'ai pas voulu le rallumer (26) pour faire 
chauffer de l’esu (27). La m. Je ne vois ni la cuiller à wot (28) ni 
l’ecumeir (293. M. Ile sont sur le dressoir (30) a cöte de la huche 
(31). Allons, aliez faire vos commissions (32). f 


1. geſchlagen. 2. den Topf ans Feuer ſetzen. 3. durchgeſchlagene 

Erbſen. 4. Fleiſch eſſen. 5. abſchaͤ men. 6. Kaffırelle. 7. Waſ⸗ 
ſerkeſfel. 8. Kupferſchmidt. o. unterweges. te. Durchſchlag. 
11. Bruhnaͤpfchen 12. Tortenpfann!. 13. Napf oder Kuͤmp⸗ 
chen. 14. gereiniget. 15. Spuͤhlſtein. 16. zum. Kschen fertig. 
17. Kuchen. 18. Mebl. 10. Rolle. 20. Sauerteig. 21. Fa⸗ 
ſtenſpeiſen eſſen. 22. in der Pfanne backen. 23. nachlaͤßig. 24. 
ſpuͤhlen. 25. aus oder ausgegangen. 26. wieder anmachen. 27. 
um warmes Waſſer zu haben, 28. Topfloͤffel. 29. Schaumloͤffel, 
30. Aurichtliſch. 31. Backtrog. 32. Auftrag. 


XXXVI. 
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XXXVII. Fortſetzung. 


M. Me revoici (ı), Madame; mais j'ai eu bien des maux de 
er La m. Et pourquoi, Marie? M. L. chaudronnier ne vou- 
oit pas accepter la piece (2) que vous m’avez donné: il m'a dit 
qu elle etoit hore de cours (3), et qu’ainsi elle ne passeroit (4) plus; 
je lui ai repondu quelle éteit bonne, qupiqu'on n'en vit plus guères 
l’empreinte (5), et qu'il peuvoit la peser (6). En effet il l’a pesée 
(7) sur son tröbuchet (3), er l’a bien examinde (g); mais il a vu 
qu'elle avoit le poids (10), que le cordon (ti) etant bien conserve 
(12), elle n'stoit pas rogn&s (13). Pour lors il m'a demand6, si je 
voulois de l’argent blanc (14), ou de la monnoie de billen (15), et 
z m’a rendu (16) ce que je vous rapporte. Le ferblantier (17) va 
venir rapporter la pässoire, il y manquoit uns anse (18). La m. 
Apportez nous la théière et la calztiere (19). nous allen dejeüner 
(20). Le sucrier (21) est il à la salle? I nous faut aussi de la po- 
tite crème (22) pour ceux qui la pr£flrent au lait. Ce soir nous 
mangerens des nowillee (23); men mari les aime beaucoup; vous 
nous ferez une omelette (24), et vous donnerez un beignet (25) aux 
ouvriers. Si le boulanger vient et qubil ait du pain de mönage (26), 
pronez-en un de deux livres, et trois livres de pain bis (27). M. 
C'est bon, Madame, je ferai tout cela. 


I. hier bin ich wieder. 2. Stuͤck. 3. verrufen. 4. man würde es 
nicht mehr nehmen. 5. Gepraͤge. 6. waͤgen. 7. gewogen. 3. 
Goldwage. 9. unterſucht. 10. vollwichtig wäre, 11. Rand. 12. 
unverſehrt. 13. beſchnitten. 14. Silbergeld. 15. Scheidemuͤnze. 
16. zuruͤckgegeben. 17. Blechſchmidt. 18. Griffel. 19 der Thee⸗ 
topf und die Kaffekanne. 20. fruͤhſtuͤcken. 21. Zuckerd ſe. 22. 
Rahm. 23. Nudeln. 24. Eierkuchen. 25. Pfannekuchen. 20. 
hausgebackenes Brod. 27. ſchwarzes Brod. \ 


XXXVIII. 
Von dem Hauſe und deſſen Theilen. 


Un stranger et le portier (9). 

Ltr. Bon jour, Monsieur! Etes- vous le portier de cette mai- 
son? Le port. Oui, Monsieur; qu'y a- t- il pour votre service (2)? 
L'acr. Je lis eur cet dcriteau (3): Maison à vendre, et je voudrois 
voir, si le bätiment me counvient (4). Le port. Entrez, Monsieur, 
et je vous ferai voir le tout en détail (3). D'abord voilä ma loge (6), 
tout pres de la porte cochère (7); le vestibule (8). comme vous vo- 
yez, est propre. et lescalier est large et bien éclairé (9); les marches 
(10) en sont de dalles (IT), et la rampe (12) est superbe: chacun 
admire cette cage d'escalier (13). C'est ici l’antichambre (14), il 
est fort bien meublé (17), et les portes sont toutes à deux battants 
(16). Examinez, comme ces glaces (17), ces tentures (18) sont en 
bon stat; ces chambranles de marbre (19) sont tout neufs. Don- 
ne vous la peine d’entrer ici, Monsieur (20), c'est la salle ä man- 
ger (21). La vue (22) en est fort étendue, et donne (23) sur les 
pronenades (24) d'un cöte, et sur le jardın de l'autre. Entrez dans 
ce eorfidor (25 , sl communique (26) à toute cette enfilade (27) de 


chambres. Chaque appartement (28) est richement meuble, L’et,. 
Ou 
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Od sont les ecuries (29) et les remises (30)? Le port. Descendons, 
Monsieur, je vous les montrerai, et de la cour, nous passerons au 
jardin. 


1. Pfoͤrtner. 2. was iſt Ihnen gefällig? 3. Zettel. 4. mir anſteht. 
5. ſtuͤckweiſe. 6. Stube. 7. Hausthor. 8. Vorhaus. 9. wohl 
beleuchtet. 10. Stufe. 11. Steinplatten. 12. Geländer. 13. 
Treppenhaus. 14. Vorzimmer. 15. ſchoͤn meublirt. 16. mit 
zwev Flügeln. 17. Spiegel. 18. die Tapeten. 19. marmorne 
Einfaſſung (es ſey der Kamine, Fenſter oder Thuͤren). 20. bes 
lieben Sie hinein zu ſpazieren. 21. Speiſeſaal. 22. Ausſicht. 
23. geht auf. 24. Spaziergänge. 25. Gang. 26. man geht 
hierdurch in. 27. Reihe. 28. Gemach. 29. Stallung. 30. Wa⸗ 
genſchuppe. 


XXXIX. Fortſetzung. 


Le port. Voici la cour, et yous y voyez un beau puits (1), une 
buanderie, un bücher (2), et un hangard (3). Comme cette mai- 
son est double en profondeur (4). il y a aussi une arriere- cour (5), 
puis une basse-cour (C) ssparée du jardin par une grille (7) de fer. 
Au reste tout iei est propre: cuisine, oflice (8), et jusgu'aux lieux 
d’aisance (9). Considerez que ces Ecuries sont vastes (10): on peut 
y placer douze chevaux, bien al’aise (It). Tout ä cöte, se trou- 
vent les chambres des domestiques, au dessus le grenier à fein (12). 
La basse-cour est tres-commode. et le jardin vous présente un pa- 
villon (13) elegant et agréable. Aussi, Monsieur, cette maison est 
une des plus belles de la ville. La facade (14) est en pierres de 
tailles (17), elle a un balcon (16) tres-grand, et les toits sent cou- 
verts en ardoises (17); au rea de chaussee (18) douze pieces; un 
entre-sol (19) bien agreable, au premier (20) vous trouvez outre ce 
que vous avez vu, un salon de compagnie (21), un cabinet d'stude 
(22), un cabinet de toilette (23). de chambres à coucher, avec al- 
coe (24), ei cabinets (25) 4 porte vitrees (26), dont l'un sert de 
garde-robe (27) et Pautre de decharge (28) Les caves superbes et 
profondes peuvent contenir (29) environ 200 pieces (30) de vin. 
J.etr. Les cheminees lument-elles (31)? Le port. Une teule fudtoit, 
mais on Pa garnie d'un manteau (32) et d'un ventilateur (33), et 
depuis ce temps elle ne tume plus. 


1. Ziehbrunnen. 2. Holzkammer. 3. offene Schuppe. 4. ein Hin: 
terhaus hat. 5. Hinterhof. 6. Huͤhnerhof. 7. Gitter. 8. Spei⸗ 
fefammer. 9. das heimliche Gemach. 10. geräumig. 11. ae: 
maͤchlich. 12. Heu. 13. Pavillon. 14. Vorderſeite. 15. Qua⸗ 
derſtein. 16. Altan. 17. Schiefer. 18. Erdgeſchoß. 19. Halb⸗ 
geſchoß. 20. erſtes Stockwerk. 21. Geſellſchaftsſaal. 22. Stu⸗ 
dierſtube. 23. Putzzimmer. 24. Alcove. 25. Kaͤmmerchen. 28. 
mit einer Glastbuͤre. 27. Kleiderkammer. 28. Gerumpelkam— 
mer. 29. enthalten. 30. Faͤßer. 31. raucht. 32. Schürze. 33. 
Luftklappe. 


XL. Fortſetzung. 


L’etr. Savez- vous, combien le propristaire (1) veur vendre sa 
maison? Le port. 20000 écus, sans les meubles; et les meubles 
se 
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se vendront ou en gros (2) ou en detail (3). L'étr. Qu’entendez- 
vous par meubles? Le port Tout es qui ne tient pas au mur (4), 
mais le reste, par exemple toutes las decorations (5), les boiseries 
(b). les tringles (7). les sennettes (8) et semblahles, sont comprises 
dans la vente (9), et ne font pas partie du mobilte (10). Z’etr. Elle 
a besoin de quelqurs rspa ations (IT); car j’ai vu des croisdes (12) 
qui ne joignent pas bien (13), beaucgup da carreaux des vitres cas- 
ses (14), des jalousira (15) et des volets (16) qui sont en mauvais 
stat, et quelquss gonds (17) forces (18). Ze port. Les dspenses 
(19) de r&paration ne monteroient pas fort haut (20), et alors, vous 
aurıez uns habitatien (2:) magnifique, dans laquelle toutes les cham- 
bres sont ou parquetées (22) ou plancheiees (23), excepte le loge- 
ment des domestiques, qui ast carrel@ (24). L'etr. Je reviendrai 
demain pour examiner les fondemrnt: (26). A pröprs, les murs 
sont ils miroyens (27)? Le port. Oui, Monsieur, et je veus mon- 
trerai les temoins (28) quand neus serensä la cave. Ltr. Si vous 
voulez avertir (29) le proprietaire, et lui dire que je viendrai dema n 
a neuf heures, vous me ferez plaisir Adien, Monsieur. Le port. 
J'aı ’honneur ds vsus saluer, Monsieur, à demain (zo). 


1. Eigenthuͤmer. 2. im Ganzen. 3. ſtuͤckweiſe. 4. was nicht nagelfeſt 
iſt 5. Verzierung. 6. Getaͤfel. 7. Umhangſtangen. 8. Schellen. 
9. ſind im Ankaufspreiſe begriffen. 10. und machen keinen Theil 
des Hausgeraͤthes ans. 11. Ausbeſſerung. 12. Fenſterrahmen. 
13. nicht aut ſchließen. 14. zerbrochene Fenſterſcheiben. 15. 
Sommerladen. 16. Fenſterladen. 17. Angel. 18. verdreht. 19. 
Koſten. 20. ſich hoch belau en. 21. Wohnung. 22. einen ein⸗ 
gelegten Fußboden haben. 23. gedielt. 24. mit viereckigen Stei⸗ 
nen belegt. 25. Baumeiſter. 26. Fundament. 27. ob die Mau⸗ 
ern gemeinſchaftlich find? 28. Blindloͤcher. 29. benachrichtigen. 
30. bis Morgen. 


Franzoͤſiſche Erzaͤhlungen. 


Drollige Geſchichtchen. 
| . 


Un jeune homme, qui apprenoit à nager (1), man qua un Pour 
de rester (2) au fond de la riviere. Quand on l'eut aide à en sertir, 
il jura (3) de jamais n'approcher (4) de beau, qu’auparavant (3) 
il ne sür bien nager. 

1 ſcwimmen. 2. wire bald eines Tages geblieben. 3. ſchwoͤren. 

4. nahe beykommen. 5. als bis er. 1 
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II 


Un domestique voyant son maitre jeter (f au feu un gros paquet 
de lettres, le pria de vouleir bien lui en «donner trois ou quatre. 
Qu'en veux-tu laire, mon ami, lui demanda le matre? Monsieur, 
lui repondit le domestique, quand, en quittant (2) mon pays, je 
pris songs (3) de ma pauvre mere, elle me recommanda (4) de lui 
envoyer de temps en temps une lettre; et comme je vois, que vous 
n'avez plus besoin (5) de celles la, puisque vous les brülrz (6), je 
les enverrai à ma mere. 


1. werfen. 3. verlaſſen. 3. Abſchied nehmen. 4. anbefehlen. 5. 
nicht mehr brauchen. 6. verbrennen. 


III. 


Un enfant qui ge promenoit un jour dars un jardin, vit tur un 
arbre une grande quantité d’oiseaux. Aussitét il court a la maison, 
prend une serviette, et, revenant au jardin, il s’approche de 
Lalbre avec beaucoup de précaution (i), étend la serviette sous Par- 
bre, et commence à le secouer 2) de toutes ses lorces, pour en 
faire tomber les oiseaux. 5 


1. ganz behutſam. 2. ſchuͤtteln. 
if 


Un paysan qui &roit au lit, et qui désiroit savoir quelle heure il 
stoit, dıra sa fille d’aller au jardin, et de regarder au cadıon so- 
laire (1). Ceite enfant, qui ne savoit point lire les chiftres, arracha 
(2) le cadran, l’apporta à son pere, et lui dit: tenez, voilä (3) le 
cadran; voyez, vous mème, quelle heure il est. 


1. Sonnenuhr. 2. ausheben. 3. hier haben Sie. 


V. 


Un singe vit un jour qu'on faiseit la barbe & son maitre (1). 
comment le barbiere y prenoit (2). II remaraua, qu'il lui nstioit 
une serviette sous le menton, qu’ensuite il le savonneit (3), et qu'a- 
pres cela, illerasoit (4). Il lui prie envie (5) de faire ce qu il avoit 
vu, qu'on faisoit à son maitre. Mais ne sachant (6; sur qu'il devoit 
faire cette operation, il attrapa (7) un chat, le lia au dos d'une 
chaise, et ne trouvant point de serviette, il se saisit (8) d'un tor- 
chon (9) sale et dechire, avec lequel on essuyoit les pots à la cui- 
sine. II Patracha au cou de la pauvreb£te; puis, prenant de la poix 
au lieu de savon, il en barbouilla (10) toute la tete du chat; ensuite, 
laute (11) de rasoir, il se servit des ciseaux, et se mit A racler (12). 
à conper, et à piquer son patient, jusqu’ä ce qu’enfin il arrivät des 
tsmoins de ce spectacle comique et cruel, qui surent y mettre fin (13). 
1. da man feinen Herrn rafirte, 2. ſich darin verhielt. 3. cinfrifen. 

4. abſcheeren. 5. er bekam Luft. 6. da er nicht wußte. 7. fan⸗ 

gen. 8. ergreifen. 9. Wiſchlappen. 10. beichmieren. 11. in 

Ermangelung. 12. abkratzen. 13. ein Ende machen. 


VI. 
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VI. 


On demandoit un jour à quelqu'un, comment il arrivoit (1) que 
le soleil qui, tous les soirs, se coucheit (2) à bOccident, se levoit 
(3) neanmoius le lendemain matin & l’Orient? II repondit, que 
quand le soleil est arzive à l’Occident, il retourne à l’Örient par le 
te chemin; mais que comme alozs il fait nuit, nous ne pouvons 

volt. 


J. mie es geſchehe. 2. untergehen. 3. aufgehen. 
VII. 


Inſtinkt der Thiere. 


U est d’usage (1), dans les pensions (2), d’avertir de l’beure des 
repas par le son d’une cloche. Le chat de la maison, qui ne trou- 
voit son diner au refectoire (3), que (4) quand il avoit entendu ce 
son, ne manqua (5) pas d'y etre attentif. Un jour il se trouva par 
hasard enterme dans une chambre; et ce fut inutilement pour lui, 
que la cloche avoit sonns. Delivre de sa prison, que ques heures 
apres, l’appetit le fit descendre tour de suite au relectoire; mais il 
ny trouva plus rien. Au milieu de l’apres-dinee (6), on entend 
sonner; chacun veut savoir ce que c'est; on trouve le chat pendu 
(7) A la cloche, il la remuoit tant qu'il pouvoit, pour faire venir un 
second diner. 


1. man pflegt. 2. Koſthaus. 3. Speiſeſaal. 4. nur. 5. unterlaſ⸗ 
ſen. 6. Nachmittag. 7. hangen (an etwas). 


VIII. 


Il y avoit une communauté (1) oü tous ceux qui arfivoient tard, 
et qui vouloient prendre leur repas (a), tiroient une petite sonnette, 
et le cuisinier passoit (3) leur pertion par le moyen (4) d'une boite 
tournante, qu'on appelle cout (5) dans les maisons religieuses. Le 
chien stoit attentif à tous ces mouvements, parce qu’ordinairement 
on lui abandonnoit quelques os, dent il se regaloit (6). Ces reve- 
nant-bons (7) ne satisfaisoient pas toujours son appetit; neanmoins 
il s’en etoit contente, jusqu'à ce qu'un jour, nm’ayant pu rien attra- 
per (8), il s’avisa (9) de tirer lui mème la sonnette avec sa gueule. 
Le garcon de cuisine croit que c’est quelqu’un de la communaute; 
il passe uns portion. Le chien nes’inquiete pas des suites, et l'avale 
dans un instant. Le jeu lui plait, il recommence le lendemain (10)5 
et sur de sa pitance (11), Ine fait plus la cour (1a) à personne. 
Cependant le cuisinier qui s’etoit apercu, qu'on lui demandeit une 
portion de plus, porta ses plaintes (13). On fit des recherches, 
on examina, on surprit (14) à la fin le dröle (15) qui, ordinaire- 
ment, m’attendeit pas que toutes les personnes de la communaute 
eussent leur portion pour demander lasienne. On admira la finesse 
de cet Ba et pour ne pas le priver du fruit do son industrie, 
on continua de lui passer sa pitance, que l’on composoit de tout ce 
qui etoit reste sur 1 assiettes. 

1. Kleſter. 2. ihre Mahlzeit halten. 3. reichen. 4. vermittelſt. 5. 

Rolle. 5. ſich tractiren. 7. Ueberbleibſel. 8. da er nichts be⸗ 

. kommen 
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kommen konnte. 9. ſich gelſten laſſen. 10. der andere Tag. 11. 
Portion. 12. feine Aufwartung machen. 13. feine Beſchwerden 
bringen. 14. auf der That ertappen. 15. Schelm. 


IX. 


Un autre cbien non moins avise (1), Etoit dresse (2) à faire 
plusieurs commissions (3). Lorsque son maitre vouloit envoyer 
chez le traiteur (4), il faisoit certains signes, que le chen connoissoit, 
et cet animal revenoit gaiment avec ce que le traiteur dui avoit mis 
a la gueule Tout alloır au mieux (5), lorsqu’un beau soir, deux 
chiens du quartier, attirés (6) par l’odeur de petits pärds (7), que 
ce nouveau messager portoit, s’aviserent de l’attaquer, Gueule noire, 
e’6toit le nom du commissionaire, pose aussi- tét son panier à terre 
(8), se met devant, et se bat courageusement contre le premier qui 
avance, Mais comment faire (9)? lorsquil est aux prises (10) avec 
Yun, l’autre court au panier, et avale des petits päids. II n'y en 
avoit bientét plus, et gueule- noire alloit ètre la dupe de affaire 
(11). Que fait-il? Voyant qu'il n'est pas possible de sauver ce 
qu'il porte, il se jette dessus, au milieu (12) des deux champions 
(13); et sans marchander (14) davantage, dépeche (15), le plus 
vite qu'il peut, le reste des petits pät£s. .. 


1. verftändig. 2. abgerichtet. 3. Auftrag ausrichten. 4. Tracteur. 
5. zum Beſten. 6. herbeylocken. 7. kleine Paſteten. 8. auf der 
Erde. 9. was zu thun. 10. ſich ſchlagen. 11. haͤtte ſich bald 
in dieſer Sache zum Beſten haben laſſen. 12. mitten zwiſchen. 
13. Gegner. 14. ſich bedenken. 15. friſſt. 


X. 


L'adresse industrieuse (1) du singe est connue de tout le mondo. 
On raconte que ceux qui vont à la chasse des singes sur les cötes 
(2) d Afrique, ne réussissant jamais à leur tendre le mème piege (3). 
Ces animaux ne reconnoissent pas moins leurs ennemis. S’ıls voient 
un singe de leur troupe blessé d'un coup de flèche, ils s’empressent 
de le secourir (4), et s’ils éprouvent trop de difficulté à retirer la 
flöche, ils en brisent le bois avec leurs dents (5) pour donner ä 
leur compagnon la facilité de fuir. Un autre est-il blessé d'un coup 
de balle, ils reconnoissent la plaie au sang qui coule, et mächent 
des keuilles pour la panser (6). Lorsqu’ils se sentent les plus lorts, 
les chasseurs courent grand risque (7) d'avoir la tete écrasée à coupe 
de pierres, ou de tre déchirés (8) en pieces. Les negres simagi- 
nent (9) que les singes, qu’ils croient si industrieux, ont la faculté 
de parler; et s'ile n'usent pas de cette faculté, disent-ils, c'est qu'ils 
ont peur qu'on ne les fasse travailler. 


1. die geſchickten Kunſtgriffe. 2. Kuͤſte. 3. Fallſtricke legen. 4. ei: 
len fie ihm zu Hülfe. 5. zerbeiſſen. 6. verbinden. 7. Gefahr. 
8. zerreiſſen. 9. bilden ſich ein. 


XI. 


Les cornacs de l'sléphaut (1), qui etoit autrefois Ala ménagerie 
du roi de France, ont observé qu'il conneissoit bien „:ux qui se 
Mo- 
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moquoient de lui (2), et qu'il s’en vengeoit lorsqu’il pouvoit en trou- 
ver occasion. Un peintre voulut un jour le dessiner dans une ıtti- 
tude extranrdiwaire, qui etoit de tenir la trompe I:vee et la gueule 
ouverte (3). Le domestique du peintre, pour le faire demeurer 
dans cette position, lui jetoit des truite dans la gueule; et, le plus 
souveut, faisoit semblant (4) d'en jeter. L’animal en fut irite; er 
comme s'il aut reconnu que l’envie que le peintre avoıt de le dessi- 
ner, für la cause de cette importunité (5), au lieu de s’en prendre 
au domesique, il s’adressa au maitre, et lui jeta, par sa trempe, 
une quantite d’eau qui gäta le papier sur lequel le peintte dessinoit. 


1. die Wörter des Elephanten. 2. zum Beſten haben. 3. mit offe⸗ 
nem Maule. 4. ſtellte ſich, als wenn er. 5. Beſchwerniß. 


XII. 


Un elephant maltraité par son cernac, (c'est ainsi qu'on appelle 
gon conducteur) (1) s’en étoit venge en le tuant. La femme de ce 
malheureux, temoin de ce spectacle, prit ses deux enfants, et les 
jeta aux pieds (2) de l’animal encore furieux, en lui disant: puis que 
tu as fue mon mari, òôte- moi aussi la vie, ainsi qu'à mes entants. 
L'sléphant starrèta tout court (3), s’adoucit, et, comme il cut 
st“ touchs de regret (4), prit avec sa trompe le plus grand de ces 
deux enfants, le mit sur son cou, l’adopta pour son cornac (5), et 
n’en voulut point seuffrir d autre. 


1. fo heißt fein Führer. _2. vor die Füße. 3. plotzlich. 4. eine Reue 
empfinden. 5. als feinen Führer annehmen, a 


XIII. 


Si béléphant est vindicatif (1), il n'est pas moins reconnoissant. 
Un soldat 1 Pondicheri, qui avoit coutume (2), chaque fois qu'il 
receveit son pröt (3), de porter à un de ces animaux une certaine 
mesure d'arack; ayant un jour bu plus que de raison (4), et se 
voyant pourauivi par la garde (5), qui vouloit le conduire en prison, 
se refugia (6) sous lel&pbant, er ey endormit. Ce fut en vain, 

ue la garde voulut l’arracher de cet asile. L’elezhant le defendit 
avec sa trompe. Le lendemain, le soldat revenu de son ivresse (7), 
fremit A son reveil, de se voir (8) couché sous un animal d'une 
grosseur si énorme. L’elephant qui, sans doute, poursuit I'his to- 
rien, s’apergut de son effroi (9), le caressa avec sa Irompe pour le 
rassurer (10), et lui fit entendre, qu'il pouvoit sten aller. 


1, iſt der Elephant rachgierig. 2. pflegen. 3. feinen Sold. 4. zu 
viel. 5. Wache. 6. ſich flüchtete, 7. wieder 1 uchtern geworden. 
8. indem er ſahe. 9. Schrecken. 10. die Furcht benehmen. 


. 
Merkwuͤrdiger Kanarienvogel. BB 


On montroit à Paris en 1760, un serin äg& de quatre ans (T), 
qui assortissoit (2) toutes les nuanges (3) des etulfes brochees (4) 
qu'on lui présentoit; qui formoit (5). de caracterea senarda, tous les 
mots qu'on = u demandeit (6); qui incdiquoit, par des chiltıes, V’beure 


que 
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que marquoit une montre (7), sans möms oublier les minutes er 
qui enfin exécutoit avec autant de facilit6 que de promputude ). 
dıffdrentes operations arithmétiques Le maftre (9) de ce serin r- 
veilleux avoit passé plus de trois ans à perfectionner ses talenie et 
son éducation. 

1. von 4 Jahren. 2. geſchickt ausleſen. 3. Schattirung. 4. buntes 
Zeug. 5. darſtellen. 6. verlangen. 7. an der Uhr. 3. geſc wind 
und fertig ausfuͤhren. 9. Benzer. 

IV. Der ſprechende Hund. 

On lit, dans l'histoire de Académie das sciemces de Paris, s 
details curieux (1) sur un chien (2) qui avoit appris à pyrenorcer 
une trentaine de mots allemands; mais qui ne parloıt quae (5) 
que son maitre avoit parlé: ensorre qu'il sembloit ne faire que ı#. 
peter (4) les mots que celui ci faisoil entendre. Cette repetitich 
Paroissoit meme coÜter beaucoup au chien, et il ne l’exdcutoit (5) 
que par la force ou malgré lui (6). 

I. intereſſante Umſtaͤnde. 2. von einem Hunde. 3. der aber nic! 
eher redete, als bis ... zusor. 4. nur wiederholen. 5. unter⸗ 
nehmen. 6. mit Widerwlllen. 


XVI. 
Aus der Naturgeſchichte 9). 


Die Vogelfliege. 

Nous avons dejä parl& de ce charmant petit oiseau (P. 73.) 
L’&meraude (t), la topase (2), le rubis (3) eclatent zur so plumage 
demi-transparent. Il mest point de mouche ni de papilloa qui eoit 
plus richement vetu (4). Il semble mème encere se rapprocher (3) 
de ces inaectes ailes par son genre de vie (6); il voltige de fleur en 
Heur, et en pompe (7), comme eux, le nectar (8) a haide d’nre 
sorte de trompe; car sa langue, qui ne paroit qu'un fil deli& (9), 
est un canal forms de la r&union de deux hilets (10) creuses en 
Souttiere (11), et qui semble s’acquitter des fonciions (12) d'ure 
vraie trompe. L'oiseau la darde au dehers (13), et probablemen: 
fe une méchanique analogue (14) à celle de la langue du Pivert 

ſ. S. 80.) Son bec long, presque droit, est aussi deli6 (15) qutune 
fine aiguille. Ses yeux ne sont que deux points moirs tres -hrillants 
(16), et ses jambea sont si courtes et si menues (17), qu'il faut y 
Tegarder de pres (18) pour les apercevoir. Son vol est d'une rapı- 
dire surprenante; il fend l'air comme un trait (19), et on l'entend 
plus qu'on ne le voit. Il ne s’arrdte qu'un instant sur chaque fleur, 
et se repose (20) rarement. La vie de ce volatile plein de ſeu n'est, 
en quelque sorte (21), qu'un mouvement perpétuel. Qui l’imagi- 
neroit neanmoins (22), son courage, je dirai mieux (23), = au- 

a ce 


*) Da die Schreibart der folgenden Stücke etwas höher und bir- 
micht iſt, fo möchten fie vielleicht zu dem zarten Alter derjeni- 
en nicht paſſen, fuͤr welche dieſes Buch beſtimmt iſt. Alsdann 
äßt man fie fo lange zuruck, bis die Kinder im Stande find, 
dieſelben zu verſtehen. 
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dace ne le c&de (24) point à sa vivaeite. Il sse attaquer des oi- 

sau, qui, à son Egard (25), sont de vrais colosses. II les pour- 

sur avec autant d’acharnement (26) que de fureur, se cramponne 

(2) & leur corps, se laisse emporter (28) par leur vol, ne cesse 

de les becqueter (29), et ne lache prise (30) qu'après avoir assouvä 

(31) sa petite rage. 

I. der Smaragd. 2. der Topas. 3. der Rubin. 4. haben einen 
reichern Schmuck an ſich. 5. nahe kommen. 6. Lebensart. 7. 
ſanget. 8. Honigſaft. 9. wie ein ſehr feiner Faden geſtaltet. 
10. aus zwey hohleu Faͤden. 11. wie Riemen. 12. die Verrich⸗ 
tung haben. 13, herausſtrecken. 14. ahnlich. 15. dünne. 16. 
glänzend, 17. fein. 18. recht nabe betrachten. 19. Pfeil. 20. 
ſich ſezen. 21. gewiſſermaßen. 22. Wer ſollte es glauben! 23. 
ich möchte wohl ſagen. 24. nachgeben. 25. gegen ihn (betrach⸗ 
tet). 26. hitzig. 27. ſich klammern. 28. fortreiſſen. 29. hacket 
unaufhoͤrlich auf ſie ein. 30. und laͤßt nicht nach. 31. ſtillen. 

XVII. Continuation. " 
Le nid tout mignen (1) de l’oiseau mouche n'est pas plus gros 

que la moitié d'un abricot, et taille de m&me en demi-coups (2). 

II est attaché pour l’ordinaire à un brin (3) d'oranger ou de citron- 

nier, quelquefois à un feru (4) qui pend du toit de quelque hutie 

(5). Oa ne s’etonnera pas qu'un brin d'oranger ou un fétu puisse 

le soutenir (6), quand on saura qu'il ne pèse, mme avec l’oiseau 

(7), que vingt- quatre ze (8) *). Test la femelle qui le con- 

etruit (9), et e’est le mäle qui en recueille (10) les matériaux. Lin- 

térieur présente un joli tissu serré, soyeux, Epais, et fort doux (T1), 
sur lequel repesent mollement deux ou trois aufs tout blancs, et 
qui ont à peine la grosseur des plus petits pois. L’exterieur est, en 
quelque sorte, un ouvrage de marquerterie (12); il est forme de 
petites lames d'ecorce (13), artistement collées au nid et les unes 
aux autres. La femelle emploie brin à brin (14) L'espèce de bourre 
soyeuse (15) dont elle compose son tissu: elle arrange (16) ces brins 
avec son bec et ses pattes, polit (17) avec sa gorge les contours 

(18) ou les berds du très- petit berceau (19), et se sert de sa queue 

pour en polir, de m&me le dedans. Les nourrissons öclosent (20) 

au bout de douze ä treize jours.. Qu'on juge de leur petitesse par 

celle de leur mers (21), et l'on croira voir de petites mouches d'une 
delicatesse extr&me (22). A proprement parler (23), la möre ne leur 
porte pas la bacquse (24); on veut (25) quelle se borne à leur 

donner (26) sa langue emmieillde (27) à sucer (28). 

1. das überaus kleine und huͤbſche Neſt. 2. mitten durchgeſchnitten. 
3. Aeſtchen. 4. Splitter. 5. irgend einer Hütte. 6, das Neſt 
zu tragen vermöge, 7. nebſt dem Vogel. 8. Gran. . bauek. 
10. herbeyſchaffen. 11. ein artiges Seidengewebe, dick und ſehr 
weich. 12. ausgelegte Arbeit. 13. aus kleinen Rindenfaͤſerchen. 
14. Stuͤck vor Stuͤck. 15. Flockſeide. 16. in Ordnung bringen. 
17. putzen. 18. Rand. 19. Neſt. 20. auskriechen. 21. man 
kann ihre Kleinheit aus der Mutter beurtheilen. 22. äußert 
zarte Fliegen. 23. eigentlich zu reden. 24. fuͤttert ſie nicht aus 
dem Schnabel. 25. man glaubt. 26. ſie halte ihnen bloß hin. 
27. mit Honig bedeckt. 28. zum Abſaugen. 


*) Erſtaunlich kleines Gewicht „ welches nur 2/743 eines Pfundes 
ausmacht. 
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- XVIII. Von dem Drang: Utang. 


Aussi haut et un peu plus gros que Ihomme, I'Orang-Outang 
marche comme lui sur deux pieds, en se servant d'un bäton dont 
il s’est lui-m&me pourvu (1), et dont il fait faire usage pour se de- 

endre (2) ou pour attaquer (3). C'est avec etonnement (4) qu'on 

le voit (5) prendre sa place à table er s’asseoir parmi les convi- 
ves(6); deplier (7) sa serviette, se servir comme nous, de ſourchette, 
de cuiller, et de couteau pour prendre et couper (8) les morceaux 
qu'on met sur son assiette; verser lui-m&me sa boisson dans un verre 
(5), le choquer (10), lorsqu'on l'y invite (11), s'essuyer (12), de sa 
serviette, les levres; apporter sur la table une tasse avec sa soucoupe 
(13), y mettre (14) du sucre, la remplir (15) de the, et laisser re- 
froidir la liqueur (16) avant de la boire; presenter sa man (17) 
aux convives pour les reconduire (18), et se promener (19) grave- 
ment (20) avec eux. On nest pas moins surpris de voir (21) l’O- 
rang-Öutang se coucher comme nous, dans un lit qu'il a fait lui- 
meme; poser sa tete sur le chevet (22), la ceindre (2%) d'un mou- 
choir; ajuster (24) sur lui des couvertures, et ar faire soigner (25) 
comme nous dans la maladie. Trös-susceptible d’education, !’Orang- 
Outang devient un bon domestique qui obeit promptement aux 
signes et ä la voix. Dress é (26) au service de la maison, il s’acquitte 
avec autant d’adresse que d’exactitude des différentes fonctiens (27) 
qui lui ont sté assigrees: rince (28) les verres, sert & boire, tourne 
la broche (29), pile dans un mortier ce qu'on lui donne & piler, va 
chercher de Peau à la fontaine, en remplit une cruche, la place sur 
sa tete, Lapporte au logis eic. 

Les Orangs-Outangs vivent en societe dans les bois, et sont 
asses forts et assez courageux pour en chasser les elEphants à coupe 
dle bäton (30). Ils ösent möme se mettre en defense (31) contre 
des hommes armes. Plus industrieux que les éléphants, ils savent 
se construire des cabanes de branches entrelacdes (32), et les assor- 
tissent (33) à leurs besoins. La femelle, tendrement attachee à son 
nourrisson, le porte dans ses bras (34), lui donne la mamelle (35), 
Pourvoit à tous ses besoins, et le defend avec courage 
2. den er ſich ſelbſt ausgeſucht hat. 2. zur Vertheidigung. 3. zum 

Angriff. 4. mit Verwunderung. 5. ſieht man, wie er. 6. Ga: 

ſte. 7. aus einander machen. 8. zerſchneiden. 9. ein Glas ein⸗ 

ſchenken. 10. damit anſtoßen. 11. wenn man ihm zutrinkt 12. 

abwiſchen. 13. Untertaſſe. 14. thun. 15. eingießen. 16. die⸗ 

fen kalt werden laſſen. 17. die Hand bieten. 18. begleiten. 19. 

herumſpazieren. 20. auf eine gravitaͤtiſche Art. 21. mit eben 

fo viel Bewunderung ſieht man. 22. mit dem Kopfe auf das 

Kiffen. 23. binden. 24. hinziehen. 25. warten. 26 abrichten⸗ 

27. Verrichtung. 28. ſpuͤlen. 20. wendet den Braten. 30. mit 

Stockſchlaͤgen. 31. ſich zur Gegenwehr ſetzen. 32. in einander 

geflochten. 33. einrichten. 34. auf dem Arme. 35. die Bruſt. 


XIX. Von dem Hamſter. 


Le Hamster ou rat de bled est un petit quadruptde du genre des 
souris (1}, et qui multiplie à l’exc&s (2) dans divers cantons (3) de 
l’Allemagne. Il #’etablit (4) ordinairament à trois eu quatre pieds 
sous terre. Ces petits animaux ont une grande facilit€ a amasser des 
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er: et des provisions de toute spe. La nature les a pourvus (4) 
e dsux bourses (6) qui peuvent contenir chacune une once et demie 
(7) de grains, et qu'elle a plac&es de chaque cöte de l’interieur de la 
. Ces boursos ou bajoues (8) sont propres (9) à cette espöca 

„als. Quand le Hamster les a remplies de grains, il retourne 4 
son terrier (to), et y vide ses poches (it) en pressant ess jones avec 
ses deux pattes de devant. 1 amasse aussi la pailie la plus douce 
(22), et s’en fait un lit (15) sur lequel il repose mo:lement pendant 
sa long sommeil. Ce sommeil dure pendant tout Ihiver (14%. Vers 
„ milieu ou la fin de ’automne, nos rats de bled se retirent dans 
l u s seuterrains (14); ils en bouchent (16) soigneussment les ouver- 
iures, et vivent des provisions qu’ils ont amas-&es pendant la belle 
aas (17). Ils n'en consument (18) avant l’biver qu’une petite 
partie, et ne censument le reste qu au retour (19) du printemps. 
Pendant tout l'hiver ils demeurent engourdis (20) comme les loirs 
(21) et les marmottes (22). L’oapece de leihargie (23) ou ils tom- 
bent à cette &poque de leur vie est si profonde, qu'elle differe peu 
d'une veritable mort. Tous leurs membres (ad) sont dune roideur 
extreme (25), leur corps paroit aussi froid que la glace, et le cœur, 
qui, dans la belle saisen, bat (26) cent soixante ou cent quatre- 
wingts-fois par minutes, ne bat plus alors que quinze fois. C'est un 
ensctacle interessant que celui qu’offre le reveil d'un Hamster (27). 
Oa voit ses membres perdre peu à-peu de leur roideur (28); bientst 
As se donnear quelque mouvement, l'animal respire profondement 
et par de longs intervalles (29), il bai:le à plusieurs reprises (30), et 
fait entendre (31) des sens deplaisants (32). Il ouvre enfin ses 
ux; son corps, qui etoit replié sur lui-m&me (33), se deploie (34) 
3, tsche (35) de se mettre sur ses pattes; mais toiıs ses mouvements 
sont veu assurds (36), et ne ressemblent pas mal & ceux dun homme 
ivre (37). Il semble s’egsayer à marcher (38); il y parvient en rei- 
rant ses essais, et bientöt il reprend sa férocits (39) avec ges al- 
lures (40) naturelles. 


J. zum Mauſegeſchlecht gehörig. 2. in großem Uebermaaße. 3. Be: 
zirk. 4. graͤbt ſich. 5. verſehen. 6. Beutel. 7. anderthalb Un⸗ 
zen. 8. Nebenbacken. 9. eigen. 10. Höhle. 11. leeret fie aus. 
12. weich. 13. Lager. 14. den ganzen Winter über. 15. unter⸗ 
irdiſche Wohnung. 16. verſchließen. 17. Sommerzeit. 18. zeh⸗ 
ren. 19. Eintritt. 20. erſtarrt. 21. Siebenſchläfer. 22. Mur⸗ 
melthier. 23. Schlaf. 24. Gliedmaß. 25. aͤußerſt ſtarr. 26. 
Schlaͤge thun. 27. das Wiederaufleben des Hamſters gibt einen 
ſonderbaren Anblick. 28 Steifigkeit. 29. holet tief und nach lan⸗ 
gen Pauſen Athem. 30. zu wiederholtenmalen. 31. von ſich ge⸗ 
ben. 32 unangenehm. 33. in einen Kreis gebogen. 33. ſich aus⸗ 
ſtrecken. 35. ſich bemühen. 36. ſchwankend. 37. trunken. 38, 
vderſuchen, wie er wieder gehen ſoll. 39. Wildheit. 40. Gang. 


XX. Fortſetzung. 

Les Hamsters sont de petits animaux d'une férocits dtonnante, 
(et dont l’audace sgale la férocité (2). IIe se jettent (3) sur tous 
aux qu'ils rencontrent, et ne s’effrayent (4) pas plus (5) de 
‘a graudeur du cheval ou de celle du beuf, qu’ils ne redoutent (6) 
\"adresse du chien ou les ruses (y) du chat. Incapables (8) de sauver 
jcus vie en se reliran: du combat (9), ils se battent jusqu'à 2 
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don (ro) mordent eruellement, et no lächent jamais prise (11), Le 
chien se plait à donner la chasse (12) au Hamster. Desque cel ui- ci 
le découvre, il se häte de vider (13) ses poches, si par hazard elles 
sont pleines de grains; car autrement il ne pourroit se ger vir de ses 
dents; puis il les enfle si prodigieusement (14) que la teterer le cou 
surpassent de beaucoup le corps en grosseur. Puis se dressant sur 
ses pattes de derriere (15), il s'elance (16) courageusement sur l’en- 
nemi. Ce combat si inegal ns finit que (17) par la mort de l’un des 
combattants. Les Hämsters ne sont pas moins cruels envers leurs 
aemblables (18) qu'envers tout autre auimal; ile se livrent avec fureur 
des combats singuliers (19) oü le vaincu devient toujours la päture 
(20) du vainqueur. Ces animaux ne s’dparguent (21) que quand 
les femeiles on: des petits. La temelle alors combat avec courage 
(22) pour son male, et ne combat pas pour ses enfants, II est heu- 
reux (23) pour le cultivateur (24), que les Hamsters se devorrnt (25) 
les uns les autres; car leur excessive pullulation (26) mettroit en 
pril toutes les recoltes. Dans certaines contrées de l’Allemagae oü 
le Magistrat (37) met leur ste a prix (28), il a eu des ann ses, 
qui ont codté la vie à plus de quatre-vingt mille de ces animaux. 


1. erſtaunend böſe. 2. eben fo bofe, als kuͤhn. 3. anfallen. 4. er: 
ſchrecklich. 5. eben ſo wenig. 6. ſcheuen. 7. Liſt. 8. außer 
Stande ſeyn 9. in ſo fern ſie im Kampfe weichen. 10. bis auf 
den Tod. 11. nachgehen. 12. macht gern auf ., Jagd. 13. ge⸗ 
ſchwind auslegen. 14. fo ſtark aufblaſen. 15. ſich auf die Hin 
terbeine ſetzen. 16. ſich werfen. 17. endiget ſich nicht anders als. 
18. ihres Gleichen. 19. ſie kämpfen wuͤthend gegen einander. 
20. aufgefteſſen wird. 21. ſich ſchonen. 22. herzhaft kaͤmpfen. 

„ 23. es iſt ein Gluͤck. 24. Landleute. 25. aufreiben. 26. Ver⸗ 
mehrung. 27. die Obrigkeit. 28. einen Preis auf ihren Kopf ſetzt. 


XXI. Merkwuͤrdige Scho's (Wiederhalle). 

II y a un echo remarquable près de Rosneath, belle maison de 
campagne (1) en Ecosse, à l’Ouest d'un lac d’eau salee qui so perd 
(2) dans la riviere de Clyde, a dix-sept milles au dessous de Glas- 
cow. Ce lat est envirenne (3) de collines dont quelques - unes sont 
des rochers arides (4), les autres sont couvertes = bois. Un trom- 
pette (5) habile, place sur une pointe de terre que Peau laisse à de- 
couvert, tourne (6) au Nord, sonne (7) un air, ets’arrete (8); 
apssitöt un Echo reprend (9) l'air qu'il repere distinctement et Adel-. 
lement, mais d'un ten plus bas que la trompette (10%. Cet scho 
ayant cesse (11), un autre, d’un ton plus bas, repete le mème air 
avec la meme exactitude (ta); le second est zuiri d'un -iroisicıne, 
aussi fidelle que les deux autres, à l’exception d'un ton plus bas en- 
core, et Ion n'entend plus rien. Onarepetd (13) plusieurs (ois la 
meme exp6rience, qui toujours a été également heureuse. 

1. Landgut. 2. ergießen. 3. umgeben. 4. duͤrre Felſen. 5. Trom⸗ 
peter. 6. zukehren. 7. blaſen. 8. ſtill halten. 9. wieder au: 
fangen. 10. einen Ton tiefer, als die Trompete. 11. aufhe⸗ 
ten. 12. eben fo treu. 13. verſucht. 


XXII Fortſetzung. 
. Adisson et d'autres personnes qui ont voyags enltalie, font meu- 
tion (1) d'un echo qui répète cinquaute- six fois le brut d’un coup 
de pistolet (2), lors mème que (3) Pair est chargé de kromiliard (4). 
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Dans les memoires (5) de Academie des sciences de, Paris pour 
Lannée 1692, il est fait mention de ’&cho de Gendtay à deux lieues 
de Rouen, qui a cela de particulier (6), que la personne qui chante 
m’entend point la repetition (7) de l’echo, mais seulement sa voix; 
au contraire, ceux qui Ecoutent (8), n’entendent que (9) la repeti- 
tion de l'scho, mais avec des varıarions (10) surprenantss; car l’echo 
semble tan:ör s approcher, et tanıöt s’eleiguer. Quelquefois on en- 
tend la voix ires- distinctement, d'autre fois on ne l’entend plus; 
l'un n’entend qu'une voix, l'autre en entend plusieurs; l'un enten 
à droite (11), et l'autre ä gauche (12) etc. (13). 

I. meldet von. 2. Piſtolenſchuß. 3. fogar wenn. 4. es ſtark nebelt. 
5. Denkſchrift. 6. das eigene an ſich hat. 7. Wiederholung. 8. 
Gehor geben. 9. hören bloß. 10. Veränderung. II. rechts. 
13. liufs. 13. und fo weiter. 


XXIII. Der Sperling von Guinea. 

Cette petite espece de Perroquets (1) connus des eiseleurs (2) 
sous le nom de Moineau de Guinde, nous offre un exemple frappant 
00 des tendrss soins que les males prennent des femelles (4). Deux 

s ces oiseaux avoient sté logés dans une cage (5) carrde, appropriee 
à cette espäce de Perruches (6). L'auget (7) qui renfermoit la nour- 
riture, Ereit place au bas (8) dela cage. Le malo &toit presque tou- 
joure perche sur le m&me juchoir (9) à cöte de sa femelle. Ils se 
teneient gollés (To) et se regardeient frẽquemment d'un air tendre. 
S'ils s'eloignoient un de autre, ce n'steit que pour quelques in- 
stants, on les voyoit bientöt ss rejoindre et se serrer l’un contre 
Tautre. Ils alloient ensemble prendre leur repas (11), et retournoient 
bien vite se percher (ra) sur le juchoir le plus élevé de la cage. De 
temps en temps ils sembloient lier une espece de conversation à voix 
basse (13) e: se rdpondrel’un à l’autre; ils faisoient entendre alors de 
petits sons assez varies qu'ils haussoient et baissoient alternativement 
(14). L’heureux couple (15) passa ainsi quatre ans dans un climat 
bien different de celui ou il eteit ne; mais au bout de ce terme (16) 

ui etoit apparemment assez long pour cette espece de Perruches, la 
kemelle tomba dans une sorte de langueur (17) qui avoit tous les ca- 
racteres (18) de la vieillesse. Ses pattes enflörent, et il y parut des 
nodesites (19), comme si elles eussent été goutteuses (20). Il ne lui 
fut plus possible d’aller prendre sa nourriture comme auparavant; 
mais le mäle toujours officieux (21) et toujours empresse (22), allpit 
la prendre pour elle, et la lui dégorgeoit dans le bec (23). Il fur 
ainsi son vigilant pourvoyeur (24) pendant quatre mois entiers. Les 
infirmités (25) de sa chere compagne #’accroissant (26) chaque jour, 
er la réduisant à ne pouvoir plus se percher (27), elle se tenoit 
accroupie (18) au bas de la cage, et faiseit, de temps en temps, des 
tentatives inutiles pour geener le premier jucheir. Le male qui e’y 
teuoit perché tout pr&s delle, secondoit de tout sen pouvoir (29) 
ses efforts impuiszants. Tantöt ilsaisissoit avec son bec le haut (30) 
de l’aile de s femelle pour la tirer à lui; tantöt il la prenoit par le 
dec (39), et tächoit de la soulever en reiterant ses efforts a plusieurs 
reprises (32). Ses mouvemenis, ses gestes, sa contenance (33), sa 
soilieude ronıinuelle (34): tout, em un mot, indiquoit (35) dans 
Pinteressant oiseau, le desir ardent (36) d’aider la foiblesse de sa 
"sompägne, eide soulager ses infirmites. Mais le spectacle devint bien 


plus 
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plus touchant encore quand la femelle fut sur le point d’expirer. Ja- 

mais on ne vit, chez les oiseaux, de scene plus attendrissante (37). 

Le male infortung teurnoit (38) sans cesse autour de sa femelle ex- 

irante; il redoubloit ses empressements (39) et ses tendres seins; 

il essayoit da lui ouvrir le bec pour lui degorger (40) quelque nourri- 

ture; son &motion (417) accroisseit d’instant en instant: il alloit et 

venoit (42) de Pair le plus agite et le plus inquiet (43); il poussoit 
par intervalles des cris plaintifs; d’autres fois, les yeux collés (44) 
sur sa femelle, il gardoit un morne (45) silence: il étoit impossible 
de se me£prendre (46) sur les expressions de sa deuleur, je direie 
presque (47) de son desespoir; et l’äme la meins sensible en eüt été 

Emue. Sa fidelle compagne expira enfin; lui- mème ne fit plus que 

languir (48), et ne lui survecut que de quelques mois. 

1. Papagev. 2. Vogelfaͤnger. 3. merkwürdig. 4. für ihre Weibchen 
tragen. 5. Kaͤfig. 6. fuͤr dieſe Art Papagey ſchicklich. 7. Troͤ⸗ 
gelchen. 8, auf dem Boden. 9. Stange 10. dicht an einan⸗ 
der. 11. ſie aſſen mit einander. 12. ſich ſetzen. 13. ſich mit 
leiſer Stimme unterhalten. 14. veraͤnderte hoͤhere und tiefere 
Töne. 15. dieſe glücklichen Gatten. 16. nach Verlauf dieſer 
Zeit. 17. Mattigkeit. 18. Zeichen. 19. bekamen knotige Beu⸗ 
len. 20. podagriſch. 21. dienſtfertig. 22. willfaͤhrig. 23. fuͤt⸗ 
terte ſie mit dem Schnabel. 24. Verſorger. 25. Schwachheit. 
26. zunehmen. 27. verurſachten, daß ſie nicht weiter auf die 
Stange fliegen konnte. 28. niederhucken. 29. aus allen Kraͤften 
besfteben. 30. oberer Theil. 31. mit dem Schnabel faſſen. 32. 
mit wiederholten Kräften. 33. Thaͤtigkeit. 34. beſtaͤndige Be⸗ 
muühung. 35. zeigen. 36. dringend. 37. einen Auftritt von 
mehr Empfindung. 38. lief herum. 39. Eifer. 40. hinein brin⸗ 
gen. 41. Aengſtlichkeit. 42. hin und her laufen. 43. mit der 
größten Behendigkeit und Unruhe. 44. heften. 45. tief. 46. 

unmoglich ſich ließen verkennen. 47. ich moͤchte wohl fagen. 48. 
verfiel in ſtete Betruͤbniß. 


XXIV. Sonderbarer Entſchluß. 


Alexandre aveit à sa suite un Indien nommé Calanus, Ce phi- 
losophe avoit vecu quatre-vingt-treis ans, sans jamais avoir été ma- 
lade. Uu jour qu'il lui prit (1) une colique violente, il forma l’6- 
trange resolution de se taire mourir, parce qu'il craignoit de tomber 
entre les mains des medecins, et d'étre pendant long-temps iour- 
ments par leurs remedes. En consequence, il pria le Roi de lui faire 
elever (2) un bücher (3), et de donner ses ordres, pour qu’on y mit 
le feu (4) aussirör Ed seroit monte. Le Roi essaya de le d&tour- 
ner (3) d'un projet si affreux; mais Calanus ne pouvant changer da 
zeselution, Alexandre lui accorda ce qu'il demandoit. Le philosophe 
se rendit à cheval au lieu ou l'on avoit dresss le bücher, adressa sa 
priere aux Dieux, et laissa celébrer toutes les cerdmonies d'usage 
a les funerailles (6). Il embrassa ensuite ses amis, les pria de 

ien se divertir ce jour-lä, monta sur le bücher, où il s’etendit, se 
couvrit le visage, et ne fit aucun mouvement lorsque les fl: mmes 

wapprochant de lui, le suffoquerent (7). 

1. er von einer heftigen Cslik überfallen wurde. 2. aufrichten. 3. 
Scheiterhaufen. 4. an zündete. 3, abwendig machen. 6. Leis 
chenbegaͤngniſſe. 7. erſticken. 
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XXV. Von einigen Zwergen. 

Un des plus remarquables Nains, qui jamais (1) aient exists, 
est, sans contredit, le fameux Beb& du Rai de Pologne Stanislas. 
Fils d'un paysan de Plains, village de la Lorraine. Il naquit le rı, 
Novembre 1742, et ne pssoit, en naissant, que cinq Quarterons (2). 
On le présenta au bapt&me sur une assiette, et pendant tres- long» 
temps, som berceau fut un sabot (3). A l’äge de dix-huit mois (4) 
il commenca & balbutier (5); et 4 deux ans, il marchoit presque 
sans aide de personne. Les premiera souilliers qu'il porta, avoient 
dlix-huit lignes de long. Dans sa sixitme année, il avoit quinze 
pouces, et pesoit treize livres. II toit dune taille bien proportion- 
nee et d'une bonne santé; mais son esprit ne dépassoit pas les ber- 
nes (6) de la simple nature. G'est à cet öge, que le roi de Pologne 
le fit venir à Luneville, lui donna le nem de Böbe, et le conservä 
dans sen palais. Sa santé ne souffrit point du changement de son 
genre de vie. On lui donna des maftres; ils lui furent inutiles, et 
jamais (7) il ne put donner des preuves, qu'il eü: la moindre idee 
de la religion, ni qu'il eut du jugement. A seize ans, Bébé n’avoik 
que vingt- neuf peuces; et jusqu'alors il etoit encore bien proporti- 
onnde; mais dans les années qui suivirent, il devint contrefait (8). 
Ses forces deperirent (9), son derse vouta (To), ses jambes s’affoi- 
blirent, et son nez grossit eionnement. Bébé perdit alors sa gaite, 
il etoit souvent malade, il grandit (11) neanmeizs encore d’environ 
quatre pouces. Quand il eut atteint sa vingt- deuxitme année, il 
pouvoit à peine faire cent pas. Au mois de Mai 1764, il eut un 
grand rhume de cerveau (12) accompagne d'une petite fiꝭvre qui fut 
suivie d’une léthargie (13) periodique. On assure que ses idées se 
développèrent pendant les cing derniers jours qui precederent sa 
mort arrivee le g. de Juin 1764. 8 
1. je. 2. Viertelpfund. 3. Holzſchuh. 4. da er achtzehn Monate; 

alt war. 5. lallen. 6. die Granzen überſchreiten. 7. niemals. 

8. verwachſen. 9. abzunehmen. 10. der Ruͤckgrad kruͤmmte ſich. 

11, wachſen. 12. Schnupfen. 13. Schlaſſucht. 


| XXVI. | 
On vit à Paris en 1760 un gentil-homme polonois qui, à l’äge de 
vingt-deux aus (1), n’avoit que vingt-huit pouces. li etoit d’ailleurs 


bien fait (a), avoit de l’esprit, et parloit plusieurs langues. II avoit 
un frere plus äge que lui, dont la taille Eıcit de trente-quatre pouces; 
et una s@ur de six ans, qui n’avoit que vingt un pouce. Cetie taille 
eat à peu-pres celle d'un enfant qui vient au monde (3). 


1. in feinem azſten Jahre. 2. wohlgebildet. 3. neugebornes Kind. 
XXVII. Sonderbarer Ball. 


Les historiens latins, qui ont écrit la vie de l’Empereur Domi- 
tien, nous disent que cet empereur voulant donner une ſete aux 
Romains, fit dresser une troupe d’elephante à danser un ballet. On 
leur euseignoit des pas et des figures dıflicles & retenir. On zemar- 
qua qu’un de ces animaux, ayant été n n'avoir pas bien re- 
tenu sa lecon, la répéta la nuit suivante, de son propre mouvement 
(1), au ciair de la lune (2). 25 
1. aus eigenem Triebe. 2. beym Mondſchein. 
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XXVIII. Orientaliſche Anekdote. 


Amadeddulat, fils d'un p&cheur (1) de la mer Caspienne, apres 
avoir servi avec honneur sous les drapeaux de deux Sultans (2), en- 
treprit d'employer sa valeur à son avaneement (3). Apres avoir 
vaincu les Parthes, les Kermans, et particulièrement Jacour, empe- 
reur des Perses, il partagea genereusement ses conqustes avec ses 
freres. Bientöt ce partage lui devint funeste (4), parcs qu'il le priva 
du moyen de solder ses troupes, qui murmuroient tacitement contre 
sa personne. 


Un jeur qu’Amadeddulat se promenoit dans son palais, en ra- 
vant (g) aux moyens à employer pour remedier aux troubles pres 
d'sclater; il apercut (6) la téte d'un serpent, qui s’eroit frayé un 
passage (7) dans un mur entr'ouvert par sa vétusté. II ordonna 
qu on cherchät et qu'on deEtruisit l’anımal venimeux. On agrandis 
l’ouverture, mais au lieu du serpent, on decouvrit plusieurs coffres 
(8), ou Jacout avoit enferme-ce qu'il possedoit de plus precieux en 
or, en pierreries, et en etoffes. Cette découverte en amena une 
autre non moins heureuse, et qui, tout en remplissant les vues (9) 
du Prince, lui rendit les bonnes gräces de ses nombreuses cohortes4 


Amadeddulat voulant faire usage (10) des étoffes renferme&es dans 
ces coffres, fit (11) appeler un ouvrier qui autrefois avoit servi Ja- 
cout. Comme ilarrivoit, le Sultan dit à un de ses eunuques (12) 
d’apporter une canne pour mesurer les étoffes. L'ouvrier un peu 
sourd, s'imaginant qu'on vouleit le bätonner (13) pour lui faire 
avouer ce que son ancien maitre avoit oonhid à c garde, se jette aux 


pied (14) du Sultan, réclame (15) sa bienveillance, et confesse 
qu'il a encore entre les mains plusieurs autres coffres aussi precieux 
que ceux qu’on avoit dejä deeouverts; et qu'il alloit les faire re- 


mettre (16) au palais d’Amadeddular. 


Ce fut à ces jeux de la fortune que le Sultan dut sa splendeur. 
Les immenses richesses dont il se vit possesseur par cette decou- 
verte, le mirent 4 m&me (17), non seulement d'stouffer les troubles 
et de faire cesser les murmures; mais lui procurèrent en outre des 


jours de prospérité qui lui firent publiquement rendre gräces aux 
ontes de la providence. 


1. Fiſcher. 2. der ſich im Kriegsdienſt unter zwey Sultanen herror⸗ 
gethan hatte. 3. Beförderung, 4. verurſachte ihm manches Uns 
glück. 5. nachſinnen. 6. gewahr werden. 7. ſich einen Weg 
bahnen. 8. Kaſten. 9. indem fie den Abſichten des Fürften ent⸗ 
ſprechen. 1 . 11. laſſen. 12. Kaͤmmerling. 13. ab: 

4. ſi 


prügeln. 14. ſich zu den Füßen werfen. 15. anrufen. 16, bri 
den. 17. in Stand ſetzen. j 5. anrufen. 16, brin⸗ 


XXIX. Der Mahler in der Sklavert y. 
Erzählung 


Un peintre voyageur fut prie par un corsaire, 
Et conduit au Roi de Sale. 
b. 02˙ dit le Musulman, au captif desol6, 
atard du Titien (2) voyons ce que sait faire 


Le. 
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Le pinceau dont tu t'es vanté. 

Si tu réussis à me plaire (3); 

Je te promets la liberts. 

Peins, pour orner ma galerie, 
Toutes les natiens; et que ton industrie 
Fasse ensorte que (4) b'œil, des le premier moment 
En distingne hass a Pair (5), au vetement (6). 
Le peintre, que dejä fatigoit l’esclavage, 
Dresse son chevalst (7); et pinceau Fimiter (8) 
Si bien qu’ä n’en peuvoir douter (0), 
On les reconneissoit & l’habit, au visage. 

Mais chaque peuple stant veru 

Suivant (10) sa diverse maniére, 

Dans sa figure singuliere, 

Le seul Francais &toit tout nu, 
Portant uniquement seus son bras qu’il replie (ır), 
Une piece d'stoffe. Où sont donc tes esprits (1a), 
Dit le Monarque au peintre, et par quelle folie 

Peins-tu le Francais sans habits? 
Seigneur, repondir-il, n’en soyez pas surpris (13): 

Il change si souvent de mode, 
Que mon art ne sachant ou se determiner (14), 
Lui donne de l’etcffe afin qu'il s'accommode (15). 

Comme il voudra l’imaginer (16). 


1. nun. 2. elender Mahler (Titian war ein berühmter Mahler). 3. 
gelingt es dir, mir zu gefallen. 4. alſo thun, daß. 5. Anſehen. 
6. Kleidung. 7. Staffeley. 8. und ſein Pinſel ahmet nach. 9. 
ohne daran zweifeln zu koͤnnen. 10. nach. 11. unter ſeinem ge⸗ 
bogenen Arme. 12. dein Verſtand. 13. verwundern ſie ſich dar⸗ 
über nicht. 14. ſich ſetzen. 15. ſich kleiden. 16. nach feinem 


Gulduͤnken. 
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